




Nr. 31 Wien, Freitag den 2. August 1907 LIX. Jahrgang
Die f UI' das Aufblühen un seres ee hande ls ste ts al s " 01'-
t eilhll!·~ , j a a ls dring 'nd notw end ig angesehe ne Verbesseru ng
der blsenuahnverbindun <r zwisch en dem ü terrci chisch en
Binnenlandgebiete und (Iem Haupthandelshafen 'I'riest be-
lSehilft ig te juhrxchntclung ni cht nur a lle technisch en indu-
. 1I 0 ,
stne en und Hand elskrei se der d ie.' .' eiti O'cn R eieh sb nlfte,
sonder n au ch die jew eiligen Rezi sr un z n sta nde n di eserF '1 ' e b 0
rage Dl C rt fr emd g eg enUbCl', denn bereits im .luhrc 1 (i ~
wurden mit der Allerh öch sten Entschli eßulI g vom 7. Februar
genannten J uhrcs di e Adressen des Tri est er Stadt ra tes und
des I~a\l(ltage ,; von G ürz und G ra di ska dahin bes chied en ,
dllU eine unmittelbare Verbindune vo n Kl uzenfurt und Villuch
' t 'I' . n 0
ml nest notwendig cl'sch ein c.
\V ilr e di c Bod en g est altung un sercr Hei ch hlllfte s üd lich
der D onl1u äh n lic h j en er d('r nördlich der Don uu li egenden
Lilnder, so hiltt es wohl k aulII der langen Zeit bi s zum
.Iahre 1901 bedurft, UIII mit dem Bahnbaue ernst zu m ach en;
~~ ao ')' bracheIl si ch a n d en G ebil'~szilgell der Il oh en
l au 'rn, dm' K arawank n und dcr ,Juli sch cn Alpen ge wi se I"
maßen di e \V >lI en d eI' " el'schicd >nl'n BI' ·t re bllll"en und
:Iahr Um Jahr wurde mit ~' t u ( l iclI, Gutachtcu , Vor~chlilgcn ,
Ja s ,lu t mit fCl'tigen Ge 'etzesvo rIag{'1I yel'bmucht, und pine
Men g verschi ed en ei' lind yerschied enarti O' I' Zufahrtslini eIl
Wurd e in Betracht gezogen, ehe di e Hegi c~ungsvorlage Uber
den Bau der im heuti<rcn Lini llZU tr ' e l,· t im J ahre 19()0
1 I · 0 0en( gfl tll! festtr elegten neu en A Ipenbuhnell I1l1mlich dei'l' ~ 0 ,
a Ue I' nb ahn (Sehwa l'zach- t. Veit - Ga: toin-Böck stein-
Mullnitz - Ob er- Yell ach - . ' pit ta l a. Dr u), der]" a ra w 1111-
k e n· UII d W o c h e i n e r b II h n (Klagen fu r t: bezw. Vill uch -
Hosenbach - Aßlin O' - W och einer '<'eistritz - Podbrdo -
St. Luciu-GÜl'z-R~ifenberg.- t. D aniel -Opcina - Tricst) unu
IXII .\I:I': ~ie offenen Streck en der neu on Alpenbuhnen. Yon J. I';nffer. - Übe r Brück enwngen. Von J. I';in gl er. - . Mitt eillltigell aus
einze lnen Fachgebieten. Hrü ckeu bau . " ' ass rbau. - Patcntbericht , - Zeitsehriftenschau, - Verei ns·Angelegl'1lheitcn. - Personal-
nachr iebt n .
Alle Rechte vorbehalten
Die offenen Strecken der neuen Alpenbahnen.
Aus dem Vor tmgo, gehalten in der Yollversanunlun g am 31. ~[lirz I!lU6 vo n k. k. Obe r-Baurat J. Zuffer.
Nur kurze Zeit noch und di e> letzte che idewu nd zw i- der P . h I' n b a h 11 (l\:l aus-\Vindischgarsten - 'pitt a l a , Pyhrn
se he n dem Gustcinertule in ; 'ulzbllrg und dem nIallnitzer- - Se lztha l) das Licht der 'Velt erblicken k onnte (Abb. 1).
bod en in KUmten wird fall en , denn bereits um :-'onntaO' b Id • -.>] I I' 1(0'" f h 0 Di e Hegierung hatte e i di eser \'orlage ab er nie it
en ~ . , 11 I U I , rll 5 hr. hat di e onde den un zefuhr "
.) 1 I' k I ' I I I I ' t> all ein di e bloße zw eite Eisenbahnverbindung mit Trie tim
- 1/ ( 1(' cen "e ssc ii I, welch er d en .'or rl toll en vom üd- ~
stollen noch trennt, d~rchstofjen! Auge, so ndern di e Tauernbulin und der Fl ügel von Villach
nach R osenbach so llen au ch den Verkehr der westöster-
Vom Fel s ZUlIl Meer wird di e runde Hiegen , uus der r ei chisch en Kronl änder und j en en von üddeutschland naher
G lct che rzone bis in den hei ßen '[Ille n drin O'~n daß di e an unseren eohafon bringen. Durch di e P yhrnbahn endlich
\ ' oll clldun O' des ganze n g wultigen \V erk(· , b~k~/nnt unter wird ni cht nur der 'Veg zwisch en Linz und elztha l be-
lIe;n 'a m mcl na llle n , d ie ueu eu Alpenbahueu ", nun au ch d eutend g(·kurzt, so nde rn es bi etet diese Linie auch einen
na re bevorsteht und un sere w « tlieh in Kronländer sowi e Ersatz fUI' die durch elementare Ereignisse etwa unter-
lIddeutschland teil haben w rrlen a n dem ecen der neu cn broch en c Linie Amst ottcu - Ilieflau - - elztha l wie di es
\'erkehrsw eg e. 0 bereits im verflossenen " 'inter, a nluß lich einer bei Hi eflau
. Di e g eg enwä r t. ige • tunde, in der . ich wi ed er a lle niederg egun genen Lawine er wiese n wurde.
Blicke der Tau ernbahn zuwenden dürften. ersche int so recht Die neu en Alpenbahnen beschuftigten in den Jahren~Iazu. geschaffen, das Bild der g a nze ll g roßen und m ühseli g en , 1\)00 und 1901 auch den t )st el'l' eichi sehen Ingenieur- und
III einer verhnltn ismnßig kurzen Spa nuc Ze-it zu sc haffen Architekten -Verein a uf das eingebend ·te.•\uf Antrag des
g wesen on Arbeit nochm al s zu ent ro llen und zu k enn- Vereinsmitgliedes Hofrat v. GI' U b e r wurde n ämlich in der
zeichnen , wenn auch nur mit flU chtig en tri ch en , G cschllftsversammlung arn 10. .Nov ember 1900 ein zw ölf-
gli edriger Ausschuß eingese tzt zu dem Zwec~e, die ~om
Vereinsmitglied e Ingenieur Ant, \V a I d v 0 gel in der Vereins-
zeitschri ft zeä ußerton Bed enken g egen die Regierungsvorlage
so wie letztere se lb t zu prüfen und dem Vereine hi erüber
Bericht und et wa ige Vor eh lüge zu er sta tt en.
D er genannte Ausschuß fand nach eingehender Beratung
und Prüfung di e Hegi erun gsvorlage entsprechend und be-
g rü ßte di e elbe a ls geeiO'net. , die wirt chaft l ic be Entwicklung
des Iici ch es in hervorragender \Veise zu fördern , d em
IIund I neue \V e O'e zu r schließen, der österreichischen
Industrie di e so n~twendige Beschäftigung und der heimi-
schen Technikersch aft Geleg enheit zu g eb en ihre bekannte
T üchtigkeit neu erlich zu bet ätigen ".
Inwieweit die wirt schaftlich!' Entwicklung des Beiche,;
durch di e neu en Linien gefürde r t werdcn wird, muß die
Zukunft lehren: d em Handel wurden tat ilchlich neue \Vege
Cl'schlw sen. di~ üs te r rc ic hische Tndustrie e rh ie lt die not-
wendig e Besch äftigung. und die 'l'Uchtigl-eit der öster-
rei ehi . che n T echniker ue'tand aufs neu e die Probe.
\Va weiter di e durch den Bau der neuen Alpenbabnen
beabsichtigte und tat llchlich erzi ·l t > W egk Urzung zwischen
d em \V es te n der Monarchie, ,'ud · und 1 rordde utsch land betrifft,
so sind au ch diese k einesfalls unbed eutende, wie aus nach-
folg ender Tabell e I zu ersehe n i t.
Di e end lic he Erledigung der FragL> der zweiten Eisen -
hahnverbindun g mit Trie. t di e Einbringung dps Gesetz-
ntwul'f(>s ub er den Bau der neuen Alpenbahnen und di e
un crmiilllich e BetI' eibung der g a nzen Angelegenheit bleibt
e in llIdw stritten es \ ' e l'll il'n t des 'e ine rze itig en I~isenbahn­
mini ters r. Exzell enz Dr. Heinrich Ritter v. \V i t t e k,
d em hiefUr a lle bet eiligten Kreise immerwährpnden Dank
wissen sollten. Nicht geringerer Dank gebührt aber auch


























Leipzig . . . .
Berl in (über Leipzig)
Il alllburg, . . . .
von
dem techni chen Berater des 11in istors in dieser Angeleg n-
heit. dem pnter en , seith er leid er ver torben en k. k . ktions-
«hef und Eisenb ahnbaudirektor Karl 'Y ur m b. •
Tahelle I.
Die Heuen Alpenbahnen besitz en eine Baul lln~ von
zusamm en 339 lan (ohne Bcr ücksi ehtigung der kill lan g- m.
ein Verbindungsgli ed zwischen den Linien I'ollhrd o-G örz
und Prvacin ll-'I'riest bild end en, dem mbau untrrzo~ neu
Strecke der Wippachtalbahn ). I lievon entfallen au f T unnel ,
4 große und 63 kleine rund f)2 kill, .0 daß rund 2 i lau
als oft' ne ' 11' cken zu betrachten sind. •'i!lIltli(·!Jr Lin ien
,.i~d vo!,wiegend. in gel - i i g und n UI' d ie Strecken
Bock tCIn-.lallllltz, Hosenbach-Aßlin '" und Wo('hl'inl'I'~~ei . tritz ~)odbrd.o. in ein I' Llln~e \'o~ zusammen :)() /"/11
In,d z W l.g e l e 1 . 1 g. l~ den genannten zwei ~1' 1 i. igen
,tlcckcn hcgen der Hcihe nueh uuch die dr ei großen~~~Ilcb, der l'auerntunnel ( :12fi 11/ ). der Kar iwankent unnel
( d) 43 ~/I) und der Wocheinertunncl (fi336 11/ ). Der vie rtegr~~e I un.nel durch. den Bosnl ck im Zuge der P -hrnh tim
(4 140 m) l"t bloß e l n g e le i ig.
. .In welche~ ~1 öhenlage gegenubo- dem :\leeres. pi e~ .1
(he e ~ nzeln en Linien laufen, wie si sich dem G lnnd e I1n-
: ch mlCgcn: ob ie dem Laufe der 'I'al wilss I' folzcn k önnenode~ gez\V~ ngen sind, hoch über dem ' l'a l bodUl~ ihre . pur
zu fi nden, Ist aus den Liingensehnitten der >inz lnen Li nien
(Abb. 2) zu. erse hen. Da zeigt es aieh dcut lieh , daß
a.llen voran die Tau ernbahn und hier wieder di Südramp
ICh arn moi ten über den Talboden erhebt. :'10 dal l bei pi ,1 s_
wei e die tati on Ober-V ·lIaeh zwischen Mallnit« und
, pitt al a. Drau rund 3GO 111 ü her dem Tal hodpn ~1 ·l e"(,11 ist.
Die. e bedeutende, durch di bc tehendr-n T ulst ufen
hedin gte Erhebung der Tuur-rnbahn üher die •'ohll' der
Ga tr-iner Ache auf der ordse ite und nh I' den 'ebu('h
und den lüllfluß uf der üdso itr- rz u~t übrige ns reiz nrle
Land cha ft bilder. die n Liebli chkeit und roßurt irrk i
mit ein and er wetteifern und die Huhnfahr zu einem J nuf
werden lassen . berhaupt rschli eßen die' neucn Alpenbahnen
Geb iete voll land cha ft liche r Schönheit n, und in Zweifel
ee ra der H ' i end!' welche Ih·1' neuen Bahnl ini 'n mehr zu
prei en ist , Be itzt Cl' dann auch noch ein uge für die
chüpfungen der Ingeni eure, 0 wird er für sein' Fuhrt
vom F Is zum leer e, von d n 'rau em zu den Pinien 1IIId
Zypre" en gewi ß belohnt w rd en .
Leider ließ di [atur ihr' H iz nur sc hwe r orsr-hli ßcn,
und g roUe Opfer an Blut , Z it und eld ford er! sie I.
Tribut für den Durchgang durch ihre Wulle.
Wus: er und Ga se, drückend e und e. plosiv abbröcke lnd
Gebirge di nt en den Zweck in der Bcrggcist or , ihr Burg sn
zu schü tzen und ZII vert >idigen, und s ih w .re Arb eit mußte
gelei tet werden, ehe d I' .'i eg sich auf di ' it der Illg _
nieu re neigt e.
o z sigten von d n größer en Tunnels die kl einon
mögen tr otz ihr I' manch ,rJei T ück en hier gal1z unhr- phtl't
bleiben -ein b e r m a ß v on 'Va s '1' der Wo c h e i n e r-
t un n e I, der B 0 s I' U c k t 11 11 11 I, d 'I' b I' n tun n I bei
Woch pin r-V 'lIach a uf d I' tr eck ' Aßlin g \\'och' iner
F·i tr itz und im \nfan g .owi in n 'uegt ' I" Z ·it auch dl'r I
'1' u I' nt u n n e I. Ve I' cl I' bl i ch ' a :;e tr t 'n ll Uf i l1l
K I' a wall k e n tun n I owic im BOll I' Uc k t U11 n o 1 und
1!I07 ZEI'I. '('JJlm nrs u 1 EI H I.'(,F.. 'IfXIt. \Tl'l) ARCllfTEI\TE. ' ·n:HEI. 'E .'r.:11 5;)1
fordl'rlr l1 !'rkllnnllif'h 1111'111'111111: ()I ,ft r In • l n. eh nlc ben.
w"lelll' l ' 1I1 I f 11 .
• IW c es I r plnl' dl'r ed I vn l lrrz n mit tief
\erwl1l1dl'tl'lI! B)uh"l1dl' u u d d r ü c k o n d . (} h i r z c
mußI" br-i K kI 111 11 r n w a 11 'l'IlIUIlIl l'1 un-Lheim Bu n w o-
u nl 11 e I uf dl'" Linie I'oolml ll (Jiirz durchfuhren wr rdon,UI11 11 11 t"l' SI' . . \\" I














'I' I ] n Z( Jl'II', \\I'L11l IIl'h lIi"hl fnl' In .... Zl it. dl'l'
IIUl' I' nt 11 11 n l' I.
. lJaH hl'i dl'11 'I'L1I1I11'1 iLll r Ir, Ik , Ik kl l'inlrl' lIlItl~rIJ(\l'r 111'11 11' IJ I lIn~t'n 1I1l~l't rofll'n \\ urllt'n, ,111' IU . f{<' " I H' 1tl t.
LLI "eIlI I ' ßk Ul'rl. LI H'lulllt'rl Odl'l' nh n\ i,lht , I ni l n IIIU I 11.
11111 wohl l1i"hl sl'hr uhl 1'1' /1 eh"n .
,"h • tI 0 hl'i dpll 'I'UIlIll'1. ('hlt,('hl u., .) k 111111\Il('h I ' I)('1 I '11 off"nell -'Iru'kell 111 11 ,1\('1'1 I Ilmdlrni I' MIlli
\ erschein die. recht unaugenchmcr •' aluI', der ursprünglich
Yorg- elu-n g'l'wesenrl1 R uwoi. manche tiefzreifende ,\ n-
dl'l'UIlg- '\1 aufzwangen. So hatten die Fl üss« und Bach in den
einzeln '11 durch chritt 11 n birgst älern vor rzeiten wohl
IIIl11ch 111 111 111 11 i. im g'refrl'lten Ablllu~' gefund n. wodurch
sie zur I ich oder S 'cartig-ell Ausbrcitung frezwungen , urdcn
und den mitgeführt n feinen G schieben Gelegenheit zur
Ahlagcrung gaben. .'p, tel' durchbrachen die \Ya ser ihre
Harren und wälzten wirder zröbcrer Ge chiehe über die
unterst n feinen ehielrten: der chl 1I11n blieb ab I'
ruhig unter dieser Decke liegen und b reitete hier den
Fundicrungr n groll chwi rigkcitcn. olche Örtliehkeiteu
fanden sich im nstoinertnl vor der Klamm, d nn im
l\TlIllnitzboden, \\'0 in m tehtiger Bergsturz den oec-
buch einst gl'. laut hallt'. ferner im Idriut Ir beim Zu-
samm 'nflull d I' Bapa und Tdria und im Is oazotale bei der
Krcuz!!ng mit der Buhnlini nächst der Ortschnfr alcano.
Almliebes. wenn auch im kleineren . I ßstabe. eheint
, ich iiftt'r' wiederholt zu haben, so im Drau- und Baöatale,
und mußte daher in "solchen Fällen zur kün tliehen Fun-
dierung, zur Luftdruckgründung ge chritt u werden. Bei
11 Pfeilern wurde diese rundurig iwei se unzewendet. und
zwar bei dom I Iittclpfcilcr der Draubrüeke auf rl;lgen-
furt Hosr-nh eh. bei dem Mittelpfeiler und Landpfeiler für
die l lauptöfluungr-n dl' Idriavinduktes vor der tation
St, Lucia. hr-i den 4 Stürzpfeilern um Murgrabentunnel
I n eh:t der •'t ition ,I' hovo im Baeatal . welche die Auf-
g-abl' Ir ibcn , di durch ein' alte Rutschung getriebene
Tunru-Iröhre zu . ichcru. und bei dem Gerll tpfeiler der
•' all' mobrücke. 11 i bei wurden in ,('l ·h · F' llen Holze isson
v irwcndct, d rcn Vorbilder in Amerika zu suchen sind.
und c1i 11,,1'1' Haurut K. He d I ich in Europa einfuhl,tr:
I B iden übr-igen Luftdruckgründungen wurden die üblichen
ci: ern n _ nk ktt ten yerwendet. Di Brücken uber die
a t iner Aph vor d I' Klamm - Ei pnbahn- und traf en-
brUek" - wurcl n mit Zuhilf, nahme yon Piloten zwi ehen
d 'I' n Küpf' eine teinpaekung gegeben wurde, die wiederum
('ilH' Bl'ton platte trug, geg-rund t.
[oorig I' Boden mußtr im Zuge der Pyhl'nbahn an
c1r('i , t -II('n und auch auf der Linie Villa h-Rosenbaeh uber-
ehriUI'n\'crd n, ob iah rgri\l\ I' B uw rkenurb id rer't-
g('ullnnten Lillir lind zwar die EnnsHuß- und Palt 'nbllehbruekc
im Enn:lll]p zwi.eh n .\r<lning und Izthal. zu fundieren
W 11'1'11. Pil'. gp, eh h iu hrid 'n Fullrn mittel.' Her:tellung von
Ilt-Ioul·li\tzl'n zwi 'rh n ,pundwnnd,'n. und erhielten dies
Bl'tonplattrn 7.111' Verlllincll'rllllg d . nru h· auf d u Boden
ine b drutl'IHI größel' Flach al ' die darauf gestellten
Widel'1ag I', wIche naeh ihrer Fertig,tellung kUn tlieh
heia 'tpt wu rllen, um im I' n I<'ht rllgl irhen rlzung yorzu-
beugen. nil' dureh dip ß ,I :<tung erzi Iten .'rnkullgl'n be-
Irugen hpi d('n ipr Brupkcnwi,leriagern rund 10bi 25cIlI und
wUl'dpn die Iliihenunter:chi dc im "[auerwerke all'O'cO'liehen.
Dil' 'r \'erfidll'cn hat :<ein guten FrUcht getrag n. denn b i
Ilrr Hrllekpuprohc wunl,' keine etzun fr mehr beobaehtrt!
( bel' llic Fundierung d"r graf en .t einern en 'Yülb-
hrUpl'en nuf dl'n lIrupu Alp IIbahn n. w I h in den mei -ten
F tlIen L ufall: kUnstlieh Mitt I rforderte, 8011 in einem
h ' ,ondl'rrn .\ uE'atz gesprochen werd n.)
B"zei hncnd fllr den Illlrllktrr drangoe 'ehnittenen
ü('!lInde ist d r I [lIng'l'1 nn gutem BIII!.,tl'in od 'I' an Bnu-
Il'in IIlwl'h upt. obwohl Iler.I']be. ,Icr rtli hk"it nlleh zu
urtcilt'n fasl mit. il'h rheit erwnrtet wrl·den konnte und
zeig-tr i"h yon di ':c m (bel tand - im groß 'n und
g' InZl'1I - k"inr inzig-t' ,leI' einzf'lnl'n Lini n befr it, :-0
daß sehl' oft ~1I111 :-ltnlllpfbeton g rrritfl'n , erden mufltc.
Barw'n di" Lt'hn n lind Ein rhnitte wenig tein. so
hp,nl\( n . i" dafHr oft "i,,1 \\'11 seI'. und waren daher in
(l1l'h('n 1"lIl1en r,chrwn. il'hl'l'lIngl'n im llU. g dehnll'n [aß
in FOI'III \'(ln OrnbennHlllrrn. leinrirr n. ausgebaut 'n
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Auf den Lini en chwa rzach-Ga .te in, Klagcnfu r t - Rosen-
bach und im Baeatale wurden besond ers vi ele und um fung-
reich ' Bö chungssicherungen notwendig.
Die G eh un ze im Baeatnle. a uch wenn sie ni cht mit
"W asse r durchtrli~kt waren) zei gt en überha upt vi el ~ eigung
zum \Yandern , wa s wohl im Charakter di es ' in geologisc he r
Beziehung noch unfertigen Talgebildes gelegen se in rn g.
Es mußt daher zetrachtet werden , di e ähe so lc he r 0'0-
fnh rlicher I tell en möglichst zu meid en, und di zahlrei ch e n
na chtrazlieh ing cho be nen Tunnel s, Galerien und Viadukte-
in der trecke P odbrdo- . t. Lu ci a ge h in von d ie e m Be-
st rebe n Zeugnis.
.\ hn lichc Verh ältuiss c zeigteIl sich au ch an den G .
h ilngen de s Branicatales zwi sch en Prvacina und R eifenberg
owie im Ab stiege von pcin a na ch 'l'rie, t, in wel ch
letzterem Linienteil e di e Bahn das Gebiet des mehr ode r
mind er verwitterten Ta scll o (. andstein ) betritt.
\ i a us di eser flU chtigen ch ilde r unsr der Boden-
verhultnisse im Gebiete der neu en \Ipcnbahn en hervorgeht,
waren die Bahnbautcn k pin eswegs leicht herzustell en , und
wenn dieselben trotzd em vine gute, den Vc-rhültni s en en t-
prechende und dabei techni eh r ichtige Ausführungsw ise
erkenn n la en. so verdient dies gew iß di e Anerkennung.
welche ihn n auch al lers iits zuteil ge wo rde n ist , und di e
'ich mit Recht uuf alle Zweige des Bahnbau es e rs t reckt.
Di e tutionsanlagl'n fall en besond ers im; A ugo.• 'c h llluc·k
und net sehen di olbeu schon von au ßen a us, und a ueh
ihr Inneres zeizt das vorherrschende Bestreh en di e W ohn-
lichkeit der RUume zu erh ij!lCn UJHl Li cht ;md Luft zu
schaffen . Zudem di e meist herrli ch e mg bung, di e sch öne
Gotte natur welch e den Heiz der St ation s- und \roh n-
geb uud e noch mehr erhöht.
Die ne uen Alpenbahnen besitzen Hf) Stück Halte-
punkte, und unter ihn en zeigen die umgr-buut cn A n H c h I u O-
s tat ion e n c h war z a c h - t. V i t. K l u ge n f u r t und
A ß I i 11 g. dann weiters die 'I' u n n e I H tat i o n l' n Bij c k-
t e in l a II n i t z, R 0 s e n b a c h, \V o c h i i n I' (I' c i tri t z
und P o d b I' d a, e'nd lieh di e Z w ( " c h e n H t 11 t i o n e n B a d- •
Gas t p i n und G ü I' z zi em lieh uusged ehnte Gel ei spanlagen
und ansehnlich e II lJchbauten (d ie G eleiseanlag( 'n der . tation
Aßling weis en ein e LHnge von 12'3 km und .i ' ne eI ' I' tllti on
Görz von 16'3 km a uf). Di e End ·ta t ion Trie t weld w d n
O'e lun ten G Utervl'rkehr zwi sch en eIer zweiten Ei cnbahn -
verbindung und uem neu en Hafen zu \. ' r m itteln hah 'n wird.
ist auch dementsprechend au , g(,sta ltd ; ihr' G ,I' i C'a nlaO'en
be sitzen eine Lunge von runcl 2ß I.m , n
Von den au sgefllhrten Arbeiten in den einze lne n Bau -
lini n O'ibt di e Zu all\men~telhll)O' Tab He I [ e in kl ei ne: Bild .
Hi ebei i t ab ' I' noch zu rWl1l~e n, dllU uu Uer d n Bah n-
bauten a uc h traßenanlagen in d('r i~ung von 30 kill dur h-
ge fUhrt werden mußten, um den Bahnbau He lbs t in An griff
nehml'n zu können. 0 wurd en durch di e k . k. tllat s-
e ise nbahnver walt ung di e 4 1.-11/ lan g(' ' t rll tlc von, t. J akob
im Ro entha le zur tation Ro 'pnb ack di e 11 Imlllll)O'e ' t raUp
, n
von P odro:t nach Poclbrdo ZU1' Verbindun <r des BaCllt le
mit Bi"cho fl ac k und di e 1f> I."m lange , ' t raß~ von r neZll iIII
Bacatllle en tlan O' de s Baches bi t'! ZUl' V 'rhindung mit (1 '1'
Reichs traß· bei dl'r MUndung d I' Bllca in di l' ldria ge -
baut wel ch Arbeiten eb 'n flllls • ehwierigkpit n m ncherlei
Art bot n.
nt I' den im Zuge d I" neu cn Alponbahnen u -
gefllh r te n Kun tbauton der offe ne n tl"el'k l' g ibt cs g Il Z
'ta t tl ic he Viadukte und BrUcken , 0 z. B. unter eI('n 0 tllek
iad ukten 19 tu ck von Uber 100 m Lllnge, und zei gt di e
T a beIl nI eine ehe ma t i:che I>art'!t llung dpr g rüß t n d ie. e r
bjekte. B I' i ts bekannt ist a uc h, da/ l lluf dC'n nl'lll'n
Alpen bahncn 7 . 'Wck t ine r ne W ölbbrli k CI! mi t I~ in z '1_
weiten VOll 40 bIS 5 111 IlPrgest 'Ht wurden ; dl ,ll mml' dpl'
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Die VOTllIeh end8 Dien t-
e in t et lu ng weicbt im all -
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"7 nblich ge '080 und
noch übliche o ~;Io l i1un · \
lI;en der Baubeb rd8D rür
EI enbahnn8ub au ab, und




Bi, a uf da ' letzt St ück ' . t in - . 'p ittal u, 11. Dl"lll;
der 'rau rnl» hn ist das erewa lt ige W e rk nun voll ' n d~' I, IIn(,
I F h . , , . I ' " I ' I II U ~man c ier •ortsc ritt man c 1 tee IIlJ ( ' ie • uerun g . h ' 1
dem Bau e di es ' I' Linie rwach ..en lind d I' .AllO'L'm 'In ~I
ZIl"Ut ' er k ommen: vi el Erfahrun z en wurden g '~a Jll Jll .1.di~ hofrOlltlich nicht 'ied 1', wi fr üh ' I' ,0 vi I nderc- J1l
Verge se nheit ge rate n \\ erde n! . I "
Um nur inig •' euer ung ' 11 au f d m }cbl et ~ . ( L
E · L I I . • I . . I . der }o.1 ~eJl -• 18 n ua inuaues zu n unen, ,P I IL' ) ' p l ' weis . k cit
betontraa werke zedacht. der 'Jl Ei n fUhrll Jll'J' d ie . 1i·I~ lJeh " ~
• 1">. • 0 . . I"> 'I' rkc)l '"blOtet, d ie kl cJn n hiilz l'l"Jl '11 und I. l'rncn I' Lg \ I I'
zu l,jne r \Veil e "on 10 111 u n(1 unt pr TmstUJlell'1I nlleh m ' 1
I · , l ' \ I l' er ' rinO' rellZll w: It J<ren un I nllt er rir l" 'Jl . n uge- unI noc lot;.
° . n l' ~ I ot ll' r ku r lwrErhaltull g k o ·t n 111 11 un unl I' Irll\' 1 1ll'11 ,('1 I
hcrzu . teil en . \\' e ite r: i t d I' neu en .\.bdeck uner.u r t I ~ r,
I I w ' nI'Vi adukte lind W OlbbrUf'k e11 zu gml nkpn , , 1. " I :=:
Ko ten hcL eh end. ·in fueh Ilt'rzu. tdl en i t und bereIts fr Ul 1.
b i d I' W i ne r ' ta d tbah n d ie Prob U , IUllden h t. . I .
F ' rup r wurd dur 'h d \ . B '. treb ' n, müglie'h:t \-1 k11l
. W öl bbrUc C ll
t 'i ll II zu fu h re n. der BLU " on m , Ig'n I b '0
mit " 1'0 1\ n " ' e il n w ied er in den Vorder<rrllnd ere 10 C •
und ~icht er ' r in er 'lIlzuseh lll ' Il • ind a lll'h di ' Erf hrUng~~l.
wclch' UUI~ di e v'('r '('h i ,den 11 Z l'lll en t or t ' Il un d ube r I I '
Buu\ i,'e mit B 'ton ge . 1I1l llle lt wll rd n :ind.
. I' Z 'IviplerIJi ': Zpil ' n W I \ph VOll Iner 0' 1'0 en ~el .
"n flucht ...jj tcrreiehi . \'h er II l"pni ' u r 'pn ehl' n. k on nl en nur .'<'
• •• • ,<, ' • 'hl l.\ 111 'k. Wll'
und lIl S Itlg e lll \V erk brh nd eln, d ' ~ : cn ( u ' ,~ " (
chan C l"\ hnt, nOl'h d I' F rt iU' t llu ng h rr~ . \~ le er l,~
uuch di e dab 'i nllch zu U wllti~I'1ll1 en , ch wi n gkelt n . 11:~
mögen , elie 0. t ' 1'1' ichi .l'!1 '11 Ing'en i ' U1"' W rd en a uch di r . 1
\ufg'ah lü, n! " Du r ·h " . iml i' b i j 'Izt g 'ko m ml' n, UII(,
durch ': , erd '0 i' k ummen. d io Zukunft \\ inl '. I ,hr n,





her die Eint ' il llng der cinz slncu B ulini en- ii h~ r
ihre Ve rgeb ung a n di e Bauunt r ru-hm ung n u: w. gi bt die
T ab lIe \ ' Aufschlu ß,
~ -J<:X llusit ur d"dk . k . Allhi.lor ia l· 1
I Rechnu ngs-dep artem . n




Lich tw eit en der Hauptöflnun gen di eser Brück 11 beträgt
zu samm en '* i m, Di ese letzteren Bauwerke sollen j ed och
in besonderen Aufslitz en eigens behandelt werden . Eben so
wird di es bez üzl ich mancher Eisenkou struktion en zeeche hen.
wo t echni~cheo euc r ungen zur Ausführung gelangt sind.
Geli efert wurden di e eisernen Trugwerke für di c hi sh er
fertig gcs te llte u neuen Alpenbahnen von un seren bew ährten
Brü ckenbnuanstaltcn in Wien (Ig . Gridl, Biro &. Kurz und
H. Ph. Waaguer), Graz (H. Ph. \Vaagner), Karlshütte
(T eschen l, Witkowitz, Zöptau, dann von der PI"U~er Ma-
sch ine n bau-Ak tiengese llscha ft, Prager Brückenbauanstalt. von
Bruder Pr<'1"il , von der Maschinoubau-Aktiengosellschaft vorm.
Breitfeld, Dan ök e Camp. und von k oda in Pilsen .
Dic 110 m weite Bogenbr ücke über di e Anzerschlucht I
wurde von R Ph. \\' aagnCl', Br ückenbuuanstalt G raz, gl'-
li efert. Die eisernen Geländer wurden zumeist von 11 1.'1'
Firma Ed. Teich in \Vien geliefert und aufgestellt. nn rl
nur auf Villaeh-Rosenbach hatte di e Firma 11 utter &., 'chrantz
di ese Li eferung und Arbeit zu besorgen.
Es muß allen bei den hisher fel·ti g ge st elltcn Alpen -
bahnen bcschaftigt gewesenen Brü ckenbauanstalten und
F:isenkon struktion swerksllttell das Zeugnis gegeben werden.
d aß ic der ni cht leichten Aufgabe in jeder Bezi ehung gere .h t
wurden und elb t Opfer ni cht sc he ute n, um ihren Huf zu
wahren und die eingegangene n Verbindli chkeit in und Ver-
tr äce nach l üglichk it erfüll n zu können .
über di e a uf den neu en Alpenbahnen zum e rs te n-
male in so groß ' I' Zahl herg est ellten Ei senbctontragworke
wurde bereits durch den Baukommissur der ÖRt 1'1'. Staat s-
bah.nen Iug, Augu t I J 0 W 11k ein län gerer Au fsatz er -
schienen im Verlage von Wilhelm Ernst &. oh n in Berlin ,
veröffentlicht, und ist derselbe au ch in der Zeit clu'ift "B Ion
und Eisen- vom .Jahre 1906 und Hl07 enthalten .
Die Einleitung und Durchführung des Bau es der
ne ucn ~lpenbahnen wurde eine r eige ne n, im Schoße de s
k. k. Elsenoahnministeriums am G. Oktober 1901 crrieh teton
und dem Ei senbahnminister unmittelbar unterstehend in Ge-
'chilft abteilung) der k. k. Eis enbahnuaudirekti on.
Ubertragen und an die. pitze derselben ein technisch vor-
gebildeter ek tio nschef, mit zwr-i Jlofräten - ob n Ialls
'l' echnikcrn - als • tellvertretern gestellt.
\Vur schon die Erricht lIng einer eigenen Zentrnlsnlle
für di e zroßon Bahnbauten d en en noch eine Reihe von
Lokalbahnen folgt c, ein glUcklicher Gedanke, so war e s
noch mehr die B rufung d es Tng'ni curs Kar! W ur m b al s
Ei"enbahnbaudirektor und der In geni eure A. Mi II e m (J t h
und V. Ja h 0 da als d essen ' te ll vertrl'tcr.
Die Dien teinteilung der Eisenbahnbaudirektion iet
aus der T abelle rv zu e rschen, und kann au s d m kurz
a ngegeue n n Wirkungskreise jeder einzl'ln n Abtpilung auf
di e vo n letzterf'n zu lei st enden bedeutend 'n Aru it en ge·
sc h lo en werden . Di e neue Eisenoabnbuudircktion hall
noch vo r Verg eounO' des Bahnbuues umfangreiphe Vur-
bereitu ng sarbeiten zu ocwllltigen . 0 wurden bei .'pieLwci · '
di e sllm tliehe n a us fruherer Zeit st ummend'n Bau- unll
Li cfcrung:bedingnis 'e ' ine r Prllfung unterzog 'n, en l-
' pr ech nd umgc taltet oder ganz n 'u aufgestellt; 's wunl n
cbenso di e '1ypenplllnc entsp re chcnll den i111 Laufe der
Z eit im Ei scnbahnbuue gesammeltcn Ed'ahrung cn um -
erearbeitet , erweitert und durch neu e ergllnzt; di c der Ei 'en-
bahnbaudirektion untcrstellien k. k. Eisenbahnulluleitung-en
hattcn unterdessen wiedet" alle ihnen obli genden Bau-
,'orbercitungen zu treffen.
A m 14. Dez'mher 1902 wurd zuerst die Linic
•'ch wa rzacb-Ga tein an di e Union-Baugesellschaft Vt'r-
O'eb en , und vo n da folgten die einzelnen Bauvergebungen
;'i e1ll1(ch ra eh uufeina nd r. Der er..tell Linicnvel'g t:bung
g ing. n ebstb ei bem erkt, di e Vergebung der tull nUI·heil '11
bei d en 4 g roßen Tunnels vorun.
T:llJrllr r. Tahf'llf' UIJf'r dit, Eilllt'i1I1I1l: und rrrgeblllll:' dt'r t'iIlZl'lut'u Hnuliuil'u "flwie iih er di c. ratil:',ll'llulIl:'. ',,'zn. ";riitfIlUIIl:' da"t'''' 11.
11 Linge I
11 in km(ru nd) I




Die Isonaobr ücke bei Salcano wurde
nur zum Teile von der Firma Sard, I
L enassi e Comp. gebaut, u. zw. wurden
die AnsehluBviadukte von dieser Fi rma I
her re teilt, der lIauptho<ren und seine
Fundierung i t Arhei der Unler- I




Beim W ocheine r t unne l b gann n di e
Bohrarbeiten von /land durch '. v.
• -econi aut der .'ord it am 6./11.
l!IOU, auf der üds e ite am 24.'10. l !JOO;
der ,'1011 ndurchschlae erfol rt e am
31. ;;1.1!)04und die Tunnelfertig teilung
arn 2!!./4 . l!!05
Die B hrarbeiten VOll Halid 11m .'ord-
stellen d 130 ruck tunel h ~ann n
durch Eng lb rt de . iauamI4. i.I!IUlj
Am :--üd tollen durch Zaturand m
:! ~,. T, 1!1l)1' d I' :'tollendur('h,chla er-
folgte I1Ill 22. '11. l!IO;
l Ji Hohrarh, von Il nnd "e~ umeu ""1111
I' ra nken nnn Idurch ( rr oß • Comp,
auf dl I' , 'nrd eite am 21. li. UtOI, :iid-
eir e 10. i .l!!OI ; dcr:toll"ndurch hil I-(
rfolgte um 17. ;J. 1!IO;1 und di e TUI1ll .. 1·
fertigstellunz am 1. !!. l!tOlj
j
Die Bohr rb eit en von Hand " ~ mn en
heim Tauerntunnel durch Brüder
l','dlich " Bel' I' a u f der Nor d eit
11m fj.'i. 1!!UI, uf dl'r Süd it m
:!7. !l, WOI
I"'a' n urt- Fei-
tri tz i. I:. am
:j I. ~Iai I!l()f;
s hw rz ch-: ' t . v it
bi s Bad-G -u -iu IlIt1
I !J()~)
I II t I
m
Aß l i n ~-Triost am
Los 1 bis ~, am I I ~ ' . J uli 1~07 dureh I
l~.• Iai 1!,03 de n Thronfolger I
E rzherzog Fra n z
Ferdinand
Umg taltung d I' I
W ippachta lba hn
am l7. F hr. I~JU5
1.0 1 bi s am
20. :ept. l~UH
Umhau d s Bah n·
hofes TrIos t am
4. J ul i 1~104
b i fl tu
u~u t 1!Ioa
Karnwank ntunnvl
um . April I!JO:!
W ochein..rtunnel
arn I. ~Iai l!lO:?
- -I
I
1.0 1 bis 5 am
~4. Au ust 1!t03
1.0
Lu und 7 am





1.0 1 bi 5, d. i. VOll Podbrdo bis vor 'anale an
Brüder R ed lich '- ll erg..r
I. os
o
6 !Jis!l, d. i. bis :1. P eter an ~ard, Lenaesi
" ( omp .
!J
--- - Los I und 2, d. i. YOIl Prvacina bis vor ~t. Daniel
an ~Iadilu " Comp.
1.0 a lind 4, d. i. bi R 'p"n.Tabor an \ .c re inig t tl
Eis nhahnbau- ulld Betr iebs,oe 'e il chalt !t . ~Iavr-
tier - 'omp. •
Los 5 und /j, d. i. bis GUllrdielln 11II K Ul' ka, 01'1.;1-
mei te r lind SlIppanei' -
Los 7 u. ,d. i. his Ei nfahrt8wechsol in Station Triest-





L 1 bis 5 und 9, d. i. von 0bermicheldorf- KI u
Lu !I bi üb I' ,~ p i tA l 0 Pyhrn hiuau L o 1
bi 5 an E. roß - o iup. in W ien
I. Ardnin -~ lzthal an ~ hratz '- ' oh n in
rlahr b i Linz
I 1.0 6 und 7 Bo sruck tunnel arnt zur hrt treck n






--- --- Lo 1 und ~;Tf. v~;-;- Bi;;tnUlIll iib ir Aßliug hiM
5 Rothw intunnel an ~I ad i l e ,- Cornp. in K lusren fur t
\Voch- Los il und 4, d. i. vorn Hothweintunnel bis H alte-
stelle " ' l ieg eU an Rella omp.
1.0 5, d. i. bis . ' tAliou \\" oehein er Fei tritz an
hierici und Picha
\ \-o chein rtunnel. amt Zufahr tr ck en u. tationen








Peter und Prvaeina und
• eubau der Linie
Prva~ina hil zur ' ti on
Trie..t; der Umbau d.r
St ation Triest war der I
k. k. taat.8b abndi rek-
lio n Triest im !'inver-
nehm en mit der Bau -
lel lu nlt unteratelltl
Aßlin r
(von Km ~'5 im Kara-
wanken uun 1 LiJI
Podbrdo)
KI r,-n fu rt
('fon Kl nrurt bi
rund Km -1\ Im K a-
w ntunn I)
Windischcar tell I
K l a~en furt-I: o en-
bach-Aßling und
I Villaeh- Ro enhad.
.) An Chieriei und I' icha Am 7. Juni 1905 am au. ept. l!IOG
I
durch ' I'. EX2: ,
Eisenba lln lllin is ler
I Dr . v. D e r s ch a t t a I
Der Unterbanunternehmor hatle nehst der ll crste ll u n~ des UntorlJaues auch . die Besch ot torung und die Obe rbaulegnng zu beso rgen , d ie B lh neinfried un g lllhzufiihren
sowie die Li lerung und Ven;e tzu n~ der Bahn zeichen und die L ie fe ru ng der G renzstellle vorzunehm"n. Ebenso wu rde dill Ausfiih rung der lIoeh hauten zumeist den Unterbau-
unternehmern übertragen, nur auf der L inie \:hwarzach-Gaitein wu rden die lIochbauten vo n J. Ceeconi in alzbu rg und von den Gehrüdern :'chrerns h rge;tellt und in der ~ tat i o n
Görz von der Union-ßaugesoll ' cha fl ; da Aufnllhmsgehäude in der. tation Tri!'st erbaute ebo:,falls die Union-ßaurre~ell-;chaft, w:ih rend die übrigen Hoch baut en auf di0 3e r " ta tio n
von verschiedmlen T riester Baufirlnf'n (F inelti und Ziffer , (Jöhel, Fortis und ~I arte l anz) ausgefüh rt wurden.
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Diese Be l'lih run~:linil'n befanden :ich \,0 1' der Dnrch-
biegu ng !n u und J.' (Ahh. :!). Tnfolge de r Durchbi 'g ung
r üc k en sie nach l )' und F' .
Yon diesen drei Eintlu sen kUlI\men nun dil' unt I' 1)
uud ;~ ) he..rh ri benl'n pl'llkti:ch nich t in Ik tral'h t. Di >untc.r ] )
cI'wllhute 1':>IlChl' der lI elJl'liindl'r ung wllnk, wie ' ich Ic(('ht
bewei cn 11l1lt. sl'lh. t cl nn nOl'h nieht zu r Gl'ltung k onlln l'll·
wenn die I> ufl'hhiegung einr:'! lI eb .1· 10 () ,rine r L11 ~gc'
bet rliO'e, wcnn al~o z. B. ein 11 bei von 1 1// Lfi nge sl~h
UIll 1 l'//I dUl'l:hbüg , cill F dl d('r in der l'r/l.' i" ,-o\lstiln(!I'"
llUsg . chlo ' . en i:t. . 'l'1h I ;Iann wU rdl' uie Andrrung' ll e~
lIebelllln fT e cl'. t et", 0·0 Oll ] ih res \ Yerte ' h , trllgl'n . une
I, k " . k . 0'000 1 derlr ll 'enW/lO'cn 1I1It ellle r ' l' lHI UI g eil von .
BI'Uck enl :t .ribt 1'. nirht. t
IJi ' unter ;» he eh r ieb nc .\nd rtlnO'u er 1I1'1Jl'lIilng h1.lng
ah von d 'I' Griiß d . Bil'gung 'wink \. und VOll d r.i e n l ~I 'I ~
deg KI'llmm unO'.' rad iu. de r Iw eid 'n . Da bel' lll'id" klc ~ n e
O .,.,. ... 1 II 1 11 . e k!c meJr ljßen . lIld, 0 I:,t liJ nderung ( Cl' Cl 111)0' PII1 I '
(; riiße Z\ eilt' r Ü1'llnunO', d i ' prakti eh ·b nC d l:, belang 0:>
i"t. Es lJleiht dllhrr n ~r ll i unt l' ~ ) b '8chr iehene rsaehe
der lI ehel nd ru ng lIhrig. di e von der DUrf'hb iegnng vcr-
uI'l-meht e IJl'rh ung lh'r , -hnl'iden. r
IJer ,'inn, in dell\ d ip Dreh ung' der ,'ehlll'ide~ 1 11'
Il 'bell ng'l'n heeinflußt. hHngt (Iavon dl. oh die End: ell111' ld(·n.
welrh e die 11 'bp]a rm' brt'fl'nzl'n , /luf der klln kll\ I'n ud· r
,., . I I' Imauf der klJn \' '. en • eite der I\l'n!r \en ,c\lIC 11 legel.\. ,
l'r:,te ll Fall ' ",inl d ie 11 he ll nge infülge de r D urchb ll'gu n:-.
w rk le ine rt ill\ zw ·itl'n vrrgriij',ert. Dem nt"prechrnd ,sl.hr l;.
wir die Ir i~h e einer. 'chneidl' als po:itiv /I n, wenn SH', :I.u
d('r k Uli l' en, II!.· nei{ ti, . Wl'nn :il' uf d ' I' klJnk/lven ' elte
der neutr den . l'hieht dl' li ehe!. li 0'1.
I. " Bic<rung ' ·illk l.l- ·ine Ih ·hl'l lr llle uezeil 'hnl'n
\ ir drn W ink ·1. \'(·Il'iwr die in d(,11 Enll punkt ' n de ' I lrhtl~
a; llle.. an d.i . l'I/lsti 'cl\(' Lini gcl~gten 'I' ng ~1:e n .. 01 1 11
1 or lllal n mlt Plllllll)rr bi llkn , lll:o 111 Abh. 1 UI \~ l1Ik
/)' ~ I ' lIn nd fi" C· .1. da . 1' II " U' !'.' 11 ( ".I . Fel'lwr hrZ('Il'hn n
wir lle Gl'ijllcn. wr leh Hie h auf den 1 ; l n ~C l'l' n I1 1·hclllr ll1
bezieh n mit großen alll' au f dl'n k llrzen'n li eb lurm h -
von der neutralen Schicht des HI'I)!'1=-. al s die ~ Hiihl'n"
der chn siden bezeichnet werden .
Dann wird d il' Länce d I' lieh .la r mc von der I )llrl'h-
..,
biegung in dr eifach 'I' Hin. icht becinllußt :
1 Denkt man die Sehn idenlini n in d r neutralen
chiehr s elbst liesend fall en 111. 0 die Punkt e I), Ho F mit
den Punkten .1. ~iJ. C zusa m men. so wird di e Länge d er
l Icbclarme sch a'1l du rch die hloüe Kr ummunp des II C' bel:,
geilndert. WlIhrend die Hebe la r me " 01' 111'1' Bil'gung = : 1 IJ
und 1J C waren . ..ind io nur-h der Bil'g'llng etwas kleine r
zcword n = . 1' (; und C' r,'.
2. Liesren llil' Sehnoidcnlinicn nicht in de-r neutralen
chich t. haben di e Schneiden viel mehr ein e ge\ issv lI ühe,
so l' om;nt hinzu eine Drehung der 'chneide n um die :-,l'1l1l ilt -
lini en .11', U' C' ihrer Vortikalschnittc mit der neut rulen
Schicht dc - Hobels. wodurch ,,) .ichfalls die Lange der
lIebelarm e geändert wird.
3. Da die '\'hul'id l'nlinicu kein' math nnutisch n Linlcu-
iondei-n kl .ine Z\ liudorrlnchcn sind, s0 lind rt -ich die
LllJ\O'e der II ·1)('!/; r ll\ noch dadurch . dal l di B rlih run cr. -
lin ion zwi: eh n Pfaunen und Schneid n welche für 111 1'
1I hclliing-eu lllal\gelH'nd sind, sic h infolge dCI' Durchh iegun g
a uf' den Schneiden ver..chieben.
]) '
Über Brückenwagen,
im be ondere n iiber die Abhängigkeit de s Hebelverhält-
ni. ' von der Uurchbiegung der Hebel sowie iiber Prii.
fung groUer Uriickenwageu mit tellweise unbekannter 1,11 t,
I . Einfluß der DUt'ohbiegung der Hebel auf ihr Hebelver.
hältnis.
Dem Einflue der Du rcbbirgung der Hebel g roller
Wa~e ll auf ihr Hebelverh ältnis ist von den 'Vagen fahr i-
kanten bi sher wenig Aufmerksamkeit i{eschen kt worden.
Man hat dieses Probl em meistens dadu rch zu um geh en
gesueht. daß man für die Il ebel, in sb e sond r o di Trag-
hebel, reichl ich e Abm essun gen wählte, um die Durchhiegung
an sic h lind damit auch ihren E inHull au f das U .bclvcr-
h, ltni s mügli·h t ger ing zu machen. Wie reichlich die. e
Abm e sungen manchm al gewählt werd en, geh t durau :
hervor, daß es \Vagen gibt. die bi s ZUI' dreifach m '1' 1':1"-
fähizkr-it belastet werden könn en, ohne da ß . io dau('rnd~1 1
Sohnde n nehm en. Diese uberm llßige Bem essun g der Il ebel
ist nun abe r, mag sie a uch aus and eren Gr Unden für
zwcckm üßiz geha lt .n werden. j edenfalls ZUI' Be"eiti O'un O'
des Einflu s es der Durehb i eg~ng a uf das Hebl'lver hlDtni:
nicht not wendig. Dies geht schon a us der Tatsache hervor.
dalJ e \\' azcu O' ibt . von Ubrigens unnähernd gl 'i chen
l lebclabm essungon, bei denen das Il ebelverh ältn is info]"e
der Dlirehbi egung verg rüllert. und andere, bei den en ~s
v rkl ein ert wi rd. Es müssen ~ich daher audh W uze n bauen
las sen, bei denen das] lebelverh altni s von de r Durchhiceuu v
unabh llng-icr ist. In der Tat Illßt sic h dies durch bcson~ler~
.\nordnung der chneiden ste ts erreichen .
• Zu '~mmengesetz teWagen, insbesondere g roße Brü cken-
wage n: d ie hier haupt sächli ch in Frac c k omnren. hcst heni~ wesentl!che n aus eine m ys te m ~() n H hein ,' die teils
h.Inter-; ted s nebeneinandl' r geschllltt>t sind. Di ese lI ebel
sInd ge wühn lich lI ehel mit zwei Armen, und zwur ent-
wed~r solche, deren Arm e Huf ver schieden en Se iten (so'!!;.
z,w.marm ige IIcbe!); oder solche, deren Arm l' au f deI" e\1)('n
___ elte der ge mein amen 'chneide (sog. einarmig' Hebel )
hegen. ~ . kom men abe r auc h dreiarmige IIl'he! vor, Ll'i
denen eIn Arm au f der einen und zwei .\ rme auf de r
anderen,' ' ite der ge meinsa mcn 'c hncide li(·<ren. Bei l!Pn
fO.l.gcn? en Entwicklungen heschrllnkl'n wil' un~ a uf dl'n f~(' _
'~'"b~II Ch !l l ~ zweiarmi g bezeichn eten li eh ' I, da :,ich d ie
,ehlll..se leICht auf die UhriO'en Ar t ' n von II beln au:-
11 hnen la: . (·n.
A. nllrchhiegung eine einzeln en IIch( 'I. .
In. Ahb. ] :;t lle A 1J ( ' die n 'utra le , 'ch icht eines
Heb ,I, llll u~bela ',teten .11 ' H C' im belast ten ~ll 'lande
dar. ....~ J), lJ /'., C /' und ....I ' 1)', N' H'; C' p, seie n di . drei
• ?h!leluen des. H~bel s: und Z\l' ll I' sol1en die Lungen dies ' I'




Von .T. Zln~lcr, s tändiger :ll itarbeiter bei der Xoruial -Ei cbuu gs-
K ommission in Burl in.
Wl'lln ma n im • on nr-r dit' se h r kl ein e Griiß h , (1) ..cgenüber
\'cl'nal'hl 'ls i"t D I ,
, " n ' H - I = 1/ ist ,,0 e rcibt sic h weiter
\ (lI' iI \ 'I P I I ' I ' I ' I E I I ' I " I "ulIII T da ,'; : ' ~ 1'11 " lI" tl~ l tll t: ()effi~len t n d . ~la terillL
, II 1Igh rl t:lll olllc'nt ei l'. Uu P!': eh nitt ·: (J', y ) be-
dC'utd IJ d !l
. . n cl,,' = tg U lIllel' hl'i d '1' I'I I' illlll' it d(': Bil'<r llllg's-
Winke l.' Cl' , '
IlIe lllle t I •• I. I so wIrtI, Wl'lIn ma n nl,eh d l ' T ri O'hl'i l:-
11 I 1'1' 01\ 1'1' 'C·, ' li 11 ' I' ~





rselb e, '0 ist
Kr. ill
1/ , 1
fo' = Cl + ßP ,
111
L )
f'J, - J' I 11 h f'1- J'' . -"' (J) I J' -~, /(x) dr
n 0
z = (:x + ~ P) P ode r
Z = ClP + ~j>2,
L() - f'EJ.0- x) d '
•• - I ' ( ) J




F = I' ,--~------;--_.::......._--
lind eben ' 0 1
r
1
1' (1 - J') JW = , tIJ'
, s , .I (3')
o
• el~t ma ll d iese W erte in GI. 2) ein, so ist der von
der Du rehbiegun g herrührend e Fehler des I1 ~be l ve rh1t lt n iss 's
L )
1I f' 7) ( I , - .1') d » - 11 h f'! (l ~-( ;r) d .t'
" E , 1-'(.1') , E ,I J')
I,' -= 0 0
oeler
11 1
ist d'l"eO'en eille J'onst ante die fUr J' eden lI ebel l'im' lI he-
o 0 ,. I I ' 'I
stimmten Wert hat. Er chnraktel'isi ert deli lI ebe lllltilC It-
li h tieinel' 1)urchbieg'un~s\'erhilltni . e und bedl'utet d ' n yon
<k r J)urchbi cO'un O' durch die Einh it der La t ,"erursllehten~' elJ1er des J It;'b el ~ · rhillt nisses. Wir nenn en ihn den n Durch-
biegungskoeffizil.nten" des lIebeI ', und bl'~ei ehnen ihn mit ß,
Au ßer di l" ' m d('r La ' t proportIOnalen Fehl er kann da '
Ileb eh'erh1tltnis dann noch einen von der Fabrikati on her-
ruhrend eu FelJler x haben, 0 daß der Gesamtfehle r ist
III d i e ~lCn Fehler zu kompen ie re n ist auf der La tseite
('inc Zul age /, (+ = Zulage im eigentlichen. inne, - =
WI'<rnlllllll ) erforde rl ich di ih n' r'cit, der La ·t pruportional
i ' I , 11 , Illlich
da 1' = "]! ist,
Ist z, B, F (,I') = 1 (J') = '1' = einer
ist eI ' I' .uer ch n itt des Heb el s übe ra ll d
/0' - P ,I If
- 2 , ; , '1'( -».
F ür 11 = 11 wird F = 11,
Der F ehl er wird al '0 0 , wenn man die Endschneiden
rlcs Hebels so anordne t, da ß die Entfernungen ihrer chnciden-
linien von der neutral n chiehr des Hebel s gl eich sind,
Auf rcchneri ehe rn 'V ge werden sich die Biegungs-
winkel all erdings in den seltensten F ällen bestimmen lassen,
weil di Hebel fast ni emal eine O'eometr isch so einfache
Gestalt haben und hab en k önn en, daß es möglich wäre.
das Trägh eit mument d r Qu C'rschnitte als eine Funktion
.l (.1) ihrer Entfernung von der Mittel ch ne ido au zudrü cken.
()a"C'gen hat es k ein e chwicr igke ite n die Biegung winkel
der Hebelarme eine T ragh ebels dur ch einen Ver uch ein
für all Male zu bestimmen, zumal e ge rade für solche
V rsuch e sehr ein fache und sehr ge na ue ~I ethoden gibt.
" 'ie aus cl 'r F ormel -l) hervor O'eht. ist der von der
Durchbi 'gung herrlIhrend e I·'ehl ·r de ' Hebelv erhllltnisses
keine I' on, tant ; son de rn der La 't proportional. Der Faktor
L )
-~~rJ, -::.. d J' _!!l!.. f'I - J' d J '
1/ E • F (J) ; , f (J)
u 0
d es kü rze re n




ZEIT. CII IU)-"( I>E.' Ö TE HH.
I , + tt , ~ l
F
1!l07
" nt r r dem , Fehle l' IIe: li eb lverh rltnisses> \\,\.II('n
wir IIUII den 1" ·11 · I , I" (I'I ,I I I L I' Cp, ürzo ron ju:I- I III'Ll'la rnll' vi-r-
, e len a n 'O'I'II,'llc' I,t ' 'I' ' I ' , I, 11 ... In 1'1 cn "1111' 1' PIO'l'nell -,linge', also
• ~ w 'l't 1:1 W(, I'I
I:t-;' r t Da ei er länger IJ -bela rm nach der
l>urch bi '''ung s: I, + 1I!!
vl'rh llltni NNes 11 iNI, so
II cbclar nl\' , J, + 1I ~!
Il plwl vel'hlll lli SI'. 11
'" = 11,!l - 1/ , h , W
- 1-' .,- -- 2),
I1 I I
Dit': I')' von dur Dun-hbi 'g'un" herrühr nde Fehl er lieS
• Je \'l' rh'l lt ' ' I I I 0i .t , nIS: I'S WII'I I cnunu- I --= 0, wenn 11 ,U = 1/ , h ,W
\: "' 1
111
,a l: u den .E inllul\ de r Durchhiee unz auf da ' Hebel-
er 1.1 tni a . I '. I I' "'.,
• W Jcr; t'ltl g' .n, uit man Cl' l l öhen de r Endschneid m
sC) zu wII11I ell, elull ihr V 'rh! Itni .
II I/.W
h - f l i t.
1) Il ~u ist b·' I ' L - ' I ' ,
" ci I , I n (I I IC' l'\('nnlnt s <er BI ·O'unO'.' \\'ln kC'1 eier
'11'11
1 ('n , Ip/)l'larll1e I'rfo rd\' r1ieh, Hat kdcr er' r bn'ielcn li eh '1-
( I' I'IJI I' "0 J t ,'I I \' 'e1i . B' ., , I ~n e 11: (' I n 'g ' 1II 11l lg ' GI' ' tnlt, 'U la. sC' n 'ichl 'i~'1 tl ll'g'ungs\\'lnk\,1 nus e1 C'r , Ito i\'hu ng' cl r ela ti, hen L inie
I )('I'\'c'hn ' n D I I Ianclp . I " 'lln I PI' ). a:t ,t II ·b 11 1'111 • tcll t nieh t·
I'l i'l C ur a ls I' . , ,
11 11 eI ' ~ n nn . ein III In 11 I'-ncle C'in<y·:p nnle r
nlll Illl de rc n b leI e h In, tele r Balkt n
\\'nhl! lil a I 1" , 'I ' I I ' ,1 ' - ,di ,)' I I I( H Itl l' "e InC'l u' al ' I oorelinalenllnf lll"
h . le Inatl'n lll'.hse \'I'r likn l Ilbw
lIrt ' eil' \ 1 · ' " . I '"
u rl~o n l 'd ' I ' ... I. ZI" (nll(' .. "
Difl'l"'" " In , I ' 1' j{H'hln ng' cl cl' li eh la rml':. :u i 't clip
I nl lulg ll'lchull" dei' e lll: tis ' hen Lini .
,,~ !J /1, (I , ,I')
d J':! -=. E , 'l'
~li "lichpn it I I ' I
, ~ nu c mcn {uehstaben, • IIr mit der Last 'oll
c, II ll1g kehrt ge ha lte n we rden . Demnach . iud:
d ~ I ' L~lng 11 der b >i den II bela rm I" I,
11~ BI 'gung winkcl der beiden II belarme H, lJ) ,
d~ c Il iihen der E nd chn iden u. h
di e Bplastun g l'n p, I), '
lind der 'oll wer t 'des' l lebclv rhaltni ;;e. sei /I,
l(t' I' 11";i e aus Abb, 1 hervor echt . i, t elie Läusrcn
änderuns-
C u ,1, '(' I ~ 0
a r m m ro ge l!c' r Drehung der End, chnciden
d J, = I) ' ,, =. 1' J)' .n = " , ! 1,
d ! = F' J = C' F' , W == h , lJ)
1'1 I I", Q -'
, uem nar- I - , - - < 1/ , so wi rd du: l lr- bclvcrhultnis
,1 I , W
geilnul'l'!.
lind
Ui · Zulag" bl'st ht (Iahc!' 1I ,i eillelll e inzelnen u,nglei ch-
a!'1Tl ig' n 1Iela'l aH 8 zwei Tei len, von denen dßl' ein c cle!'
Last , II'r andel'c dem undrate der La ' t proportional ist.





------iT ------ --,ll JJ
Z = 1I [XI+ _I -'-{ 7." __ ': -
2l • '2 1
I- 1'2[ ~ I + ' 1 ~+.:~ ]II~ t'·2/2
(J, l" + 2I j ):\ ,) t".!- (.J, • e
1 . - 11 '1. • t"'1. 2 12
(
P. )" t' + 'I.L Pi . ~ - ,. - C
1- J/
2
' IJ~ 2 [2
Der Durchbieg ung ko ffizient mes Svstrm.. von zweI
p.irallel gr chalt teu Hebeln i:t dcmllllf'h keine I"oll.tante
111 hr. EI' ist, weun dir- li eb I cle ir-h "l'ba ut sin d. gle ich
dem Prvdukte U.' dem Durchbi 'g ungskocffi zicnten eiM
}~ + 2lI ebeis ulld dem Faktor -~ wi uu" ein('r " cr ,,1l' ich ung'2 } ~ , . ,.,
ller Form I 9) mi t der For mel ) her vorgcht. EI' wcehse ll
dah er mit eh'l' LI1CTe der La. t uuf der Br llrke. und zW1I1"
lI imm t CI' scincn Idein ·ten '" er t an fllr t' =' o. Il illllli·h
~- , :ein n grünt II fUr e = ', nllrnlieh :~ 2' lI at der I' oefti-
zil'~t dah er einell merk lichen \\'ert. :0 ki;nllell die 'Y g lll1CT 11
all' in . elw ll dUl"ch di (' l'1l m 't and j Illlch d I' Llgoc .der
La ' t auf ti pI' Brlleke ganz ver:phieden lusfall cll. :\Ian ~ Ieh t
hier au. '. wie wi('htig c: i· t. das li d >, l v l' rh il lt l ~ i e" VO~l ,d e~
J)lIrl'hh ll' ''lI IlO' unllbh llf7 i" zu m I'I1I'n. AUll obI!! l' 1' 011111"',., ,.. ,., ,., .. I
l'I'CT ibt sie h II IH'i"en pine ehr '1IIfllp he ~Il'lh ode. nlll' 1w~lch er der J) ur~h b i eg ll n g:k oeffizi e llt dl'l' Trag-hebcl dir kt
dureh' lIgllnO'cll b stimmt w 'nlcn kann ,
J). ßl,,,timIllUIl' IIt·S IInrchhil' 'IIng~klll,rflzil'lItl'u lh'I' Tra:rhl'hl'1
dnrdl WiigulI!:('II.
Brin gt m 11 e ill' L ll ' I . 0 Iluf dil' Brllek l'. daß ihr
,'ehw rpunl-t l'inmal in d ie ' ittl' cl , l'inl'll, d nn d ~,;
lln!lpl"II I'aar : Ir "(' ndl' l' ,'ehnei dl' n und drit ll'n . in d ll'
, l itte deI" BrllPke Di llt. 0 erhül t III lln fU r di d r ·i Wer t
(' -= tI. - 1 ulld () un·j Zul JCTl'n:
st ruk tion einer Zentesimal-
Brilck enw 1ge. Zwei mit
ihren 'pit,wn ein ander zu-
ge kehrt Drciecksh bcl hi l-
rlen di e 1'raghebel der .ß K
Br ücke. Die an den pitzen
der D reiecke geleO' snvn
Schneiden sind ve rbund n
mit der Zwi sehen chneidr-
eine .in fachen II bel . d es
Kommunik tors, der selb..t
mit einem zlei harmigcn A .J
lI ebel ver bunden ist. F ür die
Dur chbi egun g eines Paa res
parall el gescha lte te r Tragln -hel kommt ('S offenba r (la rl~uf an,
wel ch en Teil der La jed er Tragh ebel zu t raz n hat. Ist di e E ut -
n '"'fer nun z der tratrenden 'chneide des einen Dreiecksheb ls vun
denen J es Ilnde;n .J .11 = 2 t. und ist der •'chwerpunkt der I~a ' t,
die seukr cht zur Ls ngs rich tung der Br ilck . t ts glelc h-
1Il1lßig verteilt sei. von d '1' Mitte F de r Brüc ke um c ent -
fernt . "0 t r äzt der ine lI ebel i;j; .I ' und der an dere
' 21 e. r. ind die Von. tauten des Komm uuikutors o Tl 11 1,
7. 1: ~ ,. di der beiden Tragh eb I 112 , [~2 bei d ll1 r-in n von
g leiche r Größe wie b i J .m undorn , di e Koeffizi mt ',n d I'
Fabrikati on. fehl er 7.2' 7. ' '1. dagegen v rschi ed n, gO füh ren
I ! hnli che Erw lIgung 'n wi d ie im vo rigen Abschn itt anCT-
stellten zu Iolgcnd r For mel für die Zulage
7).
B. Zw ci hlntereluauder gl' schnltl'f c Hebel,
. r, BI CI und ~ 1 2 8 2 C2 (Abb. 3) seien zwei hinter-
.-inunder gesc ha ltete ungleich urllligl' l lebel. Die ollwe rte
ihrer Hebelverh ältni sse seien 11, uud x, ihre Durehbieeun vs-
k ffizi ß • I:> '"'coe zientcn , und ß2 und die Fabrikationsfehl er ihn'r
Hebelverhältnisse 0:, und 7.2 ,
A B Cl~ c. n,
P ~
Abb.3 P
In A I wirke das Gewi cht p k ~ . l>il'SCll hr inzt in
I . Z I:>
.' 2C1 n?n ..ug her vor von der Griille 111/)+ "", II J P +ßl 11[2 p'/..
Um die er Zugkraft das Gleich O'ewi cht zu halt en, ist in C;
eine La t erforderl ich : b • •
[nI P+:XIn l P+ß, 1112 p'I.]1I 2 +"2 [111 P+ :x, 11 1 P+ ~1 1112 p2] 112
+ ß2 [nIP+ :x, 1I1}J +ßI 1112p2J211}.
Löst man diese Glieder a uf und ordnet dic neuen Gliede r I
nach Pot nzen von P: 11 1 1/2, so erhnlt man:
IJ+ Z =- P 11 1 112 [1 + 7. 1 + ct'l. + 7.1 "2]
+ })2 )/1'1. )/l[ßl 1~ cx2_ + r~2 (1 + :x 1PI
+}):l 1/1:1 1123, 2 ßI ß2 . (1 + 0:1)112
+p I Il 14 11/, ( ~I )'1.. ,~ ...
11., ' . '
ode r da l' IIJ 112= L' ist, -
Z =- 1' [7. 1 + X2 + "-17.2 1
+ p 2 [ßl 1~ 7~l -t ß2 (I + ,,-, )21
2
') 'a!, (.J
1':1.:' t ll'_2 (1 + 7,})
112




C. Zwei nchcllcinalllll'l' gc~ch:llh,t('Hl·hel. l\le g~nll'in hlnt('I' einCII
lIehl'1 geschaltl't . l lId .
Die ' l'r FaII nl. pri cht z. H. der sphr verhre itf'fen,
von den Eich vol" chriften a ls SystCIII lJ ' bl'zeiehneten )\ on-
Da di Koeffizien te n 7. 1>0:2 , ßI' ~2 sehr kl ein e Gri·d.lI·1I sind,'(~ k al~n man ihre Pr odukte und Qu udl'llte geg(' n sie selbst.
d.ll' .dntten Potenzen gegen tlil' (luadral e usw. " ernuch- I
Iüs:-lgen. und mun erhiilt
Z =-=[' ('"J. 1 + 0:2)
+ 1'2 (ßI +ß2)
11!
I I,:\ !h. ß2 j
11'1.
J pi ( ~:rß2
FUr cin ystem. V?D zwei hinter l'in and er gl'scha ltl' l('n
I~ beln heste ht dlC Zul agc tlemn ach a us vier 'I' ilcn die
ell1zelll d l' ' rsten. zweit eII , dritten ullll \'i el'ten Poten :' u('r
I,Ja,_t pr opurti 01lld sind. Di(, Formcl zeigt clafl di· J\ ocf-
h.z wnten U' 1' Fubrikationsfehler sich einfadh audi er en. dal>,
sie also VOll gl eichem Einflusse siud, clall daO'eO'('n die I )'urch-
bieO'ung. koeffizicnt eu von "erschi cd cnelll '"'O'"'ewi('hto sind.
Denn dIC DlIrchbi l'gungskonstante des er,;t('11 "phel ' trellt
(J '"'
nur mit d 'm Ilt t('n 'I'eil ~ die des zW 'it en dll!!l'!!en11 ' .. "
. 'h 2IIIlt I rl'lIl ,'olIen Bctmge in die F'orull'1 1'111.
31
n' 11 n
' o r mlllla. t. wo /I tlie Irl; i11I dIll t der \\'a"l' b 'deutet.
IJ i , B 'stimmulJO' dos Koeffizienten i. t daher st ' I. mij"lil·h
I . t>UIII wird sil·h in den meisten Fi llen nach d l' 'I'. n-n in-
fa<'.\Il'rell l lethOll au Iüln-en lassen. ie ist Iw. o nrlc rs wert-
voll 1'111' die im nächsten Abselmittc zu behandelnde Wagen-
(lrUfung mit teilweise unbekannter La t. '
,' 0 erh ält I11l1n drei G lei chungpn mit drei •nbekannten. kann
au s diesen die I'Ur die Wag e cha ra k tc r i ti che u Konstan~ell
:~ I ' [~2 und (XI + x~ ) berechnen und fin?et dann durch EIII-
setzen di es er Werte in Form el I di e Fehler der 'Vage
für j ' de heli 'big - andere L ast. in sbesonde re . den f~r die
Maxiinullast, Dies R ochnune f ührt fr eilich a uf eine Gleichung
dritten rades, deren Aufl ö -u ng zu umstandlieh ist. als dal:
d ies Verfahren zur Ermittlung des Fehler' der 'Vage he~
Maximnlbclnstuug praktisch verwertet werden könnte. Bel
Iler ntersuehung m ' 1I1'OI'e r , agen hat sich aber heraus-
zestellt daU das Glied /JI( ~I.- )23., in Formel ) elbst bei
t> 11.,'-
bedeutender Überlastuug der \Yagen nicht in Frage kommt.
') "
'la daß SOl!al' rlas C, lierl ]>3. ~.~:! vcrnnchlnssigf werden
• •. 11
2
kann. wenn die \Vagp nUI' in den Grenzen, für die sie ge-
baut ist belastet wird. Dann aber k ommt man zu sehr
einfachen Formeln für die Prüfung mit teilweise unbe-
kannter Last.
FUr die EntwicHunO' dieser Formeln stehen demnach~ .
zwei l leichungcn zur VerfUO'ung. eine unter \ ernaehlnssigung
des dritten und vierten Gliedes in Formel ) von der Form
X = 7. . P + ~ . jJ:! 12)
und ein zweite unter Verna hIn:;. igung nur des vierten
li d es von der Form
X =7. ./' --t-~.p'.! +,:.pJ I:~ ) .
Die erste von diesen Gleichungen enth ält nur .... wei
inbek a n ntc ( 7. und ;=. )~ die zweite dagegen drei ( 7.. ~ und -:).
FUr di Prüfuuz nach der er ten Glcichung sind demnach
b I .
zwei 'VngunO' en rforderlich, für die nach der zweiten urei.
Von diesen \VlIO'IIn.Ten muß natür-lich stets eine mit der
b t> •
crößtcn zu lässiuen LI1 ,t ausgcfuhrt werden. schon um fest-
"b 1 .
zustellen. ob die \\'uze nicht durch die e Be astung eine
dauernde Veränderung erfährt. Die Last wird bei dieser
Prüfung zusnuuuenge setzt aus unbekannter Last und Ncrmal-
la st. Die übrigen Prüfungen erfolcen mit einer Normallast.
Die G lci sh ungen , welche ans di en Wilgun/Yen abgeleitet
werden. erc .ben sich nun au der Art d I' Ausführune der-
f " ~
s lben, Ist nämlich b i der 'Yägung mit teilweise unbe-
ka nuter Last 11 die Maximulla st. und wird die e zusammen-
"es ·tzt aus (1 'I' unbekannten La t n 1 und der •r onnal-
I.",t 1. so wird zunllchst die unbekannte La."! 11 - 1 auf die
Brilcke gebrucht und dnr uf diWage geI~au zum Ein-
'p ielen (Tebm ht. 1 Tun wird di .l or ma l 'lst 1 hlllZll"efUgt und
di Zulage h I'Il1ittelt. w I he di WaO'e wi d I' genau ZUIll
Einspi I n brin O'!. Die 'e ZulaO' i ' t o f~'enba r gl ich der
Diff 'reml der b id en Zu lagen. welche Ich rgeben haben
wUrden. wenn man di \\'age zuel"t mit der I ormallast 1/
und dann mit dpl' I Tor mall ast /I - 1 bela ·t t hnttc. BerUck-
'icht ig t man no h. dutl in der ...leichunO' ) unter P da -
Gewicht der BrUck 'nln. t + Gewicht der Brucke zu ver-
:tehen i t, : 0 el'O'ibt sich di e Gleiphung aus der W ilO'ung
mit t 'ilwei:e unh +annter Last durch ubtl'llktion folgender
hpidl'l' Ul!'ichun~l'n. weun man Gl eiehung 12 ) benutzt und
da' Gewicht (leI' BrU -k e mit .r bezeichnet.
Xn = 7. (11 + .1') + ~ (11 + ;/:)2,
Xn _ 1 =-= IX (1/ - 1 + .1') + ~ (n - 1 + :r) 2.
hn Xn_I =Xu --;- +~ . [2l l/-+ .,·)- I ] 14).
Fulut mlln nun 1I0eh eine zweite \\Tilgung aus mit
dl'l' blolIen lll'lllalla:t 1 su prhillt man in nhnli('her \Y cis'
l'lnc zWI·jll> Il'ichullg
XI IX +;~.(2 x +1 ). Ir)),
B rc('!Ind mlln aus dies n heiden GI iehlln~en (lic
\ \'1'1'11' fllr X und " und Retzt di:-; in (]je Gl eil'hullg fUr
den F hlel' hpi Ma.·imlllbclll:tllng
Xn = 7. 11 +p. JI (2 ,I ' -t 11) 1G)




hl = /'(0:1 + o:~) -+- /'~ (31 - ;~~).
II~
h2 =/'(a.I+~·) i /'~(~1 I ~~)
112
h:l-= /'(CC1 t- ~t.!2/) t /.~(31 + ~;).
- II~-
lI i e ~a u s ergibt aich d 'I' Durchbi gung. ko
()rcle 'kshebels
" _ h, + X2 - ~ ha
t'2 - - /'2
Liegl'n die tragend rn 'ehneiden .0 naht' an den Enllen
(~(,I' BrUcke. dall sich die La. t nicht :YlIlnwtri eh zu den
,<'IIIIPiden uuorducn lUllt. .'0 kann m n die L 'I' nach pin-
a nder auch in drei Luevn brinsn-n, die den \\'ertcn / - + e ,n n~' == e und 1'=0 uitspr eh 11. I )CI' l Jur chhi gung. kocffiz icnt
Ist al dann
l~ '/ + '/ o '/{j., = _ .-':'1 .!~2 - ....:. /'3_l-'~ c~ /J2
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, . . I I I'" 1 ei ne zwis('henüber den Ob erhafen lJ1 Hamhuru eme <oppe te 'a Ir In in , , I
U 01 für ei I" b'"'" 1 G7fi ' rw e ito ei n» Z WIS(' ieue n iergurten ur eme "lse n a 111 von ' ) 711 • pu , . t
I 1',, ' kel D' 1' " h"l wu rdo he t uumneu nt eruurten ur den Straßenver eur, ie rag I' 0 I I . I
durch d iellüh enla O'e de r b eiden v rkoh rsw ge, der Abst a nd d~\ Je~;,e!;
Trmrw äude betrii"~ von -'litte zu -'l it t e 6'0!Jli 11I, Da der ü rlic ie k et
des Flußbettes I;ur zur Z it dos Hochwassers ühe rtlut t wird , nnn
I· 'I' d'" öfl' f' ( ' " te erfuhren clessl'n< re .' onuer uuu er Seiteu ö nnng an ei ne m , eru s "". d
ll üh e übel' 20 ~Il bet rägt. Di o l l a up t öffn u ng wir d freit ragen d von JeUer
eite zur Hälfte vornebaut u nd in de r -'li II 0 "eschlossen werdcn. \ ~
das Zu sammentrell'en" in der :'Ilitte zu erleicl~t rn si nd, a n ~Ol~ j U •
hän gepnnkten des chwe he t rärrers wäh ren d d I' '\Ion t ie rung h, e~~ an-
ge br ac h t, wel ch e es I-(est nlt n de n Ober- und nterg ur t n!n Itlll/ III
vor. ode r zurüekzu: ehie be u. {) il' g uße is rnen Ke ile tützun sic h I-( "e;1
Stuhlgußp latten , und da s lI ch en und Senk en dors elben e rfolgt cl:~.rc I
Schraubengetri eh e. l'acb de r \' orei nigung der be ide n Träg erhil ten
in der .\Iitte werden dto Ke ile wied er ontfe rnt, um de n, Be\~'e~ungen
der Tränerenden infolce de r T eml,eruturä nderun !ron freien tip llll rall111
",," " ) ' d 1''' daszu lassen. Uber den bewecl icheu Lagern (A un d C sm ur,
Ei senbahngeleise besondere .\uszu g chie nen \'o rgesehe n, die c,ine .' e~­
schieblichkeit der fr eien Schi neuende n Ulll 165 71/ 11I ge tatt n. Die ,\\tU eI
stü tze n ist mi t le ten Kipplagern verseh en , deren antor lagsplatt lJ n jedoc I
kreisfürrnig gestaltet sind, "u m auch hi er kleine Bewogl1l~g~n zu Ir :
mürrlichen di e an di es en beid en Punkten infolg e der ~C1 thchen e
la ~1I1" d ~r T räa er durch de n Winddruck vor ursac bt we rden . Der
eine L~gerstuhl k~nu sich in d em da rnnte rl iege ndeu Lagcrk ürp I' dre~loll,
der and ere auf d em selben um j e :!fJ 11Im na ch jedo r Hicht un j; g IOl :l' n,
Durch di ese Art der Aufl,, " rung wird in woitgeh endem )lnße nem
Zustandek ommen un erw iin ; ch ter xeh nspnnnungen entf!l.genget re te n.
Der gl eitendo Lager tuhl liegt a uf dor d er vorh rrsch endeu '~- i n dri chtun~
zugekehrten Seite des Trä" ors. Yon don Abrn ess nn gcn (hoses L nger'
se ion folg nuo hervorgeh~b n : Kipper a u :tahl gnß 25 ein hoc 1:
1'3fJ X 1'00",,' La""rstuhlau '(lußei n OClll boeh, l ' fi[Jm l)urch lllll er ,
" '}·oo 11IUnterlngsplatte aus Gußei ' n 55 em hoeh , unter I' D ur chmes pr · I '
he stl'ht aU6 vier Teil on di e durch chr lluhe n zus llmllle ugeha I,eu
werden. Di o Zapfen - und Gl oitll lich en si nd zur Öisc h mie r ung "ell1'
gerichtet. Di o Kräfte cl ober n W in dv rhll nd im K on6olt rllger
werd en im Punkte E durch sei t lic h a m Ubergu rt hefc t ig t L ageir,
1 ' I ' 1\ 't I CI'patten ullllllttolh ar auf clfl S " 'idorl ager üh ertragen, )I~ rel I t
Ab stiitzung des Konsolträ '01' naeh a hwli rts i t A-fJrrlllg ~, III ~o_
und nimmt \' on der gewöh nlicllo ll Tril" or en t ferunn g in der I loh e ( e~
'ntergurtes auf das doppelt -'l aß de;;; ,Iben am ti fsten [' unkte ~u.
Zur Auflagerung der K on 601 treh ell clien en g nßeiöorne Lagers~hll, e~
die voll 6Uindi g in Bot on ein gd.ettet w'lrden , Zapf n lager, cllO ~el
unter anderen U ms Ulnd n wobl d n Vorzu O' vordien t I.. ' u e n, \\ ur ~I
in cliesem F all e verrni edpn , \\ eil d ie :-trob r~ zioml ich ti cf in d a~ I f~ ,
wa 6ser hinahreichen. Etwa 4'5011I iib er de n FnßpunkltJIl - 1l111nltte ar
in der 1l0chwas6 crlinie _ wurcl o nehst den s Ib t\'or t ' nrll ic h l\~l ­
gehrachton Andre, kreu zon noc h in b· ond I' horizontalo :-:tr~ ,~
angeordnet , di o don Zw eck hat, d ie 'tUtz ' n gog n d n AnJ.lra~1 t "nVOI~ Hochwassol' ~itgerissenen G~gen ~ ' n ~e zu v r~teifen. r~ l ~ ~ U I(j~;)
bosltzen TT , förnllgen Quer ch lll t t nut DO """ hchter \\ e~ t ' 'F 1 _
bis 7G:! mlll • t ehhlechhüh e und IOIO 11Im Lam ell nbreit l'. IJl~ Ja Ir"
hahndeck e fltr di e ' t ra ßo ruh t nuf oi ne m di cht n lIela rro \'on 03"\ n ll
hohen , _/- _ -för mige n TrUgern , clio unmittelbar auf d~n ,~. l~r:
trägern (K no te nwe it e 7'70 /11 bis 7'\);) m) llu fr uhe n; dns l·aI1l .)n u
gerippe für di o Eisen hahn he t hl a us Quer, und I . ug 'l l'l[iif orr;;
hl cl· I I I I' 1\ ' ind 'I :) 1/11tiow o 10 0 101' n a 5 a uc 1 '10 un t ren ,<uertl g I' ' • ' l1ä ,'e'
hoch . Dill r e l'l\nk erung cles wostli ch en Kragtrilger un d dl t l~ 0;1
st a n"on für die A ufl ,linguug des froi schwobenden "Tr,il~el'S . ,h~ t e " ' I'
aus All goeu _tlib cu mit Bol zen vl'rb indun en, nll e llb rt l!"U , I .~! e ~ l'de
Brück e si ud verni tet. Er" ut \\ ird d ie Bri\('k o clur 'h d Ie ,oe_.b l






FUhrt man also z. 13. drei \Yngungen aus
2 9 t10 1Jor mallast unu mit 10 unbekannter + To
last, so i:t der Fehler bei I fa.'imalbelastung
r. - 70 Zl + 45 Z~ + 10 ZU
ZIO = 3 - 1U).
Diese PrüfuDO' methode läßt sich auf Zentc~imalwagen
oh lle weiteres anwenden, 1·' Ur die PrUfung von Lanfgewichts-
wagen ist die Bestimmung der EinteilungsfehleI' derjenigen
kalenpunkte erforderlich, an denen dil' \VaO'e mit bloßer
~·ormallast gepruft wird, sowi e auch die Bestimmung des
Fehlers desjenigen kalenabschnittes, um den das Laufge-
wicht bei Hinzufugung der 1Tormallast zu der unbekannten Last
verschoben wird, damit man genau den die'ser Verschiebung
entsprechenden Betrag an Jon nalgewiehten auf die Brucke
setz n oder den Fehler von der Zulage Zu abziehen kann.
Die Ermittlung der Teilungsfehler der kala geschieht am
einfachsten und genauesten durch \Yilgung, indem man den
Laufgewichtsbalken als einfache ungleicharmige Wage be-
handelt.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
•
Uie I neln hl'iicke hl:i Kh llshal ga r h. Die derzeit im Bau befind·
liche 'tahlbrücke über den Indus hei Khu6halgnrh bildot den Ersatz für
eine" ch ilfsb r ück e und eine ' eilbah n ; die erstere der beiclon <li onto
zur I 'berführung einer Lnnd traBe, die letztere zur Boförderung' von
Ei senbahn· Frachtgilteru. Infolgoe der großen WassertIefe de s Flus8es
an der in Frage kOlllmenden Stelle war die Errichtuug' \'un Strom-
Zn= ; (ZI + Zu) , 17).
teht demnach z, B. nur _1_ der Iuximallast an Normal-
10
gewichten zur Verfügung, so führt. mun zwei Wagungen
. . 1 N II ." 9aus, eine mit 10 1 or rna ast und eme zweit e mit 10 un-
bekannter La t + 1]0 lTormallast. Addiert man die beid en
hiebei gefundenen Zulagen und multipliziert die umme
mit D, so hat man den Fehler der \Vage für die Maximallast.
Die PrUfung von \Vag-en nach dieser Formel bat ab-
gesehen von ihrer Einfachheit den großen Vorteil, daß
man jede beliebige I Jormullast verwenden kann, ohne Jan
die Berechnung des Fehlers hei Maximalbelastung kompli-
zierter wird.
Legt man der PrUfung die Gleichung 13) zugrunue;
so ist der Fehler Zn fü r die Maximallast
Z - _ n , (11 - 3) Z 11 (1/ - 1) '/ _\- } / Z~n - 3 ~1 + G /0/2 3..1u
Fels
pfeilern aU6geschl08sen und di e "' be r br ück unl: iner 11IlUptöfl'nunO'
von nah ezu 150 /11 erforderlich. -'Ian ent6chied sich <.lahol' für den Ba~
e in? r A~lslegerbrüek c, doren Schema /Ins cler nehenstehondon Abbildung
er::lIchthch Ist. Das I'rt>j ekt hiefitr wnrde von don Ing, I{ end el uncl
I~ 0 be l', t ~ 0 n zu \\' estminster an sO'oarbcitet. Die Eigentümlichkoit
di e 5 I r:!>loktes besteht in der Anwendung des Ausiegersy st olllos I,oi
nur zwei Olfuuugen j da s frei,c1nvebonde Mittelstllck der llauptüll'null"
ruht eine r,e its auf dem KragoaJ'me eines frei aufliegenden BalkentrilgOl';
ande,rer eits aber auf einem Kragtr:iger von konsolenartigel' Ausl'ilduug;
d r m dem WiderlaO' I' verankert ist. Di~! Briicke besitzt fern er, ähnlich
der im Jahre 1 i4 erbauten Brücke der Osterr. ordwostbahn über die
Eibe bei Au ssig und der jüngst errichteten Eisonbahn' und ' t raße nb rüc k u
so nde rs filr clie e n 'l..we"k
h 1'1: 'stelltel' hölz ernerK ran
" ( : oliath" . Ein nllsc hnn,
lich e Bild d er Entglt 'hun.g
di eHer Br iick e :zeben d ltl
zah lr ich wi,'dl·r gol!,·"enl'n
Lichlbild er vo m Fahrik s ·
pl ntz d ei' ErlullIer. e n t-
hnlten in .. En or in eerinl!"
Ytlm 2:!. F ebrnllr 1\107.











durch Bloßlegen des trllgfähigen Bo-
d IIS. Dann werden die in einem Trok-
kendock herg-estellten Küsten schwirn-
mend nn die Baustelle gebrncht, so daß
si über l 'iederwasser reichen, worauf
sie mit Beton angefüllt worden. Um
die Kosten zu verringern, können
die Kästen durch eine Längswand
geteilt werden, so daß der vordere
Teil mit Betou und der riickwärtige
Teil mit Sand nngefüllt werden kann
(Abb. 2), ~ind diese Kästen inmal
an Ort und 'teile gehracbt, dann
kann die ~lauer aufgeführt werden,
Eine A nznhI dies I' in HoUerdll1Jl
boi der Herstelluug iuer :!oO 11I
langen Kaimauer iu Verwendung
gelllngten Kästeu i t in folgend n
Dimensioneu in einem Trockendock
herge t IIt w,'rdon: Breite der. ohle
'7,-) m, Breite deslnnenkastcnst)':2-l m,
lIöhe 12'0 m, wohei sie :2'50", iiber
•Tiederwa.ser reichten; vonlere \' 1'-
jÜlIgung 1: 10, (" Alm a les de travau.
puhlic::; do Belg irlue" , Februar 1(07)
Uf" nol' 'ie he r u ng en lllll , lbsl ' ~ I p p l . Eine mehr als :2ö jährige
Erfahrung' hat die Anweudung von J:'a chiuen Ills fer\"ersichel'Ung
11m :\Iississippi gereehtferti~t. Die J:'a chinen sind "ewöltllli"h mit
BruehBtein n heia 'tet, die sie an Urt und ~tolle hnlten. Ehe mit den
Ufersehntzarheiten b 'gonncn wird, werdl'JI Bällml', Rtrilllcher und
lIonsti~e Hindernisse allf oinu Breite, dil' twas mehr als die drei-
fuche lI ilhe hetrligt, I'ntfern!. Dann werden an einem Ende P flö cke
lJingcBcldag-en, an ,lio eine .\nzahl rähne \'erlaut wird. Andere
!\ ;lbne , 1I11f donen die Faschinen ~emaebt werden, sind längs des zu
schiitzelulen Ufer' veraukert. Die Umhiillung der Fa"ehineu hestoht
aus Biiml" ln I'on zirka jO CJJI Durchmesser. \Ye llll eine Länge \' on
zirka HO /11 lJmhiillnn' in der ganzeu zu versenkendon Breite vollendet.
ist werden tllll"en län'" der Ufer auf eine Di::;tanz \'OU etwa 2'5 Ineil;~eschlagen. M; n be~il~lt mit der Einhringnng der teiue, wenn die
Yollendung der U mhiillung nicht mehr ab einen odor zwei Tage
braucht. Vorerst wird eine gleichförmige ,'chicbte bergesteIlt, Dan11
werd n von der ersten Heihe der Kiihne teine geworfen, his dlls
Ende der Umhiillung geniigend eiutaucht" damit d~un die Rteinkäh.ne
Uhur diose gehracht werden könneu. ])1 Qnantltät der zum ElII-
tauchen notwendigen teine ist gewöhnlich 0'061 mS fiir 1 1)12, \\' eml
rHe mhüllung eingetaucht i t, wird der ohere Teil mit,l'iI!em 00-
fjille von l:;l dllrch eine Plla ·terung VOll lIand heende!. (..Jo..nglnoerll1~
Hecord", August 1!lOG)
d ,Il t '~ OUh·KilhIIl'SI'lIl' Bit'l:'lIl1 p xelger rnr Brllcken. Die töß
tu11
• clklwillg un r n der \" rkehr last verur aeh n h i ei ern n Br ücken-
ra"wor cn Zu-at ' . I)" •.
'''1 . ' zsp.lnnungcn. 1(' er • p nIlUI)<T. zuwa .hs findet h 1-
sille. w 'IS bei d" " .
h. h " . r 11 ueu österr. Br!lekellv
orordllun" d k. k. EI 11'
u Ilm\lustenums . 11" k . I . I • ,..
I t InO 1'1'11' "IC
ltll{UlIg I ur h Erhöhune der Achs-
as unte r he ti t V ,..
• klei ~. \lnlJl eil raussotzungeu - bei der Ilerechnumr
\ UII CI 11 I' 11 11'" k I I . Q "
I h IUC eil U
/I{ 101 U r- und chwellenträg rn sowie
, urc lIe/ d' .0'050 ' ih nes . ung 01'. eitenpressung n d I' Lokomotivach en mit
wilhnlo1\ rer lotrechten Eiuwirkuugell. E. i t klar, daB die vorer-
. en .\laßnahmen nur dun Z" ck verfolgen können die Zu atz-
'pannull" n ", ß in I '. '. . 'häl . e- ellllglJrlllll en in {echnung zu aieh n. DIO wirklichen Y r.
I t,nls ewerden selbst durch die "enllue t en tbeor ti chen Unter-
sue iunuen 1lI" i : I f" d' I r:I' . k '." ,c I In JO rre Ig 1)( er \\ <'ISU klar g 11' t "erden können.
ra tiseh ]. rfolue ] .. di \ f ,I .. , " " zur .osung- I '. er i u I:'a) werden nur durch
11 allrnaßI" alwestellte f"lt' fül . .,.
. hl " , sorgrn Ig ausue u irt und In au reichender
"I \'OI'''eUOI I I' I. , t;' ,
, t:l r lJIene seouae Itungeu mittel cecieneter \"orrichtumren
zu erwartOI 5" Z I t e- e- e-
I" ,I 011I. ,11 e zter n
zählt auch der ß k e· K ii b n e ehe
>le"lIn" zcic ( " I'Fü:' dr Igel' "I' re ~ )ln~lers pol~ tochn. .Iournal' 1~07, Heft 1 ' ).
I ß l e IH)r~nllng dieBes Apparate waren fol
gende Grund..ätze
1111 ee iend : J I I I' I '.f ,," . \. ur 1111I eie rt iihl'r-Ichthcht' Konstruktion ein.l ~c' l tl Ila1ldhahung, hohe Empfindlichkeit durcb mö"lich. t ,,'eringelei 1I\l1~ der 10 ., t. T 'I I 11' ,... , cI ) I I ' I \\ (g , n ur UIH sc I ttlltll!e .\ ufzclchnllng dill'urc I ne"UII"or I ·1 ' SI'" 'h .
\ • "
1 (IIrc I 1)11I C IreJuvorrlC tllll". Oll \\'e en dwse
i IJpurates Ist fol I F"" . " ,11 l. I ' gellt es, ,1Il elnarml~l'r um I'lI1l'n Punkt chw\ll"ender
,ue ,Ist einerseit. mit ointl/ll Ilkr' 'bt 'n O~st1lnOTl' \'erhuuden a,~derer.
seit In e' ]~ I '. ,. " ,k In m ,UI e nut einer chrOlhfcder yerscben. Der .\pparat
('a1ln.. entweder allf einem IIriick"/l"urtl' hel' "ti"t werden wiihr nd das
"'stan",. m'lt el'll I I' ' I ]' k"" d 'I' I "hl . ,; I' II . I"· neBen U1l't er a,o III or'"
Hungge·
n ac It w d I f't'l I~ , O( er RU Olnem f,'sten Punkt rllhl'n, IV 'hrend das Oe-
I .' In~e II\lt dem Hrüekl1ll"urte iu \'erhindull" ""hra ·ht \ ird
Die
)IS I I' 't j '" ",...',~'h I' nll <I 'em A pparllt gewon1lenen illlß 'r!;t charakteristischen
'1' IIU Jlldor zeiglln deutlich don Einfluß <Ir'r fahrgeschwindi!!keit und
(Ier Belastllng lIuf die ,'dll\'illgllngcn eine Trll~l'r, Es IIlßt sich an
< Ir II ll r ~~1 dios'Jr. challhilder oin klllrtlr (Tlwrhlick iiht I' di dynllmi.
Sc In "11I11" d I' h h' .PI' ~IS". er '11 rzeu!!" ver,' leden I' Art 1.1'1 wech olnder
.a Irge 'ch~,\'lIIdlgkeit auf die llriickenbnllwerke, inshl'.ond re hei
~~sl~:"e~1I herhau, g-,:hon. \\~eiters In~. on ieh ~lure,h ..\.ergle,icb ~er
, uhrld I' des erwahnten Ilteg llugszeJgor chilis' uher dw hlll'~~I:.kuug' vorsehiedenlJl' Lokomotil'tl'JI n und \Ya""narten auf die
.ru 'ktlniiherhallten Lei verschiedoiler Fahrge ch\tindigkeit ziehen,
i/th ..eiuheil.lichen nrundslltzen vorgenolllm nl' \"er uch werden ein
I d IIher dl Durcbhiegungen untor B riil'k ichtigung der ::::chwin-
~l~ng~n gllbon köllllOn lind damit eine Ermittlung d I' je nach deu
• Ch\;'ln,g1ln~en wl'chselnden 1I,'anspr1lchung ermöglichen. Die ~Ie uugs'nl!, )111 lJ werd n wert\'olle Anhalt punkte iiher di zweckmiißigslt'f)
,elkst1lUgs. uurl BlJunsp r ueb ungsa nnah /lle n fiir Briicken d 5 • 'buell·
'.er 'h~s hiet.ell könnon, L 'idor haftet die em Apparat ein ~oßcr
• achtoll an, nachdem er I. i IIriiekenmit. großt'r llöh iiher der Tal ehle
an leicht I,,· 'I' iflichen I ;rUnden lIi 'ht zur Anwendung kommen kann,
Wasserbau.
Kalll111ll el 'u 111 a r ll1lt' I'!l' lII Bt, juu. Fiir di Hekon truktion Rltern~ld ~lio /101' tellnng 11 n r KaimIluern wird n uerl'r Zeit infolge dergl\ n~tr/-(en I{es u lta te, di. in I{ottl'rdam rhalt n wurd 'n, d: -elh t meit;t
~rn;l~rt"r B tou verwendot, \\ i r1it neh hei der Kahn uer vou
· Cf11 "I ulk der Fall war (Ahb.)). !llchd m die alte Kaimau,'r hi
llu • led"rWlI seI' ahgotragen \\ orden war i t die neuo ~lllU'r lIuf
, orsel~ n l'ilotierulIA' aufgofilhrt wor,lon, 'I Ho e IIl'ue :\[nuer he.leht
lll~H eIner fast vertikal n Vorderwand und .iner Grundplntl in ar.~.'e\t~1Jl Betun; auß 'rdem sind Verslt'ifungeu der Yordl'rwand in mit
Gln( (lIBen ve rBti\rktem B ton g geu Zug uud Druck an 'I'ordnet. Di
Iru?dplatte wurde iillPr dio alte ~I.l\lt'r lllndl'inwärt verl 'uge r l
I, ~nllt di.o HClm lta n te aUII der vertikal n Last und dom Erddl'UckIInter dle!\ \1 f' I1 d" I" I.
,ll • au ..r 11 0, wo ure I <urc 1 l' uertra 'ung d V rtiknl-
• 0 drueko auf di rückw' rti-
g n Fundiorun~ pfi'hl di
\'ord I' n hautälli"en I'filhl
entl tot wnrd n, Für die
nl'U n I'Rimauern bat man
folg ud n \'01' 'ang ing hai·
~';'u: ~Iau beginnt damit, du
I erram, auf dem die. fauer
aufgüricbt t w rden soll her-
zurichtl'n, ntwl'derdurch Ein.




Die \'oll ·t IIIligt'lI 1I.I..rreiehbchen Palent 'chriflen iud dureh ,lie ßUl'hhnlldlung
Lehmßun,' Wenlzd . Wien, I Kärntnt'r,lrußt' 30, erhältlich. /lt'r Preis
eine Ex,'mplar betrl4:t K 1.
(Oie erste Znhl be,leutet die Klns 'e, die zweite Zahl die. 'lllnlller de Patentes)
46.-:!;17:l6 ro rr ie h t u ng zu r Erzrug'lIl1g r illcs (l asgt' lIIi e h es fiir
E:Jllo~iollsk 1'llrtlll:t S ('/lill,·n. Ilr. Wal t e r T h i e m und Ur. M a x
T ö w e, 'I all e ll, d, S. lu die "';augleitung der. IR ebine i-t ein Kar-
hUl'lltor b mit dosenwei er Zuführung d 'r Karhurier/lilssigkeit lind
i1bnrdies eino Trommel c eingeschaltet, deren durcb die • augwirkun!!
erfolgende Hotntion allf oio Zuflußl'orriehtuug' d fIIr die I' arhuricr·
U--:::::::::::::=-11 A
flils igkeit iihertragen wird, tlIU Br('nu toff in
d I' von der ~ Ias 'hiue beansprllcbten ~Ien~e
in den Karhnrator g langen zu lasseu,
47 . :: :? -IH~-l /)uppelklillk t'ukuJlJlllln g , :\1a x 11 a nu sc h, :\1arie n ,
h Il rI. ~Ie dient Cill' Alltri h und Freilauf nach heiden Drehungs·
richtun 'en nnd ist gek nnzch'hnet durch die A nordnllng einer mit
kll rzOln Lellrlanf anf treih nder \ Ve lle itzl'udcn ~('/lCibe d, uuf d"r
in Anzahl /)uppolklinken ang ordnet sind, die mit all der Inn n-
f1ächo der die letzlerwilhnte Scheibe mnfas nden.'ahe m de anzll-
5ß2 ZEI1'. 'CIIHl FT DES ÖSTE IW, h'GENIEUH- uxn ABCII ITEKTE:-VEREL'ES ,'I', :1\ 1!J07
stellunu 19l17(Fort .). \\' e i d man n: Winkelstiitzmaueru in Eis nbeton-
K 0 e n ~ n: l'robebelastung durchzehender mit den unterstiitzendon
Trägern zusammenhängender Ei"enhetonplatten ( chluß.
. 1 D !n gl ers poly~. J ournal , Berlln , If 2!l. B.aud i s~: Beitrli~e Zl;~
zeichneri chen Ausrnittlunp von teuerungsgern ihen .(1' orts.). !.0 I, .
• trom verbrauch der l'ortalkrane ( ichluß ,. Ben fe y: DIe heutige i'.lCgel-
industrie (F orts .). GI' im me 1': .. ber Preßluftauarüstungeu-
10.74 1 Ei senhahn und Indn strle, Wi en N taT ~Iyrbach: Eine
wichtige Ergänzung des taat ·eisenbahn netzes. Zur Entsch.uldung. der
Beamten. 1\ I' a c h v 0 g e l: Das üsterreichischo Gesetz über die PensIOns-
versicherung der Pri vataneestellten. LeI' n e t: 'her chienenwlir~de­
rungen. "'her elektrische Glüh- und Härteöfen. Die neueste Entw~ck­
lung des elektrischen vollbahnbetriebes in der chweiz und. in ,ltahe~.
Das Emporblühen de Automohilismus. " \ .1. Pa tz a u: Die l·.rwer)-
steuer der Eisenbahnen. Staatliehe Kohlenwerke. Di ~roße Beamt?n-
debatte im Abgeordnetenhanse. Karpell: Giilertarifrefllfl1l, M ? a k In :
Loh nende Arbeiterfreundlichkeit. Zur Reform des Verwaltungschenste'd
K aufl eute und Rel!if>rlln~. Die Linien I n n sbru ck - ~l i t te n ~.l'a l d ~II
I{eutt e-Lermoos - G reesen. tatistik in Deutschland und ()sterrelc I.
Einheitliches und internationales ignalsystcm.
1851 Ö8t. " 'ochen chrlN r. d. ölf. Baud., Wi en, H. 2!J. .. Ein:
neue Anordnung der Hefesticune von Bedielnug taf In nuf Brucker.
an z in: fl/5-gekuppelte Güt~rzl~gslokomoth'e der k. k. österr . taats-
bahnen.
43iO • ch welz, Bauzeltnng, Zllrlch, 3. ' r u g n 0 Ia: Bau-
ausführung des Gattico-Tunnels im Zuge der anthiit-Borgo~uaner~­
Arena-Bahn. 1<' a e s eh: Der : oubau der schweizerischen K red ltllns ta t
in Basel. Der L u ftg asappara t "Hekord". .
7440 , ilddeuts cha Banzeltuug, Mlln chen. N 211. Wiederaufnahme
der Fassadenmalerei (For .). Bahnhofsumbau '{ei ~Ietz. Uewölhte IIr~~cke
über den ;\Ioselarm (Schluß), Wieuenmann: Unter uchunz n uher
'~hiltt"eton-Griindunl!' , '~lJ Z.ell~cl!I· . d. harr. Herl ·lon~.Yerelnc . , Iilu'hen , . l.t
Aufreißen eines Kesseldoms bei der Druckprobe. Entnahme von Hei d
wnsser aus Dampfkesseln. Ehe r l e: Einfluß du (: "'endruckes un
de r Zwischenda mpfentnllh me auf den Dampfverbrauch von Kolhen -
dampfmaschinen ( chluß). Reueln für Lei tunesversuche an GIlS-
masehinen und Gaserzeugern ('chluß)." .
397 ZciL chr. d, Ver. dent seh . Ing. , ß erlin, ,' 2!J. Fiirsten~u.
Das Turbinengebläse von C. A. Parsous als Hochofengeblli elllascillne.
Bec ~ e r: ~ t rÖmungsvorgl1 n '" in ringförmigen palten. J II h n: ye~
Antriebsvorgang b i Lokomotiven ( .bluß), Ott: nter uchungen ube
Erwärmung elektrischer ;\Ia chinon. La n g: Die wirt chaftliche Be-
deutung der Preßluftwel'kzeuge.
406 Zeltll chr. r. Hauwe. en, Uerlin, 11 nl-L '. Gebha r d t:
Alte bemerken "wer te Kapellenhauten in W ürtte mberg . Kaiser \\'.i1helr
Inst it u t für Lnndwirtschaft in Bromherg. Iloffmann: Die t. ;\ hcha~~
kapelle beim Kloster .'eustift in Tirol. Hofmann u. Wagner: I ~e
W ieder be rs teIlung' de Dome in WOrln8. G 1'0 esc hel: anta ;\Iarl a
della Roccelletta und andere kalabrische Backsteinbauten. 11 a mIII a nn:
Der deutsch·ru sische "'bel' "an" hahnhof kall1lierz)"ce. \V 0 I pe r t:
Der TaliiberganO' der \\' e 'terwallQlIerbahn hei \ V sterbur"'. Zi m m e r-
mann: Di An~\'eIHlung ven Grundwasser,unkungen zu " uhaute3
und \\' i ederherste ll n n ~ nrheiten im Bezirk Fürstenwalde. Gi es e .~n
B I u m : Beit r ilge zu den Eisenhahn-ElIlpfangsl{ebiluden ,'ordaIllerl ' as
( chluß). EI w i t z: Die Untersuchung des ela tischen Gewölbes.
lO.ti30 Ze lt eh r. r. 11. ge .. Tnrblncnwesen, . I Un chen ! HiO'
\\' a g e n bach: B iträ"e zur Bel' chnung und l' onst r ukt lOn . I I'
\Va serturbinl'n chluß). La n gen: Dllmpfturhinen-LokoIllotl\'el::
I' e I'kin : Die ]{eguli lJrvorrichtlln"en in nmerikani ehen \ Yas erkrll
Elektrizität werkon. . I
1040 Zeltsehr, r. d. {' ~ . KiUt '.11111., Bl'rlin, 11 7. F r i e d. rJ c I.:
TabellelI.. zur El'lnittlunl{ dur 'chwunglllass fü r . »r~c~ ~·e r~l" cI~~~:
L e v y : I hol' schlldliche I' i lz (~ ch l I1 ßJ ' J ii ngst: Dre Gelrler:scha
IInlage do r Grube K lein·H osse ln (Lothr iugen) . , r,
626 Zeltg. 11. Ver. (leut. e h . EI 'enhahn fer ., n erlln, • . ,lf'
Böß: Der Annabm chluß fiir Frachtstiick 'iiter hoi den p~'enßls~I!;h,e~si. chen • taat bah~len. Die. I1aup~~verk tütte zu Opl~?en. • 55: ~'iJle
1 rl bwagl'n durc:h dlO un~arl:Sl'he • lederun'. Der wllruembergls
Eis nbahn-Etat 190.0 in der zwoiten Kamm!'r.
. _ 3642 Zentr 1111. d: BnuvAr'!., Herlln, , 5 .. .F~i drich 1 {ll tz~1 t
• DU. Da- pharmazeutische Insll t llt der UIlIV rS1Uit m traßbllr~;. •~)' linderschiitz fiir. ·chlensen. • 'eubau de. L~nd- ~nd,Amlsgerl~l~j~~
III tilde. Do r neue Verscbiehebahnhof hel \\ a th III l'.ng land. ! I ß
König liche For tbauten im Kroise Altenkirl'hen. K ~ g Je r: Elld II -
linien fiir beliebig "'erichteto Lusten. Ei nbahnplän III Rußland .
2027 Englneerln~, I,ondon, 21f. Die Otavi·Bahn, die I ngs~~
.'chmal purhllhn der \\' e lt .K e elfeuerunl!sanlll '0 fürtlils igen Brenns to .
angewendet filr Bahcock . und \\' ilcox· Kesse l, ' y tom Kern rode. Der
. . I I " I'" I t " derDalllp fkr. ItWI1I!f>n von 1"awceU, F ow 01'. l1e IIln re '.lIlrlC 1 U!I~
nLusitanin" . Pos tor - K i n <r ' Die hauliche Entwicklung der britischen
II nnd elsschitro. .. bel' Hadionk'ti\'itlit und die (luellen des Radiums. I~as
I' upinscho Telephonkahel illl Bod 'nsee. .. he r die F ortschr it tA er
Chemie,
204 \ EngIneering e , e w Vork, I. T I1n a h e: Da tlidti-
'che Ing nienrwe en in K)'oto, Japan. 11iittenw rkshall in Eisen-
€I
-17.-2582;) Eiurichtuug zur \ ' l'l'linll l'\ 'lln g IIt·S IInho hei Ex -
ze u te r- od er Kurbcltrl eh eu . 11 I' ii der 'c her b, W i e n. Auf eiuer
mit der \\' elle fe-t verbundenen, unf ihrer mtlllehe mit einer Ver-
zahnung e versehenen Exzenteracheibe b sitzt eine zweite, einen in die
\'erzahuung einzugreiten bestim mte n Zah nk eil j ent ha ltende Exzenter-
scheibe c, die hiemit in ve rsc hiedenen S tel lungen a u f de r ersten Ex-
zenterscheibe fixiert werden kann. Federn h best reben, den Keil / aus
der \- erzahnung radial nu znhehen, wlihrelld Druckschrauben !I uns
Einereifen bewirken.
Zeitschriftenschau.
H = Heft, N = •'ummer des laufenden Jahrganges, wenn keine Jahre 'zabl
angegeben i t.
Dem Titel vorgedruckt i t die Bibliothekszahl.
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Masch inenbau, Ingenieur-Bauwesen usw.)
, :!5 1 Ann: r. Gew. u. Bnuwesen , Herlln, 11 2, G u i ll 0 I' J:
: ellere Dampf wagen von P. X. Komarek in W ien. 't rah I: Ist dns
~~Icken der Lokomotiven eine störende B eweg un g '? \ Yo kann die
EI,enbahn sparen? Der Fall "Kick" und ein Versuch znr • 'euordnung
der Le~re von d r I'atentfllhigkeit (F orts.).
, 101 I~er I~rakt. ;'(a . t:h. -Kon ·t r . , I.cl)lzlg, N 15. Automatische'~ c rk z eu ". IIlmf- und Grnndiermaschinen. Sc hnelldrehblinke. 2 1 / 'S -
lua ftgasn~~ chine; [)/ti. gekuppel te Yierzy lin der-H eißdnlllpfiokolllotive
der k. k . osterr. , ta~Lhllhnen. Fah rknrten- Dr uc ka ppa rat ( ' chluß). Ein-
fach- und doppelt wirkende I' et rolelll nkraft maschin e "ystelll L une t
,.. Lemcta is . ,'euere Tiofhohroinrichtun~en (Sch luß). '
.\ 1.062 IHe I,okomot h 'e Wi en , H 7. 11 0 sau. L i s t: ElektrischerBe~rleb der Wiener StautballlJ. \- 1V-~ekupp lte Yie rzylinder- Verhund-
l!eIßdaml?~-(;iiterzuglokomotiveder ( : o t ~hard hah n. chlam.mahscheider,
I. at nt Goisdorf. ~- I l-l, geknppolte ~chnellzuglokomolt\'e der Bi"
tour Uy.
1()()(j Heut eh e HauzeitunI:', Berlin, N 57. U hman n u. K i r-
s te in: . Das I\ a iser Friedr ich ~Iu ' eu m in ~I ngtl ohu rg (,·c hluß). Die
neue ElsenbahulJriicke iibe r den ,'ecka r uoi I1 e i del hor~ . Ir fi8. W ott-
h?werb fiir. das Eml',~'angsgebtiude des ne uen H auptbahnhofes Leipzig
(. 'hluß). 1~le_/Jeue. E1sonb:.lhnbrücke üher uen Neckar boi Il eide lb rg
I Forts.). , J~. I lle ArchItektur auf der großen B diner Kunstnus-
treibenden Rades angeordneten, nach bei den Drehrichtungen ab-
wech elnd gestellten EinkerhunO"en korrespondieren und in der. tellnng
außer Eincriff' durch einerseits an den Klinkenenden, andererseit- an
der Antriebswelle hefes tigte Zugfed!'rn gehalten werden, wenn die die
Klinken trauende cheibe in der ;\litte ihres Leerlaufhubes steht,
nm Ende dieses Leerlaufhubes aber durch Verriickung der Befestigungs-
punkte der Federn derart verdreht we rden, daß sie nach jener Rich-
tune schulten, nach welcher der Leerlaufhub durchlaufen worden ist.
1907
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~~ton.. ,/abres vers ll/llmlll ng der nm- rik ani cheu Ue 11.. 'baft filr di
J nterlniprilfullg der ' I' chnik... her El"JlI"ohun r 1'011 Breuu sc huhe n,
d :?30.Ra ll J"()a d HazeUe, 'ew York, ' :!. Die neue B 1111bof HII1I10'e.e ~ arrnn an Lill es in ~alt L uke Citv, I iio K oh leu lac er der V~..
OlJlIglen tanter I' I' I' E" 1 ..... ,sc hri' I. 1 0 J I ns o n : ) Il' 'I en mhnen ~le.·lkos. DI' I· ort-
tt e 1111 Bau o d e P enn ·)'lvnnia.Tunnel in. 'ew York.
Iln 1316 '.c len ll f . Amcrlc
., Xew YOI'k, ,' t . W n l . h: Die llold·
• '''' er ung 11 I' li r . ..d ('~oB 1 I " ~I.I or rne n. ber da. Lö ten . Sb e p t .111 e: Vom IIlIn
der Luft .von.l " II zum rot en ~I. !,er . 11 e n I' i e t : Die Zusauuuen etzllng
d 1'0 t t· .1 I;; l.ld !? n. 11 a 11: h er Kun sr d ün er ..' 10'01' 1•. ). x e. l' 0-
( ' 11. er (.lpS a ls Banm utorial . .' 1Ij!' 1 her ( :a ll "lIIi-a t ioll
, I'a < e n IV i t z· I ." • 1" 1 . .Cl . k : 1'_111 0 ae ro na uuse re er uv isaustal t. Die Th orie des
,) ros op . D 1 h o s: D io kiills tl icb e Zer treu umr de .ebel
1'0 (Ii?~) rT h e f:n gln eCl', 1,001110 n , .. 26!JO. n b 0 dill; Die Zrst örune
n \ up e r u nd K fe rl . I) 1' 1 k . . '"r Id " UJl er eO'lO r ll ng.'~n. a vre ·trlzltJit werk zu I1udders-
rn: '1 " i c o l s o n u . .' m i t h: ( ' bor das Entwerfen von \\' erkzelJ" -
.ISc unen ( Fo rta.) I) I' I I f .J I .., e-Y k () ' .. .:" . e r neu e ' U 111 10 " er 'ennsyl vnu inbahn 111 , ew! 5~ / .h : o .I~I ~ 1I ~ nd u8t~ if' in :'eu':'ii d: Wules; Ycrhu nd-L u ftd ru ck han u nor.
" I '11' ,}dlau!ls ch er Kran 111 b l 11'1 k . El ek ui ches ~Jlill. :JlH)O P t.
, C11 smascllllle,
')ü') A
, - - nn. d. I' o n t !l et Chnu ce, 1'111'1 " Ir D 0 b a u v .JH Ißnnd B 11 iJ I '- , . .lI ue t I e, om. e . 0 c I' ~.: Da Leh en Ullel eli'J
\ e rke vo n Edm on d
11
' 0 • , e C h n t 0 I I I 1': 1 her ZersWrung \' on Zemen t durch ~I ,' er-
.,SSpr l eG a . I)· .J .. 'I 'St ß' • "v I' l a n : I lICrzClt lc:en .1 Ilt I zu r Bek lim pru lI~ d"s11 ra onsl a~hes. D ei a "0 i': Oi e Ve; tlll'kung de r Br ii<-k e zu G uilelo.
ir I~~~ t: 1" a~serh.ehewerk a m K nnal zu Ur inl'e . M e s IIn ge l': G ewölhe
.. ; .1 ~n let on nllt 'e ie nkällll li 'he n r on trukt ion en . ~I zo e r: nt udi'
Itllpr. ellle n 'ch itl'lIh l'ls weg I'on Elavr nach ~I ar eille iih I' 'Pa r is ~I on-
argls und 'e I' , . . I I I' .. . ' II ' t 'I'rs . ~." 11 pi: )Ie ~rll r t rllng 'n III de r deutsc UJIl.~ e.l'a l u r iih er di o " 'lIn. ch elrul o. 1111 ' I: 1I"rieh t ilh ,'r eine \V asser-
rdellllgZ'l!ng m it F iltriprröhl' en, () c n !! n : Ein e n U l\Iwenähcrt (l ullllrlltur
OB Irk I S' 1 " '"\V ' (l s . , 11' IOn, • ysto m i'al'onll·. I og uillto r fü r u-fli ßondes
lisse 1', )' st cm P lll'enty. -
B .. I I t4 1,1' Ge n i" Ch ' lI, J>nrl~, I:? D um a : Die , eehllutf' 1I in
~ r~?Ce und d er J la lon zu Zcobru gg e ill Belgi en . L f' m ll ir e: Di e
i':II~kZtr~r~llacllUlI g der ,reben prlld u kt~ d.er Zuck e.r~ un d Alk oho l:lnelustrie.
~( I" le Lampen nHch dem i'rlllzlp eler 1 e 1 eh n !{öhr en von
• c ·l\rlan.
K' MI! He I IIg ell it'n I ' , l 'l·n l'l' n h n" l' . ,' :?!I. \' a n Y s s ol st e yn :
'I' a'Tau erhau ill Hottel'd llm. \' anS a n die k : iJ ie \'erwendung \'on
. ur<! Zur Ii erstolluug I'on Kmfl"as. ~ch i ed . g richt fü r d ie lIan fäch er
111 en. ' ie<ler la nde n. ...
2 (J'l F' ·t .. Ir I ' . · 111 41 plll' , ßnllllJlos t , r 2 I{ e I' I' ich: " ersailles.I~ ~ ) d eh 0 : Die kiin stl eriscJl(l Au sslntlung der privlIt en Gehitude.
kar to s : !Ja s \\' llisenhllu in Cink oln. . ' :?!J. G on d o s : Di Ei sen -
dons t rukt ion d er \\'o lke llk ra tze r in 'hkag-o. L e c h n e 1': Die Kunst
e nllg nri sch en Volkes.
Zeitschri ften für Architektur.
I ~ 77 lI er Archi t ek t , WI e lI, 11 H. B I' ge r : "'be l' arne r ikanisehe
l'~c hte~tu~. iJochs"hulon. S c h m i d k un z: G roß- lIerlill. ::' ul . 0 1':f~lI'c e I~I , S~rn acl en. i' l e e ni k : Arch itek t ur kizz n. \\' a g ne 1': i'ortal -
I~l~ter: ,I llluln : I·' i s c h.l: Vill a in Pi es till". :' c ho h •• 1': \ ' illa lltlen -
in u:. ~,c h 0 h tJ 1': Voreln tlhllUS I{ud rklu b. S c h ii n t hai: K alIfhau s
\ k' t, ~tershurg.•1 u s t i ch : I' o nzo rtsa I in Karlsb .1. 'c h I 'h :




1l11lltsdlo KUllkllrrl'n z<'II , I,c l pz ll{. " I!. W o.tsynag,llTe fül'
rall urt ll. ~1. - , "
si k 4t>~~J Wi cn er Hnnlnd .•Zc ltun g " 4:? B - I' ge r: Au einer I' er-1I1~ l e n < ?n ' Ve lt. DUI! l' 0 w eil sc h Verfahr -n zu r I"un l!ervierun ' von
z :llItlels Zu ck ur .
I\rn 1k:J071
HIIII~lIng NO ll , I.o n do n, ' 27·11. T Rf'Jln : II Rlb in L" ndo n.
.'U~,'~I on, IUU~ In Wes\' IInm. lIihlioth k in W edn e burg , S 'hule in
I :S60Idhold. Landhaus in ~I er~tham .
Knll I I 1 h e A,rchltcct, I,olldon , 2013. T afeln : In n -nan sicl. t d ill'
Zw ! ek~n. e zu Southwnrk. HilUS in Glasgow . l"irch e in Haw marsh .1~7 OlUe Lllndh usur. \\' Isl ey 111111 in ' he flieid.
Innd 'y4 J he Hnilder, I,ondon, N aall:l . Tafoln : El'khau in 'cot-
, 8<)~~" Neu, I! IIlIus in cotl and Yur,1. Das 110 u t.\)l'nkmal.
~ Ir. C; 11 h ~ . , hul ~~ , I.ondon), " 17:? 11 a ! d r y : Di '\! al <>r<'ien \'on
De ~ I ar es lm~: I I ca: J) 'rlO:lrtenmal I' an tialJo }{u iuol. Fr an t z:1I i1 ~ e-r aler ulld !\~,nstst~cher J~ouis t:i~I~~t. ~ h I d on , " : i 1I i a m s:
t 11 al.'s ~It-Clllnll . DItJ polm"ch en I\un tl er d er .Je tz tz 'lI. Die Aus·
Die u~IK 1In nlon d I' .'0 -ie t; • 'a tio nale des Beau x-Al't . I) a n i I 0 \\ i c z:4~tUI für angOl and te I"unst dor F iir stin T Cllisch ef in Ru lliand .
in B !J Ln Co nl!1.r nc llo n lIIod l'rll e, PurI , . 4:? Der I'l atz ,2f>. ~Il\i "
~Cnos-Ayr " }<'assa.l elleinzelh il n.
,. 28 11Archlt eclul'e , I' urhl, N :!!l. L au z a nu : Ec k huus in I' aris.
Zeitschriften fUr Berg- und Hüttenwesen.
I) ie 1,[ÖÜllt. l el1 schr. r. ß. o. HUft l' nw •• Wien . N :?!I. Fr 0 i s e:
toriu eueruul{oll der hyd rnuli sch n 'J' iefbuhr l'<lrI ichtunl[ 'n. Lnhor n-
hiitt msversuch e ZI ec k nt or u ·llll nK der ::'uvel h I' i ·h n II I , il·er·
Scllllln~smetho~le. GI' a 11 i g K: Di \l T ek ton ik der E rzlug er U'tt n :1In
10 'rg bUI tcrzing in 'J'irol ('chluß.)
4000 Stahl nnd Ei 1'11, IIiL l'hIOl'f, ,' 2!1. \\. n I1 ich s u n. d
l ' e te l' 8 e n : T uyl o rs ntersuchu ugon über ra tiou olle Dr eharbeit .
Zu I k 0 IV ski: C' her chemisch-ph)'sibli ehe Verh ültn iss der hoch -
basische n Il och ofen schlacken und Zemente. Ge r s 0 n: Die neue Dolomi t-
miihl en anlnge de r Georgs.~[arieuhiille bei Os nahrück .
1240 The Eng. nnd , Inlug Journnl, New York, N 1. W o 0 d: Die
Verwendung- d es W ,'ch sel,trom es im Ko hlenb erg bau. ,I u d d: Neu e
K ohl enbergw erk u in ~[ exiko. 11 II e I' t te l': Hdlzerue un d ei erne H"hr·
leitull i?on in K ohl enbergw erken . I' a rs 0 n S: Die modern en Verfa hren
der" äsc he von hirumin öseu JS ohlen IJ 0 w e : Die Gü tee rpro bung
von Stahlschi ellen . 11 n c h i t a : 'hel' d en A bbau von Anthraaitfl ötzeu .
Zeitschriften für Chemie.
5f>44 Il auk ernml k , I.elt lllerltz, N 2 . Bericht der Hand el s- und
C: ew erhekammer in " ' ien übe r d ie Kalk-, Gips- und Zementiudusfri e .
" :? ~J. SOlllmernusfiug des ös te rr . T onindustriev erein es.
25 '0 Chemi ker-Zeit u ng, Kiit heu, ,' 56 . ' ieO'fried Uzapski ·i-. Die
Ver fuhre n der Zu ck erl es timmlll}lT in der R übe, :3 i e I{ f e I d: Di e
Che mie der ~Iilch und ~I olkereiprodukte ! !lOU. Neu er se l bsltli t i ~o r
Druck topf fiir ' liu re he bnng'. ,'57. G ö ß I i n g: iJyalkilharbitursiiuren .
Pi e y e I' u. \\' a " n e 1': ~I erkwiirdige Q uell ellfunde im loneren e ine s
Bergwerk es. :' i °g f e I d : Die Chem io der Mil ch und ~Iolkereiprodukte
I !lOG (For ts .).
270 Chemische l u d u~l r i e, He l'H n t N 1-1. L ii d er ~: Furt -
sc hri tt e deI' ch emi ch-pha r maze utische n Inelu strie 1 ~'OU . iJi e che illis(' ·e
IlHlustrie i,!! .Jahresh ericht der had isch en Fabrik-Inspektion fiir l!IO!i .
7774 Ollt. Chem ike r -Zeitung, ",Ien , N 14 . \\' i 11 0 I' t: D ie
D koration sarten der F einkeram ik .
l!f>7a 1'1I n h lll ns t r lt' -Zelt llng, He r lln, N 8a. onde r nnsst ll1 lu lIg nun -
zeitlicher d euts ch er St ein zeug· und T öpferware im königl. Kunst-
ge wl' r be m llse u m zu Herl in ( Fo rt.-.). It ingofunw ahl. .Inhrosb eri cht der
Zieg eltl'l\llspol' t A. ·G. in Berl in. Das Knrtellwesen der öst.- ung. Zieg el -
irlllu ~trie . ' 4. 11el egi ertelltug u in ' te u in. L C h II t el i e 1': Email-
lierte li/!',}'pti sch e ::'tein e. ,'L:" ~ c h ii f e 1': Der In geni eur in dor
Zem entfahrik . omme ra lls ti ug de r ~ek tion Kalk. P ortlaudzem ent anf
Sizilien.
RI5 Zel tsch r. r. Elektrochemie, Hnll e , , ' 2!1. Ln t h er: El ekt ro ·
che mi 'che Akl iviel'ung'sersch einun gen . Ab e g g: Zw ei neu e Potentiale
,'0 '2 - ~ ,'0 2 und Au' -~ Au-~Ietall. G \I e r t l eI': El oktrisch er L eitun gs·
\\ ide rs ta lld metalli sch er ~lischkristalle. c h e e I: Bestimmung der
Jll'echungsexp on enten von Ga 'e n be i Zimmerte/llpera tur und T emperatur
eler ßii s8igen ..Luft. B 0 se : Physikalische Eigell' chatten vo n Emulsion en ,
JII' U un e 1': Ub er Atom " ewichtsfrag en . H a 'b er: Das Gas retr ak tome te r.
Zeitschr ift en für Elekt rotechnik.
4fi2 Ele k trotecltn.u. l as clt ln en bnu, Wi e n , 11 2!J. ,' ie t h a m me r :
Dampfturhin en und Turbod)'n umos in betriobs technise he r HiJ13icht.
Di o ileli ab ogenlampe der El ektri zit ät s -A .·G. vorm. I' oIbe n ,', Co .
tl4 '3 Elek trolechn . Zeltsch r., Herlln , H 2!1. P e u k e I' t: Be-
rechnung der G röße e ine r Akkumulatoren batte rie für ei ne gegebe ne
A mp "'r estulldenl eislull l[ be i vl' riinderlic he r ' t ro mhe lns tu nl!'. 11 u m an n :
D ie Bestimlllung dcr Ph aseuI' ersch iel.lllng in Dreh stromanlagelI .
S c h I' 0 t t k e: Einflu ß der ll och sp annu ng sleitung'l'n nuf d ie Betrieb s-
Fcrnsprech ,Loitun 'eil ( ·chluß). I l e t t ma l': Die Bed eutung der ~lülJ­
\' erhrculluu" l'iir d ie Elek trotechll ik (Hchluß). ~litleih\llgeu d er
ph ys ik al. -I ":hn. Hei ch san8talt. H o lm b 0 e: Einfluß der Kun'enform
auf den \\'irkung grad der Kra ftiihertragung .
~3H Ru ndsch a u fill' EIl'ktl'olechn . n . )[a 'chi nenhau, Wle u,
7. L ö \ y: En tw icklung de r \\' echselst rolll. Kollek to r Ulotor~n.
E n n s b I' U un e 1' : \ ' e l'~nche üh er ele k trische Wellentelephome.
, c h u 1hof: Prof. Korns F ernphot ographie. Yen\' ' nelu ng legi erter
Blech e zu m Transformat oren bau.
t>:!ü7 Electr lcal Hev iew, l.o llll o n, 1547. Drah tl ose • chne ll-
tel egraphie. Die ~l etallfadoubogenla Il1Jl e . E lek t risc h Krän e I'on Dick,
1 e rr," o.
t>2ütl mectrlcnl ",o rld, .'cw rork, .. I . Di ll G en oratorstal ion für
d io Kraftl eitung T nyl or 's Fall s-~I inn ellp ol is. Elektrisch es )' iihlhaus.
S u I i 0 t: Ein El cktriziut tswerk in de n And en . EI ktri sch betrieh elle
:\ l l\\: a~serpUm JlOnl~~l l age in Sa lem, ~I": . El ek t ri )ehf} Ze~trnlh e~zanla ~e
In <"I'\IInoll la . 1 he r e lek trl..ch ll Clznnl agen . I 0 p p e, G eh äu se rur
Leitungsdrilht e. T oll' n e : Dio HelJulipr uug der K e 'se lspo isewasser-
zufuhr .
44!J2 T he Electriclnn, 1,011l10 u , N 15:!2. 1I 0 wi e s : Di ? Ver,
hrennung des utm o phärisch u ' tick s toll'es a uf e lek t rothernll~chelJ1
W ege. Elektris 'h es lI uizenund Koch en in Ho tels . H e yl and: Ver-
hund·'Yech sel stromlllascbine m it I' olllmutatoren . H )' d l' : V ergl eich
d"r Li ch tstllrkeeinheit en vo n d n \ ' e rei nig ten 'Iaaten mit j en en von
Deutschland, En gl and un d Fmn kre ich. I. i t t I e: ,'eue F ortschritte
auf d om G e~i ut dOl' BOl{enlnmpen .
7ar)!j I! Eclnlrnge }:Iectrhlue, P a r is , , ' 2 • L egl' o s: Anwenelung
d '.!r VerllUllelm onti el'ung hei Dreipha en trom-~[a chi ne n. La s goi t y :
Thermoel"ktri-ch o ::'pnl en . ::::- 0 I i e 1': Di e neu en Dreiph asenstrom ·
Lok om otiven d I' ValtelinllhHhn . • ' :?fl. B e t h e n 0 1': .. bel' kompen si erte
Einphasen slrom ., 'ehe ll!lch luß moto re n. ~I a r f a in ': Hyd raulische An,
lag eIl be i den ' no q ua hniefll lll·n . }{ r v n I: Di e ele k t ro ly tische Er-
zeu gung VOll r ein um Zinll ,
564 1907
-=
chr ift leite r: K on stantin Freih. v. Pop p . - Druck vo n R.
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
34!H Ges n ndh ••IlIg., Berün, " 2!1. ;\1 e t o r: W nrmwas er-
Sehn Ilumlauf'heizungen. Felbsttäthre Temperaturreglc" für Dampf-
uud \ Ya r mwas erheizanlagen. <>
140;; Journ. r. Gllshel. , Miin cht'n , .' 2!1. :\1 ö l l e r a: Verwendung
englischer Gaskohlen in Deutschl an d. Ber icht der Erdstrom- Kommisaion.
F I i e I! n er: Ver uche au der Leueh tg lls fe rn le it ung zwischen Rorschaeh
und '1. Gallen (Forts.). Versammlung englischer Gasfachmä nner.
\ .ersammlung von französischen Gasml\nnorn. 11 im m e I: F er nzünd-
und Lüschapparut für Strnßenlnternen. Leuch tgns aus K oksöfe n in
Boton.
i:l6-tl Englneer, Record, e w York, S I. Die K rn ftnnlage der
Nor folk und Portsmonth T raction Co. Viadukt über den Mood na
Creek im Zuge der Erie H. R. Der Bau des Berg er Build ing in
Pittsburc, Gichtgas-Kesselfeuerung in einer K u pferh ütte. Vom Bau
der 'Yas~erversorl!'ungsanlagein '1. Louis, ;\10. P a g e: Apparat zur
E rprohung von Mater ia l auf Stoßwirkung. 11 0 n e n s: Die Kan albrücken
des Illinois- und Miss iss ippik annls (Forts. ). D ie W usser k ra ft anl nge bei
Taylor's Falls. Vom Bau der Queboc-Hrüeke (Forts.).
Vereins-Angelegenheiten.
Veränderungen 1m Sta.nde der ltgl1eder
in de r Zei t vo m :!8. April his 27.•Juli I!J07.
I. Gestorben 'iud die H erren :
Bi hel Johann, Ing enieur in Oravicza;
11 ii d I Theudor, k. k. :\li nis terialra t i. I' . iu W ien'
L 0 e ß 1 Friedrich Ritt r V., Obor· lrl"enieur in 'V i ~ 1\'
:\1 e c h war t v. Belecska Andl'oas" Irl"eniour Vi~o-I'räsident der~ Ia chinonfabriken von ,anz &. 1·07np. in 'Budapesl;
() Ihr I e h t Franz, k. u. k. 1101'- und StadtLa ume is tor in \\' iolJ'
I' e t z 1. lgnatz, Ingenieur de r. Dllmpfkesse l-Un ter suchu ngs - Ulul' \ ' pr-
ICh run~ -Gesellschl1ft III W iell"~ e h ü n bel' g "inzenz, k. k. I ngenieu'r in K rakllu i
:-'ehr e y Jg na tz, k. k. ~linis t er i alra t i. 1'. in W ien ;
:-'I' i tz f' r :-'ieglllund, Chemiker in Troppau.
11. Ausgetreten sind die H erren :
F u c h ;\Iarkus, Ingenieur in Dol nji ;\Iiholae'
K 11 i se r 'tanislau~ Frnnz, Inspektor dor k.' k . üster r. 'tnatslJllhnlJn
in ßrzezan\"
I" 0 e h Fritz. k. k.' Bnukommissär in W ien'
I' 0 P tz Adolf, Inspek tor dllr üste rr. Nordwestbahn in \V ien ;
I ' a I I' in ger Karl, k . k. ß llu-OLerkom missiir in Wi en '
Hat z Kllrl, Ober. lngenieur des tadtbllullmtes in " ' ie'lJ'
I{ ich e I Karl, k. u. k. Haupt ma nn in Josefstndt· '
T} t z I' AI?in, I ng enieur in lIud npes t ; ,
" , ~ l' t h e l m e! Engen, .k. k .. Bau-A djunk t in W ien ;
" In tel' GRbnel, Irl"'e llleur 111 IIr u neck.
111 . Au fg e n 0 mm 0 n wurden dio Herren :
Ba e e k er ThaddäuQ , Ing pn itlu r des Landesau sschusses in Le lllhurgj
11 a u I' Bruno, l ug nieur in I' r llg"
Bor I! er Otto, Berg- Diroktor de~ Westhöhmischen BtJ rglJuu-.\ kticn -
Ver in ~ in l' ilselJ'
Bel' ni ,n gor Alois, I ng enieur, k. k. P rofesso)' am T echn olo!!iseh en
GewerLemuseum in W ie lJ' ~
11 ~. ti' i tz k j Franz, !ngonieur 'de r :-'kodawerke A.-G. in P ilsen '
111 t t ne 1', Josef, Areh~t kt,. lIau·Adjunkt des 'tudtbauamtes in \" iull'
11 run cl ~l'lltJst, Ingollleu r 1I1 W ieil' 'gu c k I Alp;xander, lng? lIieur , n.-Ö. 'Lundes- llauprllktikant in " ' ion '
C z a!' 'k ~ ranz, Ingellleu.r, ßau-Adjunkt des 'tadtbaullllllO ' in Wi ~ n ;
D ~ r I t 0 f Hudolf, I ngem eur, Bau-A d junk t dur Siidhahn in W ic ll'
I..r mo s e r, Osw~ld, I ng eniulII' de r Skudaworke A.-G . in P ilseIl' '
D 0 r I' I e r 1' l'Iedrl eh, Ingonieur in " ' ien j ,
I) rah 0 ,~\' Z a I Frunz, Ingenieur, lIuu-Ad junkt do dadtbauallltes in
"In;
IJ u c k e•.r Eduard, Ingenieu r , IIlIu- d junk t dos Staclthau mt/'s in
" Ion j .
I~ . I, 0 r Rudolf, Ingenieur der. kodawerke A.-C:. in I' il on'
I' I . ehe r Karl, Ingenieur, Bau -Adjunk t des ::itadtLaullllltc ' in " ' i n;
I:: r ! I' cl L~dwig, I ngeniou!' d e r S.kudaworko A .-G . in I'ilson ;
I r I e ~ I E!~llllJUol, In O'ellleur-A dJu nk t dor k . k. öster r. taatshahnen
llJ "Ien;
F u e h (;u tav Adulf, Ingeniour in WiolJ'
t: art n e r Kur l, I ngenieur der 'kodawork~ '\.-G. in P ilse Il'
(: art n r ~Iax, l ug" nieur iu " ' ielJ' '
lIa i tin 0' e,r Lu?~v~g, ,'h miker,. I! irek tor der Üste r r. Ga~glilhlieht-
und ElektriZität ·Gosell. chalt In Atz/?ersdurf'
I 1 u ~ I' 0 I' n U~kHr, ~ ugeu ieur-A dju n k t dos ~lndthllu;llII tcs in Biol itz ;
11 e ~ n .Jo 01', l ugenlOur , lIau -A dj uuk t des 'tadthlluamtus in w il'n ;
H Ol n e Ru?olf,. I ng~n i e l~ ~, .' la chi nen- Komlllis,lir do r k. k. Ei"nhah n-
BaulhrektlOn 1I1 " Ion j
Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher
11 ein i s e h Wilhelm, Ingoni nr in Wien;
11 e s s Dr. L udwig , Ingenieur, k. k. I'rofes or an d r deut chen :--t:lats-
trewerbeschule in Brünn; .
11 u JI f g 11 r t n e r Emil, lng mieur der IIlIuunt ruehrnuug Brilder Redlich
& Herger in Anl uftal ;
11 ü I' f I I\'ilhelm, k. k. Jngl ui rur in Radkor burg ;
I1 u L e r ({udolf, Ingenieur der Skodawerke .\.-G. in Pilsen ;
.1. eil i n e ~ tephan, Ingenieur in Wipn; .' .. .
I,"a I' k a HlChard, Ingenieur d r Allg. ü t rr. Bau ge ellschnft .In ",!en,
K a s r F ranz, Ingenieur, Bau-.\djunkt des .'t dthauarnte 11I" ~en;I~ i t t e I " ' olfgall", l ngenieur, Bim-Adjunkt d 8 Stndtbnuamtes,in " :!cn :
h. 0 r n her r .lohann, Ing ., Bau.Adjunkt des 'tadthaunmtes 11I '~ UJII ,
1\ Uh n e I t Felix, Ingonieur k. k. BauJlraktikunt der n.·';, ~tatt-
halt rei in Wien; ,
L a m p I '~a., k. k. I·' or tiuspektion · 1 ouunis !ir in Lir,lz;.
La n er Hicha rd , Ober-Inrreuiour der .'kodawprke A. l •. 11I Pi1 en;
Lau re r Viktor Ernst, Ing ni ur in W ien ;
L e 0 n Dr. Alfon, In enieur I' on trukteur der k. k. ' I'e 'hnischen
l lochsch ule in \ "ien: '
L e r c h hristian Edler v.' Insreuieur Kon trukt eur der Fa. Ig. Grilll
in " ' ien j ' '"'' ..
.\1 a ehe k Ludwig, Ingenieur, Bau-Adjunkt d ' . :-'lIIdtbuURIIIlt'5 in ", ~ l'n ;
M a n war t K urt, Ing nieur, Hau-Adjuukt der Südbahn in "Ien ;
~Ia z a l Loopold, Ingenieu r in W ieJl" .
:\1 e gel 0 0 .ka r Karl, Inaeni ur l\a~-AdJ'unkt d r Südbahu in \\' ltJn :
'( . '"
" CIS S n e r .lakob, Ingenieur der koduw erke A A;. in Pilsen;
.\10 n c z k a Gottfried 1\ rg-- I/wenieur des \ V"s t bölllnis" hen lIergl ull l'
Aktien- Voreine : ill 1'11807,·
:\1 ü 11 e I' 1I''1"Inann, In~. d I' k. 'k. ,i terr. :-'tautsbllhnen in 1,lag'nfurt:
o ~ s t r r eie her Franz, Ingellieur in Wipn;
1' 1h e r a Josof, I nA'ell ieur d r ~kodawerke .-G. in )' il, en ;
I: a ? i 0 " Ha d i i 8 (}H ·ton V., Ing. der • "dawerkl' A.-G. in l'iI8l'1I;
I~ eie her t .\Ioriz Edler V., Ingl'nieur in Wi ..n;
:; e h al u erg e r KRrl, Ingeni ur in Wwn' ..~ chi ü g 1 Heinrich, Ing. Bau- \djunkt d'e. tadthllullmle in \\ I~n;
f' c h mit s Karl, Ingeni~ur dor ÜlluunterllehlJlun" BrUder Bedllch
,- Berger in Anlnuftul'
'. c h ull er Yiktor, Ingcni ur, Bau-Adjunkt der , 'UdLahn in stf'in8ch;
eh wa n zer .lohann Emil lngeni ur in , ',ustift·~ u gen s c h m i d (:u tav i"l"enieur "ur tand d 's Brau rei_Bureaus
d 'k ''"'', . .,er odawerke A.-(:. in Pil en; . ., I'
, 11111 e I)r. Jovo. Ing. der lIauunternehmung E. Uaortner 11I I raUI ,
:.: mu t n y .Ju liu8, Ingeniour der kodawerke A.-l:. in Pil en; .
So e hol' Eduard, Freiherr . Friodrieh thai, k. k. :uktion rat 1111
lIandolslllini terium in "'ien'
. I k L' ('I 1" • I'il en'
, pa e . ~ ranz, Je -llw nieur de. BUrg( rlichen Brliuh n. "In '
, Jl i nn 0 rAdoll', Ingenieur df'r .'kodn\\ rk A.·G. in l'ilscn:
S t oj n a r Fmnz, k. u. k. :\lilitlir-BlllI .()bor-lng ni.'ur in " ' ien ;
'I' e n ~ c he rt Flanz, Inguni ur-Adjunkt der ö torr.• 'urd\\e ·tl,ahn in
I orneuuurg;
T heu 111 0 r ){udolf, boh. aut. .\1 sehinenhal\.I'J".'nieur in ,,'i. U; .
Tl' no v s k $' Johanu, I,,,"onieur, . k. Baurat im Ilandcl~lI1ini terlUln
in Wien;
Tl' 0 I' pOl' Han , k. k. For tm ei t.'I" in ( .ri' .
\\" e i 11 bc r ger JI ngo, In rOlli ur d r t-'} od ,\~el'kf' A. -(:. in Pil eil;
, eil i se h Arnold, I n~o n i eu r in W ion ;
\V e n y Anton, Ingonieur in 'Vi('n;
W e t IJhai F 'rdin nd, Ingeni IIr in Wien j
Zorkowitz Guido, In rüniour in Wien;
'" u g s w 0 t tel' Alfr d, Ing ui'lur in \V i n.
Personalnachrichten.
Dcr Ei 'nbahnminister hat ernannt: die 11err n Dpl. Inoreu.i,,"r
Franz lIa t se h b ach, Oh'.lr-Ing ui u r im k. k. Ei nhahnllliniste:llI lJ1,
zum BIIUl'llt, ugust K l' o i t zeh, Ingeuieu r d solb n Mini t I'I~IJI.~,
ZUIII Oh(\l'. lngpnipur und F ra nz 11 0 I' I' rn n n, lIau-Oh rkonlnll S- llr
dc'r k. k. Ö-tMr. :-'ta t. bahn n, zum I ns l' ('k tur. I
I ),' r .\Iinislt r flir r u1lu und l'nt"ll'icht hllt di· 11 rr n I ro-
I' 'soren Hofm t Adulf I,' r i d r ich, I Ir. Kar! roh I' , Hofrat .t\rtu~
o Iw in, Jo ef Hf' z k 1I0frat II 'or' Bitt r .:; c h 0 e n UI~
L ud wi'" Ti 0 I' n b 8 ehe r' zu :\Iitgliederll der Komllli ion zur :' .
Illlltung der r. ten ,'taat prUfllll" filr das kulturto hni ehe :-'tudlllln
und lI o fnl t I ),·. Fmnz D ~ t'0 r t ~z~lIn ;\l i ~ !;\' l i de d r r o'~lIIi , ion .~;~:
bhaltllll" der or ten taat Ilrulun" tur d for tWlrtsch fthe
" ... ~t Jt
. 'tudium an da lIoch ehulc für Bodl'nkultnr nach der neuen • :\1 i
prüfung' ordnung auf di Dau r d,,1' :-'tudi njuhr !!IOti 1~I07 - l!IIO,l\l1
crnannt.
11 \\" 11 I " I' I I . . ," 1' . ' 11, wurderr I HJ 111 ,tto 0 P (l ra (", ngenl 'ur 111
vom k. k. Patentlllllto zum P t"ntan\\ 1I1t.' he t 1It.
Il or r \)r. Wilhclm E . no r, k. k .. ' ktion eh I' in W i n, \\ urde
vom V' l'\·iuo d r ing 'niour d 'r () torr. ~taat"hllhlll'n in Würdigung
s iner LI' ondpr n \' rdi 'nstc um den .'tand dcr klldcmisch g hild tl:1I
T ehnikor . uwie um di Furd rUII d t .·Imi eh 11 rort cIJrittl" In
I allon soin 11 Zw ig..n zum 1·.hronlllitgli du rnannt. _








Wien, Freitag den 9. August 1907Nr. 32
i' her die an ..der k. k . foratlich n Yersu chsnn stnl t )I ariahrunn uewonn oneu Resultate der I lolzfest irrk itsprüfungen . Von Gabrie!
.Ja.n ~ 11. - I ' her ? un Ir eieu .\ usflu ß VOll FIü ig keiten an )Iünd"ungen hei unvollk om men er Kontraktion. Von A. J aro li III e k.
M,zttel/lwgen allR einze lnen Fochgebi I 11. El ektrotechnik. Wassorstrnßen. - .\/i lleilung I "on Aussch;;. CII. tändiger Au sschu ß für
\\ ettl!ewerhung"sllngeleg uheiteu . Pol rüberiebt. - ZeitschriftenRcholl . - B ücherschau. - 8illgelallglc Bü cher, - Pers onal-
lIf1cl richt n
All e Reohte vorbehalten
Über die an der k. k. forstlichen Versuchsanstalt Mariabrunn gewonnenen Resultate
der Holzfestigkeitsprüfungen.
Vortrag, gehnlt. n in der Ver ammlung der Fachgruppe der Hodenk ult nr- In geni euro lllJl 11. und 25. Jiinn er 1907
von k. k . For t- und Dom än env erwalter Ga h l·je l J nnkn,
I . Teohnlsoher Tell.
li l~:i ist bekannt. in , olch intensiver 'Vei. e sich hellt
<.Ie 'I' chnikprilchaft mit der Erforschung- der Fe stizk iits-
elHcnschaft en der Baustofre besch äftiet, und wiche Int eresse
dies n Bestrebungen in den Kreisen der Pr oduz ent en und~(on s u ~n e n t n von Bnurnat er iuli n entgeg ngebracht wird,
eh ermn rc nur an den 0'1' 01.\ sn Internati onalen Verband
I'Ur die MaterilllllrUfun"" der";1'echnik der rreO'enwilrtiO" einen1\1' I' l:l" b eItg ICderstand von etwa 2000 uufwei st, der sich über die
g~nze Erde vert ilt , lind der sich di Aufzabo zestel lt hat.
<!tc}" I ' b1\ i,lgensc iaften der Baumaterialien fe tzustellen , di
11' thod en der Untersuchung auszubilden und die bcmahm s-
und ~hl'anti ebeuingungen für Hnumnteri ali en und onstige
techTllschc Geb l'uuchssto tfe zu formulieren und zu v rein-
heit liehen.
Eines dr-r wichtigst in Buum at erialicn ist nun auch
dus 11 olz, d ie;!'s vornehmste Prod ukt der I~ ers t wirrschuft.
W iI' kiin l;en aber nicht behuupten, daß de sen Ei g sn chaften,
trotzdem es eine. d('I' alt e ten Bau .toff i 1. heut ' ebenso
g,~n u hekannt wären wie diejenigen z. B. de tahl s,~IS ns, des Betons. Es mag die ein erseit darin sein en
~lInd haben, daß das Ilulz in d n I tzt n .lahrzelmtcu
teJ1 weise dur 'h ander I' onstruktion mat eriali en , haupt-
sll~h lich d urch Eis n und Beton. verdrilngt wurd e, ' anderer-
~)' I .ts in der l'('.~nvi~rig-k('it der. Unt rsuchung n. da wir es
d Im Il o ~ ze mIt ('Inem orgllTllsehen Körper zu tun hab en ,
I'SS 'n EIgl'nRchaften mit einer nzahl von fl uß ' I' n m-
st~n.de n va riieren und endlich in dm' verh illtni ' mfl ßigcn
BI.lhgk eit des lI ulzes, wel'h' eo' dcm Baut ehnik 'I' ""e tattet.
smne Banwel'kc uhne 1I1JO'stiieho Ruc·k. ieht auf eine beia l~ de l'C11 Bau stofr 'n st tH boohachtct e j"l]-onumi c demrt zud ~ m l'n s i u n i rcn, daß di' tnbilitllt d I' B. uk on. truktionen
~~,Irch ~ .Sl~ sehr <)urch di!' E~nhllltunO' der t~t "ilchlichen
. stlg l cltskoeffizlOnte n, als VIelmehr dur h 'crwendung
elnl'S hoh n Richl'I'h!'itsgl'ades g , llhrl ei. tet wird.
IIn hli!'b ahe l' auch das Holz nieht von <l eI' all -
g 'm incn 1'I'eisstciger ung der ] tzt en .Jahrzehnte aus-
~l'schlossen, und es ist zweifello, duß ein Preis in der
l';uk!lD ft noch stetig teiO"en wird ' und da da Holz fUr
17 \VI ' Z k b ,~ He wec e und untel' bestimmten " el'hllitnissen kaumJ ~ du ~ch das festrI'(' l~ i se n \Vil'll ers etzt , rd n können,
U)i'l'<!tes llie l\lethudl'n deI' IInlzkon ervi runO" h tilndig'
vel'he ' t I I I b[) SROI' wel'( en 1111( daher cer I·\ ·hl I' d I' gerinO' n
MIluei: III ' 111' unil mehr par IY'i rt wird, ; 0 ,,;inl ~lic
. atCl'lalprUfungst chnik genijtigt 'ein, a uch' die; n B lU;tUtl
In (h'n B . I '1 1Il" I'ele I I Ir!'1' ntersuc Itlllg zu zieh en und sein e
rstllgke itseig- nschnften grilndlicher zu edor . eheH wodurch
aUl' I ('ine "11 ' k " I " 'clII I gl'u 're , par am elt In (CI' 1'\ en unO" d .
o zes I'Iniiglieht w('rd('n \ in!.
Tatsächlich hat ja au ch der Internationale Verbund
fU I' die ulaterialpl'Ufung der 'I'echnik im verflossenen Jahre
auf dem Kongresse in Bru ' sei einen allgemeinen Arbeits-
plan für di e ntersuchung des Holze aufgestellt und zur
Darnachachtung I'Ur diese nt ersuchung in empfohlen, Vor-
lilufi g abe r, bis sich die "Iaterialpr üfungst chniker in inten-
iver " Teis den Il olzuntersuchungen widmen können und
wollen , obliegt diese Aufgab zweifellos den for tlichen
Versuchsunstult m ; denn diese sind wohl in erster Linie
be rufen in diesC I' Richtung das Bindeglied zwischen Produ-
zent n und Konsumenten, zwi chen F or tmann und Bau-
techniker herzustellen, da der Forstmann in der Lage ist ,
den beim Holze ganz besonders wichtirr n Zusammenhang
zwisch en der Entst ehungswei e und den Eigenschaften des -
selben zu überblick en. In diesem inn e hat auch der Inter-
nati onale Verband forst licher Versuch sausta lten auf seiner
vorjährigen Tauune in tuttrrart ein en von mir gestellten
• b b 0 . ksiAntrag ein stimmi ... an gen omm en, wonach die R üc sieht-
nahme auf die z(; geWärt igende Holzqunlität bei der 13e-
zr üudunz und Erziehuns' der Bestände als geboten era chtet
I b co b .
und die Durchführung von Holzuntersuchungen den Iit-
gliedern des Verbundes empfohlen wird.
Diese Holzunter suchungen werd n uber für die Forst-
wirtschaft erst dann ihre Frilcht tragen, wenn sich bei
den T echnikern die herz ugung Bahn gehrochen hab en
wird, daß ein gut es, fe tes und dauerhaftes Holz den Vorzug
vor "inem schlechtc n i\Iat erial verdieue, woraus sich dann
sofort auch die K unsequenz ergeben wird, daß gutes Holz
auch lJlehr O'csucht und bes er bezahlt wCl'den wird als
b
schI 'cht s.
Dann wird sich auch die For twirtschaft vcr :llIll1ßt
schon , di e Erziehuugsmaßn'g In deI' 13 :;tiinde na ch diesem
GesichtspunHe zu modifizi ' re n, und es wird neb en dem
Grunllsatze <h'r griil~ten :Mu enproduktion des Holzes au ch
(Iel'jcu ige der Illiig lichsten Uual itiitssteigerun "" in den Vorder-
grund treten.
Die Unt ersuchungen des Holzes mU'sen, dem Ge-
sag te n zu fulge, zwei Hlluptgcsieht pUllhl' ins Auge fassen:
Einmal die allgelJlein c Erfor,.,chunO' der Ei gen cha ften des
Holzes und dil' ErmittlutJ O' der fUr die Zweck e der Technik
erford crli chen Fest igkeit 'wert(', als o eine Aufgabe rein
tl'chui . che r J atur, andererseit in Ve..rolg-ung und Verwertung
<lieser nter suchun crsCl'g bnis :;e die Erforschung de Zu-
samlllenlmnges zwi 'ch 'n di sen Eigenschaft!'n und den
lIuller cn Wa chstumsbeu ingung n der Bäume, welche uu rch
die fOl'stli chcn l\fallnahm u der BeO"rUndung und Erziehung
der l3estllnd e bis zu einem gcwis cn Grade beeinflußt werd ' n
kiinn en.
J icsc beiden Ziel hat sich a uch di ' ö' te r rcichische
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Druck, .' (·Jl kr·t'l'ht zur Faser .




D ieser Bruch äußert sich in mannigfacher Weise. ser
es durch bloßes tauchen oder mstülp n der Fasern. an
den K anten der Druck tlachen. wi bei ganz fl>hlerf rcteJl1
Holze, oder d ur b chio fes Absitzen in einer oder mehr r n
Bru chfläch en, durch Au fspalt en J s l lolzk ör per s, du rc h
tonnenförm ize Au sb a uchune durch \ usb ildun <7 e ines I>ruck-
k eiles in der Art, wie es bei Steinmate r ia l ~u beobar,ht n
ist , u. d O'I. A tigkeit ode r übe rhau pt J<'ehl erha ftigkeit des
Holzes drück d ie Druck fe t igk cit um einieo Pr~z ' nt.c
herab. wesh al b . um di setz d r Druck fertwkclt
u n ge t r Ub t zu erh Iten notw nd iz i. t d iesel ben vo re r t
nur für f eld erfr ei e s 11 011. aufzuste ll n. D a aber 11 t-
und fehlerfreies j Iat crial wohl stets ein frommer \\Tullsch
des Baug ' W ' rhes bleiben w ird , so is t a uch d ie lr ell ntui"
d ' I' Herabmind .r ung der Festig k eit d u rch stknot n und
Fehler t li en von W icbt iz k eit. D ies lle rabmiud r ung der
Dru ckfestiz k eit du rch fehle rhaften Fa erverlauf bet rägt
Wird die G renze aber überschritten.. 0 tritt end-
li ch der Bruch ei n durch Stauchung oder K nickung der
Fasern , und die au I' d ie luer schnitt -inheit bozogeuc Bruch-
last is t eben d ie I ruckf . tigkoit,
lJrucknchtunff Druckrrohtunq
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untersuchungen gesteck t ; einig es a us d iesen au sged ehnten
Versuch en und dem weiten F or 'chungsg('b ie te werde ich
mir ge tatteu , der geehrten Versammlung vo rzutragen, wo-
bei ich heute die technische und am näch st en Vortra gs-
ab ende di e for stlich praktische Seite beh andeln werde. Au ch
möchte ich noch vorausschicken. daß si ch diese Unter-
suchungen über die Qualität de~ Bauhölzer vorläufi g auf
di e Fichte er st re ck te n und sich meine Au sführungen dah er
haupt ach lieh auf diese Holzart bezi eh en.
Von den ve rsch iede ne n F estigkeitsarten , welch e in
der Bautechnik für Holz in Frage k ommen , sind di e wi ch -
tig ten di e rUckwirkende oder Druckfestigkeit und di e
relative ode r Biegungsfestigkeit. Di e erst ere, di e Druck-
festigkeit, ist dabei di ej enige, deren ex pe rimente lle Bc-
stimmung am ein fachs ten ist, und welch e au ch am ehesten
ge eignet erscheint, ein Urteil über di e Qualitllt eines Bolz -
mat erial s zu er möglichen. Verclei ch cnd ' Holzuntersu chungen
werden dah er, au ch schon wegen des ge r ing rcn Mat erial -
bedarfes für die Druckprobe, stets vom Grunde der Druck-
festigkeit au s er folgen m üssen .
Trumm 1 'J'ruIII ID f)
Di e Druckfestigkeit wird an
ve rsch ieden geformten Probekar-
pern er m it te lt. An 2 1/ 2 cm sta rken
Platten, a n W ürfeln und an 50cIII
lan gen Pri men, wobei di e letzte-
ren hauptsächli ch zur BestimmUlI<7
der Druckel astizitllt des Holz~
d ien en .
Diese Probekörper werden
~ach internationaler Vereinbarung
In der Art a us dem . 'ta m mque r-
chnitte en tno m me n, da ß der zu
prufende bschnitt vorerst durch
zwei senkrecht aufeinanderst hen-
de und durc.h di~ Ja~kröhre ge-
hende chnitte 111 vier Viertel-
hölz er zerlegt wird, au s welchen
da nn j ~ ein P arallelepiped mit
qua d ra tischem Quer schnitt zcfor mtwi~d (Abb. 1). Diese Zerl~gungs­
wei e hat den g ro ßen Vorteil daß
di e 0 fa sonie r te n Hölz er bei der
sp äteren Troeknung vor dem R ei -
ßen bewahrt bleiben.
etzt man eine n H olzkörper
eine m Drucke parallel zur Faser
a u - (Abb. 2 A) . 0 wird er in
d ie er Richtu ~g zu am m en z a-
druckt,w elch eZu a m mend r Uck uon O'
aber na ch Aufhören des Drucke~
wie de r verschwindet. wenn di esc
Kraft eine g ewi sse . Grenze. die
Ela tizitl1tsgrenze, nicht llber-
chr it te n hat.
I!I07 56i
Abb. 4
Wir sehen also daß die Druckfestigkeit in gesetz-
lllußiger Wei crleicl/ innig mit dem pezifisc~en ~cwicht














spezifi 'chen Trockengewicht ,'on
r~s hat z. B. Fichtenholz von mittlerem spezifischen
Gewicht beispickweise 3 '0 Feucbtig- Druck-
keit festigkeit
IIll absolut trockenen Zustande 00/0 615 kg/cm2,
n zimmertrockenen n 1011 ' 0 430 "
n normal-Iuftrrockenen 15% 3-l0 n
n luftfeuchteIl 20% 260
n wllssergetrllnkten " 100% 1 0
Betrachten wir andererseit den Einfluß den da' spe-
zifis ,he Gewicht auf die Druckfe tigkeit ausUbt, so mögen
folgende Zahlen nls BcleO' dienen:
Il'iehtenholz 1., B. au dem ErzgebirCl'e und bei 150 '0








21)1l/0 Feuchtigkeit nimmt dann die Druckfe tigkeit rasch
ab, bei höheren F'euchtigkeitsgraden, al 0 nach Benetzung
lIn'r! Einta uchen in 'Va ser, erhält sie sich annähernd stabil
auf dem l\Iinimum. Dabei bemerke ich, daß die Feuchtig-
k it des Holzes in stet trockenen, g heizt n Räumen etwa
10- 130/0' in nicht geheizten, trockenen Räumen unter Dach
etwa 13-160/°' in feuchten Kellerräumen etwa 16-20%
und im Freien ohne Dach etwa 20-30% beträgt; auch
noch höher . t 'igen kann, je nach der luten itn der Be-
nctzung durch Meteorwä er. Ganz und ständig unter 'Wasser
kann der Wassergehalt des Holzes auf etwa 200% des Ab-
oluttrockengewichtes und höher ansteigen,
Es ist daher klar, daß eine Festigkeitsangabe ohne
gleichzeitirre Fcuehtigkcitaungnbe keinen wissen schaftliehen
und praktischen \Ve~t besitzt, und es dürften die oft so
divergierenden Anzaben in der Holzfestigkeit einer und
derselben Holzart einerseit in der ~ichtbeachtung des
F uchtigkeitsgehaltes, andererseits in der Verschiede~heit
der spezifischen Gewichte der untersuchten Hölzer Ihren
Grund haben. Zur Illustrierung dieser Behauptung möchte
ich einige Zahlenunzaben über die Druckfestigkeit des
Fichtenholzes machen:
fr~'u 5-10%' jl' nach der _Tatur der • ststumm I und der
oh der Prohekürper; die A stizkeit kommt naturgem: ß
h.auptsilchliph bei der Bruehfe:tiO'kcit zum Au druck während
:\C für ?ic I~;!a:tizittlt eine g ~inger Roll spielt:
. WIrkt dio Druekkraft senkrecht zur Ilolzf er(.\bb. 2/J),
WIe 's Lei der Inunspruchnahm von Ei cn bahn ichwellen.;\!aue~bllnkclI, nterlugshülzcrn otc, der Fall ist. '0 kann
e!n eigentliche- Bruch nicht konstatiert W 'flIen; ' es drückt
SIch das Holz dabei unt I' t 'iO'ender Belastung 'ehr
k·
ta rk zusammen, ohne dall man eine Brucherenze anzeben
önnte, " '"
B Der nterschied in der 1·'estiO'k it des Holze bei der
,ansjlrt~chulI~ auf Druck parnllel und, enkrecht zur Holz-
fu: er zeigt SICh am deutlich ·ten in d n aufgenommenen~illgrammen deli. Prli fungsvcrluufes (A bb. H). Diese ehau-
I der entstehen III der \Vci .e, daß man b i steigender Be-
Ifstung die den Beillstungs"tu fen zu zehöriucn Zu sanunen-
(rUckunß'en registriert und aufträgt.
. Bel Druck parallel zur Faser zcizt sich du: chuuhild
m der au der Abb. 3 link' I' ichtli hen Weise' bi· zurF'I .... ,
" a tIzltat grenze sind IJ formationen und Bela .t unc cn
proportional, die 'chaulinie i 't eine Gorud . bald lI~ch~berschrcitung der Eluetiz.itnt gr mze tritt tI 'I' Bru h
e!n, wonach die Wider itundskraft des Holze. ofort zu
SInken beginnt, Bei Druck Il nl recht zur Fa Cl' i t das
cl!l\ubild . (Abb. H rechts) ·in anderes: • nf, nglich
stclgen die Deformaciuncn rasch b i Cl' ringer Re-hl.'~ulIg, später wird das V rhältni U1~"ekchf't. cs
stclgt die Widel'standskmft des zusr m mengodrückten
Holze:'! rascher als dio Deforruut iou.
. m nun auch de Hilfsmitt I für di Fcstig-
k. Itsprllfung n kurz zu gcdenkcn, 0 sei erwähnt, daß
dies' lIolzpl'Ufungell in Mnriabrunn mittel' einer nach
dem Prinzip einer h rdraulischcn Presse gebaut n
Am sie I' sehen l\Iaterialprllfung 'lila chine von 130.000 l'y
Ol'llckhaft erfolgen; die la chine ist I'Ur di Vor-
nahm' VOll Druck- und Biegeprob 'n verwendbar,
Dip Dru skfostigkeit des Holze als ein s organi-
schen Kürpel's ist naturz milß ein ehr we·h ielnde
Grüße. lIaliptSilchlich ist.i abhllngig n ben d I' Ilolz-
a~·t von dem speaifischen Gewichte und von demI~ euchtigk iitsgehalt des l lolzkörpers. I' ÜI' den 1·'01' t-
tnann von hesond srem Interesse is d e etz überdi~ Abhllngigk 'it der W,stizkeit vom pezifi chen G -
WIchte.
. Da aber auch das sp 'zifische G wicht von d 'I' I< eur-h-
!IO'k ·it bceintiullt wird, so muß ich vorher I' t lluf die e
Go:etz mit cinigen \\Tort 'n eingehcn, Pi> . ':etz (leI'~c~ichungcn zwischoll spezifischem G 'wichte unu I<'euchtig-
'It dc:'! IJolzclI der Ficht\' (Abb. -l, f"ig. a) (und naturli h
auch Illler llnderen lIolzlll'ten) hat folgend> Form: Bis
e~wa zu 25% !"cu 'htigk it gehen di ~chau l i n i 'n 1'111' die
el?zeln~n Gewichtsstufen parall ,I und g I'lIdlinig, uamuf
tlrltt b I höh '1'1'11\ 1"euchtiO'kcit,O' halte ein \\ hsel im \ r-
at ~ . . "'"
, I e OIn, mdell\ di' s(Jl'zifi chen cwicht ra.'chcr t ig n~:~ der Wassel'gehalt. I )abci n ·llInen die spezifi.·ch leichten
olzCl' (d 'rselben Ilolzart) V rhultni m!1l\iO' mehr Wasser311 1' als di' spezifisch Rchwer n, wobei I tzt 'I' ab I' rascher
as, 'chwimmve,'mii<ren verli I' ~ und di chli Llliche \\ a er-
sllttigung erreichen"'als lei 'htere Hölzer d 'I' eiben Art.
h i ,"(: früIll'r ~ls? un.t 'I' ~on t crlcich n ~l tltnd~n z. B.
h"l 'crzug rt I' rl'lf elll FIcht nholz unt I' mkt. III de to
(~Ieres spezifische8 G wicht und ine de to be: ~r' uuliwt
WIrd ullsselbe llu(weisnl1.
k' Di Bcz~ehung n zwischell Druckf tigk it F'euchtig-
cl,Clt und spezlfi chem G 'wichte haben di in Abb. 4, Fig. b.
"rgestellt' F'orm. Die Druckfe tigkeit i t im absolut
tlrockenen Zustunde aillo beim Feuehtigkeit:(Tehalte von 0°/,
(I' .1 I "",10 nur uurc ~ lällgel' andauornlle kUn tlich Trocknung bei
00 herbClgcfUhrt W'cnl-n kann, ·in 1I .-imum. Bi etwa
5ß V. T)) ARCHITEKTE ,T.YEHEL'ES x-. :.J~ 1!107
ßH' = 0'12 .2 15 + 160,
wob ei ß I!l di e Druckfestigkeit bei 1 ~ O I\) F ul'htig'hit in
kg pro 1 r.1I/~ Querll!lch " s I' da . zug hürure spl'z ifi:lche Luft-
trockengewicht b ' i lflOl 1 w~!\ s · rgch lt il71 100 fu(:h en ~\' irte
bed eutet; a nuloz kann da ' \bhltn"'i"'k eit ve rhä ltn is 1.' 1 'c h n
,.., e- I
pezifi sch em Gewicht (.'0) und Druckfe ti gkeit dc ab'~ ut
trocken en Zu taudes 1>0) für Fi chtr-nholz im Ihtr<'h:-chmUe
durch di e Gl ei chun c:
ßo = 22'0 .'0 - 200
darge teilt werden ,
Di e Grenzen des p zifi chen Ge v icht ' für einze lne
t äm m bew egen . ich n eh mei nen nt er .ucb una 11. an
o Fi chten st ämmen der ver ch ieden. ten Wuch ge blCte
zwi .che n 34 und 51 di e zlJO'ch örig rn I>l'urkfesti "'keit'n des
'l':l '" I I " .
normallufttrocken en Zu stande 1.\ isch en 2HO und 4 () h'f/ cm- ,
das sind a l'o "'anz bed eutende. im . p 'zifi 'c he n 0 wich~e
deo Holze b O'rUnde nt er chie de in der (luaht .tt. d iC
sc ho n einp Be"'rilck..ichtirrung in den F . tigkeit: an sillzen
rechtfertigen wUrd n. : och hedput ' nde r ind, wi wir "'c-
'eh en <lie nt er ' chi ,dc in d ' I' Festiorhit di e \'on dem
, ,.." d E,;
Feu ' h t igke it.gcha lte <11' . Holz . hervorg rufen \ I' n: './
hat z. B. na ' e , eh r . hl (·h t . ,.'i ·ht nho lz etwa li lOkg cm-
J)ruckfe. ti gk it. du: b t. 'c hwc r tl' F ieht 'nholz, zi mm er-
trocken (130 F uchti g'kl'it ), e ine ..oiehe von 600 k!I 'r./Il'!. ! .
\Vas di 1 ru ckfe..ti gk it c in ige r a nde re r un ser ' I' 111 -
heimi..chc n Hauptholzarten anbelangt. 0 g buhrt dem Rot-
bu ch nh olze der er tl' Prei :-;; '. h t nlleh meiu en . nt~'r­
sue h uugen b i ·tw 1;\ 140/ " Fl'uchtigkl' it (lureh. chmttli,ch
ß2f) kfJ ('11/2 I ru ckfe. ti O'k cit, L rl'!1C lind Eich e zeigte~1 1I~1
Durch :-;chnittl' f, / O kr;7CII/ 2 ; di ge r ing tl' I>I'uekf~.tlgkl'l!
zciote 'raune nho lz mit .HO kg/cII/ '!.. Freilil'11 ent. pncht hel
<le; Laubhölzern d I' höh l'l'l'n [ ruckfe ti gk eit in der .Regel
a uc h in vl'rh Itni ;m!t i'T hiih ' 1',. Gewieht III be~ c1e~
1 ud Ihölz rn: ' i t 1. 0 : Ie r Quoti ent llU. Drllrkfe. tlgl - ' It
und 'pe zi?seh ' 111 G e\ icht bei c1.ru L. ubh i',lzern kl einer . ~~
b i c1 en ad elh iilzern. weshalb I·h die I tzt ' r ' n aurh h s c
zu BIlUzwl'cken eiO'n :n al s c1i e L ubhiilzer,
. lJruckfe ti !!keit I't"t1) i I' -luotl ent: - _ _. _ - - ',"-. - , d r 11 1 " :-;-
p zdi. 'Iw G '\ ' Icht .
qu oti ent, ; Ib. t I' t ndlirh heide W rt ' fUr deli g lCI:hclI
Fl'll chtigkeitsgrll<l b . ti 11I11It, urr fUr Illlgem 'ine \' er"I~lrh :- ­
zwecke mit H,II/O llnzulle!1I11 n i..t, i t l,ill gutl'I' QUllhU\ls-
weis I' fUI' di Bew ertung eine 1I0lzmat erials vO,m bllU~
techni che n , t ndpullkt(, RU. lJi e: cr u t1it. t . qu otl IIt ei-
I rei cht fUr Ji'i cht nh ol z ein n IWeh tw 'rt, wnhr nd r fnr
Eich enholz am 0' ring tcn i t.
"
vorau ge~etzt. E · i st somit die Druckfestigkeit und - wi e ' g ist nun elb tv er tä ndlich. daß die B ute hnik bei
ich vorausschicke - auch jede andere Art der Festigkeit I V rwendung VOll ~'e tigk it. koeffiz icnt n dem nt ers ·h ie.de
in zweifacher \Y ei" e von der Feuchtigkeit und dem spezi- in der Fe ·t igke it von I:I ölz el'll g le iehc r Art uu: ve r:-;chw-
fisch en Gewichte abhHngig : Sie stc ia t mit dem spezifische n denen \Yuchs"'ehieten nicht Hechnunz trazen k ann. dall e
b ~ '" '" e I .Gewichte ei gl eicher Fouchtigkeit und sinkt bei g leiche m ah I' andererseits dem heutigen , .'0 w ·it fortz esc Il'Itl en en
sp zifi chen Gewichte mit dem teigen dea Wasscrgehultes tande der K untu is der Raumaterialien ni cht mehr nt-
des 11 011. s. ~ Ian ist daher gcnijtigt wenn IIlUIl ipc zifischc spr- ich t, wenn für Holz eine r, j a i-lb t mehrerer vl' l"ehie-
Gewichte und Fe tigkeitszahlen von Ilölzorn gl eicher Holz- I dener Holzarten. g leichgü ltig, ob das elbe im st tic trockenen
art ode r von Hölzern verschiedener l lolzar ten untereinander oder stetig na ssen Haume verbaut wird , ode r ob gut~..ode r
vergleich en will, diese Gewi chts- und Festigkeitszahlen a uf sch lecht s Holz zur Verwondunz "'clungt. ein e inhe It lic he r
einen be timmten 1 Tor malfeueh tigkeitsg rad zurüekzu führen: Fcstizkeit sk o ffizient a nze etzt ~iJ'(l. Leider fehlen uns abe r
als olc he r wurde international derjeniO'e von 15% , bezogen mangels a n vorli egenden e. ak te n nt er uehu ngen di ,; not-
a uf da ' Ab .olut t rock engew ieht, angenommen , da di eser wendigen. nach Feu chtigkcit und llualit llt d iflerensi rt~n
F.euchtigkeitsgrad am eheste n j en cm cutsp rich t, welch en Festigkeit iangah u noch für di e mei sten zu Bau zw ecken. III
di e Hölzer im Freien unter Dach, in offenen chupfen usw. Betracht k ommenden lIauptholzurten und hier bi et et SICh
a nnehme n. l\1an kann zum Verglei che wohl auch nach noch ein weites Feld für di e wi ....ensc hu ft lic he und pruk-
un ere n Mariabrunner nt ersuchungen di e Druckfe ti gk it tis ch e Forschu ns- a uf dem von un s cin z sch lascnen \Vegc.
des ab olutt rockenen Zu . tundes heranziehen. da bei di eser I ch hab ' sc ho n u .oinandera tzt daß Druck festi O'-
der so stümmle Einfluß des \Vasse l' O'rha l tc~ eliminiert er- k eit und .pczifische, Gcwi ht des Fichtenholze zu ein n~l er
scheint; nur haben diese Zahlen lediglich wissenschaftliche in g wi sscm V rh nltnis (' teh en; di elies les tz Inllt Sich
und keine praktische Verwertbarkeit, wei l wir ja abso lut- im all zent einen und im g roße n Durch . chn itte et wa aus-
trockenes 11 011. in der Praxis nicht verwenden . dr ücken durch eine leichunz W ill der Form:
r un ab er wird . die Druckfestigkeit neben der Fouch-
tizkeit und dem spezifische n G wichtc auch noch von eine m
anderen Faktor beeiuflußt, d. i. von der I'rovenienz. also
vom \Vach stumsg biete des Il olzmutcr iuls, welch er Einfluß
j ed enfall durch klimatische Faktoren bewirkt wi rd. Zieht
man zum Vers-lei ch e Fi chtenholz vom spc zifischen Trock en-
gewichte zwi schen 33 und 44, al so vom durch schnittlich en
Trockene wichte 3 '5 mit den ~uO'ehöri"en Druekfcstizkciten
...... t') Ö 0
de a~ olutt rock enen Zustandes heran, so ergebe n sich fUI'
das FICht nh olzmaterial der in Ma rinbrunn unte rsuchten
Fichtenwuch sg ebiete für : bei eine r eine Druek fe tigk eit
mittler en .Iahr- im absoluttrocken en
ringbreite von Zust and e von
üdt iro l . 1'54 11//11 57!) kg/<'1/I2
T ordtiro l 2'~G " GfJO
Wienerwald 3'2ö n G47
Erzgebirge , 2'Oß :1 G3f>
Karpat en 2'3f> n () fi "
Böhm erwald . 2'~;~ ()
1'ernovanerwald 2·ßß ., (j
Zentral alpen a lzburgs . \ ', ' / " G(j!) .,.
lan sieht also, wie die Druckfestigkeit und .Jahn'in"-
breit e a uch bei gl eich em spezifischen Gewi chte je nach de~n
\\'uch sgebiet e variieren; es g hört dem gem l1f\ zu eine m be-
·tim mte n spe zifi che n e wichte bcim F'ichtenholze von ud-
tirul die kleinRte beim Fichtenholze vom Wi en erwlllde di e
gröf\.t e Jahrringbreite; andererseits entspr ich t dcm glcich cn
s~pz J fis~hen Gcw~chte ,. beim Fichtenholze dl'S Erzgebirges
dl C' O'er lilg te, belln 1, IChtenholze \'on l. ord t iro l di e O' riiflte
I l'Uck fe ,t igk eit. \Vir mUßten al so " um baut 'e hni chen
tundpu nkte au dem rTordtiro lcr Fi chtenholze di e best
dem Erzgebirger Ji'i chtenholze die ge r ingste Eignun" zu~
spn'che n) denn der Bautechniker wird j enes Mllteri l~ b .-
vorzl[O'en , da: bei gl eichem G ewicht eine "'r ölJere Festi", -
k eit a ufwe i t. K i t ab cr darauf hinzu\\?ci en d tß lie
.ua liUtt ' in Holze nur ein /' e la t iv e r Be"'I,ilr ist, und
daß ein Holz, das fUr Buuzwecke weniO'er 0' ef"'net ii "'''_
d . ' ,.., l:> n , ,.., vra e au~ dICsen: Grunde fUr and er ' Verw endungszw eck '
Reh r geClgnet sem kann. Dies i t auch beim Rrz" hirger
Fichtenh olze dei' Fall; es er fre ut sich eineR be:Cllld I'en
Rufe ' "'cra de w gen dei' Wei chheit und . l'h iinh eit spine r
F a ~r, in cr g ' r ing'en .Jllhrrin~br itrn und . e ines gleich -
müßIgen Bau es bei Zu rUck treten der hlll'tell I!pr hstho!z-
zonen; duher auch die blUhen de ln d u. t ri e im I ~ r zgeb i l'ge
in Indu ·tr iea r tik eln Holzsch n itzer eie n, Dr 'clls le m r heiten .
Kindel'spi elwaren und ,treichmu ik- InstI'Ullwntl'lI : w'lch e
durch du fUr di se Zwecke so O'eeign ·t· Fi chtenholz <11'1'
dortigen \V. Idel' "'cradezu erst ermöglicht wurd '.
anse tze n, obne daß dabei d ie Elastizitätsgrenze übe rschritten
würde,
Di e wi chtig ste von allen F estigkeitsarten des Bolzes
ist zwei fellos di e rel ati ve oder Biegungsfe t igkei t, weil da s
l.l olz für di e Bea nspruchun g als horizont aler Traghulken
wegen seiner Längenent wicklung be i geringem Gewich te
und sei ne r verh ältn ism äßig g roßen Biegung sfestigkeit und
-Elaatizität besonders geeignet ist und unte r ge wissen Vor-
au seet zun gen wohl a uch in Zukunft, wenigst en s bei der
Verwendung im Br ückenbau e und für Dach stuhle usw.,
ni cht so lei cht durch an de re Mat erial ien , beispiel sweise
durch das Ei sen, ve rdrängt werden wi rd . "ur bezügli ch
se ine r Dau er im Freien läßt da Holz zu w ün che n übrig, wes-
halb zu deren möglich ster Verl ängerung j ed es zu Bau -
zw ecken verwendete, der Einwirkung wechselnder Feuchtig-
k eit ausgeset zt e II olzmat eriul grund Sätzli ch imprägniert
werden soll te. Bei g ute r Au strock nun g nach der Im-
prägnierung läßt sic h eine Vermind erung der F esti gkeit
des k onservierten H olz e ni cht nachweisen . Ein H auptgrund
der baldi rren Fäulnis von im Freien verbauten Holz e ist
dem Um stunde zuz usc hre ibe n, daß da ' Holz bei sta rker
Au strocknung aufrei ßt so daß sich in den palten die F äulnis-
pilze ans ied In k önnen . Di esem Ü be ls ta nde li eße sieh dadurch
abhelfen , daß man nur k ernfreies Holz verwenden würde,
al so Holz , dem durch einen chnitt durch di e Markrühre
di e Müglichkeit der fr ei en chwindung gestattet ist , und
das dann a uc h ni cht mehr aufrei ßen kann. Auch ist es
eine Erfahrungst atsach e, daß innerhalb derselb en Holz art
das sc h we re re, fest ere Holz ei ne längere Dau er a ufwe ist als
lei chtes, sch wa mmiges Holz.
Die Biegungsfestigkeit wird nach internation al er Ver-
einbar ung an 1'7 JII, lan gen Balken , di e zu vi er nach dem
scho n früher (Abh.l ) angegebenen che ma au s dem tummquer-
sch nit te entnomme n werden , bei 1·5 m freier Aufl age in der
Art erpro bt: daß der Balken a n beiden E nd en unterst~tzt
und in der Mitte durch eine Einzell ast bean sprucht wird.
Di e Last wird stufenwei se geste ige r t und di e j ew eil s da-
durch bewirkte Durchbiegung erhobe n, wodurch sowo hl di e
D aten für die El ast izit ät er mittl ung als auch zur K on-
st r uk t ion de Arbeitsdi agrammes erhalten werden. Dieses
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Abb. 6




























I ch k omme nun zur Be-
sprechu ng d r 1~ l a tizit tsv r-
hältni s e des Holzes, un d zwar
zunächst zu r Erörterung der
Dru ck ela tizit t. Di e Unter-
suchung der Druckela ti zit ät
er folg t in der W ei e daß a n
50 CIn hoh en Il olzprism en mit-
t ls fein er Meßnpparat e (. pie-
ge la pparat ) d ie Deformatio-
n n (Zu sa uu ucn d rück uugeu,
Verkürzung en) de Holzkör -
pers von Bela stungs- zu Be-
lastungsstufe erho ben werden .
\Vi e sc ho n erw ähnt .ind inner-
halb d er EI ll ti ziUltsgren ze
di e D Formation en d n zuge·
hörigen Bela stungen propor-
tion al j wenn man ich al so
10 ZO 30 4D 50 60 70 nach der Ver uch sd urehf üh-
Verkürzungen in %00 cm. rung di cha ulin ie (Ab b. 5)
Abb. 5 nach Anhalt der zusammen -
. gehü r igen Belastungen undI~eformatlOnen k on struiert, so k ann man mit ziemlicher
Swherheit di e Elnstiaitntsgrenze bestimmen , di e so weit
reicht, als die Schaulinie in ge ra der Richturur verl äuft,
Der Elastizitätsmodul für Druck bekanntlich
E = f~:h ' worin p di e Belastung f di e Zu summen -
(~,rückung an der Elastizitätsgr~nze l di e Länzeder beob achtet en! aser und. b h den Qu erschnitt des Probekörpers bed eutet -
Ist ~un wi ed erum abhängig von der Feuchtisrkcit und vom
Spezlfi/lehen Gewichte des Holzes; er beträ zt z. B. für luft-
trockcn s Fichtenholz bei sp ezifi eh ehr leichtem llolz e
ctwa 0 t pro 1 /'m2, bei bestem schwerst em Fichtenholz e
etwa 160 t/CIIl 2, im Mittel etwa 110 t/ cm2• asses Fi chtenholz
erfährt eine Herabminderung seines Druckel astizitätsm oduls
Um etwa 150/ 0 g egenüber lufttrocken em.
Von Wichtigkeit im Bauwe eu i t di e G rüße des Trag-
If oduls da s ist j en e B lastung pro Fl äch eneinheit , welch e
uas I1 ~lz gerade bi s zur El a ti zitätsgrenz bean pru ht;
über die .Elastizitätsgrenze hinaus so ll j a bekanntlich in
BaumaterIal üb rhaupt nicht in An spruch z enomm en
werden . Dies I' Tragmodul berechnet ich m it "( =.E.. /
. b~ / "
h
wobCl p und b h di e sc ho n obe n ge nannte Bed eutung l ~ e/ . - - "- " 1\
aben IJ' . . ,
• 7 "
II" Auch dieser Tragmodul st eizt und fällt mit der I ~ '
uhe des spezifisch en G wichtes, variiert für luft- p ' ,
trocken s Ji'ichtenholz zwi schen 120 und 2"0 kg//'m2 ~I l.~nd beträgt im Durchschnitte tw a 1 0 kg/clIIP.. Ganz }' _De;~eutend, abe.r ist, analog der V rmindcrunsr d r j,' . .: ."_ . PI
Rü .C~fi stl~kC1 t durch höheren w,.. ergehalt der 2.. • .: P,-. --=-:-. -. --:-
I ckgu?g ID d I' Höhe des Tragmoduls b i nus sem 1. ...
lohe: ID w Ich ern Falle Fiehtenholz im litt I nur H .-- - .. . . - .. , --'-
I~:l~r e wa 50 kg/cm'l. ohne .. berechroitunc der Ela-
s lZltlitsgrenze zu tragen vermag. t>
I Da bisher für die meisten Il olz arten sicher Erm itt-
unten dell Trugmoduls der Druckfestiakei t ni cht vorliegen
~ t 'h il ft sich die praktische Bautechnik mit 'oO'ena nnt,d~ r. nl~rungskoeffizienten der Bruchfe tiekei t unl' sc h rei bt
reispICIswei s ' für Ficht nholz (b i etwa ac h - bi zehn-Vcher icherheit) 50 kg/cm2 vor, wa \ :;0 der nrur ün ·t igs tc n
st ~rll1~ Ssetzung - der 'l'rugfuhi gkeit des Fi chtenholz es
I' ncllg. unt 'I' Wnssor - entsprech en w ürde. Ian k önnte
~\ slo 1111~ voll er B 'ruhigung bei Verw nd ung des F'ichten-JO zes In trock n In Raume fUt, mind ' I' g ut Holz d n
ubft lten rUr ,gut~s Holz ~en vi rfnch n W rt der bi h r
ehen I- 'st lg k Cl ts k ocf6zlCn ten für I ru ckbean spru hung
\ fl07
zeigen. Der gla tte Bru ch er fulg t imme r plötzlich, ohne ".01'-
heri ge Anz ich n. E ' k ann der Bru ch ab ' r auch l\ lI m1l h lt c1~
erfolgen, durch Ah "pr eug'eu e inze lne r Fu erbnnde l. wob ei
ein splitt r ige r Bruch resultiert. ..Ta. ' C: ode r z1lh : lI olz
g ib t oft. ga r k ein en deu t lich all'g-I'. proeh eneu Bruch. der
dann nur durch da,' Herab sinke n der ' pann u u~ um rI Ull v-
m et er der Festigkcitsprufu ng maschi ne konstati ert \\: erd~n
kann , Einzeln e F orm en di e 'e r Hievunzsbruch c hab e ic h III
r" e I
einein aufze 'teilten Tableau zur IJ rstellun jr gebmcht. llii 1.1'1',
welche oh ne vorh erige ' K ni st ern pliitzl ich abbrechen, also
spröde Hölzer . k önn en f ür den B rmn unn in der Grub
ge fähr lich werden. weil elers rbe VUI' einem pli'Jtzli ehen,
durch Üb erlastung der Varzi mmerun jr herbei geführten Bruche
nicht vorher ngewa m t. u wird , wie der bergt ee hni sehe Aus'
druck lautet.
Es sind nunmehr nur noch di e Fe. ti " ke itskoc ffi r. iellten
der Biegung. festigkeit kurz zu erörte r n. t> Dei' EIa "tiziwts-
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modul der Bicgungsfestigkeit , ehe G rüße E = -'t / bh:l
worin p, f I. b und h die von fr üher her hck anutcn Wert e
darstellen, ' ist, wie alle übrig sn Fe ·tigkPit:- und El lI:tizit~t s­
moduli, vom sp zifischen Gewi chte und dem Feurhti~keJt -
g-ehalt des Holzes nac h dem sc ho n bekannten G csetze ah-
hHugig. 1<:1' betrugt fUI' lufttrock en es Fi cht enh olz 'ch lechte:itc r
Qualit t etwa T f pro 1 rlll:!, Iür beste. . : I'h"'er: t ' s Fil'hteu-
holz etwa 14~ I '/'III :! und im zroßen Durch «-hnittc rund
100 i / cl/I'!., ist al 0 etwas ni edri fT~l' al. der Druck lastizitltttl -
mudul . Bei sehr nas em Fichtenholz ver-minrl rt .ieh der
Biegung ela tizitätsmodul ~m za. \~n/o'
Der Tragmodul der Bieguug 'festi~k eit. der na ch der
I ' 1 3 el. , I . .. ß . I Tratr<or me '1 = 2 fJ h2 ieree m et wiru , Ist g rö er WIO l er 0-
morlul der Druckfe ·tigke it : er beträgt für da Icichtc: te,
schlechtest e Ficht .nholz im lufttrockeneu Zustande etwa
21)0I.-g/r;1I/2, für beste Fichtenh olzmat rial wurd e er mit
470 ky/clII'!. rllOben ; im littel kann milu fUr lufttroc!' enes
Fichteuholz mit ein em 'l'ragm orlul von 3\ :) I..y/cm '!. l'~chllI'U.
\VlIsRergetrHnktes Ficht 'nholz v'dil'rt fast die 111IIIte voll
j enem Tmgv enu iig u, weleh es c:'\ im lufttroekenen Zustande
au fweist.
I lip Bicgungsf : ti~kei t, der Biegung ·b rueh muuul. anlliog
;\/'1 . I)
dClll Bic,!{ung tragm ullul ber echn et durch ~ =- ,)b h'!. ' wortn
die Bru chlast bedeutet. i t hiih ' I' al: di p Dru ckfesti gk eit bei
~Ie ichl'm F llchtigkpit: gl'halt e: : ie hllt im linilllum fU:
'chlecht 'tes Ficht enh olz ,t \ 11 den \\' I'rt von 20 k.l//t' II~> :
im Mn -imum fUr chw er.te Fichtenholz ptw 7:,0 kg ('/11- ,
ihr Durch . chnittswl'rt i t zu. 1'>;)0 k!J cm'!.. •' ta r ke r W .'er-
geha lt vl'rmindert di BiefTun 1r ' fe :i t i ~h' i t eI e" Ficht enh olzc
um za, 35% , d
Die Buu-Instruktion . chl"l'ibt nun fUr Ficht , Tanne IIn.,
Kiefer cine n Bi 'gunfT: fe..ti ~keit8ko ffizient ' n von (j:) kg/clll -
vor, was im \' 'rg-Ieiclll' zu un: cren Unter ul'hung TI' ultllten
fUI' Fichtenholz von mittler el' [\tc und im lufttrock enen
. I I . B h nt-Zu:taneIl' in l'r za. , I/Jl\eh n , IC I l' lelt gpgen ruc
1 I , · . AIltOI'l'll e,.; tun,spl'ec len w\ll'l . • 11IIllIt mIlli , wie lleuere .
dpll 'i cherheit :ko ' ffi zil'ntell IIngefl1hr mit der Illt.lfte cl ~S
'I'ral{modul8 an. so wUrde der vor~eschriebell BI .'gU~lg::.­
l'estifTkeit:<ko'ftizi nt. von (j ~l I.-g/r·m2 immel' nOl'h nt~drIger
sein als eIer halLe 'I'rlwllIoclul. deli wir f\lr nass es FlChtPI!-
holz. al:'1u fUr den un ~lin sti~sten Fall. ermittplt hllbe~~. 010
BlLllpra.-i rechnet ul"o durchwe~s llIit sphr hohen , ICllt'r-
h .i ts~ ra~l; n , w h.~end a ll ~h ' l' l ' r~e i t, z, B. die Pioni ertrll pp ' .n ~I:i
1I11t 11l"cdacher I herhelt helm Holzl ' rl'C'hn et. \)er G IUI
fUr dies' "roLl Vur ieht b ' i der Vpr w ndull g von llolz
'e itell der 13allpra. i. liegt. wie ich : chon erwnllllte,. hallpt -
silddich eI rin, eI a!1 di e 'I'ra~muduli dpr \'el', clll edenell
lIiilz('I' ntwecIer 1I0eh "ur nicht lleIe r nie'ht mit g-c llli ~endcr
n
icherhei I'llIittelt wllrd 11.
Arb it .d ing ra m m des für den Versu ch verwendeten Biege-
balken von beli bigcrn Querschnitte, OR' dasjenige des
idealen .l Tormalbalke ns von 10 X 10 /'/11 Querschnitt bei
1'~ 111 freier Auflage bedeutet, Diese Reduktiol1 des V ersu ch s-
ergebnis es auf den Norm ulstah ist behufs Vpr,!{leiehung
der Biegung eig ensc ha fte n von Ilülzern g leiche r oder ver-
schiedener Holzart notwendig.
Die von der gekrUmmten • chaulinie und den beiden
po itiven Koordinatenachsen eingeschlossene Fluche oHfll ,
beziehung 'weise 0 R' B. au gedruck t in Tonu enz entim etern,
' teil t die Deformation sarheit beim Bruche dar.
oweit Belastung und Deformation pr oportional sind,
die chuulinie al 0 ein e Gerade darstellt (OE, bezw, OE '),
rei cht die El astizit!ttsgrenze. 1 ' ach Über schreitung di eser
Grenze kann der Balken noch eine bedeutende Laststeigerung
aushalten, ehe er bricht (Bruch bei H, bezw. B'). Im groGplI
Durchschnitte trägt ein lufttrockener Fichtenholzbalken von
10 X 10 (' /11 Quer .eh nit t bei 1-f) 1/1 freier Auflage, der soge-
nannte ~Tormalbalken, an der I~lastizitiltsgrcnze etwa] 400 ky,
wobei er sich um 12111/11 durchbiegt; er bricht bei ein er
Bela ·tung von zu, 2400l.-y nach einer Durchbiegung von
rund 30 nun , Trotz dieser hohen Tragfilhigkeit i, t das 11 011.
doch ande r rseits ilußerst el a st iseh und bieg sam; derselb
Balken von Fichtenholz reagi ert schon auf eine Belllstung
von nur 200 rl , d. h. er erleid t eine, wenn a uch kaum
m ßba r Durchbiegung.
Dus Arbeitsdi l~ramm d 'S Norm alstabes wäre nun ein
vorz ügl ichcr :\faßstab I'Ur die Quulit üt eines Holz s vom
randpunkte der Biegung- ifes t ig kcit aus, wenn es nicht
allzu 'ehr von zufitlligen Fehlerst ellen im bru chg efuhrlichen
Querschnitte beeinfluüt würd '. Der Balken bri cht dann
plötzlich ab bei eine r weit gerin,!{eren Belastung, als Cl' sonst
oh ne den Fehl er getrug en h. tt e.
. Abg esehen hievon gestattet die Form des Arbeits-
di agram mes eine n guten R ückschluß auf die Z<ihi~l ' eit
oller prödigkeit eines llolzmater ialcs . Ist c1us DiagramJll
lan~geslreekt. d, h, ertI' ilgt der Balken nach Übcrschl'l'itung
~I er E1astizitiltsgrenzp noch einc starkp Durchhiegllng, so
Ist das 11 011. zithe, elastisch hieg:·;am, wllhrend ein 11011.,
rla, bald nach Üherschn'itung ei er I~lastizitiltsgrenze bl'icht,
al s spri iclp zu bezeichnen ist. Hohel' 'Vasscrgehalt erhöht
die Zühigkeit des Holze: bellcut JIlI; nas 'es Fichtenholz
z. B. hat zwar fast die:elbe GrüBe des Arbeitsdill~raJllmes.
dag-e O'en ein e doppelt HO ~rof\e Dur 'hbiegung beillI Bl"lIch ~
als lufttroek enes Holz, WII S aus l!Pn aufli eO'('nclpn Dill"ramm-
tafeln cle: Fichtenholze: vum ErzO'ebirO'~' ersehen ~verden
kann. Ein auffallend er nterschi ed in de~ nrößl' el e: A rbl'it: -
diagrammes beim Bruelll' macht sich ~ 'liend jP nar-h der
Lag t:' der an cl 'r 'Mar'kröhrp anlierrcnll ' n Ilolzfa : ~rn zum An-
g-r ifL punk tp der biegend en Kraft. r.ic~en di c' e in el l'r Zugseit e
1 dc ' Balkens (Abb. 7 .1). so
lJruJkseite lt'istet der BaIken Wl'1l igpI',
I als wenn c1ies Fas l'rn in c1i
11. Drueksl'itl' I'omm en (A bh, 7/J);
t::J,oo':x.//,..///, :<o\\'ohl der Elastizit ts- u1s
aurh dm' 'I'ra gmodul und dip
Bieg'ulI,!{sfestigkeit I"!pid n
eine Il~inbu/.\e, um meis\('n
aber elie IJ 'f~l'Inatiollsarheit
Abb. 7 beim · Bruche (A l"iwitselia-
. gramm), elie bei A Ulll 400/0
gel'lJlgel' ausfüllt als lwi B; ofl'enbar haben di(' Kern fasern
il.l e O'erillgere Zugfestigkl'it als eli e iiußcl"l' n .'plintfllscl'll und
l' Illen elaher hei eier Hean:<l)rul'111Ill" auf BierrunfT fruhern n t"o
ah. Daraus folgt die Itegcl fnr dip BllUprll.'is. die Bipge-
balken st 'ts .' U zu v 'rfp~en, daß dpI' )- 'rn nil'ht in die
Zug- ite zu liegen kommt.
Der Hrueh erfolgt in eier Rpgel pliitzlich unter 8tarkl'JIl
Kr eh durch \ufreiß n der Fa. em an der ZUfTseit wllhrl'ncl
vorh r chan an cl ' I" Druck 'eitl' sich die 'purell der 'tlluchuIl"
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Abb, 3Abb. 2
2 [1 + 7. f (1 + '7.. f J3 -1 F F0: =
Abb. 1
fÜl'luiger ~I ilndu ng iu Unter surhung gpzoO'cn und zur Be-
st immung d '''; Kon t. ra kt ionskoeffizienten 1. in di e em Fall e
di e Form el
entwicke lt.
Hczoich net man hi er , wo unter 1. = . ~~ da s Verh ält nis
.I
der Qu ersch uit tsfläch e des kontrahi erten Fl üssigkeit sstrahl ce
ZUI' (~ner.'l'hnittsf\äche der Iiindu ng verstanden wird ; da s
Verh ältnis der Iündungsfläche zur Qu erschuittstlnche des
Au .'flußgefill.\es mit -:.: = 11, so kann man die obige Gleichung
. , (i - 11 Ir (b- II)2 4
auch 1Il der I' or m 7. =-_ - - - - - schreiben.2 I/~ 2 1/2 ,, 'I.
All ein di e au s di eser Formel hervorkommenden " ' erte
von a: weil' hcn von den d ur ch Ver, uch e er mittelte n '" er ten
umso mehr ab , J'p höher das Verhnltnis 11 = ;' uuste isrt. da s
, F 0 "
heißt. j e mehr das Gctiiß im Verhältni s zur J Iündurur cingeeng t
wird, und die rsach c hieven ist wohl hauptsä chlich dem Um -
sta nde zuzusc ln-eihen. dall Professor 11 e r man c k bei der I':nt-
wicklun g se ine r Furm el von der Vorauss etzung au ,.;ging, dal l
im Fnll« der unvollkomm enen Kontraktion. wenn auch
der Gefnßboden ebe n ist , ab resul ti er end e Bewl'gung der
äußersten Fast'I'" nir-ht wie hci der vollkomm en en Kon-
t ra I-tion di e Norm al e Z U I' AusHußl'il'htullg in Betracht kommt.
sondern die di agonal " Hichtung, wel ch e be tirnmt ist dureh
den Ausdru sk cus ? = 'j~,. wo / 1den kl einsten e ing esc hn ür te n
Flu ssigkeitsqllersl'hnitt und F die Flä ch e des Gefäßquer-
sch nittes vor der Mündung bezeichn en.
" Tiihrend also IIen' Professor H el' man (' k fUI'
.I,:. = 0; dafl ist hei vollko mmene " Kontraktiun. die Zustrümung
der FIUssigkeit 7.lIr .;\rundun g als durch eine hlllbku O'clfi irrnige
Fli! ·he. etwa wil' Abb. 1 zeigt , er folgend annimmt, st ellt
pr sich diese Zllstl' iimlln g bei der un vollkomm en en K on-
t!'aktion analog wie bei der gesc h wäc h te n l'ontraktion
da s heißt beim ,\ usflu se aus einem konv er genten Gefuß-
boden , demnach wi ' Abb. :! zeigt, durl'h eine Kugelzone






Diese Annahm e trifrt her in der Wirklichkeit Hieht
' g-enau so 7.U , vielm ehr i:t. wie ich O'elegentlich der Ve1'-
iiffc nt lich llng einer den" iderstullIl der FIUssigkeit cn be-
handclnden Arheit noch nilher au~fuhren werde, die von
11 errn Profes 'or H er man e k aL "r ormalfluche
u bezeichnete
und die ~tromlinien alle ro rte n orthogo nal dUl'chsr,hneidende
1 urehflul lH iiche bei der unvollkommenen Kont l'aktion al :,
ein ,phiiroill (Rota tion:,· Ellip,.;uid) - wie etwlI Abb. :3
zeigt lln7.U , l'he n.
A1IS die :,el' r lIch e und da weiter: aur,h die .\ nllllhme
ProfeHROI' 11e I' man p k s , da ß di l' ZufIuß<reschwindiO'keit
biH ZUI' Erreichung der J.: ormaltlltr he all erorten die gleiche
sei, nicht auf1'e ht zu erhlliten ist er, cheint. es wohl aus-
<re~chlossell, di e r oeffizient n fll" unvollkommene rontrak tioll
I a nf th eür etisl'helll " ' l'ge zu l'r mitte ln,
InH'.





()" Tl'h gp be am Sch lus, ' nu n noch die Bruch mo
d ul d ' r
l!r O'un lrsfeHti O'I ' c't . I .
. h ,., , h I unserer WH' ltl g , te u l lülzer, deren Er-
mi tt lunIr T 00 1I '
,., vo n CI I' I In g e r lier r üh rt.
Es zci g-cn eine Biegung festi gkeit
vo n f~O()_(jOO h:(I/f'/II~ : W e id ,
bOÜ 700 %.il'lw Fi('hte ('))700 _ ., . ' . " .Ou " Lind ," py lllouthsklefe l' (':1 ). l'appe l,
ull, I~rl e, Rollka, ta nie.
Tan ne (':1), iH terba um,.\ pI',
W eißkiefer.Vogelb eere, Apfc-lbaum .




1200 1300 Zerreiche. Lärche.
., 1300 1400 ., EI. hcere, Robinie.
Die Hil'btigkeit di es I' Zahl n ist lIllZ UZ\ eifeln lind
mul.\ erst du r I f I \T '
, CI um a.sRe nl e re ers uche mit Balken !!rüßel'(,I'
Dim eusiunen, I Ua, SI(' ii I' d I i n 0' e r nw ndote, !!t:'IH'il ft
wCI'lI(,u , L'( ~ch I Ilß folgt )
UM"~,er den freien Ausfluß von Flüssigkei ten an
undungen bei unvollkommener Kontraktion.
. J)il' von IICI'I'I1 l'rofl', ,'0 1' .Iohann l l e r m a n k in
g 'I, tvollo» \Vpi,\' pntwipkplt 'I'h ior-io d s 1'1' iien Au , tlusscs
Vou 11'1 '1 ' k . n
• 00 ~ ,.;,' Ig coucn an J l ündungr-n und berfull en " *) hat e
~rlnoghcht , die KOl1tmkti onskorffizil'nten in v ielen Fiilll'n
I es Au , tlu,'se" an l\Iundul1"en auf rein th eoret ischem \\'1 '0'1'
und " t' U · ... e- ,k . 11\\ a r au I'U nd dps Prinz.ipe, dr-r r\ ktions- und H ,-
II -honflwil'kung zu crrn itt cln .
f ,In manelwn and eren "'llllcn. in sb . onde re bei nicht
II'e
lcm Au"llu.' se, vc rs a r-t natürli ch a uch di ese • Icthude der
t ieo ti I . 0re ISC I n Unt ersuchung,
Selbst in delll von 1Ic lTn Profcs,.;or I1 e l' m an e k be -
,'(J ude r" behandelt n Falle de s A bflu ~ ses an eine m G rund-
\~ehrc kurvenfürmi /{en Pl'ofils "h ) crs 'h eint cs nicht ga 1111
'I~ ch el'g ' ,'tellt, ob die uus se in I' th 0 1' t i ' ch abgl' le ite ton
<o"lnol resuIticl'I'ndcn Werte d(',' Abflu ßmen "en den tat-
'I'!tcl'hlichen 'Vcrten niiher kommeIl als di e llU~ der bczu O'-
I c lell . . ' I I' 1 1 kloI ompll"lSC 1011 'or me lCrvor omme nl en " ert , 'Vi I'
If,'r r rng. IJr . B. 'l' olm an ~ 'Z igt hat***), weiehen di ,
Illreh gTllphisch c V('rzciehnull lT d ' I' beider l'it iO'cn \Vert '
l'nt t l l - ... "nh ' lC~~ el~ h~rvI'I" naeh ub.en und nach unt ('n vone illanllr'r
. w~b , S IP HI Ch In d '1' Mitte k,"uz ,I.
11 li.s kann ja di· uellllgli ch e Formel d Herrn Profes 'o r
• ,'Illn no k nur dann al s \'ülli~ lIutr trend an"csehc n
W ' rden, II b "1 1I . b
, \\ nn a CI I Ircr A) l'lt ung 0' mal'ht n orau-
Hl'.tzungcn fest8teh cn. Es ist ab er durchau s nicht a u O'cmacht.
Wi e Prof, 11 I 1 001:'k '. ess or e r man c • a nlla un, daß auf di e berfall ' -
k°;-fl!zlonten gcr:uJr. nur dip mittl l','e Zutlu I\O'e.'chwindi O'-
v
ell
,1en '1' " t romfi d ' n ginllu/\ nimmt, wclch e in d r , chichte
]'ou der Obertlllch' I)PS WaHscrs bi zur \Vehrob rkunt e
legen, . und s ist a ueh nicht er wiese n. dal l di e Zuflul l-
"'l'spl1\ I' I ' 111'[ ' ) VIIII Ig - 1I I es \Vass ers an der "edachte n orma l.
I c le na ch I '1" t' I' I 0 1I1 I e l' I' e 1111 ~l'n a u nllCI I er von Profp".'ur
e r In a 11 'k Lczeichn 't en Parabcl abnimmt.
'b .lJip gl'i'.ßte I 'ch wiel'igh' it di c, er Tnte rs uc hunO' n lieKt~s :1 In. der genau en I<:,'mittlung der A"t de ' Zuflu:<:e, - sei
" IZu. el~ elll üuprl idl p adel' zu eine r Ausflußm llndun~, welche
c IWICl"lrrk el't . I ' . d 11' 1 Ih " 1 b ,Wie lIer /{l'zelgt wer en so , 1Il , leSOn( re
I e ~ (er nte,'suchun~ de:< usHus.'('.' au ,' Gpliißmllndlll1"cn
l 'I uu\ 'olikolllmencr r ontra k t iun d utlil'h zut age tritt. t'l
f' Ill'r l' PI'Ores~ol' J1(' I' mll n l' k hat di e unvullkumm ene
\ ontraktiun nu,' nil' dpn Fall de Au fh ld iC: aus krl'i ,.;-
\\,. ,,*) ,,::;it7.ll Ilgs hor ichte d r ) ai s. Akadem ie d
Ion I !IOa ~ "7')
** ' ~ . 0 ") "Zoitsch rift" l!-lor, ' "')' 1*' *) . v, . . ...h),.
"Zeit schrift" I!IO[,,:. ,111.
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Da nun di e Bewegungsvorgänge innerhalb der aus
MUndungen fließenden Flussigkeiten mit den Vorgängen bei
der Bewegung der FI Ussigkeiten gegen widerst eh ende Platten ,
bezi eh entlieh beim Um fl i e ß e n der letzteren in enge r Be-
ziehung stehe n und ich mit der Untersuchung des letzteren
Probl em s sc ho n seit längerer Zeit beschäftigt bin, so Will'
ich bem üht: dem Zu a mme nhange beider Probl em e müglich st
a uf den Grund zu sehe n und zur Bestimmung der Koeffi-
zienten bei unvollkommener K ontraktion wenigstens auf
empir ische m \V ege solche F ormeln zu ermitteln, welch e von
den durch Versuch e er mit telten und zugleich durch di e
Theorie Professor H er m an e k s bekräftigten Daten aus-
gehe nd schließ lich au ch gewissen be sonderen Beziehungen
Rechnung tragen , wel ch e ers t in Erscheinung tret en, wenn
die unvollkommen e K ontraktion nicht nur für den Fall des
Au sflus ses a us krei srunder Öffnung, sonde rn für di e folgenden
d I' e i F älle im Zusammenhange untersu cht wird, und zw ar:
F all A: Aus fl u ß aus k r e i s I' und e r M Und u n g ;
F all B: Aus fl u ß aus ein e run end 1ich 1 a u g
g e d a c h t e n p a l t e und
Fall C: Au s f 1 u ß a us ein e r r i n g f ür m i g en
Ü ffnun g (d iese stets dicht an der Wand des Ausfluß-
g fäßes angebracht gedacht) .
Der Au sfluß aus einer un endlich langen Spalte, hier
der Fall B. wurdc bisher nur in Uinsicht der vollkommenen
K ontraktion, nämlich bei Annahme einer un endlich g ro ßen
Qu erschnittsfläch e de s Ausflußgefußes, und zwar vor Professor
H er man e k au ch schon von Kir c h h 0 f'f ") behandelt.
Indem letzterer eine Method e a ngab, di e trümung
eine r u nb e g r e n z t e n Flüssigkeit ge gen eine n eb enen
W andstreifen zu untersuchen , beschränkte er sich hi ebei
a uf di e Str ümung in zw ei Dim ensi on en, also auf
di e Annahme, daß di e Bew egung in all en ein er gewissen
Ebene parall elen Ebenen die gl eiche sei.
Betreffs der u n v oll k om m e n e n Kon traktion d. h .
bei fortschreitenden Werten von 11 = { liegen ab er bl oß
fu r den F all A durch Versu ch e ermitte lt' 1'"oeffizie nten
vor nebst der hiefür von Professor H er III a n e k abgc leite ten
obe n angeführten Formel, .
D er Fall C sche int endlich bish er überhaupt ni cht
unters licht worden zu se in.
Nun habe ich gefunde n, daß , um di e beim usflusse
der FIUssigkeiten in den verschied en en Fällen obwalt~n~en
Bezi ehungen ge na uer zu erkenne n, es vor allem nötig Ist
nebst den Verh ältni se n 11 = ; und a: =] auch di e Ver-
hältnisse der li n e a re n A b m . s u n ge n des ausfließenden
Fl üssigkeitsstrahl es zu den li n e a r e n Ab m e s s u n ge d
des Au stlußgefußes , bezw. der undurchbroch enen Wan.
desselb en zu ermitteln und di e sich hi eb ei in den drei
Fäll en A, Bund C erge benden Werte gegen seitig in Ver-
gleichung zu zieh en . .
Bezeichnet man das Verhältnis der linearen \V elte
der Ausflußm ündung zum Durchmesser des Au sfluß-
gefäßes mit . 3',
da Verhältnis des D~rchmessers ode r de~ Breite
des k ontrahierten trahles zur W eite der Au sfluß-
mündung mit . . . . . . . Y:
dann das Verh ältnie der 0 i ffe r e n z der beiden
letzteren Dimension en , a lso der Einschn ürung des
Strahles zur W eite der Ausflußmündung mit ::
sowi e end lich das Verhältnis di eser Einsehnurung
zu der Differenz zwi schen der Weite des Gefäßes und
jener der Mündung, also zu dem linearen Iaße der ~
undurchbroehen en Gefußwand mit ... .. ~.I'
so ergeb en sich, wie a us der Abb. 4 hervor~eht,. für dlC.
Fälle .11 , 13 und C zunäch st di e nachstehenden BezlChungen.
F al l A F all B Fall C Anm erkun g
11
:.!).
. . 4).1 - y 1='"iIIy = - x
d , r-]) = vI-li
J) ' - d, t
Nach Substituti on von 1) In die G1eicbun g a.=JJI - di
f,.\j:t cl, 3)D=V~·· .... .
und nach Subst itution von 2) und 3) in die Gleichung
D -d.
y = D -d
J) I -d'
. ) Im Fall e C folgt aus der Gleichuu g 11 =-p;-
zuulLchst
und dah er auoh





y= D - d =
d) - d
z= --= 1 - yIJ - d
d1-11
:1 = d
/ 1~J):-~ d~ *)
'1= p =
a.= / ) = IJ~ - d12 *)
/ D2 - d~
D - II 1/ - -
:r,=- n = 1 -- 1 - /1
/ - -I -li - a. ll
/ b
" =p = n
/ 1 01
a. = 7 = -';
o
.t= n = 1I
OJ
r < i > :
I b -01z = - - = I- yb
0-0) x Z
Z l = B -b- = I - x
11 = ~, = ( ~r
~ = ~.~ = (i r
d /-
.1'=- = 1 11IJ
d1 / :y = -= 1 ~d
d - d)
z = d = 1- y
d - d) x , z
:) = D - d = 1 - x
Lord Ra y l ei g h **) hat dann di e Kir c h h offse he
Darst ellung der trömung in all e m, w a s d e n D I' U c k
b e tri ff t, durch geführt und so auf th eoreti sch em Wege
den Druck zu er mitte ln versu cht, wel ch en eine ebene Pl atte
von eine r in z w e i D i m e n s i on e n gleichfö rmig st römen-
den F'lüssigkeit erleidet.
Der W ert des K ontraktionskoefflzientcn rJ.= ] ist
a lso bis nun nur in den Fällen I und IJ lind auch da
ledi glich für II = -{. = 0, d. h. bei v oll k 0 1Il m e n e r Kon-
traktion, mit ich erheit bekannt. I ers elbe beträgt im
Fall e A oc = ~ und im Falle B o: = :.
*) " MonatsLer icht d r Berliner Akad emi e der Wi ssllIIschaflen " I G .
**) " P hi10sophica l Maga zinll" 187G: "On th e Reaistance of fluids'' ,


















w' Bei voll k u m m e n I' Kontraktion, d. h. wenn die
eite des Aus/luUg fuLies im Verhältni ' zur Weite der
rUndung unendlich gl'Oß, also der \Vert von /I = ~ = 0
allzun I . b fi




einem und dems elb en Mux i m a l w e r t e zu streb en
mUs 15 e n.
Über das Vcrhä ltn is des f ür 11 = 1 im Falle C resul-
d - d
ti erenden Wert s Zl = 1 d zu dem für 11 = 1 in den
Fällen A und B re ultierenden Werte von ZI kann von
vorneher ein ehluß nicht gezogen werden. \Yohl steht aber
dieser für n = I im Falle C zu bestimmende \Vert von
ZI = (!l -;; cl zu den für n = 0 bereit bestimmten \Verten
von z = d~ dl = 0'1 35 im Falle A
von z = b - b1 = 0'25 im Falle B inb
Fall C
J) -<><:>
.: = 1 -}r ~ = 0'1 3f>





wegen Cl: = -4
Z im Falle.A
und im I"alle JJ
':1.=
für den Fall 13:
für den Fall A:
wissen Beziehung, wie noch später gezeigt werden wird.
Es lassen sich nun zur Bestimmung von ':I. aus 1/ oder
von y aus x zwar verschi xlene Formeln aufstellen, welche
der Bedingung entsprechen, daß für 11 = 0 im Falle A
z = 0'1 35 und in den Fällen 13 und C z = 0'25 wird. sowie
daß für 11 = 1 in den Fällen .A und JJ 2'1 einen gleichen
Wert erreicht.
Aber es ist nicht leicht. für die F älle A, 13 und C
solche Formeln ausfindig zu machen: welche bei einer ein-
heitlichen und einfachen Grundform einerseits mit den durch
Versuche bereits ermittelten Werten von !>: in gutem Ein-
klange stehen und anderer eits nicht nur den vorangefuhrten
Bedingungen entsprechen ernlern auch bei graphischer
Verzeichnung aller 'Verte von y, Z und 2'1 für verschiedene
Werte von x Kurven liefern. welche in jeder' Hinsicht einen
der Sachlage angemessenen und weder durch zwischen hin
auftretende Wendepunkte noch durch Kreuzungen gestörten
Verlauf nehmen.
Als solche den bestehenden Verhältnissen in jeder
Hin icht bestens entsprechenden Grundformeln habe ich






und für den Fall C: '"= --...,----4
Der Fall 13 in welchem die trömung der Flüssigkeit
nur nach zwei Dimensionen - nämlich in parallelen
Richtungen - erfolgt, bi tet natürlich die ein fachsten Ver-<>+ .,
} I . " ~
<J 1/-
111 tmsse. DIe für diesen Fall angegebene I~ ormel o: = -l -
stellt denn auch die Gleichung einer gewöhnlichen Pa-
rabel dar,
D I' Fall 13 bildet aber auch den natürlichen über-
gang vom Falle A zum Falle C. nd tatsächlich fuhrt die
eben angeführt Formel, welche mit jener für den Fall •I
die gleiche Grundform hat, für deu "el't von z = 1 - y =
.
1- 1/2 .
= I - IX zu der GletchunbO' ~ = - welche Wieder4 ' --
. I ' 1 ~
mit der für den Fall C aufgestellten Gleichung: = ;11
die gleiche Grundform besitzt.
*) Zu einer sehr guten .. herein timmung mit den im Falle A
durch Versuche rmittelten Werte» von a <elangt man auch bei An-
( / - )9 iwendung der Formol a = p - 1 q - V Pl3", wo P =- /
:J - 1 (j
u.nd q = (p - 1)2+ 1 zu etzon ist. Bringt man aber auch im Falle /I
eme Formel der gleichen Grundform zur Anwendung, so zei"en die
in b.eiden.. Io'üllen für n = I resultierenden \\' erte von =1 nnr da~n eilw
gewIss'. bereinstimmun". wenn in d I' im Falle lJ zur Bostimmung
von .IX dll'lwnden Formel der \Verl von n in einer nicht ganz genuu
be . tllnrnlmren Potenz eing"estellt wird.
W2

















I ' 0 -01lalle ./ und ZI = JJ - b
Fall A .
~ _ d - eil
1 - - - ImlJ -d
,~
1 Weiters ist aber aus Abb. 5 ersichtlich, daß Iür /I = 0
~e: Ausflu.n in~ 11' al1e C vo~lko,~men !dontis.ch ist mit dem
I /lu8se Im IJalle 13, da Ja die kreisfürmizc Begrenzung
Ge~. Ausßuß1IIUndung im F'alle C wegen der unendlichen
rulle von D als ebenso zcradc anzusehen i t wie die Be-
g:enzung der Mündung im Falle 13 wo der Ausfluß durch
ellle unendlich lange palte erfolgt.
Es muß also fUr 11= 0 im Falle C der \Yert von
z - «c -:« . .. ,
- 1J _ d genau so groß sein wie Im I,alle 13 der \Vert
von z = b -;; 01 , demnach In bei den F 1111 e n s = 0'25
be t r a g e n.
Abb, 5
v 1I ~m 'ntgeO'engesetzten K ttr IIlC, (\. h. bei äußerst u n-
o 0 rn rn e n e I' Kontraktion, wenn sich nämlich der
Wert von n - / I I"'}' ' I
- ]I' (er ~III reit n äher-t also im Falle .A die
~~i~e~Werte 1J . und, d im V.erhllltnis 'e zu J) _ d oder
V h. I ~I und 1111 I'alle B die W rte von Bund b im
zuerb :1 tlllsse zu. H - 0 oder zu b - bl als un ndlich groß
i, I' tlrlachten Sind kann wieder die G fäßwund If (Abb.6)
n •a o A ul b 1 c 1 l' 1wi r S e enso 0' rar fort 11 u fend an ze ehen werden
e ( ie \Vand IV:! im Ii'alle B, woraus dann I<Jlgt daß beim
AnsteiO'en d ' \\T f
e er ert· von 11 = F 7.Ur Einheit die erte
Von
574 190i---
Im Falle IJ mit, zz: O'~f)
im Fall e . 1 mit _ .= 0' 1 35,
.......- -........
c
'0'"I ', '., .:' I 0 '.'.,- ,t, .













. 1/1 - d
und j ner von c , = d im
eingeze ic h net e rscheint.
und Im Falle O .. y = 1
13 · timmt m an nun einerseit s für verschi ed en e W erte
vun /I di e zu geh öri gen W erte von '1.; W07.U im Fall e A a lso
2 -+ l/nadi e Formel '1. = ~ und im Falle JJ di e Form el
3 +n2 1 - (1 - .1: 11)2
'7. = -l- • h ing egen im '·'alle C di e Formel 7.. = - - '
11
VI 1/ 4
zudien en hat. worm .1:= 1 1/1 - lIundy =l - - 4 -
7.U . etze n ist , und berechnet man andere rseits in a llen drei
Fällen a uch di e den ve rsch iede nen linearen Verhältni swert n a:
nt proehenden Verhältniswerte y, : und : 1' wobei
I1ll Falle A .. ,11 = r2 ~ x'l .
~ + X2
Im Fall e B . . ,11 = 4-
l li eb ei se i zun ächst k onstatiert. daß di e in di es ' I'
T abelle f ür den Fall . 1 a u: g ewi es enen W ert' von a von
den nr eh d er Mitteilun g Professur H e r m 11 n k s durch
V ersuche er m itte lte n \V erten von 7.. weit wenig er abwei ch en ,
a ls di es b ei d en a u d ' I' I-J e I' III 11 n e k se he n Formel hervor-
k ummenden W erten von 7.. der Fall ist.
Wllhr nd nämlich bei Anwendung d er lctzt bezeichn ten
Formel di e zrößte A bw eichung füI' 11 = Il7 e intr it t. wo
7.. = 0',H3 a l 0 di e Differenz gegen übe r dem V ersu ch sw rt e
vbo~ '1. = O' h52 b~'reitsl ,0'0591 ode r 7° '0 beträgt, zcigen di e
u Ig 11 nae m emer . or me liestim mt en \V erte von '1. di e
g ri ',ßte Abwei chung bei 11 = 0'5. wo a. = 0" 4 wird al so
g eg enuber d em Versu chswerte von '1. = O·'f),' sieh eine
Differenz vo n nur 0'016 oder 2% ergiht.
Di e e 0' ringe Differenz kann ab er di e Anwendbarkpit
meiner Formel um so wenig er beeintrilehtigen, ab ja a ueh
di e Yer:uch e weg en der dabei ni e ganz zu verm('idendcn
Ft·hl erquellell kein vollkommen genauen Hesultatc liefern .
Di e vorst ehendo Tabelle zei gt abc I' au ch, daß hei
AnwendunO' meiner drpi Hauptformeln ni cht Hur in den
Fäll en . 1 und lJ. sondel'll in allen drei Vl1l1en A, Jj und ()
in vollkommene berein timmung des fu\' 11 = 1 (be zw. fUr
J ' = 1) resulti erenden V.'rhllltnis:es "I> unll ZWllr mit d em iu -
fach en \\, prte von Z I :"" ~. eint r it t. I laß a be r O'('rml di p"p\,~ ' 0
m tand deli tatsilchlichen Verhultnissen llm be ten e nt-
' pl'ic h t, lehrt ein Blick auf di e Abb. 7. wo di e W erte von
- fUr n -=- 11 in lIen Full n . 1 und H mit dem \Vl'rto von
Z ) fUr '11 =-= I im Fall ( ' in Vel'gl eieh gezogen werden unll
J er \Yert vun
/I = 1 - (1 - X ) 2; in allen dr ei Füllen aber ' = 1 - Y
,I'
:1 =- 1 _ J " Z 7.U se tze n i. t. so ge la ngt inan zu folgen -
Z iffern:
im Falle.l rnI' 1l = 1d er \\' ert \ ' 011
di e I1 e r m an e k se he I' ormcl
"I in
* *) Da in a lle n d rei F i\ll n %1 . ;: i t, so " iru für t1 J
Hlet!! =, _ Zj dc halb kr uzt sich u i I'ur"c fHr Z mit j<.n r fii r
li ll n I" llllon in Ul'r zn r b zi. I' _t - O·fl gl'hürigen (l ru in :lte.
1'\ "
* ) "Z 'i t 'c h rift für L u ft.seh ilrah r t un d "h) ik d ' I' At mo p J: re .
B d ill 1 ~ltJ, Heft G. . trom'
**) Au ch l'rofesbor Dr 10' A h I ho l' 1I hat Bild er VOll· .
• • ., . ,1 k . j 1I der 1Jl
lini en phot ol{raphi e h a ufgenommen un d I, eproull · tJOne n (avo 11 ft G)
d n Illus triorh'n .\ rOllllutisch 1I .\Iilteil lln~ n" ( ulrnßhu r~ l ~ I~-t , 0 .
" ., d' \," I d I em u n<'ClI 111\" rütl't'ntliehton ' Lhan<l lun~ ,. I 'her 10 II l'rstll;" se rse I . t · der
f1Us igell ~I ed i n" hoig fü gt. ]) it'b waren he r \ulllahlll oll ~ O ll )I~I .
' .. . '" t t I ' (Ioll ~trom III 1l' 1I ,Fortl, ' \\ eg n n~ vo n 1 ur \' rll 1111 a . Bel' e ll B " I{ lI , rl o ~h Ih
wcl ch e nil' d ir B,'u r te ilung" d VOll nll r u r!ter 'ue!lten I' all.· ~ \\'~ _ 1'1'
nicht maßorch end sind, \ ' c il bei ue n hezilg llclH' n \ e uch e~1 unb .1.:• •\ t
. . .. . 11 ., 1 I' , • 11 ' rl eht ull g 1I11 1In cmem 1 a ton OlllglJbC I 0 en, soull t 1Il ( er , 1'\\ eg u
unbegren zt war.
D a näml ich die Strömung d er Fl üssigkeit im F all e. .1
in z entrip e t al er. im Fa ll e IJ in pa ra l l' l I' und un
Fall e e in 7. e n t I' i fu g a le I' Hich tung srfolgt, so 1.llull" wenn
sc ho n der \Vert vo n _ im Fall IJ jen n VOll - 1111 I' a lle .. 1
übersreiz t. der \\' pr t von I im 1\ t1 I(' (' den \V 'rt z 1111
Fall e Ut'> noch b otra .h tl ich mehr überste ige n, :0 dal 'l clpr
obige W l'rt von =1= o·r> a uc h im Fullc G a ls d l'l~
best ehenden \ c rhä lt n is en bestens a nz smess en e rachtp
werden k ann .
lIi er se i noch bem erkt, da ll wä hren d bei A nw endung
2 + )/1/:1
d er Formel 7.. - _
;)
d - d; O' . I
: 1 =- -, i :" ?" wrrt) - (
r ---- -
ß - 11 I tO - I/):! 4 . . I"' II fll -- 1oc = - - - - III diesem 'a e Ir 1/ -
2/1 '1. :! n'1. u2 .
zu dem \V 'rt z ~ 1 fuh rt welch ' I' sc ho n desh alb a ls VIel
I , r I . J ti a uc h
zu O'ruß anzesehe n werden mu ß, wei l da nn IO genc I Ig
I:> 0 )' . d t ebe n "0im Pali U (inun er JI = 1 gpsdzt ei n IßIIl es ous .
g l'oller \Vert vo n ';1 resultieren m üßte. I
D ie der Abha ndl un v ber di e ,'icht bar mach ung I er
Luftstromlinien " von Ifr. " Ludw, , la e h *) beigpgpben~n
J I \ f I J . e I'rels-Heproduktion en p lOtog r:l ph i:c I ' I' j U na I.Inc n. er elll., e ( '
runde Pl atte der rt um tli ßcn den L u ft. WIC d a ' : (J ('1I1 1 i l l I1
genll ll en t pricht . deuten abe r unverkenn ba r d rauf hin. d a
das V erh ältni : 1/1 - d k eine. fall. den W rt vo ll
ZI 1/
I =- O'f) Ube rHch rei tct.**)
In Abb. .' .ci nun c in« g rn ph is(·he IJarstpllung bei-
O'P fUgt. worin d ie a ll n I1I'\'i Fäll en entspr eh IHlen . \V ertc vo n
I· I " W erte.'I, und "l j e\ ' il. al. nlinatcn. I IC 7. uge .\lJrt~en
von x a be r a ls \ b szi s.' ell llu fg- ·t rag-en e rH hem en . I
1 fan : i h1. da ll di e hi eh ·i cn tHtehe nde n J'urv n dure l -
w 0' zwalwlos ve rla ufen, woh ei ocr Fall H .:t t ' (Ipn bel"
"Ill~" vo m I "all , I zu m F all e C b ild et. ' **)
,... ,...
Fall CFall BFall . 1Fall Fall Fall
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Abb. 9
--
ausgeubten Druckes außer den bei der Be-
handlung die 'es Problem' \'011 Lord R a s:
l e i g h in Rechnu ng gezogenen Fakturen auch
noch ers ten d i e Z e n trifu ~ alkr aft d er
\' 01' d er w i d r s t h e n d e n Pl at t e in
krumm en R ahn en a u s w e ic he n de n
F I ü s ,' i g k e i t und zw eiten s d er Be tr a g
d er I ~ 0 n t r a k ti 0 n eine wi chtige Roll e
spie lt, den di e hinter di e Platte ströme nde
Flü ssigkeit da elbs t rl eidet.
o wi e aber der auf eine r dreidimen-
sionale u Bew egung beruhende, ob en hehan-
delt o Fall C, nämli ch der Ausfluß aus einer
I ' j n g fi irm ige~ Mündung, ob m311 nun die Ge-
fnßwoite D. wi e Abb. 4 (Fall C) zeigt, be-
se h ru nk t ode r ab er wi e Abb. 9 zeigt, IIn-
endlich ~ruß annimmt. al s vollkommen iden-
tisch e rsc heint mit dem F alle des trümens
einer begrenzten ode r bezw. einer unbegrenz-
tr-n Flus 'igkeit gegen eine kreisfünnige Platte;
ebe nso ist auch der auf zweidimensionalei'
Bcwegung beruhende Fall H nämli ch der
U stluß aus eine r un endlich langen palte.
vollkommen id enti ich mi dem Falle des
' t rii llle n; eine r Fl üs igkeit g z cn eine recht-





OS5 _ Di es tritt am deutlichsten hervor, wenn
mnu si cl: den Ausfluß aus einem Gef.'1!.le vor-
erst, wi e Abb. 10 zeigt, durch zw ei lange
.!!..3L 'palt sn crfolgend und dabei durch die Mitte
boider • palt sn d ünne W ände 11'1 und W~
~elegt denkt, di e j a an di e. er 't eil e den dem
Falle H ent proeh enden trömungsvorgnng in
k einer 'Vei se beeinflussen.
'Va, da nn in dem Raume zwi schen den
0 _0 I
- 'VUnden 11"1 und W2 vorgeht. ist ni e its an -
dcres il s da ' tröm en einer b c g r ' n Z t e n
1.'1 11 . : ig ke it g gc n eine un endlich lan ge wider-
ste he nd PI tt e, wob ei di e ali .trömende Fl üssig-
keit der u n v o 11 k () m m e n e n Kontraktion
untcrliezt. Denkt man ich aber di e W ande
11'1 und 11'2 in unendlich e Entfernung gerllekt:
o05 _ so ent pr'ir-ht di es sr Fall dem • trüm en eine r
u n b e g r sn z t c n Fl üs igkeit gegen eine so lche
Platte, wob ei dann di K ontraktion eine \' 0 11-
k om m o 11 e wird .
• m i c h 0 w, d en 21. April 1~)07,













IDa somit die für die drei h ehandelten Fälle auf-
"t"l~slt et ,lt .n empiriscbcn Formoln zur Bestimmune d e:-; K un-
a \. ions K ffi' ,..,i . ' I -, ue zrcnt sn cx. den tuts ächlichen V rh ältnissen
\~ .Je( '1'. H insicht bestens r-ntsprcchen , so d ürften die" elbendJ es l:!1 I I}' . ,
I c I um 80 cne I' 11(· dr-s Au . f1U AS handelt und so/lllg d·· '1'1 . . .
11 I
1C . I orrc UII P I' umfassendere \7pr, uch nicht Zll
UI' I " en I' I ' I I
,.., . I u, reu <or mo n ge fuh !'t hab sn. gute Di en .te lei st en .
. I ()I ' I·orm eln für den W ert - gc' innen in sb ",)fi(} r
.llIe I d I I .
ei bure I uen mstanrl an Bed iut unc. daß. wi e ich in
npr ps( n I 'I' 'I ' "
I
I uercn 1\ Iltel IInO' zew n \ erde bei d 'r Unter-
8 \1(' IUIl <' I, \ \T' I "" , 'M (CH _ iderstande. dr-r Fl üssi ek ite n" I. zw dosVOll t.. ,., , u " u

















Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Elektrotechnik.
llrd fachulllfor lllCl' für das Kraftwerk der lIamburger Vororte-
hahn wurde von der Firma Fe lten " Guilleaume - Lahmeyerwerke
A.- G. gebaut, um da Bahnnetz von 2:, mit dem Lichtnetz von
f>O und dem Glei chstromnetz für die Erregung der Generatoren und
die l Iilfsmaschinen der Zentrale zu verbinden, so daß sich diese Netze
"egenseitig unterstützen. Jeder Umformer besteht dem W esen nach~us zwei Wccbselstrcmmaschinen und einer Gleichstrommaschine, die
auf gem einsamer Grundplatte aufgebaut sind und bald als Motor,
bald als Gen erator laufen können. Die Gehiiuse der bei den W ochsel-
trommaschinen sind in eines zusammengebaut, die W elle der beiden
Anker von denen der der ~5 ~laschine polig, der der 50 ) Iaschine
lIj pOlig ist, sind durch eine starke. Kupplu~g m!t d~r Welle ~es
Gleichstromankers gekuppelt, und zwischen boiden Ist ein Lager em -
....ebaut so daß die ganze W elle auf drei Lagern ruht. Die Gesamt-
\;in"e 'ist 6 m die Tourenzahl :H5. Für den Betrieb kommen drei
Fälle in Bet;acht: 1. Die ~Iaschine für 25 läuft als ~lotor und
treibt die beiden anderen an, die Strom für die Beleuchtung und für
die Erregung liefern. 2. Die ~Iaschine für 50 I~uft als Motor und
treibt die bei den anderen als Generntoren an. 3. Die von der Batterie
al Motor angetriebene Gleichstrommaschine bringt den Umformersatz
auf ' ynchronismus. Beide W echselstrommaschiuen leisten als ~lotoren
je 900 P " als Generatoren 600 K W bei 6300 V, die Gleichstrommaschine
'Iiefert 250 KW bei ~20 V und kann als Motor 375 1'8 entwickeln. Der
zweite Umformer ist etwas kleiner. (r.EI. Kraftb. u. Bahn ." 4. Apri11U07)
t!n ccksilbel'damllflam pe von Bnstlnn, Diese Lampe unter-
scheidet sich vou der Cooper- Hewitt-Lnmpe durch die Möglichkeit ,
alle Betriebsspannun ....en von 100 bis 2;-'0 V bei ge ringem •.trorn-
verbrauche anwenden zu können, und ferner noch durch den Umstand,
daß die Lampe, obne sie zu kippen, durch das Schließen eines
'chalters angelassen werden kann. Die Lampe besteht dem W esen
uach aus einem :l mm starken, 25 cm langen Glasrohre von S-f' orln ,
da das uecksilber enthält und mit zwei Platinelektroden versehen
ist. Das Hohr ist an dem Anker eines Elektromagneten befestigt,
dess n W ick tung mit dem Rohre und einem Vorschaltwiderstande in
Reihe an die konstante Gleich ·tromspannung angelegt ist. • ehließt
man einen • chalter, &0 wird der ~lagnet erregt, zieht den Anker an
und kippt das Rohr, so daß sich der Bogen bildet. Die Anlaßstrom-
stärke von 3 A fällt nach einer Minute auf 0'6 A herab. Die Licht-
tärke betränt 90 Kerzen. Elektromagnet und Widerstand verzehren
200,'0 der ge amten pannung. Parallel zu dem Rohre ist an das • r etz
eine Kohlenfadenlampe geschaltet und unterhalb dem Quecksilberrohre
o angebracht , daß sich die verschiedenfurbigen Strahlen beider
Lamp n misch en. Die Brenndauer soll 3000 bis Moo Brennstunden
betragen. (" L 'ind. electr.", 25. Jänner 1!107)
lloppclz eitzllhler mr Straßen hah non, Zur Kon trolle der Motor-
führer haben einige Bahnverwalt ungen Zähler eingefüh rt, durch die
die Zeit angegeben wird, während der der ~lo to r unter Strom
läuft. Ist der Wagen mit zwei lIIotoren ausgerüstet, die bald in Reihe,
hald parallel geschaltet sind, so müssen zwei Zlihler vorhanden sein,
vun denen der eine die Zeit der Reihenschaltung, der andere die
der Parallelschaltung mißt. W ag müll e r hat einen solchen Apparat
konstruiert, der im 'Vesen aus zwei kleinen auf gemeinsamer Grund-
platte montierten :\[agnetmotoren besteht, deren jeder ein Uhrwerk
treibt. Der Anker ist auf de r Ach se montiert und dr eh t sich im
i'treufelde eine ' permanenten Magneten. Jedl'm Anker ist ein großer
Wid rstand vorgeschaltet, und die Verbindung ist so getroffen, daß
bei \{eihenschaltung nur ein Motor, bei Parall elschal tung uur der
zweite ) lo[Or trom erhält. Die Spannung an den Biirsten des Motors
ist 4 V, der trom nur l' )lilliampcrej der ~Iotor läuft mit 8 m-
drehungen pro ~Iinute. ("E. T. Z.", 7. ,lärz l!)07)
Uie Lam ellcn IJannlln'" a m Koll ektor VOll GIcl chsh'om-Nch cn -
sc hlußmotorcn . In einer Unter uehung über die Abhängigkeit der
i'pannung ZIVi chen zwei benachbarten Lllmellen des Kollek tors eines
.'eben 'chlu6motors mit der Tourenzahl, die in weiten Grenzen variiert
werden soll, kommt 0 eis c hi ä ger zu dem Ergebnisse, daß die
Lamellen pannung mit wachsender TOlll"enzllhl steigt, und zwar infolg
der durch" chwächung des Feldes bei hoher Tourenzahl auftretenden
l"eldverzerrung. Es gibt nach seiner Anschauung eine bestimmte
,.krit i ehe Geschwindigkeit" bei jedem starken Tourenänderu ngen
unterworfenen . ' ebenschlußmotor, wo die Lamellenspannung den zu-
lä sigen Wert überschreitet und Feuer am Kollektor auftritt. So
besitzt z. B. ein 21 P8-)[otor für 520 V bei sechs Polen 25 Lamellen,
so daß die Lamell nspannung im Mit tel 12'3 l' betr ug (bei 200 T our n).
~lit tei"ender Tourenzahl bis auf 50 minutliche 1'ouron nahm die
Lamellen pannung bis auf 50 V zu, also den vierfachen ' Ver t, was
einer 'pannung von 05 V zwischen Biirste und Kommutatornmfang
entspricht. Boi dieser T ourenzahl hat sic h immer Itllll dfeu er 11 m
Kollektor gezeigt, obzwar die mitfIere Lamellenspannullg niedrig war
und durch Aubringung von Wendepolen die KOlJlmutierung gut funk-
tionierte. Es muß demnach bei der ll erochnung und Konstrnkt ion des
~[otor durch entsprechende Feldverteilung dahi n gl'strebt werden,
daß die höchste Geschwindigkeit, die der ~Iotor erreichen kann, noch
weit unterhalb dieser kritischen Geschwindigkeit liegt. (nE. T . Z:',
7. ~[ärz 1907)
" h r di e e" un g der Ene rglever lu ste In l\ odq~lIll nUng '­
kabeln, Dr. 1'. 11 11 man n hat eingehende Messungen an Kabeln ~i
gestellt, um die Euergieverluste festzustellen. Untersucht wu.rden I~I
Wechselspannungen von 1000 bis 7000 V drei Klassen von Kabeln 1II
Stiicken von 200 bis 300 m Länge, die teils auf Trommeln aufg~wJCkelti
teils auf dem Erdboden verlegt waren, und zwar Klas eX: ~I.ehrlel~erkabe.
mit Bleimantel ; Klasse Y: Einfachkabel von 2701111112 IlIIt B1elmante[.
Klasse Z: Einfachkabel von 50 111m2 mit 2111111 dicker Isoliertlchichte ohnhe
Bleimantel. Die Verluste in den Kabeln las en sich ausdriicken dur~
lI" = Konst, 1~2 . n. C. Hiebei bedeutet IV den Effektivverbrauch. ~!I
W att, E die Spannung in Volt n die Periodenzahl und C die Kapazltat
in Farad. Die Versuche e;crahen foleendes: I. Bei Kabeln der
Klassen.', Y ist der Eneraieverlust del~ Quadrate der pannung ta.l-
sächlich proportional, beir: Kabel der Klasse Z hingegen steig~n dl.~
Verluste rascher an als mit dem Quadrate der Spannung. 2. ~:»e 101.
' Vechselst rom gemessenen W erte der I apazität sind stets klemer .1I1~
die bei Gleichstrolllmessungen erhaltenen. 3. Die Energieverluste Sill
der Periodenzahl proportional. 4. Es ergaben ich für die Konstante
und den Leistungsfaktor cos :p folgende W erte :
Klasse X Konstante = 0'141, cos e = 0'0225,
n Y " = 0' 10 , cos'i' = 0'0171,
" Z . . . " = 0'376, cos'i' = 0'05 . .
Demnach wü rden sich die Kabel der K lasse Y als die besten bezii glll:
der Energieverluste ergeben. 5. Es wurden die Kabel in einem eie;;
trisch geheizten Wasserbassin, wo Temperaturen bis 500 C he;gestel b
werden konnten, mit ' Vechselstrom von 72 untersucht. Es ergalsic h, daß der Isolier widerstand bis 3()o . seh r rasch, dann aber nl 0
mählich laugsam abnahm. Kabel der K lasse X zeigten bei 2()o C. den
größten Energieverlust, der dann mit steigender Temperatu r ~'Ieder
abnahm. Bei der Klasse Y nahm aber der Energieverlus~ m~t zu-
nehmender Temperatur ab und erreichte bei 200 C einen lIle~rlgstec
Wert, der bei wachsender Temperatur rasch anstieg und hei 450.
schon den vierfachen ' Vert erreicht hatte. Da diese Temperatur. Im
praktischen Betriebe hilufig durch die tromwilrme im ~upferlelter
her vorgerufen werden kann, so sind die s e Kabel für die bertra~Ung
hochgespannten 'Y echselst romes wezen der großen Energieve~ ust~
ungeeignet, m ein Bild über die ,röße dieser dielektrischen K.abe t
verluste im Vergleiche zu den Kupferverlusten zu erhalten, nllnrf! u m.a n n ein \)reh~tromkabol von ~ X 50 1/./1/12 un~ je. 10 n!I~1 I s~l a;
tionsdicke an, das rillt 40.000 V betrieben WIrd. DIe I..apazltät a e
Adern gegen da Blei beträo t 0'3 Iik rofarad, die einer Ader gegen
die beiden anderen 0'12 Mikrofamd. Es rgibt sich bei geerdetem
l. [eutralpunkto und 50 de r dielektrische Verlust mit 196 11' pr~1 kl~,
mithin bei eine r 80 km langen trecke im .lahre mit 1'4 Mil), K II td·Es können im Jahre bei f)OOfo Ausnützungstaktor 3 xun. K II'{ ~.'
elektrischer Energie durch das Kabel geschickt werden, so daß die
ers tge na nnten Verluste nur 3'70/0 ausmachen. Der Ladestrom e~
Kabels ist 14U A, die daraus sich ergebenden K upferver lust? (dur~,
Erwiirmung) 4'6 Mill. KIY{ td., al so mehr als dreimal '0 groß. ("EI. Anz. ,
7. Ap ril 1!l07)
Wasserstraßen.
Arheitcn am Ertekannl ( rcre lnl- tc itnnte n HIU ' ord:unerl;ß).
Im Jahre 1!l03 hat ein Gesetz des 'taates lew York die Y rtle ung
und Hektifikation detl Eriekanals de r einerseits von Albany am I1 ud~.on
mit l. Teil' York und andererseits ' mit Buffalo am Er iesee die Ver. Wo
dung he rstellt. Der nlt, 5G7 km lange Eriekanal war mit sell1en
72 .chleusen ein wahres Hind rnis für einen g rößeren 'chiü'ahrtsver-
kehr, weshalb es sich empfllhl, durch eine gilnstige Trnssenm~rrt~
des bestehenden Kanals eine große Anzahl von chleuHe~ a~s/ lJls
zu lass n. Außerd rn hatte sich im Laufe der Z it auch dIe Tie e ~n
unzureichend erwie en we halb auch an die Vertiefung des ga~ltz
• ' h ' d . I ' igkel en,Kanals gegangen werden mu6te. Versc 10 enartlge c IWle~ r.
meistens finanzieller ,'atur, hauen die.Vornahm~.. der Arb~lten ~~Ie
zögert. Die nach aus"edchnten Vorarbeiten ausgefuhrten Pro) ktsPft' u
haben es ermöglicht "'dies Arbeiten ge"en Ende 1906 in Angrl tZ
, . d b' I' h -' t d' b traU ennehmen. Der llerieht der mIt en ezllg IC en u I~n. p ' k t
• pezialkommission hat in neuerer ~ei t üb /. das de.~IJltl~·e r~~~en
folg 'nde Aufklärungen gegeben: DIe noue I ra e \I Ird Im 8r .
Teile der Länge dem aIten Kanale folgen, de r in denjenigen 1 artJ.OIf
l
t,
. . d I 't t und verUCdie beiden T rassenfiihrungen gemelllsam Sill , er Jrel er . h
wird. In gew isse n Punkten nu r und insbesondere nor~westl.l c :~d
'chenectady zwischen dem Oswegoflusse und Hom elllerselts f t
Cly.le anderer eits und südlich von der tad t Rochester ent ern
sich der neue Kanal von der alten Trllsse, um einige P ar tien zu v~r-
. . h . I' I h" k 't b V 'e Zahl do r Immelden wo SIC ört IC le . c wlerlg el en erge en. I' e
neuen i'rojekto nthaltenen 'chleusen beträgt nur :19, aher de r ~e~ _
Kanal wird nach seiner Vellendung an gewissen bedeutenden lI an. e s
. h . I Z . k ill zu dlOsenzent ren vorbeIge en, was dIe An age von welg an . en .. kt
Orte n zur Fol" e haben wird. Das ursprüngliche lt eguherungs'pl oJe ,
das die Mögl i ~hke i t des Ve rk hres auf dem Kanale fü r chIffe von
1000 t \l aximum voraussllh hllt einig wichtige Modifikationen e~-
" . ngs er-fahren, deren Notwendigkeit sich erst nach Annahme de~ elllga I de
wiihnten Gesetzes er~ab. Das Gesetz he tim mt für den I..anal fo ~en'te










Das Programm zeichnet sich durch I" iirz au und lautet:
,13 n u pro g I' am m de s \Y e, t c h u I hau s e
Das Weshchulhaus soll je eine Doppel-Knaben- lind )Hidchen-
\'olk schule sowie ein chulurau eblld aufnehnwn.
Es soll daher folgend(' Wiu.me um fa ' S n:. , .
A.ln der I'uahenaht Ilung: 11 Lehrzunmer, 1 'I..'I.chen-
saal (zu gleich F ' t- na l), ! KI~~lzlei,. 1 I~~nferenzzimmer, 2 Kabwette
fiir .He Lehrmitt I und die BucherOl, I I urn aal; . '
B. in der ?11i tl c h c n abt ei lu n g: 11 L hrzunmer, 1 A~belts­
slla l, 1 Kanzlei, 1 I"onferenzzimmer 2 Kahinett fiir die LehrzImmer
und dill lIlieherei, 1 TurnsRnl; .• .
('. ,Iie fiir das 11 r II u S e bad notwendl~l'n hiiume; .
11. die Wo h n u U" n für die chuld lOner I~IJ(I ll ~.l z o r, he-
st .hend aus je einem 'l..iu~ner, einem 1 abinette und ewer I\uche."
I~i n e 1\ritik diesel' A usschr('ibung ist iiberlHissig. I ~ e r Provinzial-
hllnpt~tadt steht. in IInnamt zur Verfiigung, un~ von dlOsem Hal.,amt
muß verlangt werd. n, dnß PS weiß, wa .. auf techlllschelll un(~.~echll1scl~
wirtschaftlichem Gehiete \'orgeht. Diese s Baunmt muß \I l~se~l, da
spit ,/ IIhrzehnlpn die te"hnischcn Vereine aller Kulturstaaten SICh ?e-
miihen, d ~ ötrcntli"he \ V tth('werbswe ':.11 zu sanieren, und d.aß, gleich
lind ron "roO('n VIJrein('n auch der (lsterrt'ichische I n:.:e11leur - und
A rchitek t~n. \'erein in \ Y/('n 1I••stimmungen iiber die Einleitnng und
Du rchfiihrnng \'on \ Vett hl' werhen Ruf d em Gehiete der Architektur I~nd
des gesamten Ing-pnilJurha nwesens herausgegehen hat, .an welch . ICh
die meisten öfl'entlichen \'erwaltuug~körper llalt n . \)\0 unglauhliche
:\lißachtung tpcllllischer Arheit. die au jeder Bestimmung der Au?-
>:< ..hrpihnng- spl'icht, orlan!.(t ein energi ehe Z.uriickwoibung. ~Ylr
hörten einmnl sag n, daß noch niemlll ein (: egner d I' TeclllJlker
dies('u >:<0 viel g chlldet hahe, al ' die Techniker oinnndor selber
Mitteilungen von Ausschüssen.
Ständiger Ausschuß für Wettbewerbungsangelegenheiten.
Au . dem H,'khe t1I'I' nuhe rrenzf e n . li.ig l i('h ke iten . Eine ö ter-
reichische Provinzialhaupt tadt, welche mit •[arnen Z~I nennen wir
uuterlussen wollen schreibt einen \\'etthewerb zur Erlaugung von
Pl üueu für eine J)~pp l-Knnbon- und ) Iiidch n- Volkssehule aus. Die
A ussehreibung lautet wiirt.lieh :
, \Y e t t b e w e I' U f ii I' ein e n ::;c h u I hau s hau in .
" "ur Frlllll"llI\O" von Dehill)!iinen samt Kostenvoranschlügen für
" , ,,' h I . \\'den Bau eiuer Doppel-Knaben- und Mädchen-.\ olkssc u e Im esten
von ...... ...• wird hiemit zufolge ~emelllderatsbe chlu~ses .vom
16. Juli l!107 ein öffentlicher W ettbewe~h ausge~chriebe.n. ltu.~tJ~ns­
skizze und Bau prog ra mm ind im Gemelllder?ts-~ekre~'\l"late erhalthc~.
Die W ett bewer bsa rbeit r- n sind längstens bIS zum :.I. August 190 1,
I:! Uhr mittags, im Uemeindera-SlJkretnriate ein.zure.~chpn. .
Zur P rä miier ung jener Entwiirfe, welche w kuustlerlscher Be-
zie hung vollkomlllen >:<iud und dem ~3auprogra~1ll~ c ~m ulJsten ~en~­
sprechon, wen len folgende l' rei e uestllnmt: l. ! reis 1-. 500, 11. I ~Ol s
K 300, ll L Preis K 1511. Die B >urteilung der ewgegange,~enA.rbolten
erfolgt iiber Vorschla~ des Bauausschusse~ durch,. den (.emelllderat.
Slimtliche eingereichteu PHine gehen 111 das bl,?entulll der. tadt-
gemeinde über, doch wird dns angeuonlln~ue PrOjekt abgebondert
honoricrt. "chIießlich wird IJcmerkt, daß die Anordnung des Baues
ein e deral tige ein muß, daß die ?Iiiglichkeit ~I'literer Erweiterung
durch Z.uhauteu vorhand'n ist.
Vom (: emeinderate , am
brechers, der den Ilafen gegen die . ' ord-
ostwinde schützen soll; tatsiichli"h mußte,
um di e eu Zweck zu errei .hen. der 111010
um mehr al s 6 m über die Flut erhöht
werden. Der \Vellenhrecher ist li 10 1/1 lang,
91';.0 1/1 an der Basis und 21'3:1 m an der
I" rone hreit. Die ge,chülzte Fläche betr~t
etwa H!l ha. Besondere Anlegeplätze sind
für die Erleichterung des Personen- und
Fra 'hten ver kehros angelegt worden. Der
Personenlllndun<T platz ist 245 m lang und
9'6511I breit: außerdem sind fiinf Stations-
"ebiiude (Jr~ichtet worden, die alle mög-
lichen Bcquemlichkeiten darbieten. Bei Ebbe
beceben sich die Passagiere vom Dampf-
sel~ifl auf deu I- ai lind umcokehrt du rch
Tunnels. Die elcktrbche K raftunlage, die
die Heluueh t u u tr des H a fens und die Be -
tiitigung der I~rii n e besorgt" ~st in dem
Winkel "ele"en, der vom Kui und dem
Wellonbrochel' gebildet wird . Drei ~eu~ Daml~fsc.hifl'e verm,itt?ln den
Dienst zwischen England und Irland; Jede~ <;,hdl' hat d~el I arsons-
Turhiuen und macht 221'2 Knoten, so daß die herfahrt _3 I Stun~~n
dauert. Die Dampfer haben H50 Passllgierkabinen, v?n denen 2:10





2a /11. Schleusen: nutzharu Läng !l~l 1/1. Br ite tl'50 11I, 'I'iefe oberhalb
der ~chwelle :I·ar; 11I damit Schi Iren von (Ion- lOüO I I(; 1/1 lang, 7'1;0 1/1
b rei t und :.1'05 1/1 Ti~fgang) der Durchgang gestattet sei. Aber seit der
A.nuahme des Gesetzes sind für die Recion der eroßen Seen mehrere
I-.aniile vo n zrößeren Abmossuuuon "eh~ut worden. die Schiff n des
doppelten od~r dreifachen 'l'onn~lwehalte. den Durchgang gestatten,
und da hat zur Tendenz "efiihrt "auch die Ahm 'sungen d I' Kanäle
nnrl R 'hleusen die neuerer Zeit in Amerjkn und Europa gebaut werden,Z~I v('rgrößern: Deshalb hat man schließlich fiir das neue Projekt für
die Dimensionen der Schleuseu alwenommen: Länge 100 m, Breit,
W'IO tu, Tiefe über den ,chwellel~ ;j·:lO 111' dies Dimon: ion n ge-stat.~en ~ehilren von :1000 I den Durchgang. Gleicherw!!ise war im ur-
sj,rnnA'hchen Projekte zugelassen worden, daß alle. I unsth~lI1ten des I
Kanals , die Bassins IIIHI chleusen u w. in \Verk tein- und 111 Bruch-
s.teinmauerwt1rk herzustelleu seien. Die u-uerer Zeit an vielen ähn-
1 ~c1l(>u A rheiten g-emachteu Erfahrungen haben j edoch gezeigt, d di
Koshln hedeutend reduziert werden können, wenn B ton 111 Verwen-
dung kommt wo halb die Kommis ion besehlos pn hat, auch diese Ar-
heiten in Zeinen ti le'ton auszuführen was fiir die G amtarbeiten ein
Ersparnis von za, 0 Millionen Kr,:n n ergibt. s ·hließlich si~ht ?RS
neUe Proj('kt die Konstruk t ion wichtiger und großer Häfen. 111 ow
Yo rk, lI utl'a lo, 110chester, Syrukus, Uticn und Troy (T ran itohafen)
VOr. ("G enie Civil'' 1907)
Nmlcr r,'rkehl·. w,'~ zwi sch en }:n gl:llltl 111\11 lrtnnd. Ende
A ugnst 1906 ist ein neuer Ver keh rs wea zwischen Eng-land und Irland
erii rl'net wor den. Seit vielen ,Jnhren sir;d die felsige pitze \'on Fish-
g-Uard au f rle r K iis te von P omh roke einerseits nnd Hosslure auf der
K ~is le von \ Vexford in Irl and andererseits als diejenigen P unk.te he-
zeic hnet Worden zwischen de nen der direkteste V rkchr zll'lschen
h?irlen ln ~ eln mciglic h wliro. ~chon 1 .Jf) hat der Ingenieur BI' une I
(h? Aufme rksamkeit uuf Fishg"lllll'li gelenkt. nhe.. der )langel an~h tteln lind die vielen zu überwindenden ::O;clll ierigkeilen veranlußton,
daß der natü rliche Ha fen von )1i1ford auf der englis 'hen Kiiste vor-
g 'zogen wUI'de. 1m Jahre 1898 hah('n di zwei großen Eisenbuhngesoll-
s,chaften, nie en"lische r: rent- \Yoslol"ll und di ' irl ndi ch e G reat-
. outherl~, oinen Vertrug- geschloss('n, laut des ('11 di ngli 'c he n e-
He ll. cha tt den Bau eiues nenen Hafons in I"i hguurd zur Au -~U~!rung, ferner die Anschafrung von chill'('u, di don."e~keh r
~~I Ischen den zwei Ins In vermitteln, iihernahm, \\'llhrend die IrHln-
(Ische G(! 'ellsch a ft ihr rsoits d('n I la ren \'on Ro ~I re IImge talten
;uHI ihn an \\' a tod ord , an Cork Kitlarlley und d('n 'Ve ten von 11'-
Jun d nnd Duulin anschließl'n (;11. Fi hguard war no 'h \'01' weni"cn
ahren oin einfaches !,'isl'lll'rdorl. Ilic Bucht hat die Form eino Ilalh·
n~ondes, hietet aher d 'n ,chitron keinen :chlltz da ie den .'o rd- und
". .?:ido twi.nden uu geselzt ilil; sie ist nnr eg-el; di(' ,"orherr r11l'nd('n
. u iestwlllde, denen dio liiidliehcn II! f n En gland . au ge tzt sind .
~~s~ liitzt Die Buch t mißt meh .. als fl k1ll \'on ·t nach \\' e t und die
I le t darbl vuriiert zwischl'n :, und :!2 11/. In der ganz n \nsdehnung(r Jucht ist die Tieflcl genügend, dllß di größt n chitf hei i dem Zu ·
s ~n / de r Gezeiten bleihen können. I lie erankerung ist' ehr gul; n~gl l e h , da der Bouen ans 1'\:lIId he. teht, der mit ,'(,hlamlll g mi sl'hl
s. '. n:olge. der hier vorh rrschenden /!iin tig-I'n klimlltil;chen \ ' rhiilt .K~se Ist (he englische Kiis te frei I'on 1 ' eh In, wa fiir di irliindi ch o
d·uslt~ nich t me hr zntrifl't. Dio A usg,'sfaltung des n uen lIafens hatJ ~ o I ~ rstullun g eines za. 1 bll lungon und 75 111 hreiten r Ilh, erfordert.
BaI ( !~ Meoro~k ii s te duselbst fllst >:<enkr('cht aunillt, mußten di ersten
n 0 Ir öc he r, d ie zu m Z.\\'ecke des ~Jlrengens g hohrt wurdon, von ,\l i.
i s~nren. I~ erg-est ell t werden, d ie lIIan in K ör hen herabließ. ' Der Kui
'10 au t 1, olse n aufgebaut, n ud zWllr IIUS Betonblöcken, die sich bis
il 1C1/I üh er die I10chllu t erheuen. In der ~Iauer "e 'tcht ine;\ mu~ ;e lu nd 1'8 11I bl' ite, fiir da . Vieh ue timmt r:aleri , die mit Tunn"l>:<d~' (5,\rnp n mit 68 groß n l:i nde r pfe rl'hen v rbund n i t, di hint"r
Il rl .1I Ol"le situiert sind, so daß dicsor besond I' Verk ehr \'on jed 1111 ! I ~äl\ rO n unuhhlingig ist. Lilllg-" dl's 1'lIi s di ' non !/ g-roßo oll' trischok"~ n ~ie lll Tl"llnsporte von \\' nron. Ein elektri eher r run ,'on 21 /
I{ Il'l Inen \Yaggon Kohle heh,'n und uewegen. Infol~ d I' • ' Ilh dl'rgl~t' e ,;lllgor Vun W a le!! i t Fishg-uard sehr giinsti r l!el g('n , um in
T .; ,agorplntz zu w('rden, we hllil. \"org-e chlug-en wurdp, erlll ilßil!'tozl~n, .~on dl'n eUlz 'Inon I' ohlen~ewinnull r IJunkt n zum n 'u n Hafen





. I) ' E t I fl wird in elas5.-2ti020 Zn at zpatent z u :Wtlt , . u. ie r a z !I I' in-
als Luftbehälter ausrreliildete K urb lgehäus d Vcrdlchters rnlt in
gedriickt, au dem bei jed 111 Kolb nhube ?in kl~in('s. Ul~nt~m "uinen
elitl Verbindungsleitungen hineingelass n wird. H lezu I. t 11\ fl1l 3e ncs
Zyl inelerdeckel des V rdiehters ein mit der A tmosphär ver jun i eh
"' . .. I k '1 2 - lne t da' ( ur
'::lllugvcntl i 20 so wie ein )ruc venn :J ung 01'(., I' be l-
eine VOIll T auchkolben 13 ve rschlicßbare Leit~ng 1111 dcm.) ~ ursi t zt
gehäu e in Verbindung steht. Der hohle Verdicht 'rkoli~ou 1_ r ) C hel-
zwei Boh r ungen 27 29 die da I' olheninn re und dauu da \.Iu r elc
, , I t ree lengeh1lus durc I n sP. de r
Brilckenkannle 2 , .3V InZ Iin'Zy linderwa nd ung nllt dem "YI'
eleri n ne r n und so mit den V CI' )IJI"
du ngsleitungen zum \\' erkzeu f.("
• " I.' d g setzen.zylinder m rulll un
' 0 daB heim chlicBen d I' Hähne die Luft durch die Zwei~leit~ngcn
und die Ventile in die Luftleitung gedrückt und in ihnen verd..c~tet
wird während nach Erreichung de gewünschten I)ruckes durch Offnen
de r iUihne die direkte Ve rbindung zwischen dem Kolben 6 ,uud d.e~
Rohren 21, 22 vorhanden ist und der H in- und Hergang des h..olb~n~k
ledielich dazu henützt wird di Luftsäulen und d durch da, \\ er -
" . '. '\' k I' d in denzeug hin und her zu bewegen. I * Ist der er czeugzy 11\ er,
dic Luttleitungen 21, 22 vor und hinter dem Arbeit kolben 2 münden.
5. -260t !l Zn at zpatent zu 26018, '. o. Der IIohlkolben 12 des
Verdichters träut ein Ventil 2(; durch das Luft aus der A t11l0-
sphä re, und z,,~r durch den m'it diesem in Verbindung stehenden
Tauchkolben 13 engesaugt wird. Die eine Verbindung leitung ZU!U
' " crkzeugzylinder mündet etwas vom Yerdichterzylinderend.e ab 111
dieses so daß hint I' dem Verdichterkolben beim Anfange · e 1l\e~ ent-
, di . \ uO'en
sprechenden Hubes zunächst eine Luftleere entsteht, re em • nsa e
der äußeren Luft durch das Kolbenventil hindurch bewirkt..Ge~cn·
iiber dem Kolbenvent il sitzt im Zylinderdeckel l.:ltli.:hfalls lII ' nd-
til 23, das durch eine Leitung 22 mit einer in der Zylindennj,tl~ hefin2;liehen, vom Kolben nur in seinen Totlagen froigeg -benen (llinungd .
verbunden ist, so daß heim Kolbenr ückwärtsgang e nach Abschh!ß el
einen Verbiudunesleitune ZUI1l Werkzeugaylindcr durch den} olhehn
die vor dem Kolben ve~dichtete Luft durch die e Ventil hindurc
hinter denselben und damit in die andere Verbindun~sleitung ~Ulll
' V rkzeugzylinder tritt, das Ganze zum Zwecke, tun stäudig bei je m
Kolbenhube des Ve rdichte rs eine kleine zuslitzliche L u ftmenge I1UJ
der Atmo phäre anzu au~el~ un
in die Luftleitungen hlne1l\zu-
drücken und so die durch n-
dichtigkeiten ent ·t ehcnden Ve r-
lust au zUl{lei .hcn.
5.-:?Ii022 Einl"1chtun g zum Fürth'rn "on Kohl . u. dgl. i~ ~II~~;
},e I' t B, U I' n e t t, U U I' h a m (E n g 1a n d ). In Ve rhlllelung. m us
Förderkor be sind zwci Elo ntoren voq.~esehon, von denen Jcdr ~as
einem endlosen, ahsatzwei,e beweg-tcn Bande (oder K e t.te) be.st~ It, ~b­
iihcr e ine unter und eino obere Trommel lliuft und III glelc e:~ 'n
stiinden voneinander angeordnete J hmon oder }'Ycher tr 'gtb (10 ?~nodcr mchrcre D 'ck mit .'chienen h sitzen, dio zur A ufna 1110 ,•
hei stillstehcndem Druckluft-
werkzeuge. Zu diesem Zwecke
sind in die L nftleitung en 21,
22 lIiihne :J7, 35 eingeschaltct
die von mit Druck vent ileI;
31, 40 versehenen Zweig leit un-
gen :10, 39 umgangen we rden.
•
5. - 26018 I.nrtrerdichter fllr Ge. teinbuhrum chinen. 1 n g e 1'-
soll- Rand Company, .'e wYork. EI' dient dazu, um außer
der Erzeugung von schwingenden L uf tsäu lou, die das hin und her
gehende W er kzeug betätigen, a uch den Druck de r L uft , wen n er du rch
ndiehtirrkoiten auf ei n uuerwünschtes Maß hernbgusu nkou ist, wieder
auf die gewünschte H öhe zu hringen, so daß besondere und unah-
hänO'ige Yorrichtunaen hiefür entfallen. Diese Druckerhöhung erfolgt
Die vollständigen österreichischen Patentschriften sind durch die Buchhandlung
L e h m a n n « Wentzel, Wien, I Kärntnerstraße 30, erhältlich. Der Preis
eines Exemplares beträgt K 1.
(Die erste Zahl bedeutet die KIII8 e, die zweite Zahl die N ummer des Patentes ]
5. -26001) (l c t elnhohrma ch tne , Ge 0 I' g E m i I G j u k e,
TI' e 1I e bor g (S c h w e den). Der Boh r mcißel wird von einem in
einem Zylinder d beweglicheu Kolben e gctragen, dessen Rückbewegung
von einer Druckflüs igkeit bewirkt wird, die abwechselnd in den die
Kolben tange e~ umgebenden Teile l! des Zy linders eingeleitet und aus
demselben abgeleitet wird, wä hrend die Schlagbewegung durch dio
hei der Rückbewegung k omprimiert e Lu ft ei nes Lu ftpu ffers erfo lgt.
Der Teil p des Zy linde rs steht in Verbindung mit einem Zy linde r s,
der mit einem auf beiden eiten von Federn r beeinflußten Kolben I
ver ehen ist, der bei zu hohem D ruck e im Teile /1 einen Teil diese
D ruck es aufnimmt und dadurch das Zerspringen de r ~I asch i n e ver-
hindert. D er K olben e ist an seinem rückwärtigen Ende mit einer aus-
geboh rten tange el versehen, d ie ein nach außen mündendes R ohr 9
um fallt, das innerhalb der Stange Cl mit eine r Packun g h und in
se inem Innern mit einem Ventil 1.., versehen ist, um die äußere L uft
bei der Bewegung der K olbenstan ge wä hrend des ß oh rens in den
rück wärtigen Teil i des Zylinders selbsttätig ei nzufiihrcn und dort 'zu
einem gewi en Grade zu verdichten.
2
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schaden. Die oben zitierte Ausschreibung. deren Zustandekommen das
Bauamt. wenn auch nur durch P ass ivitä t mitverschuldet hat, bildet
einen neuen Beweis für die Hich t igkeit des von uns erlauschten Aus-
spruc hes.
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2041 Engineering News, ~w York, N 2. 0 ." y: Vorrichtung
zum Planieren von Dämmen. Di agramm e zur Bestimmung der Ab -
messungen von Ei senbet onhnlken . Erprohung ,:on. Pla,ttenbalkou un~
:-:;Uulen au s Eisenbeton auf der Universität Zll l llinois , I" a u 1'1' m a u.n.
Di e Bekohlungsanlage d Li cht-, 11 i~- lind Kraftwerkes zu ~storla.
Amtli ch er Bericht über den ge~enw tr tigen tand der Bauarbeiten am
Ea st River-Tunnel. Alb s e e: Neu e K on struktionen von Nietmaschinen
und Luftdruckhllmmern. Elektrisch e Winde für Eisenbahnwagen von
Lidgerwood.
GG!I The Englneer, Lo ndon, N 2691. H h 0 d i n: Die Zerstörung
von Kupfer lind I'upferl egi erungen.) Di e ' ee~auten . i~ Brügge . und
~eebrugge. Der neue Bahnhof de r I enusy lvanin Rh. III ~ ew \ ork.
ber Ei senbeton . Die \Vasserversorgung von Manchester, DIe Quellen
des englischen Eisen erzes. 11. )1. •. Bell erophon, Universal-Kreissäge.
' te he nde peis opumpe, l' II I' S 0 n u. Hi s d a l e: Praktische Be-
merkuueen über die chiffsdampftur bine.
1114 Le Ge n ie Civi! Pari , N ta. Ga s q u e t: Ein \ ' orgleichzwis~hen den. hydruuliscl,en U~H~ elek.trischen Kräno~l. . B 0)' e 1'-
G u IlI on: DIe Bremsung der Zu ie bei großer Geschwll1dlgke~t und
die neue Bremse, y tem ~Iaximu s. Die Ein.fiihl'l~n~ d~s elektrischen
Betriebes auf der Xew York Ceutral R. R. Im \\ ei ch bilde von J. ew
York. 1.. e m a i l' e: Di e , ' u tzbarmac hung der Nebenprodukte der Zuck er-
und Spiritus -Industri e (Forts.).
5441 ))e In gen lenr, Gral'c nhagc,,' au. \ ' a n)! a r w i j k K o o y
11. Dom b n c h: Die " toommeelfabriek Holland" in AmsteJ'(f~m. D e
BI' e y: Ein neuer Apparat zur Verhütung des Drahtbruches bei Hoch-
spannungsleitungen, Sy stem Giraud. Die Konzession für drahtlose
'I'elegraphie in Niederläudisch-Oatindien.
Zeitschriften für Archi tektur.
8762 Berliner Arehtt ekturwelt Berlin , H ä . Das Kun stgewerbe
nuf der Großen Ber liner Kunstausstellung 1907.
10.037 Dent s eh e Kunat und Dekoration , Il nrmstadt, ' 11.
Die un sichtbare Persönli chkeit. Bruno Pauls Raumkunst auf der Großen
Berliner K unstnu st ellung l!IOi. Lux : Der Qualitätsbegriff im Kunst -
gewerhe. Mi ch ul : \VlIndschmuck. K e s s e r : Neue Schwaiaer Malerei.
Il ie künstlerische Reform der Druck sache ~ Das Mouo· ystem".
4809 ,nen er Bau ind.•Zoltung , .. 43. Famil ienhaus in Wien, XV II I.
L e n z : Kirche und Kloster in )I ill tatt am ee , DIIB Powellsche Yer-
fahren zur Konse rvi erung von lI olz mittels Zu ck er (ch luß). Tafelu:
Generaldi rektion der k. k . Tabakregie in \ Vien . ' " e y r: Denk mal
Kurls des Großen an der t. P eterskirche in \\' ien.
l!lO7 ßuillllng New , London , " 2742. Tafeln: Bibliothek iu
Worthing. Gl ockenturm in L ondon. Biblioth ek in Woolwich. Schule
zu Roedenu. "illa in Chandlersford.
1186 Tbe Arehitect, London, N 2014 . Tafeln: Haus der
E<:cl esiasti cal Commissi ou in L ondou. Wi ckham 1Iall in Kent. Land·
haus uei I{ing wood. t. Ucorg6 k irc h in F ordington.
774 The Hnllder, Londou, N 33lH. Tafeln: Der Gedanke, kulptur
von Alfred Bouchex, Gebäude der , orthern Assurance Co. in London.
[nn cnansh:hten der Kath edrale zn L eeds. G eschäftshau in London.
4349 Ln Const r netlon 1lI0dHne, Pnrlll, 4H. Ball e y: Der
.Justizpala t. in ophia. Ga r r i ~ u e n c : . lie thaus in Paris. P e 1l e ch e t :
l\Iiethaus in Paris. Der Turlll rlor Hllndel sb örse in Tou re oing.
&828 )} Areh itecl n l'e, )'arls , N 30. Pa s c ß I: Der 'I'or eiugang' deI'
Tationul bibI ioth ek .
Zeitschriften rur Berg- und Hüttenwesen.
178 Öst. Zeitscbr. r. B. n. Hütten ., Wien, N 30. Sc h I' 0 tlder :
Die Anla"en der Luxllrnburger Bergwerks- und Snarbriicker Eison -hülten.A .~: . I" I' eis e : Die teu erungen d er hydraulischen Tiefbohr-
vorri <:htungen ( Forts .). Da s Ber g - und lJüttenwe -en in Bosnien nnd
Jl or zog'owinll im ,Jahre 1!I06. , .
4000 Stahl lind ..:i8e n, Uiis lleltlorf, N 30. ." al 11 c h B n n~1
l' 0 t I' se n : Taylor. Untersuchung~n i~ber r~tlol~eIle DreharbeIt
(Sch luß). G 0 e I' 0 n s : Un ser e KenntllIsse ~ber dlll E~starrungs- un,d
Erkaltllngsv orgäng e I.ei E isellkohl ens!otileglerungen .. Zu I k 0 w ski:
eber chemi eh-physikalische"erhä
,
1t1ll5se der hoc~baslschon Hoehofo.~,­
schlacken unel Zemente ( chluß). • oue rungen ßn '] ro ckenknmmern 1'111'
E isen - und tahlgießel'oien. ~
I:!40 Th e En g. anti IInlu g .Jo u r nal, ,Tew York, .. 2. C h ur c h :
Dns Bergwerk zu Fresnill o, )[e ' i ~o . \\~ alk ~ 1': p er ..Berba? und (~as
H ütt en wosen in iid · \Vale. 13rlttaln: Die 1o..rzmuhlen 1111 Joph~ ­
Heviel'. Der Syracuse chacht in l\Iesabi. Hut c h i n s : Versuche IIIlt
(:oldbaggern zu Rub)', )Ion. (Forts .). U.!, v e n, s: Prak~ische Versuchtl
iiber Kohl ellbergwerkslüftung. P e c k: bel' I"ohlenwäsche.
Zeitschriften für Chemie.
2580 h Ollllkcr-Zcltllnll', Kiithen " 58 . Da s AJlothokerwe~eu im
zweite n Vierteljahre !!IOi. Li~non-Phioroglucid,Bildung ohn e I' arbol!'
reaktion. B r;1 s t ein: Ein l\Ii1chk olorimoter, " 59. Ö s t w a Jd.: pIe
Translllutation d er El emente.]) i n g li n g er: Untersuchungen elll1ger
J1unele l!\fak t isso in ihrem Zu salllllle.nhllnge mit Kaut~chuk: .t z: Ver:
wendung von lIl'nzidin zum 1'01' ns~~~hen B1,utnu('hwels. II In l' Ich se n.
• I ßllnulytische BCBtim!Ilnn~ ,:on .lltan.. G. Ja~lre ve~5arnmlung der
American ElectrOl'hemlcal ~ocJely 111 Philadelpilla 190t.
r
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H = Heft, N = Nunun er 1I laufenden Jahrgang" , wenn keine Jahr zahl
angegeheu i .
Dem Titel vorgedruckt i t die Biblioth k zahl.
~~it Wid ern versehe ne n Beh !iltern dienen
,li! durch mechnni eh e .\ Iitte l au s de n
1·.levatorfiichern in di e l"örd el'k orb filch el'
o,der uml-(ek ehrt beförd ert werden w lch e /,~.I ~vatoren neb eu ein ander a u f d~r eine n
•01 te d s G rtl be nsc hachtes 1111" ord net
sind, zum Zw eck e der Ersp arnis'"a n Zeit
u.nd Arbeitslohn. Am Boden des Hch achte.s~nd abfalleude Gel eise angeo rd ne t, um di e
I"a rl'en unter dem Einflu~so ihrer chwere
~UB und zu den El ev at oren und dem Für -
( erkorbe zu führen .
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(H oohbau, Masohinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw .)
. ;lIGG Her 'tiidtebau, lIerllu , 11 8 . G o ec k : Zwei neu e Bril ck en
In I"as ol. A h e n tI I' 0 t h : tädtobau und tadt vermessungswesen
(Schluß). H II d I ich : Erk er , Balkone u. dg],
.. lOö~ Heut ehe Bauzei tunK, Ber-lin, ~ 60. Die neu e Ei enbahn-
bruck e ü ber den ,Teckur bei Heidelberg ( chl nß ). J. P. Herlage.
. 1 D!nglerSllolyt. Journal, Berflu, H 30. Ha u d i s s: Heitriig o zurze.'chnel'l~chen Ausmittluug von Steuerungsgetrieben ( ehluß), B e n I'e y :~Ie .heutig e Zieg elindustrio (Forts.). J.' u LI' z: F ortschritte auf dem
( :.~llIete der l"unk ontl'l eO'rnphie. G I' im m e 1': ' b I' Pr ßluft-A u rü tun O'enr orts.). 0
ll~fll Ö14t. ,,'oehen Rehrln. r. d. ölf. Hand., Wi en. H :10.
VI. Versammlun g von Heizungs. unel Lüftuugsfachm iinn el'll , \ Vien I!107.
, !)4 Ol'ga n 1'. d. }'ort ehr. 11. EI. enbahnl ., " I batleu, 11 7 u. •
; h e p p: Die ele kt r isc he n tellwor ke au f de m Bahnhof chw rte Ip' orl~.).. F eis 0 n s t 0 in : Drei · und "ier zylind er - \ ' erh und, chne llz llg-r~ komot l ven der österreich isch en 1 Tord w stbabn. II 0 ge n m ii II e 1':
. l' 1~~JlI n k zum . ' achr icht.on von Aehssl'itzen. a l l e 1': ntoßwirk ungen
Im 1~ l stlnbah n lH' tri ohe ( chluß). :.000 t Lok om oti ve der Hannover ehe n
i\!aSchinenhan.A,.t:. vormals G eorg Egestorff, H a mb ach r : \' er-
}l'S. l'n~ngel~ a m HolzfJ uersch wellen-Obcrhau.
4310 :-lehIHJIz. Bau1.elhlll K, Z llr leh , , 4. ul z er: Wärme-
Sj'/lIII!Uugen und Wßhildungen. Fa ' s c h: Der 1 eubllU der chweiz .I\ r~d l ta u sta l t in Basel (: chluß). FluBkorrektiuuen und Wildbach -
~?" }au~ngou in elor 'ehw iz 1!I06, I' i e I' 1': E in e Anw endung der
j eehaulk ?nf dio G eom otl'i e. W ett!> werh für ein UYlllna ium in Biel.
W , 74'10 ,SlIclcleu tsehe BIIU1.(lltun g, Iilneheu ) :10• •\1 i I1 e 1': Hayol'lls
U asserkl'lifte. Deukmalpfloge nnd Il oimat ch utz. W i d en man n :
nt er . uchungen über 'chiit tho to n. G rÜndlln 'en ( ch lulh
w. an Z It eh r . 11. Ver . c1 eut. e h . In g. , Herll n : :10, ul z 0 r :
(I ' ärlllespannung nund Rißhildungen. l{ 0 h n : ,'euere T e.,tilm sch ine n' o~s.) . 'e h I' il d 0 1': ,'euore l'umpmaschinon d(\s II alllburg er \\"asser-
k'e,r "es (Io'orts.). , ! art e n s : Die :-:;tulpenreilmng und der Genauig-
e, lsg l'ad der Kraftlllossunr mittel s der hvdrauli ch..n I're "0. I101m h o e :I ;~ Inl·llau fonde Dreifal'h-b pansions1ll8schine von WOO 1". K 0 e h 101':
ochIJllu -Mastenkrane.
V f?:!li Zeltg. d . Ver. d cu tReh. }:I '('nhahu \'cn., Berll n , J.' aU.
torelnfachle Ahrechnung' im Olite rve rke hr, ) 'nterkunftsräulll e fiiri ~eckenllrbeittlr , ,T 57. V rw endung der Lok om otivusch be i d r Er-I~,~ . tu ng de Oberbaues. ~Iotorwagon auf Eisenbahnen. Das preu ßi. ch
.IBenuahnsystem in umerikanischer Beleuchtung.
städ ~642 Zentr Ihl. d. Hnnver"., Herlln, N 61. Ha (I k e: ,'ouere
a ) ti sch e Hochbauten in Dü s eldorf (Forts,). Di (;ü t rschuppen -
pn age /luf dem Ha up tbahnhofe in \ Vie bad en . D ie Eigen s haI'ton \'on
I ortlanelzernonten. Die Baukunst uul dor di esj iihrigen gro ß n Kunst-
luSstellung in 11 I'lin.
str u ~927 En glneerlug , I,ondon, 216!1. ,P e t a v e I: .. b I' die Ko~, -
V khon VOn hydraulisl'hen MlIBchinen nl1t ehr hoh em Druck. lJl
Iter uche nuf eier London nnd , ' or th W ste rn Hy. Di Zufabr IinionJ)~ len s zum imploutunnel, Lokomotivo dor malayischen d,!:a bahn n.
I/I Il a lnpf. Yac ht Mod usa" . • chwilllmdoc k in ' I'r in idad. h r ZUg's-I~ : ~er stlincl(.. () /'n i s h: I"ort chroitende und ble ib nd \\'ollon in
schiS .eu, Lau ho u f : Die (leg Ilwart u!!d Zukunft der Untl'r oe-
lIahrt. H U II e t t: .. ber hydrunlisch e , IOtuug .
:; 0 ZEI T SCH RI FT DE I!107=-;:::.
Bücherschau.
00 I 'r un,1Hit-r werden nur ßiiehl'r be prorh en, welche dem 0 8terr. ngenaeu,
Architektcn ·Yereine zur B 'prcchung einge endet wurden .
11.:33:1 C he r .\ u f h:lll u u d III-tai! iu der H:lukulI 't. . Eine f'~~
leitung zum Studium tier Bauforml'u für, 'ch ule und I'ra. I '. Vc~,?
von Adolf Ritter von In f f eid, Arehitekt und k. k. ['rof s-or. J('n
und L il'zig' 1!I07r l ' llrl Fr 0 IIlm e ( [' re i I' !I). , " f I
lu VOl'l ie.gendem '" erke, welches ült er !IOO Figureu auf .lO I ~ e :~
zoigl , giltt dllr Verfasser dem Interpssenten oille wortvolle Anl?lt~1II1o
Zllm :-tudiulu der Bauforlllon so daß ' r durch zllhlreiche lIelSpl?1e
bpkannt wird mit don " en ereil n Disposition 'n sowie nütigen Detfl s,
wobei er s ich nicht au "ein he~onder n t i l r it:h tu n~ klulllm o.rt, son ( ern
au s vielen da l'harllktl-ri tis ,he hrin"t, Fa_slldengliederung,Daehl ü~Ulifl'n
mannigfachster Art, FilteranIR<Yen ," I :iehel. Fili 'henbehandlun". \ro .
filierungen unll Gesimse mitO ihrem fleko r, 'iiulenordnung n, , USj
bildung' <Ies Loch eli (T iir od er Fenston in sl'inen UlII rahlllnnO'en un (
verschiedenen Bekrönungen hringt das vielseitig anrcgende 1II.ld zu '
gleich prei swiirdi<Ye \\' erk , Dl1s handli che Format und die gediegene
Ausstattun r wird dem \\.e rk Ruch Freunde ge\ innen. I). •1.
Eingelangte Bücher.
t· Spende des VerfaS8er8.) I
:;:I1.:l;'U Leltfadoll fiir llil~ "Iach- 111111 HlIlIll st erc(}tnli e :t~l~
ll llll'lllluilla Hk. \ 'on I' . II e r r 1II a n n. '''. 100 ' . m. Abh. " ' ien 1.' I,
selböl\'crla" (K 2).
1U3GlJ Ili e , 'uh n u ng' • Warllll\ a ' ''l' !·IIl' izu lIg . \ ' on .1.11. K li n ge r
,'''. :,li f'. 111• •\ bb. lI a lle a . d . ;-;. I!J07, .\1a rho I d ( ~ I 1':!U).
1 Ullil Taholl ell tier Qu adratt' VOll 1- 10.000 , 1\ubell vOI;
I - :!:,' ){), (}mlllrat. und l ' uhikWllrze!n \ '011 1-1O()(), l- reis ulllflinge;U;;
Inhlllt e von l-IUOO. Von I' . 'I'illll' cnfeld, H". IO!I •. 4. n·
DOl'tmund 1!'07, K r ü g e r.
EI' m o I: Er c ebnis '(' mit Bohrreini"un " salll}l\raten am \\'aslierrohrn
1etz,., ,., ,., I 1001 u nder Stadt r r feld. Ln d en b u r g ; Die T emperatur ( er srtu ien I
Kohl en stoüteilch cn leu chtender Flamm m. ~I ossung'en über Temp~raf ur
und se lek tive Strahlune von elektrisch en Oliihlampen. Die \\' l eE~ erl·" , I" I dem rt •herstellung der Gasv r 'orgu ng' von an' runC1SCO na c I
beben . der
123 T clm. Ge melnde h l u, lIedin , " Die Umge taltu~gOhl _
Eiscnbnhnaulncen in l lamhuru und d r Bau der l las elbroo ' s~,orfer Eisenb~lII. ~I p tz g 0 r~ Üb r T eilkanalisationen. Am Eu d e:
ber Barackenbauten. rre
6012 Zelt eh r , f. Sc h ul-Gesu ndh., Hamlmrg, " 7. Der un e- -
teilte Unterricht an den ('hcmnitzer Vulksschulen. F ii r s t : Eine neue
Schule, d l'
äG41 Englnee r , Record , • e w Vor k, • 2. Di ll Hebung Be d'~
lei se>! der Chi cazo Junction R v. in d er 14. Straße. Vom au ~
" . , \10 Jtro~eQu ehee-Brücke (F or t .). Die Wa server o rgu ngsa~ l ag~ JII .. I ')':
(;01.0. Amtliche Hesichtigung de Hnttery-Tuuuels 111 • e~' ) ?r~. Yor~~
H eizu ngs- und Lüftungsanluge de s lIolel l DIckerbocker 111 • C" \1 .
Das " -asser k ra ft- Elok t rizitiits wer k der Vancouver Power o. k J ,
teufunsr eines Schachtes in ' l'h willl lllsullli mittels de Lnfldruc ~~er.
fahrens. UrolJer Abwas erkannt in Ei en in Jersey I 'ity, • ' . Y. um
Bau des, ligman Building in New York.
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
Personalnachrichten.
D r Kaiser hRt H er r n l {o~ i e r u I Jffs rat 'tun hahndirektor.St:lI·
vertrete r Karl !{ 0 t h (J r zum I>irekl.o;': 'tellvertretor dor , 'o rdba 111-
Dir kthlll crnallnl und ihm dpl! Titcl (Jines If ofra tes verliehl'n un d ge·
I ß I· 11 f d G ß ffi ·.-.rsk re nz~ t alt (' t, I ~ ( .I e . erren Hofrat »r. Franz D a er t .a" . ro.O 1.1, dolf
de kg-1. Itaheillsch nOrdeIlt; der I ron von Uah n, kai . J{.lt AI'
\\' i e e n bur g Edler v. Hoc b se e d r OlllmRnd urkreuz ("~
kgl. rumänischen Ord ns Krono von Rumänien') und Ob er.1.lllltl
2125 Heu ch~ nl~l"l eljahrsclll·•• ji. (;I'8•• I'I\('g<" Hmun ch we ig, lI er mallO Il e Im e r da K~nll n ll lll l l'li rk reu z dos fürstlicb bulgllrl (' \en
11 3. M e y e r : ber stlluhbindend" Fußhoden üle in dl'n Schulen. niltionillen Zivil. VerdienBtonlons nl1l1 das l{it ter kr euz erster K las.~e. ( ~:
Für s t: Die Leicheneilläsch erung vo m Bozial hygie nisc hen ,t.lllll!pllnkt. gn,Uh "'zoo"lich he Bischen \ ' rdien~tordoll~ I' hilip ps d G roUnllllJgt I
ll ll n l\ u e r: Geschichte der, te rh lichkeit ulld ütl'ontlichen Gesund .heitsptle~e in Frankfu rt a. M. Es m a r C h: Aufl;abell und Or"llnisation IInnehm en ulld tragen dürf n. l" \riehde~ bakterioloo"i.chen I' n tor:;uch ung, amtes. K em Il f: Zl~r reiph. D r .\Iini -ter de Inlll rJI hat I ierrn Bau.Adjunkt ',rlll( k
eh affe r nll k 1.1110 lng nit'nr fiir d n Staat baudi nst in SteIC rtnar
"e etzlichen 11egelung do Apothekenwesens.
. :W!11 Ge nnd.h•• ln ':, . ß erlln, .' 30. Sn w a,1 d: D ie gesund. ernann::>er Eisenbahnlllini tcr hat lI e rrn Otto L u i t h I e n, 0, bel;'
heJthche und wlrtschalthche Bedeu tung de r Gcsundheitstcchnik. KOlJlIlJiss rir der General.ln~I,uktion der östnrreichi eheu Eisenha InOI ,
11 ra b b ti e: Di ne ue Prüfu ngsan s tal t fü r I1eizun gR- lind L üft ull"s,
einrichtungen der Technischen H ochsch ule Ber liu. 11 e y d: Gutachten zum Inspek tor ernannt. , t" ,ho n
h d I' f " I' lien ' \\'olfo"ang \\. end li n, o. Ö. ProfessorIIn der .\Ionlanls JSCkü er en ~ntwur zu r , au a lsatiun der Stndt Bad· \\' ild ungen. \\' e I z 0 I: . 1 1"0- 1 He to r
. 1 b k f \ ' 1 Jfoch sehule iu L oben, wurde für da .'tudi IJJlJ ,r , 11 ZUII:-itau l e ümp IIIJ<Y. e r 'e sserung ein r D alllp faulage.
262 Hy gl en. Rllntl~chan, Herlln, "1-1. ('hri stian: ni versal· g wählt. , 1I I . I ushruck,I fd' f k . C llerr Alois ,'c h re I' In I'(.ktor dcr Ül 111111 111 n . 1 ')a",lp e~.llI e uonsapp~ra!. 'h r} ti an: Die hiologische \\' ir kuug d ..r wurde ZUIII Fachr ferenten ru; Ball ' und ll ahne rl lllIL lIlJg heim Betrll' I -':'eslJlf~ktlOn ~urch, ges.,lttlgte ~' a~se rdü lllpfe und flüchtige lJo ' iu fuk. .tlon~ln1tte! I,el kUlJsth~h ermcd rlg lem L u ftdruck. \\' i t n e h e n : Insl'oktorato in Klagenfurt ernlllJnt.
W mtere Erfahrungen IIllt dOIll F ilter Z u. 'j- J o pf W i n t l' r, k . k .l>rofe s:;' i. [', in Gmz I ~lit"lied s ' it 1 • ':!),
1405 Jonrn. f. Ga hel., Milnchen , "N 30. I' ich Ie r : Die stlidtischen ist alll :!!l. •Ju li I. ,/. g e ' tor hcn. . red
Wasser-, (:1\8' und Elektrizitätswerke in .\Iannh eim, Fli egnc r: \'el'- i' ,\ do ll K rou ky I",h. nut. Zivil . llIg,'ni,'ur, Baurat ( ~ 1Jtg I
suche an der Leucbtga ·Fernl itung zwisehen Ror_chnch und ,'I. (;llllell, I ,uit \. 7,'), ist alll 4. d. ~ (: illl 71. Lebl'n-j hr in Wien g storben.
Eig entum u nd Verlag desVereines. -Veran tw ortI ich er 'c hrift[;i te r : K on s ta ntin Freih. v.P o p p . -Druck vo n R. S pies & Co. in W ion ,
i57ä Tonludustrle-Zeltung,Berlln, N 86. 11e r I t: Die'I'on indu stri e in
der Türkei, Theodor Ludwig ·r. Pet er s: Druckfestigkeit von ~Iauer­
werk. Zur Fachschulfrage.• ' 7. Roh I an d : Die Tone als halhduri-h-
lässige Wände und ~ littel zur K liiru ng von Abwässern (Fort .), Zeh -
denieker Zioa eloibet rie be. • r , • Il uuo Speck 'j'. B 1III h u s a 1' : Bo·
timmnng von Kalk und .\lagne-ia. c;"n r y: Entstehung des Drehrohr-
ofens. Deu eher Betonverein (Forts.).
269 Zeit eh r . f. ange w, Chem ., Berlln , "27. T h i e I und
W i n dei s c h U1 i d t: ZusammensetzUlJ" der Blttler für Elektroanulvse.
Z a l o z i e c k i und Hausmann: Z~II' Kenntnis des To,·fwachses.
T h 0 m a s: Die langsame Zersetzung der nassen SchielJhaumwoll e.
Vi g non : Die chemischen Eigenschaften der 'I'exti lfa seru. Gericht-
liche Entscheidungen in Patentsachen. N 28. W a h I: Die neueren An-
sichten über den chemische n Verlauf der G ährung. \\' e d e kin d :
}~ort eh ritte in der organiscben Chemie 1~IU6 ( For ts.). L 0 i s e r:
• euerun."en in Laboratoriumsapparaten ...1' I a t h: . ' eues vereinfachtes
autornati ehes ~Iontejus, N 29, I: u f f: Ibe r Fluor und neuere Fluo-
ride. G ra e f e : Die A hteufarbeiten auf Sc hacht l l ildesin. I: 0 h l a n d :
Bildung von Est richgi ps im K olonnenappara t einer Ammoniaksoda-
fabrik, \\' e d e k i n d: Fortschritte in der organischen Chemie 1901i
(: ~h l u ß . F Il n t 0: Verkochen und Des t illier en schäumender Ft üsaig-
keiten.
~15 Zel , ehr. r, E,lektroehelllie, "nlle, N 30. }' i s ehe r: Elektro·
analyti ehe chnellbestlmmungen unter Beobnehtunu der Elektroden-
potentiale. Pr u d 'h 0 mm e: Beziehnngen zwisch 71 der molekularen
Leitfähigk eit VOn Elektrolyten lind der Verdün nu ng. R e i ß: Ve r·
snche zum Gesetz der \ Virk ung des \\' echselstromes :ll1f organisierte
(:ewebe. B 0 se: Beitrag zu r K enntnis de s Gleichgewichtes: Ai:'
(me t.) + Ag :;~ A"!.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
4112 El ektroteehn. n. Maschlnenhan, Wien, 11 :10. K r oll : Bei
triige zur Au,halancierung rasch rotierender )\111 chi lIentei le. .' i (' t·
ha m m e r: Dllmpftmbinen und T urbodynamos in b t riohstel'hni~chl'l'
Hin icht ( ·chluß).
. ~ 3 Elektr~tecbn. Zeltschr., Berlln, " 30. Ale x un d 0 r :
I'Jektrlscher Antrleh für Reversierwalzwerke, Gör g es: Da Ver-
halten der \\' l' 'q~elstrommoton'n in eiuheitlicher Be trach tungsweise.
I' 0 I a : lJ er Quecksilher-Lichtho"en und se ine tech nisc he Verwend ung
(:' ch lu8), 'c h ul t 1.: J'eu s Verf:~lren um do n Ort de r :Wl'Unge n in
Kabelnetzen in der Zent ra le konntlieh ' zu ml\chen, 14. I1a up tversa mm.
IUII" der Bun en·Gesellschaft in Jl amb urg.
, 1O.6'eh we lz . El ektrotechn. Zeltsehr., ZilJ"ich, " 29. \\' 0 I f:
• ,euere Formen von \YendepoJen kompensierter Dy na momasch inen
( ehluß ). celbsttätige W arn sig na lanla ..en flil' Ei senbahn- W eg übel'g iinge
(Schluß). K r " a: Die hüchstzuBis igOen Geschwindigkeiten der K lein. ,
hezw. Lokulbah nen (For ts,) , Jf UU. Kr " s a: Dio höch st zuliissigen
Ueschwindigkeiten der K le in · , bezw. L okal bahne n (F or ts .). JI e rz 0 g:
Das Elektrizitä werk Trins. Elektrischer Antrieb von Stickmaschinen.
• \' tem Oerlikon.
.' '267 Eleetrlcal Review, I.ondon, N 1548. EI ktrische Bet r iehe
lß SüdwRles. Die 'nfäUe bei elektrischen Bet rieb en im J ahre l!IOG.
l' 0 1I in: Tragbarer Apparat fiir drahtlose T oleg raph ie.
'263 Elech'lenl WOI'hl, New fork , N 2. Das noue Gohli ude der
Edison ( '0. in 1I0s ton, E n s t i c 0: Bog enla mpen fHr Zugbel oul'h tu ng.
Versammlung des Am rican Ins t it u t - of Electrical Engineers in
•'i "ara.
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Alle Recht e vorbehalten
Die kinetische Theorie der Materie.
Tcn ne n w ir den Druck de ' Ga e' p; das Vo lumen, in
dem sic h das Gas be finde t v die 1\lasse eincI' l\Iolek el 111,
Ilic Zahl deI' Molckdu im GefulIc 11 und d ic Gesch wi udig-
kei t ei nc r Molekel c, so ergibt di' Hcchnung' di' Gleichung
. I),11 11/ ('~pv =
Vor tl'llg , ge ha ltc n in d 'I' Ve rsammlung der Fachgruppe für Chemie am :![i . Februar IUOi von Dr. I;. ,Jligl'r, 0 , ü Professor
der T echn ischen Hochschul e in ' Yien.
. ~ehon in der llltm-;te n Zeit sei t man übe rha upt daran ac h der kin eti sch en Gastheo r ie nehmen wir a n, da ß
" ' ))<r di \\T It ' I ' I' ) .
,., "" e e wissen se ia ft ICh zu bet ra cht en, wa r es em d ie Molekeln eine' Gase vollständig vo n einander get renllt
fl uupt be treb en der Forsch er. a lles d ur ch un ere 'inne sind, da ll s ie ferner in •eh I' hefti ger Bewegung bcgr iIren
. ~ahl'n eh~nb~ll'e Bcstch en nnd 'G esch hen a uf ein einziges sind, wel ch e wesentlich geradlin ig e r folgt. Durch d iese
rundpl'l nzllJ l:ur ilck zu fUhren, welches wir heu tzut age mit Fottbcwegung der Gasmoleke ln will" es nich t mögli ch , ein
d?m N am en Materi e bezeichnen . Die T heor ie der 1\ lat erie Gas a ls e inen se lbs tnnd igen K ürper betrnchten zu kö nn en,
'llIldet e. om it den l laupt inhul t der mei t n pekulationcn wenn wir es nicht in e ineni a ll eits gesch lossenen Gefiilj
( CI' 0' 1' I ' I , PI 'I' "
"'. iee IISC Jen 11 oso ph ie und es b leibe nich unerwä hnt, au fbewa hren . Di ese gemd lin ige Bew eg ung findet für died a(~ eine die 'I' ) , b' f I I ' '1' . I I h i d 1'1 I k I h II R' I Ies Itse r !CU rlC U I S au uen icuturen UO' IC 1 rus verse ic enen 1 0 l' ce n nac a en lC itungeu l es aumes
I:Wcckmilßig e r wiesen hat, E s i t di es die At~mtheori(' , stat t. Die Gasm olekel n se lbst sind da bei übe r de n R au m,
wel ch c von L eu k i pp 0 S begründet und durch . ein sn Freu nd der ihnen zur Verfugung ste ht, gleich mH13ig ve rteilt. so daß
und chü le r D cm okrit o , zu eine m wiss nschaftlichcn Bau di e D ichte des Gase' an a llen P un kten d ies ,Ibe se in m uß.
c n veite r t w urde, in sofern ni ch t äußere K rn fte a u f dassel be wirken . F ür ein
I Daß di e Atomtheorie durch D a I t on zu m G r unds te in bestimmt 'S Gas stelle n wir un s di e Gasmo le keln al s voll-
lScr the~reti ,.;ehen Ohem ie gemacht wurd , bra uc ht an dieser k ommen g le ichar t ig vor; vor a llem so lle n a lle di eselbe
• teil e ni cht n ilh er ausg efüh rt zu we rden. Ma 'se besitzen . 'Vas di e Geschwindigkeiten an be langt, so
~ ~i n W end ep unkt in der k ineti .ch n Theorie der ist nicht nii t ig . di esel be fü r die verschiedenen Molekel n als
I\ Ia te r te trat g le ic hze itig mit der Geburt 0 I' mechani sch en g lcich anz use hen, j a es hat sich im Laufe d er ntcrsuchung
Vill'm th eol'ie iin. Zu der Zeit, a ls J ulius Robert ) ( a y e I' gezeig t, daß man in ganz bestimmtes Gesetz au fste llen
den AusspnlCh tun k on nt e, d ie' \ VUrm ' i t nicht ein to ff', k ann, nach w el ch em d ie Geschwindigkeiten ve rteil t sin d.
'( Jll~le rn eine bestimmt Form d I' Energie, und es cnt- über di e Gesta lt der Gusmo lekeln läßt sich nichts näheres
SJlflcht e iner ganz bestimmten \Y ilrm cmen O'e ein be timmter a ussagen. Ma n ha desh a lb, lediglich um die Rech nung zu
l\ rhe its be trag, da war mall sofo r t bestreb f die W ärm e als vereinfa ch en, angenommen, sie se ien vollkommen elastische
eme Art der Bew crrung der k leinsten T iiehen der K ürper Kugeln von ei ne m ganz bestimmten D urch messer, so llalJ
l
a u fzu fass ' n, Da m~lll hi s dorthin das Gesetz von der E r- sie bei ihre n Bewcgungen auc h Z u unnncnstöße a u .füh rcn
laltung de I'" f I . I werden, u nd da ß sie bei jedem Z usa m menstoß nach den
I I' '..ne rg le nur a u m ec I nise 1 v teme, orrenanut e(on i-l e f S J , <, Gesetze n des \'ollkommcn ela , tisehcn toßei-l voncinande l'I , rva JVC y st emc, angewe llll t hattc, wa r mun nut urg mllß
hli-ltrebt,auch -ineIl warmellKörp -rn l in mechanischc 'yste m wi ed er ab pralle n. D as heilH, bei e ine m Zu sammen "toll
a ufzu fass ' n, In deI' 'r a t wun1e VOll ein m J1auptbetrl' llnd er der zweicr l lolckcln so ll we dc r uie J-inetische Energ ic bcide r
mcch anisch en \V lll'm etheori '. Robert l a u s i u S, ~O'lcichl:CitilT l Iulckeln noch deren O'emeinschaftliche Bcwcgung:grül~l'
au ch ein' 'I'h eorio der Mat ri e rreg ,ben welche ic h i ~ ode r, was da 'selbe is t, die Beweg lln lT dcs g meillschaftl ichcn
~,~:;tc~ Linie mit der E rkl llrllng Oder Er~chei nu l1'r ' n O'as- ch we rp un k tes ' illc Xnderullg erleidcn . I Tach unserer Auf-
IU
I
' Il1 1ger K ürpCl' bcsch llftigte. E s O'alt a l'o den G~ ZIIShllld fassu llg wel'den di e l\Iolek el ll n icht n ur un te reilla nder Zu -
( arzu st ell I I I k' .' sa mmell tüße mach elI, sondern /tu h m it de i' Gefllßwalll1
I· '. eil, Jcs te 1C1l ( a us . ) m stell '1' llchcn, den l Iolek In\ I~ In /?anz best immter ß ew e O'IIJJlT belTriffen .i nu. lan pticO't zu 'a m mens toßcn. uch di ese let ztercn tiiße so llen '0 er-
lrU• l,~,r dl ~se 'l'b eorie a uch di e m eeh anisch e ud I' d -nam i cl~ 1'011" 11 , a ls ob e ine volll'olllmen elastische Ku g el a u f I·ille
gt \\. h nl I I l ' I vo llkom llll' n sta rre ' Va nd a uft re fl'e. J e hUuf!!!cr di ese \V allll -
. ) 1 'I a J I' l I ' ( in ti scb e Ga:thco ri zu nl'nnen. ~
stiiße stattfindcn, d est o meh r wi rd dal' G esumtresultat di e l'ic r
se he n
I
'8blfibe . ni cht lln. rWllhnt; da ß An" tze zur kineti- tüße sich de i' i~ i g' nschaft eine kontinuierlichen Druckes
, a~t 1Oone, so Wie s ie vo n CI a u i u s auflTe te ilt nl'lllel'n. \\ra wir also den lia druck nenncn, ist nur d ie\\ 0 rd CII s I I ,. , . ' I I " b
d d 111( , Jel Clts 111 v le fl'U leI' I' Z OI t vo dlllnden wa l'en S unllllen wirl un !! ei ne i' se h l' g-ro(.\en Anzahl von S!liß 'n,un aß es ' t I" 1) ' I ' ~ ~ .ill ocr e t \l~ ICf'!'S eIl' .,1I1 1e a lJlC Bc I' n 0 u i II i sc ho n w elch l' i n deI' ekunde auf d ie I"lllch eneinh e it d ' I' GefllH-
War d ' r s en II te ( es uch tzehnt 'n J nhrbu ndert: gel ungen wand erfolO't.
( ' , le Abhnn gi gkeit d es Gu~d l'uck - vom \ olumen auf
-. r llno oe 11 k' . I h\ ' , . r sc Jen 111 Usc len An c auungen darzustcll en
VI Sie v C I ' I d
neunz ,Oll a Ul'i I U S UlH a n, el'en in d ' 1' Mitte d es
' I, eh.ntc n .Ialll 'hulld et,ts a usgcu rbCltet word n sind. ~Teben
tl , l ~ s I U s a ls oem 11a Uptbl'gr llnder d I' k illeti ehcn Gas-
leOrte h ' I ' . I I' I '~I a Je 11 wIr a' weSl'n t Je IC I' iir de r r dersel bcn
1 a x w II I I ' 1 ' fI n . , .J 0 sc I III I t t, • t e ll n nnd vor a llen B ol t '1-
,( n n il U II Cllnl'U,
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stehen müssen, d er g le ich is t der um me der Part i a l d ru c~e
eine Reg el , di e bekanntli ch von Du 1 t o n gefunden worden Ist .
Nach unsere n Vorst ellung en is t es auch ni ch t schwe r,
di e spezifiache W ärm« eines Gases zu berech ne n. ' Lassen
w ir das V ol um en k on tun t, so k önnen wi r d ie spezi/ische
\V llrme einfac h a ls d ie Erhöhuns- des Em'rgiein haltes der
Masse nei nheit des Gases be i deI~ Erhöhung um 111 C. de fi-
ni eren.. L a s en wir j edoch den Druck kon .tant. so. mll~ das
G as bei der 'I'emperature rh öh ung auch lluIJzrc A rbeit le Isten.
o I .da es sich j a u m einen besti m mten Betrag ausdehnt. )lOS.e
Arbeit k önnen wir auch a l einen eranz besti m mten Tell
'"d es Energi einhaltes darstellen. inde m das P rod uk t a us
Druck und Vclumsaunuhmc a us derselben G lc ic h ung 1)
gewonnen wird, di e un s a uc h den Encrai cinhalt des Ga 'es
k ennen lehrt. E s zelins t so m it a uc h ~Ias Verhäl tn is der
s pe zifischen 'Väl"1n e~ bei k on st a nt em Dru ck und bei k on-
sta n tem Vol umen th eoreti sch zu bestim men. und zwar er-
g ibt sic h I'Ur die Annahme di Molek eln seien vo ll kommen
elastische K ugel n. d eren ~anze Encrzie ledialich in der
ki netisch en Enerzie der fo; t ch reiten d~n Bewe~un g besteht,
t:) 0 fl
I'Ur das Verhältnis der spezifischen W armen d ie Gri;ße -3 '
Al s l au s i u s d iese Gröüc theo re tisch be rech ne tc,
war di eselbe fü r di e Luft bereits ex pc r im ntell bek annt.
Doch war es nicht {, so ndern 1'4. Wir haben hi er a lso
einen ~cheinbaren Widerspruch zw ische n der'I'heorie um! .deIIl
Expenment. E s w ußt e abe r C I a us i u s so fort, d iesen \ \ Ider-
spr uch a ufzuk lä ren . indem er darl eer e. d a ß es ja ei ne seh r
will kUr l iehe An nuh'me sei. c1a ll d ie g<,':a m te E ne rgie e ino r
Molek el led iglich in der Energi e der for tsch rei tende n B,-
wegung be stehe, sondern dal.l w ir vielmehr allneh nll'n
m üssen , daß speziell bei j e nen 1I olekeln , di e wir uns a US
mehreren A to men bestehend denken ja auch noch Be-
wegun gen der A to me um den O"emei~sc'hH ftlichen Schwer-
punkt sta t tfinde n werden , sogenan nte intramolekulare Be-
wegungen , und daß a uc h di ese sine n T eil der Wiirm~­
ene rgie a us machen werden so da ß w ir für das VerhältnI s
, r
der spe zi fisc hen 'Vllrm e n im allzorneinen nicht :"3) , sun de rn
r + 0~ + E e rhalten werden . wob ei d ie G rü/'e E durch d ie in tra-
i) E '
n~ ?lekularc . En ergi e bed in~t ist. I~ i (' : es E k(j~ n te unte r g~l:
\\ issen Bedinc uuz en a llordi nzs ,rI' lch 1[u ll Rem. ka nn abe
I b '" 0 0 0 I \ t ena ue 1, esonde rs fü r Gasmo lekeln. di ' a us se h r v ie '11 i 0 111
best eh en , verliältnismäß ir- " roll 'we rde n. so tlaß das Ver-o h , •
:1 .
h ältni s der spe zifisc he n Wärmen ni e g rü ller a ls -3-' n10
kl einer a ls 1 werd en k ann. Dies ist eine ],'olg erun g, wel ch e
durch k eine a nde re 'I'heo rie a ls durch die k ineti srho e r-
h alte n w ird . d ie d em nach fa lls sie du rch d a ' E.- periIIl e~t
sic h best äti gt, a ls ei ne Il a up t t üt zc der k inetisch en 'r~let;nC
angesehe n wer den m uß. I n d er T at ha be n sich bOI t en
vielen un tersu chten G as n und Däm pfen d ies ' H egeln Il ~IS­
nahmsl os b est . ti ert. und e' war O"e ru de zu ein 'l'ril\lnpl~ te l'
o , 0 I I k dbcr-Theorie, a ls run d t und W ar bur g fu I' (en t(,u c·s. ~
dampf, den di e h emikpr sc hOll immer a ls ein e i nato ~Il I~e:>
Gas an O"eseh en haben d 'n W ert "/a fUr das Verhilltnls ,er
• • 0 , U ' cIJI-
spe ZIfisc h en 'Vllrmen erefunde n haben. nter e Ille ll1
at omig en G as ver teh e; w ir dahei e in su lches, dessen Ato~n~
s ich ni cht zu l ol ekeln assoziieren. sonder n jed es fur S I(' 1
di e obe n he ch riehe ne ' Vnrm bewe;" u n'y \' oll fuhrt. In e ine m
0" . I I . ,te nderartieren Gas we rde n w ir noch a m PiIC 'te n d lC . ClIl:>
l:> I b sserT ' ilehen a ls vollkomm en ela"tische Kug ·In oder noc I .e
a ls bl oße K raftzentren a ll:phe n kün lle n, fU I' d ie eint' Illtf~l~
molekulare Bewe O"ung somit a usgeschlo sen ist. D a.:se
l
e
Verhllltnis d l' spez ifis 'h e n \V . rmen hat sich auch hel (en
neu erding s e nt de 'kten Ed .Igasen Arg on , ,r enu n, K l' ' p to~ ,
IT eon usw. ergebe n , Au s u' m K 'periment hat man III
2)P v = H '1' .
oder
-. 3p
c'= - - .
p
Da es k e ine .' 'chwier igke i~en hat, für ein beli ebi ges G as
Druck~nd D ichte zu bestimmen. so sin d wir im stande, di e
~rüße c~ zu b.erech nen ode r, wenn wir di e Wurzel daraus
ziehen, un eme " 0 1' tell u rur vo n d er unzeführen Grüße der
Geschwindigkeiten der 1\Iol~keln zu mach en. 0 findet man
zum Beispiel , da ß ~ ie L uftmolekein bei gewüh n lie her T em-
peratur ungefäh r eine G eschwind igkeit von 500 m besitzen.
H~lben w ir ein G emisch von zwei Gasen , so läßt sic h
n~cll\~'C1sen, daß I'Ur j ede der vorhandenen Mol eke ln die
k~net ~ sch En I'gi e im Mittel den selben Wert hat. Da di ese
~,ID etl s~he Energi ~ wesentlic h durch di e 'l'em~eratur bedingt
I. t, 0 ist auch die A n na h me er laub t daß bei verschi edenon
Ga sen, auch wenn sie nicht g emischt sind, so bald sie s ich
au.f de rs(:lben T empe ratur befinde n, a uc h di e l\folekeln im
1\1 ittel die eibe k inetisd lC Energi e besitzen. E s ist so mit
d ie G rü/.le mC2bei g-I ich er 'rempcratur I'Ur a lle Gase di e-
~ell~e, wo raus folg t, da /.l, wenn wir g leic he Volumina ver-
. cluedene r Ga "e. unt 'r g le ic he m Druck und bei derselben
'l' emp ra,tur be.sltze n, au~h di e Zahl der MolekeIn der ein-
zel nen .Gase dIeselbe se m muß, was nichts anderes a ls di e
theore~l ~ch? F olg el:un ~ der A v 0 g a d l' 0 sehen Reg el a us
dem ] r Inz lp der kin etI sch en Gastheorie bed eutet .
E s ist auch ferner lei cht ers ich t lic h daß der G asdruck
ganz unabhllngig von der Art der Gd e se in mull und
nur bedinO"t wi rd durch di e '1' mperatur und di e Z ahl der
. 1?lekeln in de r Volul.ne!nheit. Bei gleicher T emperatur
Wird al 0 der ~ruck lcd1"hch prop ortion al se in der Grüße N.
Oder wenn WIr m ehrere einze lne G ase der R eihe nach in
e.inem ,b' tin:mten Volumen hahen , so wird, fall s wir siim t-
h eb e Gase III dasselbe Volum en bringen, ein Druck ent-
is t. wohei wir unter H eine K on st ante, unter 'I' die absolute
Temperatur des Gases verst eh en. Vergl ei chen wir di e
G leichungen 1) und 2). so erg ib t s ich, da ß c2 immer der
2
absolut .n T e mperntur prop ortion al se in mu ß. Da nun 1n
2
C
der ~I itt el we r t der kineti sch en Euers-ie eine r Molekel ist~o folgt. .daß. die absolute. T emperatur immer proportion al
I t de r k ineti schen EnergIe der lol ekeln. \Vir k önnen hi er
al 0 d ie ge amte k in et ische Encrzi c der Molekein direkt
a ls d en W ärmeinhalt eines Gases ~uffassen . Bezi ehen wir
d ie Gl ei ~hung 1) au f di e Volumeinheit des Gase s, d. h.
setzen w Ir" = 1: und nehmen wir a n, in der Volum einheit
des Gases befinden sic h X Molekcln , so wird deI' Druck
N /)/ G~
P= -3-'
D a P rod ukt X m ist so mit n ich ts a nde res als di e Masse
des Gases in der Volumei nh eit, d. h. di e Dichte p des
Gase' . '0 da ß wir sc h re ibe n k önnen
Di e Bez ei ch nung~ soll an deuten: daß wir ni cht \' 01'-
a ussetze n, all e Molekeln hätten dieselbe Geschwindigkeit,
son dern unter c~ wird ein Mittelwert der Quadrate der G e-
sc hw ind ig ke iten a nzuse he n sein . 'ViI' wi ssen , duß bei k on-
stanter T e m peratur }) v e ine k on st ante Größe ist. 'ViI'
m USS('n somit vora usset ze n, daß~ fü r j ed e Temper atur eine n
ganz besti m mten 'Vert ha t, indem j a di e Z ahl der Molekein 11
sowie d ie Masse ein r ~I olekel a n sich k on st ant bl eibt. Mit
wachsende r T em peratur nim mt da s Produkt p v nach
dem Boy I - C h a r I es sehen Gesetz in der Art zu, da1.1
. 'Immer
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wenn wir unt er r; den Durohm esser einer lolek el ver-
stchf'!l. Dividi eren wir den \V('g, welchen eine Molek el in
der Sek unde zur ückl egt, durch die mittler e Wegl ilng-e, so
~rhulten wir di e Zahl der Zu samm en töße, di die ;\lolekeJ
In der ek und mach t. Di eser Wl'g i st abe r gle ich der
GeschWindi gkeit c der Molek el. E: wird somit die . roßzahl
4)11= 1\·'{
II U '
II = 4" 02'
so el'g ibt dies
P= X III .
d I' Messunc zusunzl ich sind, können somit die mittl er e
b 00 Beisoiel f\Vegl llnge zahl enm äßig festlegen . 0 ist zum ~Clsple ~I'
die Luftm olekeln unter dem Druck einer Atmosphäre dIC
mittler e W egl11nge 0'0001 1lI/II. Da mit ist abe r auch die
roßzahl gegeben, die für Luft etwa 500.100 beträgt .
W lIhrend für die blol experimentelle Fo rsc hung die
inner e Reibung eines Gases und dessen W ärmeleitung voll-
stnndiz aetrcn nt c Dinze sind, die ga r keinen Z usam menh ang\"ermute~l lassen, zcig t die ' k ineti sehe Th eor ie, daß diese
beid en Grüßen in sehr enger Beziehu ng stehe n müssen,
Denn genau so wie bei eine r versc hie denen Gesehwindigkeit
der einzelnen ch icht en des Gases durch die 'Yitl'lne-
bewegung Bewegungsgröße von chicht zu chicht ge trag:en
wird, so muß bei Ver Rchiedenh eit der Temp eratur der ein-
zein en chichten des Ga es kineti sche En er gi e von chicht
zu" chicht in derselb en " ' eise beförd ert werd en, T utsäehlich
ergibt di e Rechnung die einfache Beziehung, daß
Tn dieser Gleichung k omm t cli e Zahl der l\Iolekeln
nicht mehr vor d. h , die inn cr e Heibu ug lllU ß yon der
Dichte des Gas~s unabh ängig sein. Dieses Re,sultat , '\' el eh~s
, ·t ,'on M axw ell <refunden worden 1 t. wurde mIt
zuo1' o. I d' b tl I I' I
(I "I'lltrauen 'mfO"enommen, lll( em le 0 CI' tle 1 I C legro Jem ill J '0 ' 1 (' r '
Betrachtungsweis d ie VerlllUtun~ nahe~egt, .( a J ~ ~ , ln~cr~
Heibun g eines Gase ' um so klClnc r :,elll WIrd, )e k~etnCl
desson Di cht in wird. \Y iedemm hat abe r das h ,-peTllnent
l\f a wellrechtgegeben.
ist wenn wir unter K das \Vilrm eleitungs,'ermügen, unt er':
die spezifische \Vitrm e des Ga ses bei k onstantem Volum en
ver st ehen. Es muß somit die \Viirmeleitung'fähigkeit direkt
von der Griißenordnung des Reibungsk oeffizienten sein. Dies
hat sich durch Witrm eleitungsversuehe, welche zuer st von
t e fan durchgefUhrt worden sind. tatsächli ch bestiitigt.
Di e mittlere W egl llnge der Ga e ist nicht nur von
' O'roßem Einfluß auf die inn er e Reibung und die W ärme-
leitung derselb en , sondern , was viel leichter einzu-
Rehen ist, auch auf die Diffu ion der Gase. J e g röße r
die mittl~re W calnn ce ist. desto leicht er werden die Gase
" 0 _
ineinander eindri nge n k önn en. owohl von 1\1 a x w eil als
von t e f u n, do gleiche n von O. E. . I e y e r wurd en
Diffusi onstheori en aufzes tcllt, bei welchen sich imm er zeigt ,
von welch wesentlichem E'influß für di e Diffu sion di e
mittler e \Veglnnge der Molek eln ist. .la es bracht e dies
• te f an auf di e Id ee direkt die Bozielmna zwischen den
Reibungsk oeffizienten zweier Gase und der Diffusionsk on-
stante n aufzustellen , was wiederum dad urch gelang, daß man
ja die mittler e W egl iinge, die in be ide n Ausdr ück en vor-
hand en ist, in dem einen, z. B. in der Diffu ionsk onstanten.
durch den ander en, das ist die innere Reibun g der Gase,
dar stellen k ann , Es lilßt ' ich al -o die Diffusion kon, tante
dirckt aus dcn Reibuu gskoeffizient en der in einander difI'un-
clier end en Oase ber echnen, ein Erfolg der kineti schen Th eori e,
Ik r durch cine unde re An schauungsweise nie hittt e erzielt
werd pn k önn en,
Aus unsprer Form el fUr den Reihungsk oeffiziplltpn folgt
wcit er s, claß (lie inn er e Reibung mit der Opschwindigk eit
der ~Iolekeln also auch mit zunehmender 'Tempera tur g riißer
wprclcn muß ,' was ebenfalls durch das E. 'perimen t sich be-
stl11 igt hat .
FUhren wir in die Gleichu ng 4) fUr die mittler e Weg-
l1tllg deli \VCI't au ' Gleichung 3) ein, und s tzen wir
" )D:~I = T\~ä2
Übereinst immung mit der Th eor- ie auch noch erfahren, da ll
das Verhnltnis der spezifische n \V11I"111('n sic h umsomeh'I' der
G:röße 1 näh ert, j e g l'ö{,\e r die Zahl der Atome ist die in
eine r JloHwl ver ' inig t sind,
. \Vir hab en ber eits erwähnt, daß infolge der, wenn auch
kl einen, so doch vo rha nrlcn en Ausdehn un (J' dr-r Molekel n
dieselben a uf ihrem \Yege Zu sammen tüße ~rfah ren müssen.
l\!an Jlfl e::~t speziell die Zahl der Zu arn men tößo welche
eina Molekel in deI' ekunde mach t. d ie roßzah l zu ne nne n,
Zwisch 'n j e zwei tüße n wird die l\folekel einen kl ein er en
oder g rüßeren Weg zur ückl egen. Den Mitt elwer t alle r die, er
\Vege nennt m nn di e mittlere \Vegl nllrre. E. hat ebe nfalls
schon lau s i u s fUI' die mitt lere Wezl uns c d ie Form el
b I · 0 0Cl ge ('Itet
sein.
. .g s hat sich 1\1 a x w ol l zuerst di Aufgab e geste llt. wie
die Inn er ' R eihun g eines (l uscs nach der kineti sch en'I~h eori p durzu teil en sei. Bek anntlich kommt ein Gas in
elnpll1 Oefiiße , das sic h in Bewegun g befindet . allmählieh
zur H,uhe, wa man der inn er en Reihung de Ga, es zuschreibt .
Dab CI ver teht Ill IIII unt er der inn er en R ib unz den mstand,
clall zwei Gass .h ichten die sich mit ver .chicdener Ge-I . ,
se nVlndigkeit neben einand er b werrpn, Kräfte in der Art
ausUhen , daß die schnelle re chiehr der lan gsam er en eine
Beschl eunirrun rr die lumrsam er e der schnellere n eine Vl'I'-
.. b ,,' "zo~erung erte ilt. Besehl euni guu gcn und Ver zögerungen sind
lI~) l'r ,lli('hts ander es als Kraftäußerungen. nte r dem )I ulleine r
h raft. di auf eine h swezlie he 1 las .e wirkt vers tehen wir
, ] b
Wl el el'Um nicht s and er e als dieB eweg ungsgröße welche in der
• (: h llld von der Kr aft auf die bes egliehe jla, übert ragen
wird. Es sagte sich IIUII 1\1 a x w ei l da ll wir a uch die
Illnel'e Heibllll g Ull fl ~I 'rart zu erklllren haben, daß zwischen
zwei nasschi cht en ver schi edener Oe:ehwindigkl' iten Be-
~vegun~llgriiße hin und her gct ra~PIl werden mu LI. und da ll
\as a uf I' eille and er e \Veise als durch die \Vilrm ebewegung
;1" I' Jlolek ' In, (lie zwis chen den .'chiehtcn hin und her
I legen , geschi eht. Da oie l\Iolek eln neben ihr l' WilrlJle-l 'weO'u' , I I
· '; ng eIne pI'ogresslvc Bewegu n ~ hab 'n wenlen, we e Ie
lIn Mitt el deI' Ge;;ehwinoigkeit j ener Oa ":'\chichte entspric ht.
',lIIS wel ,her sie kOlllmen, so ergibt , ich von olb;;t, daß
.I,cn l\lolekeln, die au s der schnell<' r n •'chic ht in die l an ~-
:.a,~~lere ub rtretC'll, a n di e lang ame re chic ht BewI'g ungs-
,.,loJ.!e 'l b"eb' I " . I I I ' I '
I ' . 0 en {onn en was ellll' r ~esc I eUDl'"unrr ( Ie, er• c lIcht . ,.. 0
.. entspn cht, Während ullJO'el- hrt die au ' der lan g-
Ii<l lllel'en ' I ' I '. t"< I k 1I ' • C II C It lJl dIP , hn pller p ub 'r t r ,t 1Il!t'n l\lo 'e n(leSI'r pine V ' .. '1 I ) ' Ilt
' I CI zogpr un" prt I en mUsspn. le: wu J '
11 " ' \I' I I . I ' ..,
k ' f"f' , e In (o l'lne ln zu kl eiden lIn(] fUlld [Ur den Reihun gs-oe IZll'nte l ' 01' I
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wohei wir t . IOl" I . I·un ~r P WIP( el'lwn di e Didlt p un tc r (' dil' mittl er eIiP lWlnl l"I' Clt] 0 I k II :'lll .., "' (1'1' a:IJl(j ' e il unter I e1 ie lJlittle re \Verr-
, g \'ert I W· Igelernt i·: Ion,.. 11' lab en her it .. e ine ;\Iet ho(le k ennen
tier H"1(11 ~rul\, ~' zu bel' ehnen. De~ gl l' i ch e n I11 ßt sich
e 'p . I Jung ' {Qefhzl 'nt II sowi' die ]) i ht 0 d<, G't ~es
. rlll1entell b' t' , " .. ." , .Illittl , \V ,es IIJlIIH 11. \Vlr s lII cl SOlJl lt In der Lllrre. (h l'
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\ V nn w ir ei n Gas k omprimieren. so ergibt sich. daß
wi r selbst bei den höch stm ügli ch on Druckkräft en das
Vo lumen des Gases nicht unter eine bestimmte Grenze
herabbri ngen k önnen. Wir könn en für di eses Grenzvolumen
a nnehmen. rlie Molekein li egen sc ho n so nah e aneinander,
da ü sie den R aum bereits volls tä ndig mit Mat t'rie aus-
füll en. D ieser R a um wird somit g-le ich se in der Zahl der
Iolekeln multipliziert mit dem Volum en eine r Mol skc l.
Aus Glcichung S) k önnen wir di e Größ e N TC 0 2 bestimmen ,
was nicht an de re als der vi erfach e Quer iclmitt sä mtliche r
Molekeln ist. E ist somit a uch di e umme aller Q Ut'I'-
schnitte d r Molekein uns bek annt. D a un s aber a uc h di e
• umme alle r Vol umina bekan nt ist. so ist das V erhäl tni s
di eser beiden Ausd rücko ni chts anderes als das V erh ältni s
des Que rsr.h nittes zum Volumen eine r Molekel. K ennen wir
ab r das V erh ältni s zwi schen Qu erschnitt und V olumen
eine r KUg"eI. als olche woll en wir di e Molekeln der Ein -
fac h he it halber an neh me n. 0 ist a uch lei cht der Durch -
nies 'e r einer. olche n K ugel, mithin di e Grülle einer Molek I
bestimmbar. Diese Rechnung wurde zu erst von L o sc h mi d t
im .Iahre 1 G5 veröffentlicht und damit zum erste nma l ein
E inbl ick in di e Größe der Molekeln gegeben. E s hat s ich
"ezeigt, da ß di e o G rüße za. 1 dill iontel Millim et er beträgt .
• 0 we it wa r etwa di e kin eti sch e Gastheorie ged iehe n
und sche inba r a lles W ünsch en swerte über den GlIszu stal1rl
erk lä rt. a ls B ol t z m an n sich ein neu es Probl em ste ll te
nä mlich di e Entropi e eines Gases a uf Grund der kineti schen
Ga. th eori e darzust lien. D ieses Probl ern mu ßte von vorn-
h re in zie mlieh auss ichtslos ersche ine n, indem j a der Entropi e-
sa tz ode r der zwe ite H auptsatz der mech anisch en \Vitrm e-
th eori e der \V ltrm een ergi e eine spe zielle Holle unter den
ve r chierlenon Energ-ieformen einräumt. Bei j eder Umwand-
lung einer E nergi eform in eine ande re tritt n ämli ch zl eich-
zeitig U mwandlu ng der Encrgi e in " TUrme a uf. mgckehrt
k önn en wir ,Yllrme nur in ande re Energieform en um-
wan de ln, wenn zwi sehe n v rsehi ed en en K örpern T emperatur-
differen zen vorhanden sind . Da abe r solche Tcmper ntur
diffcrenzen ich a uc h von seihs t durch L eitung und trah-
lun g der W Urm a uszugle ichen st re be n. so zeizt s ich. da ß
d ie d iiglichkei t der Uniwandelb arkeit der 'Yllr~e in a nde re
E nergi eformen immer ger inger wird , oder daß di e W ärm e-
menge. we lche ni cht mehr in eine ande re Energieform
r Uekverwand clt wCl'de n k ann, immer grüßpr wir·d. d. h.
c ine m . fa.' im um zustrebt, welehes fUI' ein bestimmtes ah-
g'egrenzte. y. tem crreicht ist, wenn sllmt liche vorh an(lPne
En er~i p zu \V itrme gewo r de n ist. Di ese ni cht rUckver-
wan delba re "-lIrm e stc ht in enge l' Bezi ehung zu eine r
Griifl ., wel che 1a us i u s dip Entropi e genannt hat, und
111111 k onnte ents prechc nd deI' ßrfahrull" den • at z a llf-
,·tellen. (la ß in j ed em ahgesch lo:,. enpn y.;em, a lso au ch in
d:r unserer. Beob achtung zugUngli ch en \Yelt, ' di c Entropi
einem 1I ll. ' lmu m zu: t re be n mu ll, w eleh cs er re ich t i"t, wenn
der :ogenan nte \Vltrm et od ing etret en ist. Dabei vel'skhen
wir ehe n nnter dem \VUrmctod jenpn Zu st nnd bei welchem
sieh alle Enl'rgi e in W llnneen erg'ie oh nc l' IIlp~ratunllfferl'nz
verwand el t hat.
~'ac h der kineti sch en Gasth eorip ist ein Gas fUr IIns
ein m echanisch es ys te m. Man hatte nun liingst e rk an nt,
dal \ für bestinlInte, r ein me chanische , ,Yst ('me, sogenannte
k on. en'ative ys te l11e. jeder Bewegungsvurgan~ auch in
entge"'eng etzte r Ri chtung verlaufen k ann. Al s ein solche
ko n 'ervat iv ' ,'y. tem hab en wir un s aber au ch pin aB
yo rz u: tellen . 'U da ß, wenn wir in der Lage warcn. Zll
eine m gcgebe ne n Z eitm olllcnt sll mtliche G 'schwindigkeit en
der G asmulek eln in di e cntgegengesetzten zu verwandeln ,
da Oas gena u den selben \V eg wied cr zurUekmach en mUßte,
d 'n e - in der vo rhe rgegangen n Zeit zllrllekgel cgt hat.
.Teh me n wir a n, wir hutten ein' O assllul c obe n e rh itz t, so
w ilrdc (in \VUrmcstrom entstandcn sc in, wel ch er " on obe n
nach unten gt' wande rt und auf di ese 'Ve ise best rebt
gewesen wäre, T cmp ernt urgl eiohg wi ch t im G I wiNkr
herzustell en. I lenken wir un s nun den F all , es würden 1.11
eine m bestimmten Zeitpunkt di e Ge:chw i n~l igl'ei te n silmt-
li ch er Molekeln um gekehrt. so m üßte entgcgcnge setzt der
Erfahrun g ein Zu tand eintreten, bei w lehem von se lb" t
wi eder T cmperat urdiffer enzen en t tc hon derart. da.ß der
obe re T eil un ere r äu le immer w ärme r , der untere I\l1mer
k älter w ürd e, Wir se he n a lso. di e kineti sch e Gastheorie
k an n a uch ache n folgern. w~lche direkt der Erfl~hrllng
widersp rech en . D a zcis-to nu n B ol t z m an n, daß di e v~n
uns soeben gemacht chlu ßfol n ru ng we der geg n. di e
kinetisch e Ga theorio noch "'e"'en d ie Erfah rung spricht,
sonde rn daß di e \Yahrsch einlichkeit. mit wel ch er ein der -
a r t iger Zu st and. wi e wir ihn eben gesch ilder t haben , ein-
tret en k önnte. so außerorden tli ch klein g-egen Ube r (~ cr
W ahrsch einl ichkeit j en er Zu t ände ist , d ie wir tat "iLchheh
in der atu r beob achten. daß wir n ich t erwar tp.n k i"lllnen.
in der un serer Beobach tung zu gllnglich en W elt ] e ine A.us-
nahme vom Entropi esatze zu er leben, Ju r zeigte vI~I­
mehr, dal sich mit lIilfe der Anwendung der 'Vahr che w-
li hkeitsrech nu uz a u den Vor tellunsren der kineti srhen
Gastheorie d irek t di e Entrop ie t' ines'"Gases a blc itC'n InIH.
B ol t z man n hat abe r noch meh r "ez·ie t , näml ich daß
nuch der k in eti sch en Theori e wohl uns~r \Vcl dem 'Vnrlll e-
tod e vorübergeh end verfall en I' nn , daß abe r di e Wahr-
sc he inlic hkeit be toht, da ß unterdessen an eine r ande re n
teil e des W eltall \Yllrm een ergi e sich von n uem in a nde re
En rgi .for men um etz t, und da ß som it ni ht d -m g-a nzen
,\ elt a ll der ' 0 un vmp' ath i ehe ,V rrn et od droht, son~lern
1 - . "'en( aß , auf das ganze W eltall bezogen , wir von eine m e \V I",
W ech sel von Entstehen und Vergeh en sp rechen k önnen.
\Y ir hab en bereit erwä hnt , da ß es ge lungen i t. das
Verteilun g- -<re, tz der G asm olekeln fe tzustcllen. und zwa~
geschah das zuerst von ~I a " w c 11, w elch er Ilac hw ie . da
in der Volumeinhei t eines G a is di e Zahl der Molekcl n,
di e eine Geschwindigkei t zwi sch en und c + d r besit1.en ,
ge"'eb n ist durch
d \. 4 S .,, = /----==---. c- .1 rt . 7.:1
In di p: er Gl ·ichung bcdt'utet 'X di t' wahr che inlic hste
Geseh wind igkeit welch e di e l\Iole'k eln be:itz n, d. h. der
Ausdrll ('k fUr cl X w ird fU r d n Fall. da ß wir r = 'X :et1.Cll.
ei n l\Iu.'imum. .J Illl'hr di e ;e -d l\v ind ig keite n von di e~7
wa hrs('hei nlic hs tc n abwe iche n, llest o wcnig('r zahlr l,e 1
werden di e 1 lolel ' , In rlel'Urti " p Gesell\ indigk it en hahrn . I-ur
di e G esehwindi 'Yk t'iten () 17nd 00 wird llu(·h di e Zahl Mr
zlweh üri ",p.II , Iolp ke ln un endli ch klPin . Il il' weitnu s g r? ßcrc
,.. ... 0 I . d' k' b 'ItzellZahl d r :\Iolek pln wird dah er ' e: <: IWln Ig' elte n c" . b'
welch e ni ('ht wc. entlieh ,'on der wahr ch einlieh st en a . '
wei ch en so dal\ man in vi el en Fi lien mit R echt filr (he
l ' Ge'Vl'reinfachung dpr HOf'hnulIg a nne hme n k ann, (le ß
schwind ig ke ite n ilmt lic ht' r 101 'keln 'e il' n g leich gro ,
oh n da n dam it eine w': entl ieh e Abweichung von dem
richtigen He 'ultat intret en wird.
'Vir hahell bi sh er' llngellO m lll(m . da(\ di Iolek
l
' cjln
. ' · "C C Je
wie vollkolllmen elasti sch ' l' ll"el ll aufzufassen se le n " d
nur illl lom ente des Zu 'am n~en:toUe : I'rllft e ufcin ltIl .er
a u: nbe n. und daß der mittl 'r Ab. t nd der l Io le l' cln I\D
Ver"lei rh zu ihr r Orüß ph r hctrllChtli ch s i. T ur un pr
o I k ' . I J a~-di eser J:t'tlin g'nng 'rh h en wil' a uch ( pr ' lDf't lSC In ' I
th 'o r ie fUr di e Hpzi hun " zwi s -bell Druek , VO!1Im n 1111.(
o \Y WIrT empcratur das Bo yl . Ch arl l' s sch e G esetz. r n n r
demnach ein Gas immer m -br k omprimieren. ,,0 daß ~~~
d ol 'keln in nde l' imnH'r nUhl'!' ru (·ken. 0 werden J
w ieh1lllg n vom ß 0 YI e - ' h r I t·: 'e hen e 'e tz li.uft r .tc nidi e durch dic Au sd ehnung d I' 1101 k ein hedingt .lll d. un(
1!107
.. ..P = l" , e
die Arbei t zur Yergrijße rung der Oberflächeneinheit.. Diese
Ar beit ist abe r pr oport ional der Zahl der Molekeln in d~r
Fll chenein heit. Aus der Verdumpfuugswär m erfahr n wir
die Arbeit. welche notwendig ist, um ein be .timmtes Volumen,
also auch 'um die Volumeinheit in Dampfform Uberzufllhren.
welche einer Zah l ent pr.ieht., die pr,()po l',tion~ 1 ~lcr Z~~l ~l('r
Iolckeln in der VolumelIlhCl t der J' lüssigkeit 1St. \\ Ir sind
also in der Lage, wieder um da Verhältnis der Anza hl de r
Molekeln in de r Volumeinheit zu j ener in der Fl ächen-
einheit kenn en zu lernen, somi t in der ~-,a ge, d ~e <?rül~e
der 1'101 kcln zu bestimmen. Dus Verh ältui der Kupill ari -
tätskonstunten und Verdampfungs v ärme l i ~ .fert .un '. j ene
Zahl. welche von der selben Grüße nordnung Ist. WH' sie zu-
ers t 'L o s c h m i d t auf ganz anderem \Ve(T' erha lten hat.
FUr unser e ideale Flu ,;sigk eit wollen wir ferner ann -h m~n,
dalj ihr Wurmcau sdt-huungskocffiaicnt v n-sohwindend .klelll,
oder was dasselb e sage n will , ihre Volum iinderung mit der
Temp eratur vernachl ässigt wel'd?n ~an~. !"e~ner . so}1 der
gesittt igte Dampf unser er Fl üssigkeit Ich wie ein ideales
Gas verhalten. d. h. da: Bo y I e - C h II r I c s sehe Gesetz st renge
hcfolscn. ehen wir uns unt er den wirklichen Fl üs igkeit en
um, ;0 zeigt sich, dull sjlcziell da ' q,u~cbilb~r eine FIUssig-
keit ist. welche der von uns definierten idealen außer-
on lentl{ch nahe kommt. Auf die von uns defini ert e Fl üssig-
kcit k ünn n wir ohneweiters die Gesetze der mechani schen
\Viirm eth eol'ie anwend en und dadurch die Abh ilngigkeit des
Dampfdruck es von d r Temp er atur hercch nen, \Vil' erhalte n
fÜI' den Dampfdruck die Gleic hung
Dabei ist /' eine Konstant e. a die Al'beit , welche not-
w ndig i,;t, um pin' l\lolek el aus de~n Flussig~citsinneren
in das Dampfinner e zu brinrren, III d10 ~l as"e ewe r d olek cl
und c~ das mittler e Quadmt dCl'Gesclnvindirrk .it der Molek el.
Es zeigt sich femel', da ß sowohl ful' den flil ssigen als für
den dampffiirmi gen Zustand ci llieselb e. Gl'ül3e !st. Die Kon-
sta nte I) mull ebenfalI; die DimenSIOn en C1n es Dl'uck es
haben. unll zwar i,;t P der soge nannte inn er e Druck der
FIu ss(gl-eit. nt er dem inn er en Druck der 1~'lu s~igk~ it
hab en wir uns fol rrend es yorzu :tellen. \VUrden (he I ~ lus Jg-
keit smolek eln kein~ Anziehung'k rl1 fte llufl'ina nder au. uben.
so mU ßt(· man um den Damp r' auf das Volumen der FIUssig-
k pit zu k om;wimic!"L'n: einen sehl' huhen Druck aus ü b~n .
Da nun (lil' Flu :ilTk ·it von 'clbst unter dem verh111tn!,;-
ml1 /1i g sehr kl ein en Druck de<; geslttti"ten Dampfes p ;"q~' h
bild et so muß die er enorm grolje Druck auf ande re \\ ('ISI'
el'zuugt werden, d · ',;en 'r ' aehe ich leicht e~kennen lill'lt
in der Anzi ehung"kraft der l Iolek ' ln aufe lIll1 nde r. 1m
Inner en der Flu:sigk cit bewegen ' ich die d olekeln al\('r-
din<' s. als wUrden lTa r kein e Krl1fte auf ie au geubt werden.
An n der OlprHll el~ jedoch wirk 'n die Anzi ehun gskriifte
"e"ell das 1nm're, haben daher denselb en EIl'ekt, al wlinl e
~o~ uns ein Dru -k auf (lie Flii ssigk ·it au:ge l1 bt. Da abel'
diespl' Druck durch (]ie J\ nzieh unlTsk ritfte zwischen (h'n
Molek ein von selb,;t entste ht, ptlegt man di sen Druck (~(' n
inn el'en Dl'uck d 'r Flu igkeit zu nennen, und e. zClgt
sich, wie ber eit s erwllhnt, daß die Konstante I' unserer
Gle(chunlT mit dem inn eren Druck identi sch ist . \Vend en
wir uns~'e Gleichunrr auf wirkliche Flu ssigk 'ite n, also
etwa auf Queek silb er ," an , so IHßt sich die,;er in~C1'e Druek
auch ber echn \n, und zwar ist er .eU I' u eks d b l' e~ wa
. 20 .000 Atm ., a l:o ·inc sehr grolle Zahl , was ahcl' nll'lIt
besunders auffalle nd i,;t, da wir auch nach anll eren .l\l eth ulle,n,
z. B. aus der v a n d e r\V aa l s ·ellen Zustllnll,;gl lC hung, 1Il
w 'leher da. licd .!!. :lUeh nichts and 'res als 11en inne re n
t~ :!
Druck bedeut et , ilhnlieh gruße \Y rk erha lt ·n.
die auch tat snchl ich beoh ichtot werden. Durch die Au -
(~eh nung d ir 1I1oleke ln allein Hinnen wir ab er das wirk-
l1l'h e Verhalt en der Gase noch nicht voll. t ' ndig da rstell n.
':or ullem ge lingt es nic ht. "ich einr- Vorstelluna über die
k ondensati on eines Dampfes zu ein r F lüssizkcit zu machen,
wenn wir nicht glei hzeitig annelim n, daß die l'Iolrke ln
uueh Anzi ehn ng"krllfte aufei nander au .uben.• Iit Zuhi lfe-
n ~lll~Je von Anziehungskrilften ste llte dann v a n der W a a ls
die Zustand sgleil'hung der Ga c in d -I' For m da r
(}J + -v~ ) (v - h) = R T.
w(,hei n uurl 1J Kun stanten Rind di I'Ur jede. Gas beson-
dere Werte uufw iscn. \Vir seh 'n ohnoweitcrs. daß in dieser
Gleichung mit wachs ndcm Volum en der EilJHuß der beid en
~riif,\en. (/ und {, imm er ge ringe r w rd n mu ß, .0 daß wir
SIe schlrelHich vcrnachl ä: sirren k önnen und für ve r dün nte Gase
. I I:>'~I e( er das B o y I c - C h a r I es sehe Ge. etz erha lt n, Es hat
sich nun gezeigt, daß die Gleichune auf viel griißere
V 'rdiehtunge n des Gases unze wendet werden kann, als mun
'I eaus inrer mangelhaften th eor ·ti. chen Begründ ung h ätte
erwarten k önnen. • u st sllte die e Gleichu ng den Zu tan rl
der I' «hlensä ure bis zu ihr r Vr r tlussig ung dar. Dies war
vedopkend. die Zusatz rrl icdur in der v a n d er \V aa l: 'e h n
~I eicllung auf eine "'{1 st r th eoreti sche Hasi zu st llen,
S 1(' ov nuue ll durch ande re zu sr setzen. E boten sich abe r
dab ei derarti ge • ehwier igke it n d r rn i themutischen Be-
h:lDdlung de Problems, duß k inc Au sieht h . teht. auf
dle:'rn Wcce von der kin eti sch en Gastheorie einen her-
"gang zur kineti schen Th eori e d r Fl üs ' igkeitell zu finden.
11~s er.'chien daher aussieht voller ge rud ;0 wie man seine r-
zeit zuerst duran rrin". ein ideales Ga ' zu kon. truicr ell, umr b " ,( I' .verse hiede nen GaRge,;etze durch Red mung d arl~lI : zu
g 'Wlllllen, ebenfalls ein' ir!IJHle FIU,;sigk 'it zu er 'Inncn,
welche eine leichtere Behandlung rm ügli cht.
Wir wollen ann hmen , wir hutt en eine Fln ,;sigk eit ,
deren NI nickeln wi r uns a ls vollk omm en elastisch Ku geln
vorstellen. Diese Ku geln nhen aufeinander Anziehung 'k rllfte
aus, die lIlit wachsend er Entfe1'llun g schi' rasch abnehmen,
so daß Bi · nUl' in Betracht komIlIen b i 1'1 ,i nere n gegen-
!Ipit igen Distanzen d I' 1 rolek eln . Im Inneren der Fi llssigkeit
RollplI dipse Krllfte auf die H werrUIJ'T de i' 1\folek In nicht
von ginfluß sein was ohn'\ eiters "dadu rch ve r:tllndlieh
. I '\\'.11'( , daß im Tnneren d r FIU:sigkeit jede ~l ol k I durch
dIe ulIl!!ehenden nach alle n Hieh tu lwen r! l': IlaullH's im
J. ' J bItt ,l gh -ich rrrol.\e IÜilfte l'r fuhrt. di e si h in ihr r Wirhlll g
aufheb 'n mU ~en . Gulangl'n wi'r jedoch in die •~nhl' ller
O]l{'rfl llehe, :0 werden die lolek cln iiberwie<rend AllZI l'hung,;-
kr fte. nach einer eite nnmlich rre"en da ' Inn re dCl'
1"IUs; igk eit. er fahre Il, Es ' wil'd demn ach die gesamt· Ob r-
fl ilch der ' Flu ssigkcit gege n das Inn r lTezo~cn. \\' I.S dic
~sach • der .ogenannten Obprfluchen"pann ung bIldet. Br.lßge.n
Wir dpmnach eine Molek el au. delll Inner 'n der Fl U,;:lgkClt
an die Oherll llehe so mlissen wir eine rrewi"se \ rbeit zur
Oberwinlhlll" der Anzi ehun rrskrüfte der '()rr Jlan nt n r allilla r-k . ." ","".
rült e, leisten, und mun pflegt d nn j en ' Arb mt. welPlw
notwendig ist um di Oberll 1leh einer FIUssirrk it um 1 ('1/12~1I V 'rgrüß r~ , die Kapilluritiltsk onstunte der Flu ' igkoit
z~ nennen. W ollen wil' 1\I0iekeln \'on oer lberfl.uehe derI ~ IU s.s\g l-eit pntfel'D n, Ra muß naturlich aber mals Arb eit
gel.018tet werden, solung ' die Anziehungskrnfte dm' Flu ssig-~eltRIIl LJh+ eln in Betracht komm en. \Venn wir d mnach
eIne bestimmt . Menge einer FIUssigkeit verda mpfen wollen,
~'~ n~u(,\ in die F'luBsigkl'it eine be. timmte Energiemenge
lIn_elll~e,;t cckt wCl'r! en , welch d 'r Verdalllp fungswllrme
~1.ltsp~leht. Nach un,;er pr Vurstellung B hen wir ber eit s. dall
hr dl vun uns konstrui rt e !"Iu,;. jr'keit die rllampfung: -
wllrme in innirrer B 'ziehun <r zur Kap illaritl1t. kon, tant en
stehen muß. DU~"h die Karin llrit i t..kon. tant - er fahr -n wir
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nsere Gleichung Ö), die wir aus der mechanischen
WUnneth .or ie erh iel ten, können wir aber auch nach der
k in eti sch en Theorie abl eit en, indem wir etwu folgender-
mallen vorg hcn . Da wir uns d en Dumpf wie ein id eales
Gas vor t .llen, so werden bestnudia Dampfmoleke!n in die
, b
Fl üssizkeit übertret en. Das hlltte zur Folge, daß die Zahl
der lolekeln im Dampfraum kl einer wird, also der Dampf-
~Iruck sich beständig ern iedr ige n würde. Tn Wirklichkeit
1 t der Dampfdruck aber eine gunz bestimmte, ledigli ch
von der Temperatur abhnngige Grüße. Wenn sich demnach
di e Zahl der Iolck eln in der Volum einheit nicht ändern
soll, so müssen eb en sovi ele l\Iolekeln, als in der Sekunde
a us dem Dampf in di e Flus izkcit übertre ten, von der
Flüssi gkeit in den Dampf uhe~gehen. Wuhrend nun der
übertritt der Dnmpfmolckelu in die Flussigkeit ohne jedes
Hindernis sr folgen kann, müssen di e Flüesigkeitsmolekeln ,
wenn sie in den l.Jampfraum eindringen wollen, immer auf
Kost en ihrer kinetischen Energie Arbeit leisten. Es werden
demnach überhaupt nur jene l\lolckeln in den Dampf über-
treten k önnen, deren Enerrrie einen gewisse n Betrug über-
steigt . Mithin wird nur ein T eil der Flüssigkeitsmolekeln
zu D ampfmolekeln werden; so daß die Zahl der Molekeln
in der Vol.umeinheit der Flüssigkeit; damit zwischen Dampf
und 1"1 üss ig kcit Gliehgewieht h errschen kann, grüße I' un-
~enommen werden muß al s jene in der Velumeinheit des
Dampfe. lJi e Zahl der Molekeln. welche in den Dampf
iI hertret en k önn en, ist nun durch das 1\la ,' w e I l sche Ver-
teil un~sgesetz der Geschwi nditrkcitcn gegeben. Demzufolge
lill.\t :ICh auch eine Gleichung aufstellen zwischen der Zahl
der l\loleke!n , welche in d I' kunde vom Dampf in di e
Fl ü sig keit übergehen, und der Zahl jener, welche den ent-
gegengosetate n \V eg machen. Di ese U lei chunz ist id entisch
mit der Gl ei chung :), welche wir auf rein tllermodynami-
sc hc m \Veg gew onnen haben. Ja mehr als das, setzen wir
da. Ge etz der Geschwindigkeitsverteilung als unbekannt
vora u '; so 11lßt e sich auf diesem W ege direkt mit Hilfe
d.er th ermod ynamischen . ätze abl eiten, ein Resultat, welches
s ich wohl von vornherein gar nicht ahnen llißt.
~Vir betrachten jetzt eine verd ünnte Lü 'ung, der n
ge'ath gt e r Dampf nur Molekein des Lüsungsmittels, nicht
ab er 'o lehe der g elüsten ubstanz besitzt. I~ine solche
Liisuug hat e ine n ganz be 'timmteu osmotisch en Druck. der
bekanntli ch di eselbe Eigenschaft wie der Gasdruck auf-
wei :t. Fnr un seren Fall bedeutet der osmotisch' Druck
ni chts and ' re s als di e Zunahme des inlll'ren Druckes der
1,'1 üssigkeit; wenn wi l' ihr eine lüsbare ubstanz zu setzen.
Ein I' Erhiihung des inneren Druckes entspricht eine Er-
hühung der Ob erflächenspannung. ola ng e wir es also mit
verd ilnnten LÜ'ung'n zu tun haben, bei wel ch en wir an-
nehmen k ünnen daß sich die Ei"ensehaften des LüsUJ1O's-n~itt el s nicht änd 'rn, wird daher die rapillarit1ltskonsta~te
ew e ~er me h r ung erfuhren mUssen, welche proportional dem
o 'mo hsehe n Druck ist. Da nun der osmotische Druck un-
llhhlin cri" von der l ' atur der "elüsten Substanz ist und
lediglich dumh di Zahl eier bgel üsten l lole keln in dei'
Yolumeinheit bestimmt wird, so künnen wir daraus folO'ern
daß a ueh die Zunahme der r apillaritlllskonstanten ~inc~
L ü ,un." , unabhtin~i;;r von de~ Tatur de..~ü ungsmittels,
ledlgheh durch dIe Zahl der w der V olumClnhcit <relüsten
Grammol c~eln be ·t im rnt wird, ein Resultat, welches si~h durch
das E. 'penment tatsächlich in vielen Fllllen bestllti"t. Genau
da -:selbe I.n ü. se n w,ir fUr di ' VerdampfungswHrut folgern.
Le1(ler, h e"en k erne bmuchbaren Beobachtungen di c/l-
b~zU "h eh vor, UI1l 'J'h o r ie und I~.·p >riment verglei 'h n zu
k onnen .
\V uch st die \rbeit, welche notwendi" ist um eine
l\[ulckel a u dem Flüssigkeitsinner n zu hl'in'~cn, ;0 muß sich
uer Dampfdruck crn icdr icre n la ss n. !Jus i..,t 'd i Ursa che
dc ' v Jll Ru 0 ul t gefundenen Ge/letzcs der molekularen Dampf-
druckern iedrigung verd ünnter L ösung en. womit nat llrl ich
Hand in I land di e ents p rechende n 'iede p unk tserhü h unge n
gehe n.
Di eselbe Bt'zi hu n~ w iche b 'i der Vordll lllpfung ei ne I'
FI üssizkeit zwisch en der Verdampfuu gswarmc und der
b ' IKupillur it ät skon st anten nufzeste llt werd en k an n, IHnt SIC 1
~ , Ibei eine r v erd ünnt en L ü unz zwischen dem 0 inot t elen
Druck und der molekulare~ Zu nah me der K apili llrit iltS-
k ou stanten ab le ite n. Dn UH S aber d ie Beziehu ng zwisch en
Verdampfung wä r me und der Kapill a r itllt skonstantpn e inen
\V eg zur Berechnung der Griiße der Molekeln gegehe n hat ,
so muß di es a uc h bei K enntni s von os mo tisc he m Drtll'k
und der Zunahme der Knpilla r itä ts konsta nt n möglich ·l',i n.
In der 'r at erhal te n wir auf di esem \V "e wiede l'u l1l di e-o .
solbe Gr ößenordnung der Molek eln wi e nach den berCits
gena nntcn l\Iethod .n.
Denken wir un s zw ei ni cht mi sch bare Flu sig keiten
üb erein ander gesch ichte t und ge be n dazu e ine. ub stanz, di e
si ch in beiden Flu, igkeiten W:; t, :0 i t da ' Verh ält nis der
K onzentration en in beid en Flüssigkeiten nac h N e r n s t
unabhnngig von der Men ae der gelüste n 'ub:;ta nz. Auch
di eses Gesetz läßt s ieh mit L ichtigk it nach den von un s
gemachten . nnahm en über e ine id eal e Fl u ' ig ke it aus d~n
Vorstellungen der kin etisch en 'I'h eori e abl eiten . .la es Ist
ni cht uusgcschlos n, daß so wie wir di e Bez i eh u n ~ zw isc he n
der Flü sigkcits- unll Dampfdich te k ennen, wi r auc h di e B ,-
ziehung zwisch en der Dicht e e ine r festen Subs ta nz und
der K onzentration ihrer " eslItti gten Lö sun e a ufs te ll ' 11 k ünneno 0 .
und somit direkt eine n ber" ang von der ki neti s .hen Theone
der Flüssigkeiten und Ga, e zu j en er der fes t n KürJll'~
find en werd n. Noch ein zw eites Probl em d ürfte dazu AnlalJ
geben , das ist di e Ableitung d e D ampfdruckes .ines fl'st,en
Körpers, \Vir wi s 'c n, daß z, B. E i · und W asser be i 0° d lC-
selbe D ampfspannung be itzen . ' un II1 ÜSS i n in di esem Fall e
aus d em D ampf a uf 1 I'/Il~ der berfläch des E ises in der
ek unde ge nuu ov ie l Iolekeln tlieg n wi e a u f di e Ob er-
Ilache des \Vas, ers. Es m üssen dah er a uc h vo n scirc d es
Eises in den Dampf eh .n ov i ,I Molekeln ents mde t w 'rdell
wie vom W asscr, trotzdem di e Verdam pfu ng 'wll rm' des
gises weitaus ~ r1)ßer i t al s di e Y el'llam pfungsWllrllle (~~S
\Vas, crs . Daraus III ÜS en wir fol g-ern, da ß di p a u f lIas J '~~ s
lIuffli e"enden Dampfmulek l'ln nur zum '!'pil in Ilu: 1',l s
wirklieh gelan"en zum 'j ' ' il ah I' so fort reflektiert werden,
wie wir es het der kin eti sch en 'r hl'u r ie cl r a:e j a oh ne-
hin beim Zu sllmm pn tlll.\ eI I' 101 -keIn mi t d ei' ü l,filßwan ll
angen omm en hab en .
E s ist leider ni -!lt mod ern , a uf tlem G eiJide I~I'I'
kineti sch en Theorie der Mall'ri zu a rbe ite n, d uch s 'hc ll;t
ein g üns t ige r Illschwung in so~ l'Il b ' yo rzu. t hen a ls dure 1
di Elektron entheorie eine Reihe " on Probl elll en gestc'I.lt
worden s ind, di e nur mit H ilfe II '1' ki neti eh n asthcon e
g elü :;t werden k ünnen. I'., e r eh ,in d eshalb ni cht un gereeht-
ferti"t daß ent "l'gen der herrsch end en rod e lIu f IIell1
\\
7 ' b b " I 'k I ' I Ve r-I n l' Bod en. der ja Il1lt : w er p 1YS I 'u 1: 1' I -n .
g fllw enheit b s~ nders dazu prlltlestiniprt ' I' cheint; Ilie k\ll e-
• 0 . ' fl I' I I 1\ IIerentl."ehe GastheorI e Welt ' I' ge p 'gt wort 'n 1St. UIlI (a .
Hesultut e wi ja a u' d 'n geil hild ' r te n Erfolg en der kine-
tisch en +heorie der Flli ssigkeit n hervorg eht, ll1 ?hr .Be·
achtun" verdi 'nCll würden al s Illun ihnen bi hel' YlCllel -ht
" ezolltll!lt. \Vil' e rachten 's v ielme h r als eine Jo.hl'en ' Hch c
J er Wiener ('h ule ihl'l'n 'frallition en tr u zu' bl pih n ~nd
ohne Rll cksieht auf lluße re n Erfulg a uf dem Bod l'n weIt er









Träger von gleIchem Wzderstand.
Abb. 8
päth olz sich zugunsten des let zteren verschi eb t und dah er
au ch das cngring igerc 1Tade lho lz meist schwere r und feste r
ist al s das weitringige.
Di es g ilt abe r nur für den g roßen Durch schnitt und
"anz . im allse meinen für .f'adclholz, während für den
f.~in zelfall di~ Rin zbreite a l l e i n k ein Urteil über d ie
Gute ein es Holzes ~estattet. W ohl abe r gibt es ei ne ge wisse
Grenze des spez i fi~ehen Gewi chtes, unter welch e di eses
ewic ht b ei eng r ing igem .fTade lho lzc nich t herab sinkt, HO-
wi e es au ch eine t'G~enze im spezifische n G ewichte gibt,
über welche weitrins-izc .J: ade lho lz ni cht hinaufgeh t. In
jed em Falle aber bi~t~t di e Messung ode r a uch bloß die
' chfltzung- des , pnth olznnteil es eine n guten Anhaltspunkt
für di e Qu alitntsbcurteilung nach dem Au sseh en der Qu er-
sc hnittsfl äch c.
Beim Laubholz e. z. B. bei der Ei ch e, verh ält sich di e
• ache urnsrckchrt: hie~ ste ict in der R e!!'cl der Prozentsatz
° , " '-' .
des gcfußarmen und daher schweren , hauptsilc~bch. der
Festigung des Holzkörpers di en enden patholz cs mit ste igen-
der Jahrringbreite an während das porenreiche. der \Vasspr~
leitune di en ende. weich e und lei chte Frühholz a uc h heibreite~ Jahrring~n schmal bl eibt; daher das hohe Gewi cht
ra sch er wachsene n, jungen Laubholzes.
D er Baum baut sich nach stati schen Gesetz en a uf.
Da sich der Druck, der von dcr Krone und der übe r eine m
O'ewi ssen Qu erschnitte Iieucndcn Holzm asse auszeü bt wird ,
,., ,.,
~ 1 .
umsom ehr vermindert je höher di eser Qu erse irutt am
tammc liegt so verjun dt sich der . chaft na ch oh;n, oh ne
daß sein e. tr befestickeit darunt I' leidet. In der Krone er-
folgt di e Ver chwäc hung des , cha ftes rascher als um as t-
losen eha fte, weil ' ic h au ch das Gewi cht der Krone na ch
oben rasch er verm indert,
Tun abe r hat der Baum tamm nicht so eh r gegen
das Zu sammengedrucktwerden durch da s in se iner Verti~al­
achse wirkende Eigengewi cht s.ich zu schü tzen, .als r viel -
mebr O'eO'en den Anprall de s \VlIldes, der a uf di e Kron e
wirkt ~nd den tamm zu brechen sucht. Die Untersu chungen
von Dr 111 e t z o e r ha be n darzctan, daß sie h der Baum-
• t) 0 I
stamm als Träger von glei chem Wid erstand e aufbaut.
\ Venn ein Balken an eine m Ende eingespa nnt und
a n dem anderen fr ei en Ende von eine r Last Q bean sprucht
wird, welche ihn zu biegen und zu brech en sucht (Abb. , ),
so wird di e grüßte Gefuhr, ge brochc n zu werden. an dCl'
Befesti gungsstell e a a, dem soO'en:lIln te~ bl'u ch gefilhr-
lichen Qu erschnitt, zu k on statieren ClI l. DIese Bruchgefahr
wird bei eine m gl eich starken Balken . [ 1.II11 S0 kleineI', ) e
näher dem An~riflspunktc dcl' Last WI~ emen. Qu erschl1ltt
in s Auge fas ·en. E s braucht dah er em so Cl~gespann.te r
und belastetei' Balken nicht in allen QuerschIlItten g leIch
~~,\:o-.-;:ci-='------------_._---------jClelclzs tarker 7'ra rrer
Über die an der k. k. forstlichen Versuchs-
anstalt Mariabrunn gewonnenen Resultate der
Holzfestigkeitsprüfungen.
~rl)rtrag-, g-o!!a lto n in der V('rsammlung de r F achgrupp « de r Hod en -1IItur-[II~elll ouro am 11. und 25 . J iinnol' 1!l07 von k. k. Fors t- und
J)o lllä non vor WlIltor Gahri{'1 Jnuku,
(Schluß zu ' r . ::12)
U. Fontlloh praktisoher Teil.
I C~I hab e in mein em vori gen Vortrag-e versu cht, eine n
all gem une n herblick über di e nte r uch ungen des Holzes
zu g-eb en , welch e a n der österrcieh isch cn forstlich en Ver-
;'uchsn ns ta lt durch g eführt wurden. hab di e Z iele und
Jl;weckc di eser nt rsu chun O'cn aus cinande rzesetzt. di el\I etl~oden der Forschung kurz ~Iargel egt und di eOwichdg"ten,
spezIe ll an .dem Fich te nbo lze ve rsc hiedener Prov ni enz ge:
" :ol.l/len en H isultat , hauptsachlieh technisch er Natur mit
e llllgen ZnhIPn crgn nzt, vorgeführt.
r .h will nun heute ein an dere eite dieser Holz-
untersuchungen erö r te rn und di e Frage der l lolzqua lit ät
vorn • tandpUllkte des F orstmanues beleu chten .
Hi er hand elt es s ich vor alle m Ulll di e Beantwortung
der I"rag-en: W ie is t g ute und schlech tes Holz womö glich
scho n nach dem ä uße ren Au ' ·ehe n. zu untersch eiden '! Nuch
welch en sta t isc he n G esetzen baut sic h der Baumstamm auf;
vo n wel ch en \Yach stulllsb edingun g-en is t d i ualit ät eines
Il olztrluterials ubh llng-i g , und sc hließ lic h durch welche Be-
g- ~ U nd u ngs- und Erziehung-sma ßn'g'('ln k ann der For stmann
di e Qu alit ilt des wach send en Holzes beei nflu s .en ?
\Vus di e ers te Frag e anbel an gt wie g utes und schlechtes
l lolz zu untersch eiden se i, so hab e ich sc ho n nach g ewi esen ,
dal\ (las spe zifische G ewicht - und hiezu eigne t sich am
best en das spezifische Absoluttrocken zcwi clrt, da es \'0111 e .( .em stiire ndc n Einflu sse der Fcuehtigkci befreit ist -
eine n g ute Il Qu alitlttsw ei sel' für di e Gute eines Holzmaterials
ahg ibt. Da abe r a uch zur R >st im mung des speaifisch en
Gcwi chtes Messung en und \V llgung en notwendig sind, so
mUssen wir ermi tteln welch e äußerlich schon mit frei eml~ ug-e C1'ken nba re n A~ zeich en ni cdri rres ode r hohes spe zi-
fisch es Gewicht eines Holz es v rraten . 11 iczu bietet uns nur
di e J ahrringhildu ng ein n Anhaltspunkt.
Das Hpe zi lis ,he Trock en gew icht ist nämlich ubhängig
VOll der G l'iiße lind der D iekwa nd igkeit der El cm entul'-
() ~gll n.e und (be i den I 'llubhü lzern) von der a uf di e Fl uch en -
elllh Cl t des Querschnittes cn tfa lle nde n Znhl der Gefulle, der
11 olzpo re n, w ic man sie im gc wiihnl ic hen L eb en bezeichnct.
..' a ll1 ent lich ist eH da fl hartl', schwe re unel fest e, Iluf
(leI' glattg-eh ohelten Q ue r flltche d I' Tade lhü lze r dunkel
hOI'nlll'lig Iluflsehe nde, bc i den Laubhölz ern ge fa /brme pilt-h~)lz (fiilHchli ch lI erbstholz ge nllllnt), welch e.' fUr
dIe I ~ iih des spezifische n ewic hte ' un d damit """-~--:1
nil' dIe t ulllitiit e ines Ilolz es au sschlaggeb end i. t. ~U- --
-,
,Ie g~üße l' der PI'uzentsutz UII 'plltho lz in bezug
a ~ r dIe ga nze .Jahl'l'in glm·it e, destu hüh er da ' spe-
zlflsch' G ewi cht.
Bl'i der I·' ieht .. k ann di e ' e r Prozellt: at z des
• pilth olzes bci se h r weitrin O'jO'em . Il'ichtem una
sc hle('hte m Ma teri al uu f f lO/o he;'ab sink n. a bc l'
/lud I filr be st es lI olz auf 3~ ()/, ) an st eiO'cn . Fi rhten-h~~rll.il ste haben SOgllI' bi s zu 7fJ% ' piit holz. Bcim
h.I('lern- und Lill'eh cn st ammholze : tei"t der Anteil
des piltholzcs a n der " unzen Rin O'br~ite lIuf twaf)ü"/ . l">,., • ,
• 0 dll, dah pr uuch das hiihero .·pez lfise he G -
\\'Ieht di l'sel' heid en I10lzarten O'l'''cnubp r d mI" I • e ,.,
' Ie It C~l - und 'J'allnellh olz . Im a llgemeine n ist
:lbc I' ~lt,e I~reite der piith ol zzon en w('n ig r va l'ia be l,d~ Ilt.e,l clll ge dOl' FI'Uhjahrsholzschichten , ° (la l.\
1I~lt slllkl' nt!PI' BI' ' ite des ganzen .Jahrring , beim








ges ta tte t; die doppelt so hoch ist wie beim ll olze de r harten:
im Wind schatten liegenden eite.
Zur Erklilrun g- der Ent stehung von Früh- und piit-
holz, welch let ztere ' j a, wie wir wissen , für das spez ifische Ge-
wicht und damit die Qu al itllt e ines Holzes von ent:-<c heilk nde r
Bedeutung ist; hat R. 11 a r t i g. dessen Arb iiton in 11i e~em
Gegen stande von grundlege nde r Bedeu tung sind, Ullt erselllcde
in der Ernilhrung des a mhium der Bäum angenommen.
Der Baum mu ß zu BeO'inn der W uchstntizkeit im Fr üh-
.., "j ahre aus den Nähr. toll' n vorerst den B darf an L itung~-
ge we be, welche ' d ie aus dem Boden aufgellomlllellen, 111
Wasser ge löste n Til hrs tofl'e nach obe n zur Krone tran ' pur-
tiert, deck en. und nur der Überschuß di scr TI1h r toffe kann
ers t zur Bildung des mcchuni cheu Zwecken di enend en
Festigungsgew ebes. des pätholzes, verwend et werden. Gut es.
schweres Holz entst eht al ' 0 dann, wenn bei m äßiger Tran-
spira tion eine mi'lgl ich ~ t reichliche Assi mil ati on erfulgt.
.Je grüßer dah er die Baumkrone desto mehr wird sie \Yasser
verdunsten, desto mehr Leitunzsecwcbc hen ütizt der ' ta IllIII
h b <.. I'
zum Transport der 'l1hrflUssi"'keit von d I' Wurzel in < lC
Kr one; daher wird ein solcher . tamm ge fil nre iches, l ei ch~es
Holz erzeuge n. Dagegen wird dann vl'rhnltnism llßig Viel
I·' estigungsgewebe entstehe n, wenn die ~T1i lll,,, to f l'z u fuh r a US
dem Boden eine reichli ch i ' t , die Kr one nicht allzu groß
und nicht dem Winde frei ausiresetzt ist und al '0 nicht zu
Cl L 'stark verdunstet. in welchem Fall e auch nicht viel Cl tungs-
~ew be notw endig ist was im geschlossene n Be 'ta nel' im
\Valdesschatten. in feucht en [icd erungcn und an I' usten-
striche n zutr ifl't .
Gut 1', nährkräffiger Boden ist Vorbedingung für die
Ent. tchun rr eines wert voll en. subs tn nzre ichen Holze; es
hr aucht ab~r hier noch nich t notwendigerwei se auch ein vor~ lIg­
lieh e 11 011. 7.U rwachseu. na men tlich wird dies dan n nicht
der Fall ein, wenn d i Hnum e 7.U fr i stehen, dah Cl~ gruf!e
I' roncn entwicke ln und allzu rasch erwac h:..n, wus, WI
wir ge'ehen haben. beim delh ol7. zu g rolle ' .lahrring-
bl'eit n mit vorh errschend em FrUhh olzc zur Fulge hat.
l\lulliO'c Licht. tpllun <J' pin " Bestande ' hat eine bes: er e .\ uf-sel d i~I.l u ng der im !IUlllUH vorriltiO'en iTilh rs toffe de. Bodens
zur Folg , dah er a uch dCI' Lichtungszuwllchs. vo~ gute r
t~ll lllit iit i:st, weil dab ' i. weni g. t ns anfangs, <h e Kron?n-
verh illtni sHe nicht ge nd rt wel'den. Eben so kann eIllC
mäßi ge Au 'a:tung einer zu blaltreiehen Kr one. di.c Gut e
lks erzClw ten Ilolze:, ' inpf! Baumes erhiihen, W 'li (he tran-
s Jl i l'ieren d~ Blilttflllehe kleincr wird die Ern llhrungsv~l'h illt­
niss aber sünst ",leich hleib en, ind em di' zuruekblelbend e
h . IBlllttm pn<re di t'1'uh er nur trl1 "'e a 's imiliertl', nunm ' Ir zu
h , "
erhiihtel' A: Hi milati "n st l1 ti«ke it vel"anlaßt wi rd.
nter mst nd n, ;,. B. bi sehr alte n Fil'htc-n d -r
hiichst en G ,bir«· llwe ll. kann dic Bildun O' ,'on. 11i tholz ganzb h b . .
uu bleih en; es ent· t ht d.mn ein zwar sehr eng n ug lFCS
ab I' dabei verhultnislllill\ig leichte 11 01 1. von ga nz gle ~ch­
millIigel' Hingbreit , fein 'te l' Fa 'cr und schön ' ~e r ~\' cI Ll er
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Abb. 9
zu se in, sondern er kann
sich ~egen den Angl'iff '-
punkt der Last hin in der
Art verjüngen, daß die Ge-
fahr, g-ebroehen zu werden,
ili j eekm Querschnitte di e
«r l e i c h e ist.
Ein solche r Halken
(Abb. 8 rr ) heißt ein Trä-
ge r von gleiche m \ Vidcr-
s tu nde, und so sind auch
di e Bäume (Abb. n), wenig-
stens die scha ftbildondon,
aufgebaut, wodurch gl eich -
zeitig auch die mögli chst
ök nn omisch e Ausn Utzung
des vom Baum e gebildeten
und zum Aufbaue des
tum mes und zur Ernäh-
rung der Krone or forde r-
lieh en Ernilhrungsmfiteri al s
verbunden ist. Der An-
g l' iffspunk t der biegend en
r raft des \Vindes ist der
'hwerpunkt(/J) der K rone,
Bei die icn Trägern von
gleiche m \Vider stand e ver-
halten sich die dritten Pu-
tenzen der Durchm esser
wie die einfachen Entfer-
nun gen derselb en von dem
\ ngriflspunktc der biegen-
den Kraft.
;'Tl : 0 (1 : ej3 = ])1'-': ur. DO.
Es wird also daraus klar, daß z. B. fr eistehend e Bäume
welche mit ihrer g roßen Krone dem \Villl1e ein e e ro ßo
Angrifl titlltche bieten, sehr abholzige tärnme hilelen7 um
g'cnugend Wider. tandskruft zerren den Bruch des. tam mes
I . ~ eCI. t l'~l zu können ; Bnum o, die im geschlossenen Bestande,
wo die Bean spruchung durch den Wind eine geringe ist,
erwachsen ind und plötzlich frcizestellt werden, verzrößcrn
'1 Z b e1 , lre~ . ~uwaeh' nach unt en, siu werd en abholziger, UIlI ihr
. tah ilit ät gegen den nunmehr fühlbaren Winddruck 1.11 er-
h öhen; dagegen vermindert Grün ästung des unt ren T eil es
de i' Krone die Angrifl'sfl ehe des Winddruckes, der. tamrn
braucht nicht mehr di früh er nlit ige z rößcre tabilität zezen
IJ' ,.., e b
, I gung, er wächst also nach uben am tamm e stä rke r 7.U
und wird vollholzige r.
.' un aber hat di e l'atur dem Baume noch ein and eres
, littl, 1 gegeben..' ich ge"'e n die drohend e Hrucheefahr durch
den Winddruck zu schützen: Es ist dies einmal da exzcn-
t.r i ~eh e \\'a~hstu m, in?em die dem Windanprall abge w 'nd .te
. el ~e cl e .~ . ta rn ~ne sJ(·h bed utend vel'still'kt durl~h Anl age
brl'lt I' I' Jahrri nge, wodurch sich dei' chaft mechanisch
ve.r:tc·ift ~n de re rse i ts durch die I<' ilhigk it , an diesel' e,'ZI'n-
11'1. chen, Im Waf'h stum begiln:-<Iigt en eile gleichzeitig ein
Holz von groß m pezifLehem Gewichte uncl großer (lllt't e,
das soge na nnte Roth olz zu bilden. Diese breiti'ingige eite
\~)h. 1011) n nn en die Il olzhauer schon seit j eher die harte
"Cltc" unel zwal' mit Hecht, wie ieh gel egentli ch meiner
II.ilrt l'I1rUfungen dl' s Hulzes na chgewi esen habe';;), wenn auch
d ~ e , I>~'uek fe:tigk it ei es Hoth olzl's etwas geringCl' ist als
d lC.J elll ~p eIe r chma lri ng ige n weiehen 'e ite, Dag egen wurde
da: lJolz eier w ·iehell " eite', welch e: a1ll meisteIl der Zu~­
~) ean pr 'lehu ng- durch den herrsch ' lilien \Vind a usge s tzt.
I: t, von der . 'a tur mit einer hohen Biegungsfe:-<titrkcit a us-
*, Oie Jlär t des Il olze . \'011 G. J all k ß. Separatllhd ru ck RUS
ckm "Z.·"t ral billtt f. d. g. For ·twesclI" l !)t) (j. ß ei Wilhellll Fr i C k,
W ien 1!IOli.
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wenig Spiitllllbr. bild en di e im hohen 1.. ordcn erwachse nen
Tade lhi;lzer, welche zwa r ein Ieines und z lcic hmnßieres.
rreschlltzte 11 1 I' c .1 b '"' 0 ,>; (. S 0 Z rerern , uas a er wegen des Ma nze ls an
festem SpH tholze nich t das Ideal eines Il olzmat er fals fUI'
Ballzwecke dur stollt.
T. Tr~ckenh it des Boden s hemmt die Aufnahme der
:Ihrs tofle durch die \Vurzel n in fol~e ' Va. scrmungels und
Wirkt dadurch sowoh l auf d ie Q uan titä t als auc h die Qualitä t
des erzeugten Holzes sehr unglln tig in,
1I I Da~ abe r,.a ueh das \Vu chsgobiet a uf die Qualit ät des
VI) zes einen l~lIlfluf\ nimmt, habe ich in meinem letzten
ortra~e zahl enlll Ußig nach~ewie ien.
" Es cutspr icht einem und dem iclbon spezifische nI"o~kengewichte d ' rsc lbe u Holzart in ver sch ieden on 'Vuchs-
gelb.1 itc n eine verschi ed ene J ahrrincbr si tc und eine ver-QHe.deue Druckfestigkeit . Diese '"' n tcrsch icde in der
\ uubtltt ~les Holzes der sl>lben Art aus ver ichiede nen
ki.uchsgelJleten fi.ndpn in dem El'fahrungssutze ihre Er-
,.lrung, dafl bei fr ühem Eintritte der dem Wach stum
\ ()r~us rreh mdcn Prozesse infolzc höher er Temper aturen zu
Begmn des J ahres di e Zuwach stnti ckeit zcste icert, dab ei
aber t I ,.,,.., 0
. . un .er sonst g eiche n Bedin c unsrin wen irrer pnrholz
gehddct wird und die Il olzqualitllt dlldurcl~ eine Ver -
.. ·.hl eeht run g edeidpt. Bei spä te m " Tachstum bczi nn dazcz cn
\\'11"(1 der Zuwachs vermindorr. die Qual itilt ab 01' vcrbc'":,s~ rt :
u'~d fruh er cl' ode r spätcro r 'Vachst ulll 'b egi nn der Bl1ullle
WIrd eben k onstant durch I Iimuti sche Einfl usse verursacht.
Schließlich müssen wir aber au ch noch zur Erklilruugd~r sonst unv er 'tiindlichen Tat rache. daß oft zwei neben-
emande l'ste hende tnmm e der selben Holzart. die unt er
~?ryau d n g leichen Verh ältnissen und 'Vllchstum be-
(1~l gung-cn erwachse n sind, g'llllZ ver schi edene Holzqualität
Z?lgen , wie di es oft bei der Fi chte zu beobachten ist _
fl~e indi vidu elle'. im anatomi sch en Bau e bezrü nd et e. viel-el ch ~ og':u' vererbli che Eigen «-ha ft annehme,~, nach \\:elcher
(lias ein Individuum vorn ehmlich gutes, das andere schlechtes
lolz erzcug't. 0
G Die li'l'Ilg'e: ob der Forstm ann inn erhalb cc wissc r
lrenzen, wel .he durch Klim a und Boden erc<reben ind , in
~ er ~ag'e sei. die Q,uulitllt des entstehen de n H olzes durch
ol'stheh· l\Jaflnllhmen zu beeinflu ssen, mu ß bejaht werd en;
es kom I . .li men uer naturg-l'm Hß nur laßnahmen bezüeli ch der
. eg
"
i1 ndung' und Erziehung der B 'tllnde. c \'en tu~ll noch
,len.e d I' Bod 'nptI pgc, in Betl'aeht; sie r<reb n sic h teil-
WClse sei 1 f' 1 0
. lOn a us ( en rU leI' n Au:fUhrungen.
. . Obenan stollt dCI' El'fahrung.'satz. daß man ZUI' Er-
zlchun<r (I l't 'lt OOf3' f' I ' .I I '"' I la I • sma 1geu ast relen 11 0 zes emes mHfll"en~ . 1 Us: es schon von .Jugend an ni ht en tra t n k ann. Von
Sn., t"zuweit em Verbande begrUndet 11 und im licht en
, ~ I Usse allzurusch erwachsc nc u Fi cht nheRtllnclen wis 'en '
wl.r, daß sie Ilolz \'on sehr ge r inrrer uali tllt liefern .. Ich
erinnere, .1 ' • I I' ,..,
_ an ule III ( CI' ....lt er atur bekan nt ge wordenc in
e. tr~m weit em Pflanzenvel'bande mit nur 1400 Ptlan'zenIrolektlll' begrUud cte sog nauute l\lei.-enkultur in Kilrnten,
(Ql' lz.war sehr grof ,lo IIolzmasR>n , '] edo h von schlechtes te r
ualtlit J'r I . .R' h . ge lo[ert lllt. Abgeseh C'n von der uberm ilßi<r hohenIn" reIte (bi 6 . I ,..,\' {' S zu ' 11/11/ III ( en unt el'en ~tammpartien
orllerrschende r , tU mme) ist d ieses [<' i 'hteuh olz ' chr er rob-~:~( stnl'kastig, weil die ,'\ ste wcer n zu laneren {ieht-
,..,l UUSseR zu s.) · "I'k I ' 0\1. e il CI s III ten un( III ht abstCl'ben konnte(!.
J leI' llu('h d', · 'I t · 1) k1' . • IC sI" el unt er ruc - rrera teneJI tltmm e( le. es Be ' tan(l 's e " t d . . dlan er r' (, I Z ug en, a sIe In er .lUtTcn(l :chlln zu
d' MO " 'Igestanden warpn, l'in mind(1I'wert iercs Il lllz weil
1e S)IUtl'I'hi t' 1 \ T ,.., "
'lulllitrt ' . n ers clnt l'ete lH e Cl'besserun g der lIolz-
J t dIC seldechte Beschafr nhpit de: in der Cl' 'te n
. Utrcnd 1.1 I .
111 ,.., I 'l'zeugt en :lO ze: ni ·ht mehr weltzumach n \'er -
oe lte. '
(1',,> Auf. Kuhilli 'hstl1lchen mit darauffolO'l'nder weit tlin-
'ocr Vl'l'jilll ' , t· . lid' I 1I I'"' .er't . . gung eIl ,Wie (C n l ' 1 u( e li; zer schon 1II der
. n.1 ug 'nd eine große Kron ; da ' Holz i 't ullh I' in
der .J ugeml sehr leicht und besser t sich ers t mit zunehmen-
dem Alt er etwas wenn der Be standess .h luß ein t ritt ; dah er
hab en die rein en F ichtenbesta nd e de Kahl schlagbetriebes
meist eine geri nge Holzqualität.
Im Mischw ald e und im Pl enterw ald c dagegen ist die
QUlllitllt des Holzes eine bess re. weil die .J ugendentwick-
lu ng. wobei von den ~.adel lhülze rn in der Regel minder-
wertiges Holz produzi ert wird durch den ehutzbesta nd
gehemmt wird lind di e tämmo ga nz allmählich erst eine
imm er freier e , teilung erla ngen. Dah er vordient die Natur-
verjUngllng in Hin sicht der Holzquali t ät den Vorzug \ ' 01'
dem kahlen Abhi eb mit nachfolge nder k ünstlicher Ver-
jUngun g. ..
Von Natur aus a n einer Örtlichkeit nicht vorh and ene
Il olzarten werden dann in ihrer Holzqualität befriedi gen,
wenn ihnen die Boden- und klimatis chen Vorh ältnisse zu-
sagen ; sie pr oduzier en aber dann ein schlechtes Holz, wenn
die Vegetati on sverhältnisse ihn en nicht pass en.
o hat z. B. die Fichte im Wi enerwald e kein g utes
Holz g'eliofert. währ end die Lärche, die im 'Yieuerwald e
gle ich falls von Hau s aus nicht heimi sch ist. an einzelnen
ihr zusagend en tund ort en ein vorzü gliches Holz produzi ert,
das mit dem besten alpinen L ärchenholze k onkurriert.
Professor l\f a y I' hat diesbezügli ch den, atz aufgestellt, dall
sich di e Il olzqualität einer Holzart mit der gntfernung von
ihr un Vcgetution soptimum ver schl ech tert.
Vorw üch sige Tadelholzsti mme hab en in der Regel
zu gl·of.\e Juhrrin gbreiten und dah er minderwertiges Ilolz;
ab er au ch bei den lange unterdr ückten Durch tor itu ng s-
hölzern ist di e bautechnische Qualitnt eine mind er e, weil
solche tämm e zwar enge J ahrringe, ah cr dab ei weni g
Sp äth olz entwickeln. Eine mllßige Lichtung im späteren
Alter belebt den Mussenzuwachs und vermag a uch die mit
dem Alt er im inken begriffen e H clzzüte neuerdings
zu heb en.
Die Erhaltung der Bodengüte und die Verbesserung
derselb en durch Ermügli chun g des ras cher en Aufschlu sses
der im Humus aufgesp eicherten Nährstoffe wirken auf di e
Qualitllt des Holzes vort ilhaft ein.
Laubhölzer mü ssen , um das Optimum der Holzg üte
zu produzieren, in et was lichter em chluss e gehalt en
werden als di e [adclh ölzcr natilrli ch nicht derart licht.
daß die . \stb i I J un~ zu sehr b förder t wil'd; bei ihn en hat
a uch eine mäßige GrUnit tung eine teigerung der HolzgUte
zur Folge.
In vielen Ifilllen: nam entlich bei der l~rziehung der
Tade lhölzer, lUllt sich der Gru ndsat z. der nuf die Erzeugung
mi;gl ichs gro ller II olzma 'sen abzielt. mit demj enigen der
I~rzi ehung der Be ·tände zur bes ten I lolzquali tilt nicht wohl
in Einklang' bringen; es ist abcr di e I,' orstwirtschaft vor
iner sozusagen schI uderhaften lIolzproduktion um ein
'Vort G u t t.e n bc rgs zu erebra uche n dri ngend zu warnen;
denn di e schlechte a ·tige . O' robe Ware hat weder j etzt
noch in Zukunft einen l\1arkt.
Die Wiener Verkehrsanlagen im Jahre 1906.
Vor k urzem i ~ t wieder der ,.B ri eh t und HO'hnungsahsch luß
der Kommi ssion fü r "crkehrsanla~en in W ien" fü r das Jahr l ~ 'OG er-
schiene n, d"m wir folgend e An gahen entnehmen.
Die lIoch in Au sführung lJegr itl'ene n, von der Kommission zu
voll ondond en Bau ar beiten ha ben im Ber ichtsj ahr o einen regdmäßige n
Fortgang ge nommen, und wurden außerdem meh rfac he, noch nOlwen dig
ge worde n [TIIchtrags- un d Ergänzu ngsarbeiten ausgefii br t.
Auf der 'V i e n 0 I' ~ t II d t h a h n wurde du rch die betrich ·
fiibr end e k, k. Sl llatshahndirektion 'V ien fiir d ie durchgeführte Ver -
legung der Betriebsleilungen in der • tr eck e J1 l1lteFtell e . ' ußde l'fer-
tr aße bis ,\ le idlillg. lI11upt traBl) der l ; ürtellinie in Kabel, dann für
die, 'iche ru ng der tlldt uah nieitullgen 8n den Kreuzungsstellun mit
dem Fahrdrahte dur s tildt ische n traßenhahnen und für die Ausführu ng
der 'I'elephonllnla gen für den Ililfsb er uit chaflsl1ienst au f der Wi en I'
:~:l(ltbahn ein e ~:orIUufi ge Ahrecbnung' ge le..t und dab i bemerkt, daß
d[, best ehend e Uh erfilhl'ung d I' Luflleitun en zu den Kabeln in de r
Hall e t eile , ' ußdorE nur altl eill Pruvisur ium belrac htet wer den kann
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und es unerläßlich ist, dis Kabelleitung bis zu dem Blockposten 2 Ch,
Abzweigung. Tußdorfel·straße·Brigittllbriicke. zu verlängern. Im Berichts-
jahre wurden außerdem in der Station Heiligenstadt folgende Er-
glinzung rherstellungen ausgeführt. und zwar ein (11· und Petroleum-
depot amt Lampi. terie, ein 'I'rlnkwassernualauf uuf dem Zwischen-
pArron 111, ein Feuerautomat samt Verbindung mit dem n!lchstgelt'genen
iill'entlichen Automaten und eine Feuei-nlnrmleitung zwischen lIeizhaus,
Frachtenmagazin und Aufnahmsgebäude. \\'eiters erschien e;. not-
wendig. nm die \YaQserversorgung in Hoillgenstadt fiir alle EVl1n-
tualitäten sicherzustellen, den dort hefiudlichen "'indmotor, welcher
sich nicht bewährt hatte lind fortaesetat sehr kostspielige Reparaturen
erforderte, samt der aujrehörigen Pumpe ZU kassieren und durch eine
elektrisch angetriebene Triplexpumpe mit einer stündlichen Lei rungs-
Fähigkeit von 50 1//3 zn ersetzen. All f der Vorortelinie waren ver-
schiedene Arbeiten an den Betriebsloitu naen erforderlich, und zwar
die Verlegung der im Bereiche des Tiirkenschanztunnels bisher als
Luftleitungen gefiihrten Block- und Telephonleitungen in Kabeln und
die Aufstellung von Vorsignalen lind der Ausbau der Blocklinie
zwischen den Stationen Ottakriug, Hernals und Gersthof. Als Brenn-
muterialschuppen für das eigene I'ersonal wurden in den Stationen
Hernals und Ottakrinjr zwei ausrangierte \Vagenkasten aufgestellt, In
~.pr • tation lIiitteldorf-lIacking der \\'ientallinie wurde eben falls ein
111, und Petroleumrlepot, und zwar für Heizhauszweeke, dnnn eine
Abortanlage im Heizhausrayon und ein Trinkwasserauslauf am Zwischen-
perron IV hergestellt. Die durch Straßenbuuten notwendig gewordene
Umrre taltune der vier \'entilatiousöffnungen im gedeckten Einschnitte
Karlsplatz-. tadtpark durch Anbrin~ung von Klappenverschlüssen i t
erfolgt. Am l 'erronende der Haltestelle. tnrltpark wurde eine gemauerte
Blockhütte hergestellt. In der tation :\leidling·Huuptstraße wurden
13 (;Jühillmpen :\ 16 •'ormalkerzen installiert. In dem gedeckten Ein-
schnitte zwischen den Haltestellen Kcttenbriickengasse nnd Karlsplatz
wurde die Rekonstruktion der Geleiso I und 1I durch Vorleguug' von
. tuhlschienon, Svstern I a, durehzeführt. Anßerdem wurde in der
Station ;\[eidling-lIaupt,traße die Weiche . ' 1', 1, System X, gegen eine
vor tilrkte \\'eiche, . 'vstem X a. au , gewechselt. Die Auswechslung der
Wpichen .'1'. ::! und ·1 in der Station Brigittabriicke der Donaukun!ll-
linie erfolgte durch \'el' tlirkte \\'eichen, "y~tem X a, Auch war aus
Anlaß der Dnrchfiihrun/r der mit J. Oktober 1901; in Wirksamkeit
!!:etretenen neuen • ignalvorschrift n die Auorüstung des Bahnaufsicht -
personales mit tra!!'barpn • ignalmitteln erforderlich, wodurch die Bo-
schaft'ung von GO Handsi!!:nallaternen und !)!l Ilandsignalscheiben lle-
nötigt wurde. Im Berichtsjahre wurden die Arbeiten für das Grund-
einlü ung'soperat der \Yilmer Stadtbahn abgeschlossen nnd das bezüg-
liehe Bureau aufgelöst. Die Besorgung der laufenflen Agenden der
Wiener Stadtbahn wurdo der • laatsbahudirektion Wien ühertragen,
An wichtigeren Urkunclon wurd~.n ausgefertigt für die Wientallinie 2fi
nnd fÜI' die Donaukllnallinie 3, lJber Einschreiten d I' Kommission fiir
Verkehrsanlag'en hat das Landesgpricllt \\'ien die Teilung der vor-
Hiufigen Eisenbahnhucheinlage der \\'iener Stadtbahn, nach vorheriger
Lö ehung der im Bahnhestandblatte I. Abteilung hei den Hauptbahn-
linien in Postzahl 2 eingetragenen Donaustadtlinie, in zwei selbständige
Eisenbahneiulag n, und zwar für die Hauptbahnlinien mit der Be-
zeichnung.A und für die Lokalhahnlinien mit (leI' ßezeiehnung Jj unter
A usd hnung der im L tenblatte I. Abteilun/! rur die I. und
II, Emi sion des KOll1missionsalllehens haftenden Pfandrechte auf die
neue Eisenhahnbucheinlage /I bewilli/!t.. Im Berie~htsjllhro wurden auch
die slimtlichen VerlllRrkungsprotokolle, betreffend die lIaupt- und
Lokalbahnlinien der \\'iener . tadthahu, illl ~anzen 4f, Grenzheschrei-
bungsprotokolle, ferti!!:gestpl!t und behufs Grenzaulhentifikation das
vorgeschriebeue VerlnlJl"'n blJi dun hetre/renden Bezirksgerichten durch-
~..fiihrt. Die Yerwaltung des außerhalb der Bahnvermllrkung' ver-
hliehenen Fondsb sitze, ergah im .Jahre 1906 einen I:einertrag von
I" l!1.090, Ein Ahverkauf von Fondsbesitz fand in diesem .lahre
nicht latt.
In der Zeit vom' 22. his :!!l. ;\[Ri 1!lOG wnrde von der Bozirks-
hauplmannschaft Hietzin~- m/rehung nach in den ;\[onaten Februar
und I lai vorg'enomlllenen technischen Vorprhehungen und Messungen
die wasserr, ehtliche Kollaudierung der gesamten \Y i e n f I u ß I' e g u'
I i e I' u n g hau te n s a rn I den bei der sei s des \\' ion-
f lu s s e 8 an gel e g t e n .. a 11I m e I k a n ill e n durchgeführt. Laul
d~s \lutaehtens und Beschlusses der Kollandierungskommission ergab
Sich Im allgemeinen dio konsensgellliiße !llll'chfiihrung' slillltlicher don
Gegen tand der Kollaudierung- bildl'nden Al'beiten; vereinzelte Ab-
weichung'pn vom Kousense, die sich teils dnrch unvorhergeseheno
Umstände wäbrend dl:r Baufiihrung als notwendig- und unvermoi,llich
ergahen, teils :IU" tedlllisch-ökonomischen lliicksichten gebotpn warun,
wnrden vorn was"errechtlie'hen • tandpunkte als irrelevaut erklllrt. D I'
BauZIlstand sämtlieher Objekte wurde auf Grnnd der heziig-lichen
eingebenden ntersuchungen als ein normaler hezeiehnet, L.~nt dos
Kommi ' iuns/!utachtenB lasoen die BpobachtnngBl'l'g-ehniss in her 'in-
·t imm ung mit dem dem Konsense zu~rund liegenden ur. priinglichen
staat techni chon Guta ,hten den .'chluß gel'echt erschuinen, uaß die
Ahfuhr der IIöchstwl\"sermen~e von 600 /113 pro Sekunde - die Er-
haltung ines stets einwnndfreien Banzustandes slillltlieher Anla!!"n,
fern I' die ~treng-e [Iandhnbung- eines prilzi~e /!eregelten Aufsichts-
dienste bei den lIol'bwasserreservoiren in \\' eidlingau und in d I'
regulierten \Vientlußstrecke; endlich die I<'reihaltung der notwendigen
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Vorflut hei der Einmündung deo Wien flusses in dun Donauka,nal V(l~­
ausaesetzt - jederzeit hno Anstand möulk-h sein wird. Die llrc!n -
tekt;,nische Ansgestaltung der Wienflußpo;tlllllnlage bei der Johanne~­
/!1l8se wurde Ende :\Iai 1!)06 im großen und gllnzen vnllendet ; die
Erötl'nuug der Stiegeuanillgen fiir den allgemein n Verkehr IIn An-
schlusse an die beiderseitigen Terrassen erfolgte am 15, •rovemb~~,
;\Iit der Bauunternebmung wurden hinsichtlich der Abrechnung fur
diese Arbeiten Vereinbarungen iretroffen und ihr zugleich die letzten
noch notwendirren Arbeiten für die Architektur der vier untersten\\'ieDflußhriicke~1 übertrauen. Die Versicherung der \\'ientluß~ohle Vif
der 'tadtbahnbriicke bis zum Donaukanale wurde am 19. Fehruar l!l, ,
der • chlußkollaudierung unterzogen. Um die Wiumung der Bass~ns m
\\'eidlingau in eigener Hegie ausführen zu können, wurden zn, 1;)00 111
Feldbahmreleise samt \\'eichen und Dreh scheihen und 30 tüek I [ulden-kippwage~ aneeschafft. An kleineren lIerstellungen und Erg 'nzu ngen
sind zu erwähnen die gärtnorische Aus~ staltung auf der ;\llIgdlllenen-
briicke, die Aufsotzung eiserner Geläudcr auf der \\'ieuflußm~ue~
zwischen I'illergasse und Lobkowitzbriicke und die IIorstpllung' ell1le~
Notauslaßkannles aus dem rechtsseitigon \\'ienflußsanllnelkanal?, llli
der Reiuprecbtsbrücke. Beziiglich der Verllingerung des lin.ksseIUg.en
Sammelkanales vom Halterbache aufwärts bis in das Gememdegeb1o.lt
von Hadersdorf- \\'eidlinenu zum Zwecke de .\ nsehlusse der von
dieser Gemeinde geplanten Kanalisierune wurden Verhandlungen ge-
pflogen, Im Berichtsjnhre t raten nur kleinere Hochwäs er auf: mit
7, Juni mit 1'30711, am 14.•Iuni mit 1'4fi m, ani :!O. 'eptember 1111
1'25 mund am 10,. 'ovemher mit 1'10 m \Va serhöhe bei der Johanne~­
ensse, Bei den VOIl1 hydronraphiscbeu Zentralbureau beim ersten ""C -
'" ~ d lf I .. ko er-wasser vorgenommenen Fliigehnessungen nn der I:n 0 .nruc
gaben sich Geschwindigkeiten I,is fdO m pro Sekunde.
\\'nB die 11 a u pt s a 111 m e I k 1\ n li I ehe i der sei t s d~' ~
Don au k n n a l e s betrifft, so hat der seit 20.• eptclIlher lö!l~ IIn
Betriebe stehende linksseitige IInuptsall1lrlelkanal auch im abgel:~ulr.',on
Jahre in vollkommen entsprechender \VeiHe funktiouierl; ein I '~II;
dringen des \\'a sers aus dem [)ouaukanllie in den. alllmpikana 11
nieht stattgefunden. !leram BI,.Juli 1!l04 in d I' treck!' vomllRuptpla,tze
in '-Tußdorf bis 1000111 unterhalb fiel' Stllatshahnbrüeke in • illlmt;rJllg
in Betrieb "enommene rechtsseitige Ilauptsamlllelkanal funktiolllc rte
auch im Jal~re 1!l0r. anstall(l~los. \Y1ihrond de~ Berichtsjahres wur~!'n
lIn zwei t lien dps]' Ilnalnetzes Sandfl1ngll ein~ehaut, welche Icu
Zweck haben, da Eindringen von GesC'hieben aus den einmiinden( ~I
Kanlilen in den "aup nmmelkanal hintanzubalteu, und zwar der. an -
fang im Krottenbachkanale vor der Einmündung in dl'n ,rechte~
IIauptsall1l1lelkanal an der Heili/renstlirlterstraße im _'1. " B('zlrk,un
der ~andfnng im Iinksseitigon Wienfluß-. llmllloikanale vor 01',-. 1',
Friedrichsstraße im I. Bezirk,
Die Blluarheiten zur I In W II n d I u n ~ des Don a u k n n :1 I, 0t· .s
.0 ' B rlC 1 s-i n e i'n e n I1 an deI s- und \V i n tel' h a f n umf:Uolten Iin e I
jahre die lIerstollungen an der 'chleus und d m \\'ehre beim tllCj
lI1alirren Kaiserbade, Di Fundierung der. chleuse wurde hpendef,t U
t!1I... , I f'l pr 1"-das ;\[auerwerk der :chleu enwiilllie und des ~i1tte p 1 l'rs I '"
gestellt. 1111 Anschluss hieran erfolO'teu die Umsr'hließung der rec lIen
" .. . "'s hl I . 'I' kenlPO'ung\Vehrhlilfte IlIIttels Fangdummen. ehe ...o ou ,etolllerung. roc r I ~lft
ulIIl die ;\Iuuerwerksarheit n an der .ohle der rechten \\ ehr I. f~l:
woh i ~Ieichzeitirr die Ei"'enkonstruktion des Verankerun~srostlls ~
die Bockstliuder ~inO'ehaut wurde, Am linken Donnukaualufer ~'ur I~
die Fundierun~ und"';\lauerung' de ,hiitzenhllu 'es, sowei~ s~lhle l\ eS
, f"l t I)' f" dll' c enSI ntorbau des \Vehrkran"eriistes dIent, nn ./re u Ir, le ur " G" e





d· '[ I Itl'n 0 rr el/!eliefert. [munmittelhnren Auschlusse nn le" lIuerlll1gsur 10 I' lIen
die :\lontiernng'sarbeitell der EisenkonstrnktiOllcn ulIII ma~.c lI,ne des
Finrichtnn"en rur die "chleu enklapptore, diu Vertikalrollschntz' n (I
..... .' I' k n dNn unOber- .und ntorhaulltes, f1i!' ;\[ontlerung von v\Cr ,oc ~ I n I 'e'lt '
f ' " I' I t den ,eI ~ihrer I aO'pr in der rechten \Vehrhäl te 11I 01' 11I1( ung' ml h~'" k k' Aue er-ins Fundament eilwebracht n Verankerungs -onstru tlOnen, ' I .\_
'" f" d' I kl' I IIId mec I,folgte 'ino Anzahl Elllzeivergehun~en ur III e, e rlsc len I >-: ,lleuse
nischen EinrichtnnO'en fiir dill Bewegung' vorrJchtungen der. c I I'~ , . S b Itl" 'hens uu
und fies \Yohres ferner die Herstellung elll S • C a IlIU c k ' Ile
, .. tr.1 eie 'trlllCdem ~Iittelpfl,iler der :->chl u'e von welcllem aus "am ICte I d'le
' .', " I' r . cl dun' IEinrichtunO'en betlitJgt werden, [)I ~trom lo,eruug Wir . .h
... d' I EI k ' ""t k W erfolO' 'n ])10 nOcr:emeintle \\'ien-slll tlSC le • e trJz"", swer e ..... I' 11('
" , V t' f ,1 Donllukunll sO Ierforderliehen Ba,ro'erunO' IIrbelten zur er le nnl-- ' er k Illrl
..."'.... 'I' ßd f \.b erl'\ver Ihis aur ;\.:! liI unter I ullwass I' ZWlse len • n 01' er J S)1 I 'on
, , , I ' 1 I1 d t [)"e \hroc Innn/:,Augurtenbrücke wurden Im Berlc 1t.'lJll Ire vo , e!1 e, I,.: 'n alll
wegeu . teinliofel'llngen für den Bau der '''a1- uud • tutz.mauel rdeu
Donaukauale sowie hinsichtlich der eben erwilhntell Bl\ua~hel~en\wu.,.ht
I ( • ' d \\'1011 11I uSSICim Ver"leichswel!e "eorrlllet. Der VOll e er .emell1 e - die
'" "'" fI I "k I "It' I' An"chlusse anO'enOll1l11ene mhnu der I' prehnan s ,rllc -e 111 'Ill • 'I 1IIId
,... " cl (.'t .. t ern Oler-
neue Brikke die IIerstellult" d,'r I"al- un ... n zm~~1 . 1 • he-
'd I' I f erm(JO'IICht· (n~
unterhalh dieser Brücke Rn bel cn Hna u ern "', , I' '.1115-
, k " . urde 111I ,prl'
zii"liche I'roj kt der Don!lureguh runJ!S Oll1nllS. IOn w I)' >-:tudi"n
J' a l7re der wa serreehtlichen Verhanfllun~ unterzogen, , I~, . eriu"
.., 1",1 t Stau tufe In ::'111I111 ....
werrpn cnt 'I,re 'hender • Itlllerullg' (er n". 1 en. .. u' Kai-~ I)' (' d' I" I" fur 10 •\VUrd" ll I'm hhr" ]1)0(; forlrresotzt le .rull ell1 OSUI ,... • eIl~ •• v' ~., I' B ichts'ahre ell1
und :->tiitzll1aueranlage all1 Donllukanale na IIn Im er I ~ Ir n An-
rll"eIIl1Iißi"pn I-'ort"al"'. \VaR die Yerwllltung der ge c 111, elno dnß
,... .... ,...... , II hervorzu le }on,lagen am ])onaukanllie Huh "angl, 0 Ist vor U Olll f1en Ah,
für die ZUIII größten Teile bereits vennieteten Lokale unter
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g'angs, tiegeu und Rampen am re..hten fer de Donauk anul s zwischen
de r "~ngartenhrücke und de r W ienflnßmündung di e zeitliche teuer-~)efrelun~ erwi rkt wurde. Hin sich t lich de s Ad minis trat ion gebü udes
In !' ußdorf ha t d ie Kommi ssion hc chlossen, daß Diensträu me und
\\'ohnnngen in diesem Gebü ude in rster L inie jenen P er sonen
z l~zn weisen si nd, we lc he ausschließ lic h oder zum grüßt n T eile Di ens t-
Im.stungen für di se K ommis ion verrich ten , und daß fü r d ie nter-Imn~nng d ' I' Kan zlei der Don nuknnal iuspektion in diesem Ad mini-
s~rat lOnsgeb i i u de ab 1. .l llnn er Hl07 ei n jä hr licher ~Iie tz i n s von K 200
elll7;uhe be n ist. Di e L ok alitäten unter de r Ahga ngsst iege bei de r ehe-
,uall!?en Dominikan erbastei wurden nach se hr eingehe nder Adapt ierung
an di e P oli zeidirokti on als I' ol izeiwnch atu be ve rmie tet, \\.eiters wurd e
noch ein T eil des Vorkais im 111. Bezirk e vor dem I: ehäu lle der
I. k. k. priv, Donaudampfschifl 'llhrls-Uesell schllft nn di ese al s L andungs-
Jl!lltz.vermielet. Schließlich ist no ch zu erwäh ne n, daß be chlossen wurde,
di e eine n T eil der Abeperrvcrriehtung in ! ußdorf bildende Brück e nach
dem l lofrnte und Hofbauratsdirektor .losef c h e m m e I' I Hitter vonL ey~h enbach , d er s ich um di e (leguli erung der Donau bei Wien
Vcnll enste erworben hat, " Jose f v on . h o m m o r l v Hr ü c k e " zu
ben enn en .
. Die g rößte Anzahl der bei sämt lic he n Bauten der Verkeh rsaulngen
Inl .Jahre I!IOli im Mittel tllgli ch he I'hliltigt en Arbeit er betrug tl~~l
u!ld s tand in der \\'oehe vom 11. bi s 17, F eb ru ar in Verwendung ;
die grüllt e Fuhrwerkszahl betruc i n und war vorn 3U. opte m be r bis
:!-I, • 'o vOl uhe r besch üftict, In (I r W oche vorn 23. bi s 2!1 . Dezember
waren nur 3G Arbeiter ~I Verwendung ; in 3:\ \\'och en wurde k ein erlei
1"!lhrwerk ben ötigt. Die G esamtl eistungen bei sä mtlich m Bauarbeiten fiir
d.'e Verkehrsanlagen er re ichte n vom Beginne der gen annten Ar~eiten
blij Ende 1~IUl j an Erdarbeiten 7':152.7li:l mS, Rn ~I auerwerk 2,43:l. i l 1 m3•
Die B etri eb s er g ehni s s e d er \V i e n er . t a d t b a h n im
Jahr 1 ~IOI; zeigen in der P('r s on onfr e qu nz Im Gegens tze zu
den Vorjahren in wel ch en ein stete r R ück gan g der die ~tadthahn
hpnützer;d lJn 1~er8on en Iestzustell en war, in.:'ofe rne ei ne be de utende
Ve~bosserung, al s eine erhe bliche ~teigernng de' ~erso~enverkehres
~nt all en Linien der tad tbubn einge t re te n ist. Irn Beri ch tsjahre \~'ur~en
Insg e,llInt :11,117.771 P er sonen beförd ert , so daß das Jahr so nnt e!ne
~I,ehrfrequenz von I ,4!l8.li!JI Reisenden I!ege n das Vorj ahr aufwet st.
tj " der Heisenden entfa lle n auf dlln engll re n und 12 10 au f den An -
schlullver ke hr mit den an schließenden Lokal streck en der k. k . üs te rr .
Htaatshnlll1en und Pri vatbahnen. !1:!' 1 ,. hi e\ 'on benützten di e 111 . Kl asse,
,,:obei ein Hückgang in der Frequenz de r I I. K la"S? ~\'ßbrgenoml~1Cn
\\erden kann. An eine m \Verktage wurden durchs cbmtlhch 8 1.70 1 I er-
Sonon, 1111 ~onn - und F eierta"en durch schnittlich lO1.5U5 befördert. In
der Winterpedode I!JU5/l!JOG verkehrten Iluf der oh eren Wi ntallinie
:HI;, auf dcr unteren \\'i entlillinie 2i O, auf der D onaukanullinie :!i O,
auf der Gllrtellinie 2BG und unf der Vor ortelinie IjO Per son en zü /.;e. In
deli ~trcckell l'rater st ern-Unter -H et zendorf verkehrten :!li, I'ralcr -
s tern_ l i iittcldorf und Prater stern-Illluptzoll am t 1G5 l'er 8on en züge.
~II der .'trecke lI11uptzollamt-\Viell-Aspang~ahn war . de r I;or?onon-
zngsv erkehr im \Vinter eingeste ll t. In der . ommerpe node I. I0li ver-~ohrtell auf der ohe re u \Vi ontall ini e :I!t2, au f der unter en Wi en tlll -
IlIlie ~U:I , auf der )) ouaukanall iui e :!!13, auf der G ürte ll in ie 25 1 und
auf der Vurortelinie tlG P erson nzü " e. An on n- un d F eier tagen ve r-~e1.'rtlln anf der obe re n \Vi enttallin'i' 5-1G, auf de r unter en \Viental -
11".'le ;117, lluf der )) onaukanllllini e :1·17 und au f der GUrt I ~irlie ?5~ Zü ge.
)1 0 treck e I'raterst ern-Unter -lI etzendorf wurde d urc h 3 1, dI e :"'treck e
I'rater ·te rn - Il ütt eldorf-lIacking durch :13 un d die St reck e Prat er·
~~e~n -11auptzollamt durch IG;l P er son en züge bedient. An ~onn- un d
'elortngen wlmlen auf der Vorortelinie und auf de r Verbindu ng bahn
~ : :~h Bedarf Erfordern iszüg e eingele it t. A b JG. Au guht tra t auf der
Z\ llln ~al_ , \)on:lUk~n al - und Gürtllllin ie im Werktag~.verke~lr? ei ne
ug S\ l'r,n ehrung e ll1 und verkehrten au f der obe re n W len ta lhnl e 420.
auf der nnt eren Wi entallinie 31i , a uf d r Donauksnallinie 3 17 u ndl~~~ der (: iirtollinie 2fl[i Persf}ne~züge. I.n der ~tre.cke lIaup t~l) lIamt­
(' ~~n-A spanghahn verkehrten 111 der :"'om merperlOde an \\ er k tagen
~ :uge, tUl 'onn- und F eiertagen 12 Zü ge. In der \\'interp riod e 1!)oG,07~ ,Ol,k llhrten auf der ohe ren \\'i entallini e 4:!U, auf der unt eren W ien tal -
In~e :ll(;, auf der ))onaukanallinie :HG, auf der Gü r tell ini :!5li undÜl der Vorortelinic Ij·1 I' er son cn züge. I n den .'tr cke n P r.!t I' tern-
nter-lI etzendurf v rk ehrten 28, I'rat cr st ern-Ilütteldürf-lIack ing 2~Itl I'raterstern - lIaliplzoll amt 1 7 P erson en züge; in de r :::itreck e
llnptzollamt_ \\'ien-A s)llln"bahn wurde der Person en zugsv erkehr ein-g.~stollt. Insgesamt belief si ch die An zahl der gefah rc ne n P erson en -
~~1e,auf de~ "t:ldt~JUI.lIl11uf Gill.:l!J7. I~i e befürderte Gütermcn ge betrug
I .li70 I. DIO ~tatl stlk der Verkehrstelstungon der tadtbahn exklusi vo~~~I Ve;hindung sbahn, weiHt di e Zahl der gesamten ZugHkil~m eter mit
" , 1.8 !·l, hi evun 2,87G.!J·11 P er sunenzug. k ilom et er, un d j en e d er I'er -slon~~l k il? l nete r mit 2010, 7!lU J,I:J au s. W as di e fin an ziell en Er g ebnisse~ .o~ _tn, hCBder tadthllhn hetrifl't, su betrllg en di e Transp or teinnahmen
\ ,) ,.178.GBU"1~ , WOvon tl l' :!3" auf den IJ rSO I1t' n-, O':!G" au f den ;epäck _
I:nd Itj'[il " auf den L:ütel'\ 'erkehr ent fa lle n. Von den E inn ahmeu aus~ et~Jorsonenverkehre ntfall cn Ili':!:J", a u f di e 11. Kla e, 3'GG~a~ di e JII . Klas~e und 0'11 " auf d i ~lilitärbeiOrderung. Die Gesllmt-~'nuahnH'n belanfen sich lIuf K 5,G(j!l.3!l:!·0:? Ihn 'n ste h n (: es:\lnt-l ~~ sgllllt'n p r K li,3!t:IA:I7':!U g-el;;l1n iihe r. Es ergibt s i -h al 0 ei n Be-
lIebsabgang von l' 7:!4,U-t[i'1 _ lIim;ichtlich d Eil gut- und Frachten -
ve rkeh res ist zu erwähnen, daß im Berichtsj ahre eine ~teigerung dieses
Verkeh res eint rat . .
I n bezug auf die Frage der Einfüh rung des e le k t~'­
s c h e n B e t ri e b e s auf de r \\' i e n e r t a d t b ah n wurde~l Im
ahgelaufenen J ahr jene Versuche mit be -on<l~rem Inte resse ve r!? lg t.
wel ch e das Eisen h nlm m inis te r iu rn lIU f Grund eines A nho tes <IN Firrua
Fr. Ki'izik mit ei ne r von der elben kostenlos beigeste llten elekt rische n
Lokomot ive auf der Ver bindungsba hn;;trecke Hauptzol lam t-e Prat er st ern
unternomm en hat. Die ee nannt e F ir ma hat nach erfo lgter F ertig-
stellung der St rec ke na us rUst ung und de r Lokomoti ve mi~ den l'rob~­
Fahrten im Mon ate .l uli 19U1i begonne n, un d wurden di eselb en nut
ze itwei ligen nt erbrochun geu , wel ch e zur 1.leh e?ung aufget re tener
~Iiingel notwen dig waren , bis En de des BerlchtsJ al~res syste ma.tlsc h
fortgeset zt. Dm! im .J ~hre. 1!l0Y Z~I erwar t.ende l.1 ~ch~u ßergeblll ssel ~
di eses Probeb etrieb es wird nn Hinblick auf die wei te: e \ e r folg uug der
Elektrisi erun gsfmg e mit g roßem Inter esse en t,gege ngesehe n, ,
Di e Kuri en des Landes Nied erö st erreich und der G omeinde
Wi en haben im Laufe des Beri chtsj ahres di e auf di eselb en entfa lle nden
Anteil e an dem Hotri obskost en nbgun ge der Stadtbahn für ~ !JU5 per
K 2 1.198 und K 4li':)I).) der betrieb sführend en k . k. Stant scisenbabn-
varwaltumr au sb ezahlt. Die im Jahre UlO5 aufgelaufen en Betrieb ekosten
für di e H~uJltsllmm elkanäle boiderseits des Donaukanales wurden von
der Ge me inde \\'i en vorschußweiae best r it te n; si e betrugen K 21G.3 I,
wovon auf St aat und Land j e K 10. l!l en tfiele n. Die Begleichung
die ser beid en Beitragsleistungen erfo lgte inne rha lb des. Berichtsj ~.hres.
D ie Gesamtkost en für Bau , Erhal tung und Betrieb der \\ iener
Verkehrsanla <Ten bi s Ende des J ahres 1906 betrugen: Für di e Haupt-
hnhnlinien d~r St adtbahn K i :J,274 .:!01· I , für di e Lokalbahnlini en
de rse lben K G2,125, i 3'13, für di e \\'ienflußr egul ierungsanlagen
I\. 48031.51 0 '73 fü r d ie llaupts llnu nelk:mäle K IJ ,lli:!. 2:?':I und f ür
" Jr 1"0-1--0 l!l it Idi e Umwandlung des )) onaukllnal es \. '-', / ./ :1 .:. " wa s nu ( er
Kapitalshinau szahlung a n die Ge mei nde \\' ien per K 2,.i'JOO,.o00. zu -
samme n ein T otal e von 2 Iti, IGli.06 '3-1 au smacht, dem OI n • ominule
von K 222,2 :!. I ' en ts pricht. Von de n f: esamtau sgab en bis Ende I!I{J{j
entfa lle n in • [ominulb etrllz en auf den Staat K 143,!I!Jl. tl9'U7, auf das
Land "' ie de rös te r re ich 1\.° 23,184.i33' :?:? und auf di e Ge me inde Wi en
K f)5,105.GI5' 71.
Infolge des mit Juni l !JUG in der ,Lei~u nl? des .Eisen~l1 ~lIl­
minist eriums eingOlre te ne n \Vechsel ist der \ ors ltz III der 1'\ ~!llInISSI On
für Verkehrsanlagen auf ~e. E.·zell en z den lIerl'll k. k. 1~l senbahn ­
mini st er Dr. Julius D er s ch att a Edler v. Standhalt üb er gegangen.
Infol " e sei ne r ErnennUll'" zum ek tio nsche f im Eis nh ahnminist erium
ist (Ier tecllllisch e Ref;rent dieser Komlll ission Herr ~Iinisterialrat
D 0 P pi e rund , infolge sei ne r El'Il ~nnunp z,um Zentralge~\'erheinspektor
H err Hofrat \ Ü r t h au s der I\ OmmlSSlOn au sgesclll ed en, Infolge
Yoll endung des ,( : rund einl üsungsop er at es der \Vi en er •Stadt,ba!lll wurde
di e Enth ebUlI" des administrativen R eferenten der I\OmmlSSlon Statt-
halter eirat I ~o bill e Y I' Yon der funkti on nls Grundeinlösllngs-
k ommissär der Stadtbahn so wie di e U ber tragung der Bes orgung der
laufenden A genden der Wi en er ::;tlldtbahn an di e k. k . Staatsbahn -
direktion Wien verfügt. Di e An zabl der durch .1Il ehr~r~ Ausschl~ ß ­
s itzun"'e n vorber eit et en Vollver sammlungen der l\ommlssJOn bat Im
Jahre HJOG vier betragen .
Beend t wurde im lleri ch Ja hre di e Hevision der A breehnungen
üb er die An seh atl'un '" de r Fahrbetriehsmittel der \Vi en er ' tad tba h n
und üb er d en Bau d~r Baulose I Y bund Y des rechts se itigen Haupt-
sam me lka ua les.
Di e K Olllmi sio n hat im .lahre 190G beschlos en, yon der H el'llus-
gabe eine r umfas end n t!inhei tlic he n Denk 'chr ift über slim tli~ btl \\' i e~l er
Verkehrsan la" en im gegenwä r tigen Zei tpu~I~ ~e abz~lse~en. Es..h at vI~I ­
mehr de rmalen nur die lI erau ~gabe yon 1 el lpubhkatl~nen ,ube r elll-
ze ine \Yien er Verkehrsanl agen zu er fo l"'en, Vori llufil? Wird di e 1.1 raus-
ga be von de ra r tigen T eil publikat ionen über di e \\' , enflußregu! lert~ng,
d ie Hauptsammeik an llie und die \yel.lr- un d ..ch!e u ena nla"'e III J, .~lll­
dorf in Au ssich t genommen. Bezugh ch der. u.brl gen Verkehrsanlaoen
wurde di e Besch lu ßfassung ei nem spätere n Zeitpunkte vorbeh alten.
lleigesch lossen ersche int wie alljii hr lic h der Beri ch.t des,~ ' k. G~­
werhein sp ektor s rur d ie üfi'entliche n Verkebrsanlllgen III \\ len! nut
welcll en Agen den sei t I. ~lärz 1!)üG d er \: ewer~~inspektor II. 1~I ~sse
W alter Edmund Ehr e n h of e r betrau t Ist . \\ Ir entne hme n Illelaus
di e nach st eh end en Mitteilungen. . . ,
D ie au sw iirti ge T äti gk eit des Ge\~·~rbe llls.pe~ tors flll? et Ihr en
Au sdruck in G~l In sp ektionen , bezw. R eVISIOnen 1lI.3. Bau obj ekten ! ~n
der en lI er st ellun '" l:l Uew erbeunternehmung en bet eilIg t waren. ! ach
dem hüch sten St;'lde hezifl'erte sic h di e , e amtza hl der auf alle n Bau-
und Arbeitsst ell en besch ilfti "tell Arbeit er a nf 3G3 dn rchw egs er wac!lsen.e
lII!innlich e Arheilspersunen~ Für di e gesamte auswi~r tige 'I'ä~lgkelt
wurden f)1 T age verwendet. Der chri ftlic he Verkehr bheb a!.lCh di esmal
wied er lIuf di e engste n G re nze n hehchränkt. Es w~rdf\n !J Außerullgen
an di e Kommission fü r \'e rke hrsllnla"en und 1 B rIch t an da s lI andels-
mini st erium ers ta tte t. Die Zahl de r eingela ngte n Un fallanzeigen be~rug
80 . Der Verkehr mit den nterneh llle l"1l und m it de n Arbeite~n spielte
s ich meist lIuf m ündl ich em \\' e"'e ab. Die d ur ch In sl' ektJOnswahr-
nehmung on in !l F äll n ve ra nlaß te n Y OTlan gell im inn? des !i 9,
O. I. H. , lln di e nternehmer wurden durchw egs mündhch ge lte nd
gemac ht. .' eit en s d I' Arheitn eh mer wurde a uf den Bauy Hitzell ge legent-
lich der R evi siun en in 2 I' illle n um Hat ode r Au skunft vorge81'roch ell.
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Hinsichtlich der Be schaffenheit und Einrichtung der Arheitspliitze
hab en sich den Verhältnissen de s Vorjahres gegenüber nur geringe
Veränderungen ergebe n. In einem der in spizierten. Betrieb e stan.de n
insgesamt Ja ~lotoren , u. zw. 3 Dampfmaschinen mit zu samm en Zirka
~H) PS und 10 El ektromotoren mit zu sammen zirka 120 PS in Ver-
wendung. Di e übriue n 7 inspizierten Betrieb e arbeitet en auf den Bau -
ste lle n oh ne Benützung ele me nta re r Kräfte. Beim Bau e der Kammer-
schle u e und de s tauwehres im Donaukanale di enten für Baggerungs -
und Pilot ierungsarbeit en 2 Greif- und 1 Grundbagger sowie 1 Dampf-
scb lagwerk, für Zw ecke der Wasserhaltung insgesa!nt 11 Zel~trifugal ­
pumpen und für H erstellung des Beton s 2 Betonmisehmaschiuen ; an
l Ieb ezeueen standen 1 ele kt ro mo torisc h betriebener und 2 Handdreh -
kran e in
o
Verwendung . 1 lIanddr hkran wurde beim Bau e des Sand-
fan ges beim Hause Friedrich straße benutzt. Hinsichtlich der Beleuchtung
der Arbeitsst ell en, der Beistellung entsprechenden T riI.lkwa ssers. und
der Auss tattung der nterstände für di e nur .von eine m ge rlJl.ge n
T eile de P ersonales benützten Arbeitermenagen Ist ge gen das Vorjahr
keine Ver ünd erune zu verzeichnen. Auf einem Bauplatze waren für
di e St einm etze u;d Bildhauer g edeckte, auch nach den Seiten hin
abzesehlossan e Arbeitsstände errichtet welche Schutz gegen Wind
uud Wetter zewährten. Die I ns t andhalt~ng der Aborte liell in 2 F iill en
zu wünsch en"übrig. Di e gesetzlichen Vorschriften, betreffend di e Unter-
suchung der Dampfkessel und die Verwendung geprüfter K essel- und
~ la5chinenwiirter, wurden überall befolgt. H ins ich tli ch der Ausstattung
der ~Iotoren und Arbeitsmaschinen mit entsprechenden chutzvor-
ri chtungen ergab ich k ein Anlaß zu nennensw crt?n Bemlln~elungen.
B an s tiindungen erfolgten wegen Verwendung eines bereits s ta r k
schadhaften Drahtseiles an einer Bauwinde sowie wegen mangelhafter
Beschaffenheit und schlechter Befestigung von I bergangsstegen , G e-
ländern, Litern u. dgl.; die wahrgenommen en bel stünd e wurden
auf Auftrag stets so for t abgestellt . Anläßlich ein es Unfalles, der wesent-
lich auf e ine mnnaelhafte Beaufsi chtigung der Arboi zurückzuführen
war, wurden dem verantwortlichen Leiter seine Pflichten und die
eventuelle n s t ra fge setzlichen Folgen einer Vernachlässigung derselben
vor Augtln ge führ t. Für di e erforderliche Ausrüstun~ der am \\' asse r
gel egenen Arbeitsst ellen, ehitfe, Bagger etc. mit I{ettungszillen,
Schwimmgürteln u. dgl. war entsprechend vorgesorgt. Auß rd em
stande n auf den Bauplätzen für die erste Hilfeleist ung hei Unl iillen
entsprechend au sgerüstete Hettung k:isten zur Yerfiigung. Dem
In~pektorate sind 7 Unfälle mei st lei chterer , rutur hekannt geworden ;
tlo derseihen verursachten üb erhaupt keine .'törung der Arbeitsfähig-
keit. . -ach deu bei d tln Revisionen gemachten \\' ah rn eh mung en und
sons tigen Erhebungen waren die sanitä ren Verhältnisse der Arheiter
im all gem ein en zufrieden st ell ende. Zw ei ganz spezifische Erscheinungen
verdien en hi er Erwähnung. Bei den , ' ieta r l>e ite n ge legent lich der Her-
s te llung der Klapptore in der 'chle us enka mme r litten di e mit dem
.' etzen der . ' ie te beschäftigten Arheiter infolge der Einwirkung der
hei Berührung des glühenden ,' ie te s mit dem Anstriche der dick
mini ierten Blech e aufsteigend en Dämpfe an sta rken und teilweise au ch
'chme rzha fte n Rei zungen dnr Augen schleimhilute. Di ese Heizung ,-
erscheinungen verschwande!} spontan bald wieder na ch dem Aufhör en
mit der genannten Arbeit. Ahnliche Reizungen der Augensehleimhäute
verhumlen mit eine r leichten Benommenheit des Kopfes traten h iden
mit dem ~linisi ertln der K lapp to re im l nnern beschäftigten Arbeitern
e in. Hin ichtlich der \ ' ersi ch erung der Arheiter ge ge n di e Folgen von
Berllfsnnfll.ll en Dnd fitr den Krankheitsfull sind Veränderuugen gegen
di e Beohachtungen des Vorjahres nicht zu verztlichuen. Bezüg lich der
D auer der t:iglichen Arbeitszeit s ind g e<ren die Gepfl ogenheiten des
vor us " e<ran" en en Jahre keine V ränderung en eiJwet re ten. Die (: e-
wiihrung der gese tzlich vorgeschrieb en en Arbeitspllu~en erfolgte iiberall
ohne An land. Von der ~nstimmung zu r Vornahme unaufschi eblicher
:-:onlltag sarbeit en erlangte das Inspe ktora t in 4 Fiillen Kenn tnis . Die
l? ewährung der Ersatzruhe er folg te in gesetzmäßiger W eise. H ins icht-
lich der Behandlung der Arh it erau weise ergab n s ich k eine An stllnde,
dag egen wie di e Evidenthaltun" der Arbeiter in den vorgeschriebenen
Verzeichnissen und di e Führung der " onntagsa l'beit sverzeich nisse da
und dort klein e :\län "'el anf. Die auch heu er wieder unveriindert ge-
bli ebene Arbeitsordnung war überall mit AUf:lnahme ein s Betriebes
a ll"'e. chlageD, und ließ die [n standhaltung der An schläge diesmal nichts
mehr zn wünschen ührig. Hinsichtlich der Art der Entlohnnng, der
Vornahme der Lohnzahlungen und der ge setzlich gestatteten Lohn-
ahzü<re s ind kein e \ ' e ränder ung en ge"'en da s Vorjah r zu verzeichn n.
Di e Arb it "elegenhe i bei den Bauarbeiten der Wi ener Verkehrs-
anla <ren vermindert s ich wiihrenll der kalten Jahreszeit in e rhe b-
lich em ~laß e. Die Lohnveranderungen gegen das Vorjah r lass en k eine
hesonder en ' chlii. e zu. Von der im Berich tsjah re üher die Bnuar beite r
Wiens sei te ns der organisierten Arheitgeber verhängten Au ssperrung
wurden d ie Arheiter bei den Verkehrsanlagen nicht hetrofl n. Ilin-
sichtlich der 'Vohnungsv erh ltniss e sind gegen dill \\' llh l'llehnlllngl'n
tIe r letzten .Iahre Verllndernllgcn ni cht zu verzeich nen . Eine Bei-
ste llung von 'Vohnungen seite ns der Unternehmer fand in keinem
(·'all stat t. , 'ur für dn s ' Väch t rpersonale wuren Ruf dl'n BaupHHzen
l 'nterk ünfte vorhanden, deren An sstattllng lind sonstige Bescllfltren-
heit kein en Anlaß zu Bnm:tnglungell hot. Der kltlin re ' (\'il der Arlu·iter
- meist ledigen 'tlllules - ' verkösti"tt) si 'h in eine r A rh, iterillonago.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Maschinenbau.
"'1 kl I 'I "I -\\crk('~ Hn
-!i}0 PS.J)lIppd.Pmnl'is-Turblne 41c8 r," · ,. ZI ll . S . ' "
F ler VOIIPi c c ard l'i ct e t ,- ( ' i e. in t t e n f ge haut, Is t dIeAlIlalO~
• , .. . 1-0/" leI
al s ~piralgehiiu8e-\)oppelturh i n e a usgefü h rt und I I tet ;) • I f-
430 mdrehungen pro ~[inuto lin d ei ne m (: efiill e vo n 1 -so 1/1. Das ,t ll
rad ist ein Doppelrad mit j 1:1 t' ch allf eln. ( ,,~e i t ehr. f. d . ges. IIr-
binenwesen " , Nr. 11 v. 1 ~IU7) • .
lr ns Was orkruft- und F.h·k l.-Izitiils ln:,·k ,,~ I\J'kkcI.~rn~~~~'~~.~.
wegen) wurde k ürzl ich du rch zw ei ~Inschlllen litze von Je 4,' .
e rwei te r t lin d d ie A rbeiten fü r drei weitere Maschinen ätz .vo n Je
OüO /'S ' wurde n in Amrritf ge no mme n. 'Y!ihreml d i F ernleitungS-
spnnnu ng der ält eren l~';lla"e 20.000 r beträgt, wird di e der ne.llen
" 0 • 13 t . I e ellle rAnlag e 50.000 V betrauen. Die Anlage di en t zum ~ r w.) r n-
etwa 4~ km entfe rnten che mischen Fabrik . Zunä ch st sind nn . H:~r
werke vier Tran sformator en vo n j e 2ifJO /,'1'.1 aufge te il t, d l.e . I~
Dynamo- pannung von 5(X)(j J' auf d ie nöti ge llöh bringen . \ \ elt e\rl.
KIT I di Snannunu an I CIvier Transformatoren von j e 2()()O .I se tzen le . p J ",' y • •
Verteil stell e wi eder auf 500U V herab. (..Zeitsehr. d . V. 1) . ln g. ,
x-. 1 v, 1907 ) I '
" ß I I V I w e t fii I-Kesse lunhure der Hllch nlll Cl· ergsc 111 " . on I er - I 1
s c h e n B e r " u o s ~ I1 s c h a f't s k a s" e wurd en in der Bochlllll er BI'I:gS~: II~ lJ
zur Vornah,~;VO ll 11 e i z v er s 11c h e n ein Eint\arnlllrohr' lind em S.telll -
. . I " I t 11· fl··l ch e lind ,'I llemrnüll erkessel,j ed er mi t Zirk a li :! IIJ~ wa 'e r ieru Ir er OlZ l . . I
i' herhitzer au fgeste 11 t. Di eAnlnge so ll zu vergleich endtln kal orunetrl c;en
und praktischen Unter uehunrren der verschied enen Steinko~lensor en
und auch zur Erprobung °VlJn mechanischen n ostIJosclllcku.n gen,
o f 1I LI' c w dU'n in,Feueruugen mit ek undä r lu tt, Damp tra I ge u se n U.II .
("Zeitschr . d. V. D, In g .··, Xr. I v. 1~I(7 )
J)ic Bahnli nl cn I' arma - S t mdcllo - Fnrmuro u nd strnd~ I ~~I.~
. I a .·zul a r ll benbsichtiut die I 'rovinziulvcrwaltung von Par m u mit ,In lo . . d li ß "tre .ken IInlphusen strom von 4000 V xpaunung in en uren ,. pie
400 V Spannung in der Stadtstrecke in Parma zu .betr~lb n·
I
., kill
Periodenzahl beträgt :!5. Di e ueid en Bahnstreek en md Zir ka - I -
lan " Die Fahrgeschwindigk eit soll bis zu :10 k7ll / 'td . h ·t ragen, 'II.ac lt
O' ' f 11' lll· I f d I ' Idstraße leg·dem di e äußere ~trecke ast au ssc I le IC I au e r ..ll . ' '1'. h .
D er 'tand an Betrieb -m itteln so ll hetrag en : ze hn vi eruchslge rl~ i.
Wll"en (I. und 11. Kl ll6so ) mi t je zwei GO P. ' - ~ Io to rl' n und lleh ~ z" .e e
achsige Triehwa"en (11 . Kl as. e) mit j e ei ne m 50 J':-.\Iot or s.~~"d'le ell~
"roße Anzahl VO~I Anhlingew a"'on zur P rson en - und G üt cruef ur e~unt":·L
'" o . I I ' 0 C I e 'Di e e lek tr isc he Anlage und ~I otorwagen ~IIH von I.er ( '/. it-
I tal i a Si e m e n s - ~ c h u c k e r t in .\1 all u u d zu liefern. ., ,e
sc h rift d . V. D. Ing. " , ,'r. I v. 1!107 j , f
1000 J V· llalll pft nrhiJu'lI [m IÜ:J rtIH~I·ke Br ookl )' II. J) 'l I\'\"~ .~i
. d 'I' ., . IJ 0 0 k I "n ,,11werk der B r 0 0 k I Y n I{ a p.I : all s 1 t . . O. 1.11 ) r J p 1 be-
nach voll endtltem Au shau ellle Leistung flilllgkOit von 1flO.~ . t 111"
s itzen. Vorläufig s ind vi r J)amJlfturhin~n mit f>OJ~ I' _(: e al;: t. OI~:z,,~
zur AufstelllllJl' gelangt, uud vier weIt ere von , Je . 1a .000 '1" b 'n on
10.000 I" W, s ind im Bau begritren . J ed e di es 'r \\ tlstlllg ho use1,u~ i:lon -ist 7'47111 lang, 4'57111 breit und tl·7·1m hoch.. Der ganze l~I'~"Atlll.
0' nerator hat tlino Llin ge von 14· '0111. Der rh Olt dampf hat " I-!
b ei 1000 ' ··uerhitzung. (" Z i • 'h r . f. d . ge5. Turhinenwesen··, ' r.
v. I !J07) I I SI ,··l lll'n -S llre n.r "a.rl· n lII it e l,' k tri~che lll ) [o tOl·het l"1ch 1 n ~'l" I , • " \''' r
' "'"' . . d . I t e tw'lS uv-hahncn. In K öln und ~I a n n h el m b lan en SIC I 8el II ' l i lIen
. , I ' .1 ' 1 I k t . che n t rll en la IelJlelll .Jahre , prengwagen I r s t:illUSC Ion e rl " '1 t I h'r
im Betriebe und ha ben ich a l braul'hhar und reutahel bew~ 1\ . 'd ' n
\\' a" en wird auf den .'traßeuhahngelei. eu, und zwa r nal' d . J ~ l n~lf
I{il' htlllw en. fortbewe~t. Der 'VasserlJchlilt l'r faßt 10m3 UI~ ISJ deseincm kriifti/{en U nt eruau mit zwei Ilrehge teil en ge lag J t. b ?den
Drelwest 11 nimmt eine n a ~l P -G le ichs t ro mUloto r auf.. An l e~tri.
End en de 'Va '" n i t ein iih erdeckt r Führerstnud n~lt den ~ ct .igt~chen chaltvo~richtungon. Ila Eig ngewicht d 's \\ Rgen s
l
,r ~'.,S 'l 'j t· im ge ru ll ten ~ustande I ie"t derstllb e :!3 t. Di e An.sc lai u :On
• I • D D k k für d ie "OIten }rauko sten t;iud rund M 1 t öOO. Iltl ruc wer . ' "4 p ' ' e b n-
ist ohe nfa lls elek tr i"ch :lngetri hen, I~nd zw r vlon hPlJle;~ 'e'r k an .
ch lußmo to r ,'atü r lid l kann da ' \\ a' nr au c I on rule I" kein
, . . d Di e tirnhrau en UI Jeuden l:SOltenhrausen gesprengt wer on. . . I d d', Seiten-
Druckwerk. Ih re 'prengweittl h etrligt Zirka 2'f, 111, wä l:enS IC:weit enbrausen da \"asser {;-771l chl eudern könnl'n j I~e LI~'~~II~~I " des
sind nir beide : ei t n \'o n einer ' te ile au s zu reg . n. ,u b l"ti"t Di e\Vagens durch zwei . 'hläuche werden zehn ~.llIlutel! gnu "" t t le re r
Füllung reicht für etwa :JO.OOO 7Il ~ au s, da. Sllltl bel 1e i ::~ ~;::ießlich
' p re ngweite ~, km Slreck enl llnge . . Der B~trlel~ koste~, dl '1lt un" und
Verzinsung, Verhrauch an lokt.r! che r En r~..ek l~S al~lt so "iel nls
Bedi 'nu ng , e twa ~I 2;\ pro Arb':1 ta g, ah er Zlr ~ ~'T tun ' betr'J,'t
zwei mit Pterdl'n h p:lnnte , pr ·ng l agen. Di
l
. b' g ·\,rl'n"',
. ··t I'f (\ 'n ) trle enc n, ejedoch mehr als Jen e vun vwr Inl er e \ "Ihell deS
Wll"l'n Dipse :\ llJtor~pritzwagen wurden n~d~ den J d,g·K ö I n e r
Ui:'ektors (; ,'. I' 0 n kon trui rL lind in (~ell " er '.s tä tt en ~trt nnd
elek t ris che n Straßen hahnen g haut.,. Die el ek~r~ich '~Ik ~ r ~ _~~,O~l r k tl n
Schultappllrnt wurden von den :s I e m e I~. S - , C IU c 1I s in
lind di e ,' !}re ng vol'r it'h tnn" ,.n vun tlpr I' Irma .1. Il e , mße r l.nu "
. , " I f '['. ' t r eSlln und :stra enu. ,11 a IJI h u r g geh f rt. ( ., Z UI l' Ir . . r.U1sl'0r \
,-I". 1::' v. 1:1(7)
1!l07
=
d, " Hit· .l!iill\'('I·ltrcnnUn I-:'Ranl a l{l· 111'1' :tallt Hr ll nn, Auf Wllnsch~r, I< Irm,a 1< , A, I 10 I' h l' r t z, Köln, ergänz n \ ir d ie in in un serer
.; ,~!tschnft ' I ~JU7 , • eito 4(;5. gebrachte Mitt"illln" iihe r di e ' Anlnce
, n 1I n, d~ß di ese lbe von der P irm a A lfon s ('11 S t 0 ~l i s al s d r G enl'r~l ­
r t trptorlll der erstgonannten F'ir mu für Ö. torreich na ch dem )' s to in
o r b 0 rt z au s"ofiihrt worden ist.
Hafenbau.
31 ))CI' Hafen HIn Ynruu, Der neue H ande lsha fe n von Varna ist
a',n. " . 1I1l~i 1 ~ I (I(j eröffnct worden. Dic .'tadt Varna lieut arn (; olfe
" elc le n a <. , ' I . , <>i' " "mens nm "l' iwarzen .. ecre und Ist. wa die Au dehnunu{;~~Irl~ti ,d~e zweite der hulg~lri chen xuite n tädt . Die 'er Golf ist vo~
d c 1I11.en .des Schwa.rzen Meeres immer geI'IJ(' aufgesucht word en,
.. f e I'l b~1 eurer uusreicheudun Oberfläche di e Tiefp von I,' 11/ nicht
u lCrsc Irf'ltet' I)', · ('(JO 11 0 I I' " tf I 00" 'I" fI , " ~ . I V n I r \ u t e en ernt ieträct uie Je e nurU I/l I> I ' " t' . I' ' ...d . III US C I t 1lI0t I'I~ , f1al'h und zeaen '" e ten sund i rr dort wo
e r Au~ tl uß aus dem Dovnn ce mündot ;e-g~g('n Süden und 0 t~n erhobt
Die Arhoit en des Hafens von Varna s ind in den Jahren 1<!l5 bis I!IOG
au sgeführt word en ; di e ~Ia~azine, Hangars und Getreideelevatoren
harren noch der All führung. Die bi her aufgelaufenen Ko st en betragen
K 7, 130,000. Der H a fe n von Varna bietet gegenwä r tig 21 h ü W Rsser -
fläche, di e überall ein e Ti efe von 8 2 m hat, die auf 11'5 m wird ge -
hracht werden k önn en. Die dem Vorhafen gegebenen Dimensionen
worden ein e Bewegung bis f.o.OUO t jährlich g estatten, Bis diese Zahl
übe rsch ri t ten s ein wird , wird der Hafen nach . Torden durch Sc haffung
von Docks bis gegen den Devnnsee vergrößert werden können , (" Giorn alll
del Genio civil e", Juli 1!JO(;)
Verschiedene Mitteilungen.
- - -- -- ---=--.---=-==.- -- =---
,\11 '
4!J.- :!ö7.Jl Werk zcu g zu m
E i n wa lzl' n fUU Hill en unll AIt -
l<chucidl'n ruu Huhl'cn. W i 1-
hel m 11 allS, 1- a I' I Gor z ,t-
b c kund A I 0 i s I, 11 m pol, ...
W i e n - F I 0 r i d s d 0 r f. Die Iwi-.1'.3
don j o ein ArheitsrädclIen 7 tra-
gonden H ebel :1 sind du rch Zahn-
einl(rilf IV mit.einander verbundcn ,
wohei di" ser und die L ager ung d r
Hllbol am Führung 'kop f derart ge-
staltet siud , daß nach Lockern
d('r ' pa nnschra ube 5 hl'im Zusalll-
mfJnl ll'Cssl'n der hoiden 11 eb e l ein
Au slösen dos Zahneingrifl'es er,
fol"t, um ein ras 'hes Alll e"en und
Abnehmen dc~ " .erkz -\lees zu er-
möglichen. -
5!l. - 25ft I:! .\ u lll·nsc h:IIIl'I·! n
an Sehl cull crpllmpcnkrl·i scln.
K a r I 1I e n s c hel, 11 1\ 11 e a. S.
Die Außensdlllufeln s dienen znr
\"er hi nderu ng deB Wickftießens
\'0 11 Flii ssil{klli ton oder ,asen
zwischen Had nnd GelIäusewandunl-(
und hesitzlln ('illll knickförmige Au -
buchtung, in die ein entsprechen-
Die vollständieen östor reichischeu Patentschriften ind durch die Buehlraud lu ng
L c h m an n &"Wen I z e I, Wien, I K ärntnerstraße 30, erh ältlich, Der Preis
eine Ex emplare. beträgt K 1.
(Die erste Zahl bedeutet die Klasse, die zweite Zahl die Nummer de Patentes )
Patentbericht.
~I.·~ ,
si(,Jt d i K üst e. Die Stadt Varna hat 3 .000 Einwohner und ist in~~ : ll1d el szen t ru n~ des Fiirst~ntun.ls .B~llga~icn . Zur Entwi cklulIl? ~~i!le:3
und ls hat d ie r eg el mäßige Schiffverbindung de Lloyd mit J riest~Itd d ~ o gisenbahn , insb esond ere die L in ie ~ophia-Yahm, die ganz
f "nlgal'len vom! [orden aus durchquert, und di e die Il nup tverkeh rsader
, Ur de n Exporthande l is t, ht-ig it ruuen. Di e Hew ejruug der ein- und
~Usl{:;lade,n~n Sc hi l1isgiit r hat im Jahre I!I04 36:!.I;,5 I im W rte von
Fa , h ,l ~~ lllt on en K roncn betragen, von denen zn, 34 :'Il i ll ioncn auf den
,XJlO I't fall en, Un tor den ex po rtie r te n Giitern sind besonders Zerea lien~ I n d. Vi el~ zu non nun ; beim I mport nehm n i erste , teile Tc. ti 1-, die
zWOlte I"o' on ial wa re n ei n, I m .Iah ro I!t()'l hetru~ di Zahl der ein-
gp fa hre ne n ~ch i fl' im ganzen !I(JO wovon 15 mit Ladune. Seit lanaemsei I ' ,..,
I IO n la t urun d ie Ye rbosserung der hi 'he ril!:e n einfachen \ n gestaltung
1 ? 8 Ii nfen s gll plllnt. Se it de m .Iah ro 1 j3 hnt di oUomanisc ho I{e-
r lo.rung lIIit di esem •'tndi um den Inl{eniellr G u erar d, d m di
/~I tun g' de.' :\Iar, ei llor lI a fe ns untPr tand betraut, a b r erst im:t Ire IH!!,I ISi nd die I' lIln flll't.igges tollt \ orde'n. dio dann als Basis fiir
Glel/usfuhnlng I?"d ient hahe n. De r neu lI a fen von Yarna ist im
b 0 0 von Varna 111I Sii de n d I' ~tnd t .rele"cn, Er i t \'on zwe i ) Iolen
?g'l'onzl. D er lI au Jlt mol o hat ino G • amtllln<Y von 1:!20 111' CI' h -
" Innt he i I f " f <'> '
... 1 m 0 1' In Plller uu die 'chichtenkurveu lIkr .chte n R icht ung~~~\ wendet ISic h dan n, nach ein"111 tUll1pf\\'inklil{en Bruche, nach
, 11I, 0,n, (>er s iid lieho !IIol o, d I' sllnkro"ht nuf d n orsten .rCl·iehtot ist;~l'~ Ihn in pine r Län ge \'on IflO 111 trif!'t, bost~ht aus zwoi"'Teilen \'onil //1, hez w. :mo 1/1 L1ing , die durch die:!OO In hr ite Einfahrt in dt'n
::;t .cn g-et re llnt silld. Der H a llpt ll1o lo b 1St ht aus einem miichti ....cll11 :~~nwu l'f,. der gegen da s ~I epr d urch kiin -tliehe ;\Iau rblöcke VO ll je
11I
3
, d ie s tll fO lla l't il{ ungoor dn et s ind 7 St'hützt i t Eirll' chlltz-
Inall eI' di f d " . f I ' ' . .
.\ ß ' e a u ell1 otelllwurfe au oIe + U',) rnchtet und nach
. ~ ~ cn du rc h eine E rol'oitel'Ung \"er~till'kt i t erhebt sil'h his ZUIl1
j' II\' l'all + f)':l 11I; hei I' ot + 1;'50 schließt d' r ~I o l o an da~ Il a fen-
• IIUllln Il n \ f . J' f I 'BI' . J 11 P I11' ',nt el'llunl{ \'on 00 111 VOIl1 l lolo h lut t dil l'~ 0 1 ,en 'llll O sl 'h \\'ac he lIesch uf)'enb pit, wOdurdl ich ein 4 111 stal'ko
; ~ n IIng e"'I{ ~lhcn ha t. UII1 dillS no rmale Profil wied er herzu te\lon. hut( I~a n l d:n t ' lI1wurf b t rilchtlich vllrl{riißI'rt. Die Ulnge der Kaimauerle leI ' ..) T ' f I' 'I " ,b t ' ~ In le e IUl Imtt ere m ~eogllnge ang laufen werd ..n kann
pe I'lJ~t 7flU 1/1, Das lI afon)ll anum hat eine Ob I'fläche \'on 11 //(/. lJ i ~
nn llerlln " i I" 1 I ' . .1I1' . " I er "lIIm all er leste It alls elllem :-;t"lnwllrfe von :! In
l InlJnal st lirk l ' K t ,. c' I f d . I . .Blöck e llS 0 ,0 ~ / ' <:'( , RU e r .Ie 1 Ylllr au s kiin 'tltc hou
lli 0 1.1 !Ie rges to llt clue ht u erhehl>n, dl nach r ilck wä rtB durch
lien te inwur f \'orstlll'k t s ind. Das ~Iau 'r\\' rk rllicht hi + :!·fl(J 11I.
f>94 1907
----
3!17 Zeit eh r . 11. Ver. deu ts ch, Ing. , Ul'1"lin, x 31. H I~ P Jl e r I:
Auf~ahen und Fortschritte des deutschen \\'orkzougmasclllnenUall~S
(Fort s.) . 111 0 y 0 r: Elektrisch betriebene Motorwunen auf der A utoUH!llll-
ausstellung in Berlin (Schluß). c h r ö d 0 r: .'eUf:re Pumpma c1J1::I~
des Harnburger \\' serwerkes ( chluß). • c h l e s I n g.e r: LOistUI"
versuche mit nassen 'chmir<>'ol- und Karborundulllschelben.
6172 Zelt . e h r . r, Hir~n en !\ehllf., UerIin, H 14. H {I.g ,;. c ~ y:
I )je Entwicklumr der Binnenschiffnhrt auf den elsaß·lothrmglsc eil
k üustlichen Wasserstraßen L 1-1905. Die Bodcutung des "erhron~~ungs­
ruotors für dio Küstenschiflalrrt. Li IJI b 11 r g: Zur Frace der \\ loder-
belohunz der Leine ehiffahrt. '>
10.630 Zelt eh r . f. d. ge.. Turhlnenwc CII, ünc he n, ,11 _1.
P o r kin s: Dio Regulierunp vorriehtungeu in ameriknni chen \\ asser
k rnft-Elektrizitiltswerkeu (I·~rts.). La n gen: 7.ur Fra" der Ga-
tu rbinon (Fort s .).
(j26 Zolt!:'. 11. Vcr. dentseh, Ei onbah nrer w., HerIin, x 58.
\\' e h 0 r: ' " tlge und Eisenbahnen. Dio Ei anbahuen Afrikas. l r ~!;.
Auf japanischen Eisenbahnen. \\' 0 hol': \\' ego und Eisenhahnon ( chIli .
Die Eisenbahnhochschule in Altoona.
10.6S;1 Zem ent und Beton , ß erlln , ,' 15. :->:iulen.aus Eisenbetü;:Fabriksgebäude aus Eisenbeton in Ameri~a. Wa er<I~~hter Beton:. k
bebülter aus Beton. Kellergewölbe aus Eiseuhcton. 1',I"euhotonhruc e
mit Steigung. Boitrag zu den Ramisch-Goeld l-Zahlontafeln-
3642 l.pntrnlhl. d, Bnn pr, '•• Ih"rHn. N (i2. Der Erweiterung~­
hau des chlosses in Oppeln. •r Ij3... '1.'11 re städtische 1I0l"huauten 111
DUsseldorf (Forts.), Die L üderitzbah n im Dünengürtel- Eine Bohlen-
binderhalle aus Alt-Berlin. r • r: hen-
202 7 Engineering. London, 2170. Der I'urhinen- vlOrR<:hra~1 .
dumpfer L us ita n ia '' der \ 'unard-Linie. ~I a c d o n n I d: Die I n plt-
H , • • I .. he zu
rierunjr lind das Spinnon von Jute. i m p s 11 n: Gram tstotn iru '
Aberdeenshire,
2 I I Y 1. 'l,. Die .' IIbauteu der04 1 ,Iur neer ng eWiI, ew 01'.. , .. ln-
Il ieh Falls-\Va serkraftanlag-e in Ontariu. TI e n z 0 n b erg: Do r 1go~iour als Gow rhotreihondl'r. t 0 v e n s: Die Ermittlung dor I ~ lll~<: I-
flußmenge eines Flnsses anf Urund oinor \nzahl "on Ge"rhwll11 Ig-
koit"messungen. Da;; Pumpen tiefer Quell n. Einigo ueue K ll1PJlb rUck~n :
\\. 0 0 d: Die Berechnung- von Diichern allf Winddruck. Fra n..c \ s·
Das .. chifl'~heuewerk in K anada . Dor Einstnrz eines Eisenbetong"obau( ('s
in P hiladolphia . I I
1719 . !i n . :Illd I'roccCl1. or th e In I. or Civ. ~:ng. , 1.°1\IO,ll:
, CI•• ' VII I . I 901j/1907. 1.0 Fan u: Dio Konstrllktlon von 00 rSllanullngsschaltungon vom maschinollen taudpunkt,o. }>~.o.~ 'hiffe.
implontunnel. ~I i I ton: Innere Vorbrennung-mllSehmo ,cur . e
R 0 ya I - n a w s 0 n: Bahnhof -(: lei~oanla"eu für uingeieisige Bahnen.
Llo Y d - J 0 nos: Die" rteilun" dor I~annllnp:en in Blechträl~orn.
. " . 1 lei :\Ia c lInenha r p: Bestllnmung der nnllusgeg!lc Ionen pannungen ) .. ' - I "e
mit mehreron Zylindern und einer K urh I. \\' uy: tampfm~lhlona~1tll:n
in 1'ransvaal. Co .": Die I. ibtungsfahigkeit der l'umpmaschllle, ~ !'
"hone. l 1ar r iso n: Die modorne Dampfturhine. f
1GßO Ralh'ond Gazette, ,'ew fork, N ß. Dor noue Personenhl1l~nhor
Zll Evansvill . l' r 0 u t: Der. ozialismlls und die Eisenhahne~. ,yu<Jk
Si"nalrnast·Motor. Dio cl ktrisch hotriobenon Linien der .. e\~'l' 0:'11
" d . PacIIC "('ontral R R. Die neu n \\' ork_tilttenanlag 11 pr nlOn "S'
Omaha. Entladovorrichtllng filr Damm. chütlungon. Person nzn"
lokomotivo fü r die Oldenuurgi ehen taatsuahnen.
, . , \' k ' ß D' \ u "rahunp:en131G ~~l cl1h r. AIII rle. , ,Cl 01', '. " . I J \' I e nir
auf Kreta. eh r Dynumit. 'oll i 11 s: Ball emor I'mf:ll'hen J. n ag n
drahtlose Tolophonie. Sc h n 0 i der: Di~ llutogeno :'c1l\ve'ßun.gi"~~or
~ Iotallen. Dio tatiou 't.. ~Iich wl dOI" ParIser ta<ltbahn. L a I\~ . en
Galvanisation Worts.. Di .\nordnllllg lIud Vorteil." nl! der Il ..ano~on
Iluf einem modornen Krieg'_sehifl". ,T I. ~I a r r e: Dill Il e r;;t nng ,f
I \ ' t'l der h anunen alHOlluefort-K äso. Dio An()rdnun~ IIIl1 er ?I ullg d \\' lien
inem moderneIl K l"i l'p:sschifl' (1"or ts .). Cu 111n s: ~I essung er e
in der drahtloson Tolographie. _ .' nir
G(j!) The }:11 Il1cer. I.ollllon, r 26!12. Dio kÖllig-1. h,om l~;. ~il~)~le in
K alllilo und \\' ussors t raßell (1<'orts.). Die geplante .1l0}1 hatod rioi:llpfer-
•Tew York. I{ h 0 <I in: Die i::ers lö r ullg ~Oll h ilI' 'I" 1111)' pump'
legierungen. Dil' 'raiginchcs-Ei enwerko 111 Air 'rdoell. ~~?'atc. llill'
masl'hillen dor \VIlS erwerke zn Dalr y. D.or mhau d?s I. <>'sf:\hi .keil.
Bahnhofos in I.ondon. Pl u ngerl' lI l1 ~ pe IIIlt. hohor ,1.01 t~ll", ' g
I 'I rar d· Ma ter ia illr ü fmas eh ino IlIlt el kt r lscher h ont ro o.
" . • I '" 'hen
'} 14 I.e (:enl~ Cl vlI ,. p .1'1. r 14. T h i.b o.lt u I ~:. P~:I" Ilu'dcr:l lI -
lind \ rladen des I..ok es III elllor Gasan talt. (, I1S lI.u T't I a)chlln"
. I I' ( 11 ß) I 1 air O' D IO . U Z lllrm "litlch IIl1d oloktTlsc le rano C I U • ,e 11 h' I I d .t· ('; l'hluß),
der Tebonprodukto de I' Zn ·ker- IIlld Alko 0: n us TI V :~I ar r 0: Gesetz üher das ~Ii ehen und Ver, chlleldon d('r \ m.~.
, \' s I i (" k' Ieder -[)·1\ 1 He In'cnlonr, Ilm\"enhagl', , ßI . I1n, ll,n (I '1'11" des
I I . . l 'h ' und die \ or JOSSl'Tl "I:\ndische \ 'lissor Jllll- ngolllollre m IIIll :-;1 w ••hai.
"'oosung oder \\' llllllg'POO lind dOll \\' l\S8 f:~weges VOI~ Il V1I n
B 0 In n d· Ei<>'ontUmlicho, 'ä"l'schnitto VOll Jo.ts 'nlrahll c1l1el,~?n. 'nll'l-
, .... ...... .. , . r ,kto 'I",'n'S II n d i c k: Der H richt der Komnll Ion 11 'er ume (Ire '. I t I<tllii
lin io Ombilin· l· ohlengruben-Emlllahltvcn. AllS dom , Jl~hresb~~~" I ua'h n'
de r Hol liind isehen und :-;talltsci I'nhal~n.GestJlIs("h.afton.. ,~S3~1
St.atistik rür ,'i derland lind • · ie.1 rHindl rh·\) · -Ind IO n Mal 1,1 ': d
• , 'IO 'll ' . Z;I r ' B,.r1111 un2 !19 Eltlto 1l1 r, Bnd IIC t" , 11.,. . SI1 b I) Komitat -
Budapcs t. K a b d o h o : Dor Ziogolhau. 'chodlttlch: as
Zeitschriftenschau.
H = Heft, N = Nummer des laufenden Jahrganges, wenn keine Jahre'zahl
angegeben ist.
Dem Tite l vorgedruc kt ist die Bibliothekszabl.
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete,
(Hochbau, Ma sch inenbau, Ingenieur-Bauwesen usw.)
25 1 Ann. f. Gew. n. Banwescn, Berlin, H 3. Sc h wa r z e:
Die Lokomotiven auf der ~I ailän der Ausstellung 19üG{Forts.). 13 11 sc h-
ha u m: Die Lokomotiven in iam. Akkullllliatorentrieuwagen im Bezirk
der Ei oubahndirektion ~rai n z. Eisonbahnwllgonk ipper. Die Entwick lun<>'
des K iau tscholl·Geuie tes ! fl05-1!)06. c h a n z e: NOlle Boitr äg e zu~
Lehro von der Patentf:ihigkeit (F orts .).
2615 ßanmaterlallen-Knnde, Stnttgart, H 14. Die kerami che
W oche 190i. ~nydo rs und H a c k s t r uh : ~Iochan i s cho Ullter-
suchunf des Eisens mitto ls ch lll~]'iogeprouen mit eingeker],ten mhen.
10, Her Ilrakt. )la~l:h.-Kon tr. , IJclllzi g , ' 16 . 10.:100 ps-
I' I.tonra~ mit \'olut.engehäUStl. ~Inschinello Einrichtunl-(on im ~Ietro.
Jlohlan L lfo I nsurance Build ing-, l'ew York. Hohoison misch er. ~wi sch on ­
kühlor für Kompressor en. ,'euer Einphason· l\ollo ktoTJllutor. Vorein-
fachte Berechnung von Zahllrädel'll.
.. 1906 H<;nl eh e ß:mzeltnng, Uerlln, N 61. Die nene Bauordnung
fur die Berhnllr Vororte. K ircIw und Ku ns t. .' li:!. Dio A rchitektur
auf der großen Ber line r Kun tlllH'stellnng ( ch luß), Er r icht ung oinor
Beru fsgeuossen schaft der Archite kten.
1 J)i1l~le~~ IIOI)"t. Jonrnal, Herlln, H 31. 'euo amtlicho Be tim-
lIIungen fur blsonhetonuauten. 13 u n f 0 y: Dio heutige Zieg'oliud lls l r i
(Forts.). Das Förde r vorfahren von Leinwtluer. f: r i m rn 0 r : Übo r P reß.
luftau~riistulwen (Forts.). 'a i r z: Fortschritto allf dom Gehiet dor
Funkentol~.~raph!e (Forts.).
1 fll 0 t. Woel~elll!chrin f. 11. iHr. BaulI., Wien, 1f:l1. V I. \ ' 0 1'-
sammlung von H eIzungs· und Lüftll ngs faclllnlilllll' l"II in \\' ion I!107
~ chluß). L e 0 n: Ein.fache For mel zu r Schätzung tie r \\' :i rmospannnngen
III runden • ehornstellleu.
, !}.l. Organ . r. d. }'urtschr. d. ELonllnhnw., Wi eshad on , 11 \I.
~ : h 1111 t t : D ie zweigeloisigo Eisonhah ndrohurücko üho r dio Hu nto
hel Ol,donhurg. c he PP:. Die elektrischen .:tellwerko auf dem Bahn-
hufe. :hwerte-Watorek. bergangshogon. Ernst chuhort t.
43 ,0 ' eh wo iz. Uallzcitung, Zürich, " ä. W II iss: 1I0ißda mpf-
Pe rsononzll'" lokomotivll Serie B 3/1 dor sc hwoizerischo n Bllntleshal lllen .
Der H auens tein-Basist.uu nol. W ott bewerh für ein Gym naHium mit Turn·
halle in niol (Forts.).
y440 :Uddcnt"ehe Uallzeitllng, l lil neh c n, N :11. Der Entwurf oines
hayrlscheu Straßen~05etzes. \ V 0 i d 0 I i und K r e s 8 i h u c h: Lan db all s
•'tail-(or in K reuz!iu <>'en am Bodensee. B i s c h o f f uud \ V 0 i II u li:
Land haus an d r noul'n \\' eins teigo in tuttgart. Die ~o l l h u de . Das
noue Kunst ch utzgesotz. D er I,' a ll MIlt.llPsillS,
04!J ZelL ehr. d. hayJ·. Hc\"i~llIlIs-Vcrclllcs, , l iln l"1 ll' n, N J4.
~ur Entwick lung des D amp fkessolbetriebus in BlIy e rn I!IOG. Innon·
an trich von Dnmptkl'ssoln nnd KosRo l h e,chäd i :.: u n ~ . \V i rk u lIg ~woi s
nnd Eint ilung der Da mp ft urbinen. \\' ir tscha fl liche A IIsboutung dor
dou 'chou 1'or fmool"o.
8-1.-25790 ·c h i l1·s l r a ns po l·l wa gc n. Carl H o ,· !t on e g g, W i e n.
Auf dem W ac en sind chwuugma isen angeordnet, die mit dessen
T r ieb- und Laufr iidern durch Ubersetaungen von ho hem bcrsetzunzs-
verhültnisse in Verbindung stehen und demzu folge trotz lan gsam er Be-
wegung des Schiffstransportwagens in verh:iltnism:ißig hohe Itota tions-
ge chwindigkeit ge raten, wodurch gef,1hrliche Geschwindigkeits- und
Beschleunig ungsänder ung on des \\' ag ens vermieden werden.
8-1.-25796 lIiilse zur Herst ellung "011 Bclollpflihlcu. I: a s-
m o n don c r e t e Pi I e ( ' 0 m pan y, , h i c a g o. Eino Anzahl
P apierbla tt er aus starkein ~Ianillapapioroder einem ähnlichen geeigneten
Mater iale sind mit. überbi ndenden, a uf den Umfang g- Ieil' h vertei lten
'tößen zu ei nem hohlen K egel gewickelt, der in den Bod en ein-
getrieben und mit Zement oder Be tou ausgegossen wird.
der Vorsprung b des f:ehäuses hineiuragt, 00 daß die über diesen
Vorsprung zurückfließend!' Flüssiirkoit bozw. das darüber zurück-
strömende Gas wieder auf die ::;~hallfeln geillitllt und dad urch nac h
außen befördert wird.
1!l07 595
:mus in • ·a~y- K'·l roly. V:'I r n u i: Die Bauverh ältniss e im X \ ' I .Iahr-lund~rt. Die Einheitspreise der Budapeste r traßenpfla ter. .~r27 In g'lIlj ~l'en , K IIJlenha~en , N 27. I'ielson: Herechnunc
vIIOn I pto lll]ec ke ll. N ~,,,. Die S tudienreise d änis '11I' r lncen ieu ro nach
nrn mrir • ')( I 1' '' f e--J) Z ",. • -'. r u un g' vo n jWh ren ans Ton oder Zement. , ';)0.
L,,er ,ugSz ll_amllle ns tolJ bei Otter sb erg. Yorschlae für ... 'orlnen für
'·,Isen bf'lonkonstru kt ionen ". '
Zeitschriften fUr Architektu r.
J) ' 8~15 Kunst nnd Kunsthandwerk , WIe n, H ß u, 7. L e i s c h i n g :
k lek i .. ~ss tel~ nn.g von alten Go ld- und Si lb rsehmiedearheiten im
\. I ' . os te rre lcillsche n ~[U SCUIl1 . B e r I e P s Ch - V a l e n das' FI},·II· ehet r Jelt d " I' (I" •• . • '"
1" 1] irk or .e r . or ts. ), ]) Ie Au sstellung VOn Go ld chmiedea rb iten und
' I { WIr ere len im L" ]' I
I ' , • ' elJlzlg er vuns tg ewe r iemuseurn . 10' 0 I n e s i c s:Lttrsburger I' o raelbui.
I' 1400lJ " :i cn el ' Bnulnd.•Zeltung , : +I . P o s se i: Entwu rf fü r ein
(Fo: gymnaSIUm. L 0 n z: Kin ' he un d ]'10 ter in ~1iI1 tlltt a rn See
I' orts.) . I,> ie neu e ::itaatsgew orb eschule in Lin z. 11 00 d : Dio Yer we n-
~ un~sgebl ete des Zinkbl ech es. D ie Au ekl eidun e von Sch ächt en mi t
,lrn lle r te lll Betoll. '"
rl I [ l!07 \n uil ~ i llg Ne ws, London, " 274:J. T a feln: Die neu e Kathe-
ra e In Yaslullgton.
C t l.1)6. l'he .A ~cll lt:ect . Londnn, N 20 [5. T afeln : Ecelesiastical
, ommlsslOn Budd llJ ~ lß \\' es t mins te r . T ollard HOYIII Hotel in ~outh­
, lI l1 pt{l~ 1. Innenansichten der Kath ed ral e zu Southwa rk ,
zu A7 I~ 'fhe ,I~ u ild~r, LUlI~OU. N 3:l6ä. T a felu: Turm de r Katbelh'al e
':lIen s. Kirche IJI Ballina loe, ' t. .Iohu 's I Iou se in Bloonrsbury.t\4~1 {,li C:uu"trllcUon m 'Hlt·rIW. 1'11ri... N 44. Die Au sst ellun "~u )ublin. F assaden-\\' ettbell' erh I!J05. D as F in an zmini terium z~
araeas. 1·:isenhet on.1\ ommission (For ts.).
~~itschriften für Berg- und Hüttenwesen.
I )' [7 8 O~t. Zoltschr. r. H. n. HUUeßw•• Wi en , N :H . IInvli c ek:
oie lIoue elekt r isc he F ördern lage llm .' nlomon sch acht in Miihri sch-
. st rau . 'c h roe de r : Il ie AlIl lig en dol' Lu .·embur" er Ber "wer ks- uud
, allrhr iic ke r L'I· · I " t l \ G ( ' bl ß) I ' . <- I ' b.J ." se n 1Il eu J.- •• c u . . r e I S e: lle te ue rungen
I er hydraulisch eIl Tiefhohrvorrichtung' 'n ( Fo rt! .l.
I" 4UOO ~tahl und Ei en, IHlsseldorf, N :H. 0 b h ol ze r: Zu r~ rage d.er Vel'ln cidullg der Luukerhildun " . Uc" enwart ig er Sta nd der
: .chlaglllcgcp ro he mit ei ll"eke rbte n ·tUben . ,tr e s c h er : Br it isch -
ImlJe . I' t ' I 1I <-n a IS ISCle nnde ls fmgen.
B ' IG!J I Z~it schl·. f. d. 11., IIUU. 11. Salinenw., llerlill, H 2.
I n d er : Uh er mech ani sches Prob ' nebme n. 10' r e is e : \ ' e rh re it llll"
nnd Entwicklung des ~üd - und mitlel europUiscben Ber ghau e " im A lte::t~me . H. 0 s se n b ec k : Versu ch e mit tragbare n elektrische n Gruben -~Iche rhe i ts lampen an f der U ruhe Cnm phn nscn. T h i es S: Die • a lz-~~l{lu.stri e und der Sa lzhande l J:ußlands. GÜ ll t h e r: Ha t do r drei lJig-;J~~lJ: l~e . K r ieg den Ob erharzer Ber g-hllu zum Erliegen gebracht '!
I atIg kOit und Arbeit spl an der g o logi~chen Lande anstllit zn 13 r lin.
)) 1:!40 l'he }:n g . and Inill g .Iournal , ,el \' ork , : :1. ~I e e k s:
I e l: B?rl-(h ll l~ im ~ I eno.mill e e~e vier. ' h ~l. r c h : Die Be~g~" ~rke vo~} Laliuz, l ' UR uRJuato, Mexiko. \\' alk e r : hlsenhii lt e zu RIO 1lnto, \\ nies.
\\, 0 d s 0 n : P ra kt ische Bemerk ungen üher die '\[nrkscheidekl1ns t .
0 1c () t t: IJio Vorw endung des Lu ftd ru ck bohrers. , 'i x 0 n: ~lasch il1 e
zum Verl ad en von Kok s.
Zeitschriften für Chemie.
. ~fJ44 naukornmlk, l ,eltmel'1tz. N :10. .ommerllldlug Jes östL'r-
rOIClliSchen Tonindustri e · Verein es ( ch lulJ). Die Ve rweudung de ' :Ste in-
:;1 .Id,es. l':\:. J' hnlichkei t der Kalksand st ein e mit Betol1 . Die Ka ltg las ur
er Zementdachzieg eI.
10' . ~~ti~ Chcm lke r- Ze!t u!lg, Köth en , N lill. Ul z er u. P a str ov i ch:
1,,°1~scl!rItte a~f d em Geln et e der I·' etl e und, 'aphthaprodukte 1905/U6.
, a i r I 0 11: Zum ' he mi UlUS de r Lederb ild un g . ' c h 0 0 p : D ie~.I.ltolgel.H' 'chwe ißullg von Alumin ium .• ·li l. ~[a. · : chll ti'n er ~I" W al d :
•.,In( dIe t " I ' . II' I s oc 1I 0metr lSC Ion G eset ze ohne A tomby pot h e ve rstlind lic h '?
\ 0 1 n : Zu !: Beau fs icht ig ung von Ah sorpti onst ül'mell. 'c h in d e 1-
;;1 G ~ S e r : . Uue r d- I'hell lllllir en im iile der Abies ibi rica. B 0 I I e n-
a ch : Die maßan alytisch u Be t illlmung des Ch rom du reh Kaliu m-~~I'm~nganat. Il oppelfliicbenkiih[e r nach Dllvies. B n z : ller ich t des
. en lls~h · t.llC~1I1 ischen Lahorlltorium8 und btiid tische ll lItl' rs uchulIgll-
amtes In 11.!lll bronn l ~IO li .
elek 7.774. Ollt. Ch~m l ker.Ze [ tu lIg, Wi en, ' 15. ~ t e i n e r : Di e
tI oly t lsc he Rllffinat ion des Zinn es.
ru ,,:!5'ia 'fonl."dulltrle-Zeltu"g. ßerlln, N H. G l a s n a p p: ;\ nde-
g .n8en der ~h krostru k tur de r T one durch Ein wi rk llll" hnh el' lI itze-t1~ "~ ~' Be n f e y: Zur Il ehun~ d er Verbhnd ziegel'[ ndustrie. "uel'-
Ausslgb' e,. W Urme ill ]{ingöfell. " HO. B u ß : Dio j . thetik d s robenn"e ICJ lI 1'1' . k . ., .1>'1"'Z· l ~ a t "tlg eltsunte rschlCde h I Kalk~and teinen un d Zie" el n
e ,Ie" elu I t' . I' I d 1 '" .V . '" lt us l'l O 111 . egen s lUI'g llll (er Uberpfalz. Deutsch or Beton -
ere In (I" or ts) N 'l i '[ 1\ kVe . . - . .!l e y e r : eUlel' Ull" Oll zum P rot ok oll e des(Io' ,~rt~s deutsc her l'ol't illndzementfa brikllntcn. V eu t cher 13 ton- V ' roi n
~' IG9 •Üb ] . Zclt~chr. r. ang ew. Che m ' l Uerlln , 11 :10. H aI' r i es :
IU()~j~ 1~~I~ ts ch ~l k . A h e l : "For tschr itt ? der t~eo~et i sch n Ele kt roc he mie
No .ln k . Vorkommen dell. Jod s 111 don I\.llh umsalzillgeru . L e i se r '
uerung cn i [ I t ' Z . .lose n , ß 101'11 OrI lImSllppa rn te n. ,I 111 m e r mil U11: E in Zellll -chel~:~~?lxYd l' ~ c hwal' z: Zur I' onntnis de t 'hl orka lk . Bin z: Dlls
sc le In tltUt der H undelshochschulo in ller lin ,
315 Zeits chr. r, Elekt rochemie, Ha lle , x 31. M e y e r : Die Yer -
soifung de r Essigsäureester de Glyzerins. ~1 e y e r : Zur Kenn tnis de r
ruuk ehrbaren I ~ oak t i o uen erster Ordnuue.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
41;28 Elekt rot ech n, u, , aschlnenbnu, Wien, 11 :lt . R ii d e n-
b e r g: Der Ei ntluß der Zähne und, [uten auf die Wirkungsw eise de r
Dynum oanker.
::14 3 Elektrotechn, Zelts chr., Berlln, H :Jl . ~ c h ul t h e s :
Heutiger Stand de r Schiffselektrotechnik. . ' 0 r de n: Bel eu chtungs-
lie rechnunsren für Queckailber-Dampflampen. Gö r g e s : Verhalt en der
W ech selstrommotoren in einheitliche r Bet ra ch tungsw eise (Schluß).
82 G7 Elee t r lcnl Review, Lonilou , N 154!I. Di e neue Kruftaulnge
de r ~ou th ~ [ etropoli tnn Elect ric Ligh t and P ower Co. Die F ortpflanzung
elektrische r W eIlelI. Elektrokultu r.
ti263 Elcc t r lcnl Worltl , , ew for k, X 3. El ektrisch e Anlag e zur
Clev el nnd Ar cad o. Co n a n t: D ie W ahl von Muschin en -Isolution s-
mat eri al. Dreil eiter -Dyn nmos, D ie Zen t ral e in Bermuda, W estindien.
~ I a c G a an u. Y ou n g : Arnp ere-, Yol t- und W attmet er ,
4492 'fhe El ectrtctan, London, '152-l. Versu ch e mi t Usra m-,
W olfram -, Zirkon - un d andere n La mpen (Schluß), D ie elektr isc he
Krnft- und Li chtanlage und di e Ein führung des elektr isc hen Betrieb es
der IInmruersmith a nd ( ',ity Hy.
73fJ!1 L'Ecl alrag e Electrtque, Parts, ' 30. H n s s e t : Di e
Fabrikation von Alkalichl or a ten an f elektro lytischem W ege. G a i s s e t :
Das Leitungs!le tz der ~ ' o c i tltc '\[ c rid ionale do Tran sp or t de F or ce.
Zeitschriften fUr Gesundheitstechnik.
Ofll Ha ö t. an ität~w., Wi en , '2!I. Fer ialkurse und iirz tliche
I"ortbildungsk urse an der Wi eu er med izinischen Fakul tät.• - ao. Trans-
portable Barack en .
-':!88 Ha ' Schulhaus, HCl'liu, N 8. e i b e r t: _'eubllu eine r
I{ea lschule zu \ ' illingen. P i s t or i u ~ : ~chull ehren;eminar in llril'g .
S pi c k e n d 0 r f f: Di e \\' a ldschu le in Cha rlo ttenb urg . • ' u ß b au m :
Die Lage der 'chu lbllnk zum F en st er.
ä4!ll Gesllndh••lng., Herliu, : :H. Il a e d i c k e : Dia Gewinnung
von \\' asser in trock en en Gegcnden. . . u ß hau m : Di e Stellullg der
Heizk örper im Hau me. \{ i t t : A merikan i cbe "chu lhaus heizungen.
1405 Jouru. f. Gas be l., lliinchen, ' :U . Pr enger: Die Vert ikal-
ofenunlage des G as we rkes III Köln. K ö r tin g: Dll~ Het ortenh:llls fü r
Vert.ikalöfen im Gasw erk Übe l·spree. H i e s : ~[iinchener Kammer öfen .
B u nt e: U nte rsuchu ng der ~lii ncb ener K llmmeriifen. 13 u e b : Ver t ik al -
oder Kammeröfen. Ga druckfe rnziinder, Sp ;tem 8c h wnrz ko p f. Di e Er-
weiterun " der New Yorker \Ynsserwerke.
364 1 Englneer. Recol'd, New rork, X 3. Die s tä d tisc he u Bauten
der Stadt Gllry , rnd ien. , 'ormalsan d fiir Zelllente. Vom Bau der
l~uebec-Brücke (For ts, ). B ar b 0 u r: Betrieb eine r I'nlllpen anl ag e durch
~aug~as . Die El evntornnlag en de r. -ew Yorker U ntergrun dba hn. E s t e 1':
lJ ie Kraftanl age de r ~)lokall e nnd Inl and Empire Hy . L i n d a l l un d
11 ec k I e: Die Tragfähigkeit von De~:kenkonstrnkt ionen in Eisenbeton .
~taullnlage in U tica, ..' ew York. Die Anderung des Gefli lles im Ilattery -
Tunnel , ,'eil' York. Kaltgedrehte Spezia[eisen für Ei sen bet on. Di e
top ographisch e Aufnah me von ' ta te n 1sl an d.
Bücherschau.
Hier werden nur Bilcher b prochen, welche (Iem Österr. Ingenieur- un,l
Architek ten -Vereine zur B prechung eingesendet wurueu.
11.:11 8 ÜUllt\ l' 1II' le Jl ch'II\Hllil aiu dl' I'm-i s , ses inst all ati on s
in t ,':rieu res ce Ci u 'e lles sont, ce qu' lies devra ient etre. Pa r .1. B.
Thi er r y, conducteur des Ponts et Chauss;es. Pllris IH07 , Ch. B e-
r an g er.
Der Ver fasser ist mit einzelne n Einrichtun gen de r P ari ser Stnllt·
ba hn nicht zufrie de n un d he:1us tiindot insuesonde re di e sc hlec hte Luft
in den Tunnels , das Ge räusch während de r F ahrt, welches die F ahr-
g-iiste hi ndur t, Gespriiche miteinander zu fiihren, und den Bau der
Wagen, wel cher ei ne ras'he Entleernng ?erselben. ~ussch li~ßt un~. die
Hcinha ltung dc rselben se hr erschwert. Zur Besei tIgung d lOser I) be l-
lllände sc h llioYt der Verfasser vor: 1. den "cho Uer, in dem ~egenw1\ rtig
das Ge lei v~rle "t ist, zu nt fernen, weil die er alle Unrei nlich ke iton
un d Au sdiinstungen aufnimmt, 'laub erzeugt, d urch die A bfllll e ver -
unreini g t wir d, d ie E rschütterungen durch dIe fah re nden Züge zu w'JII ig
a bsc hwäc ht und das Ge riiusc h nicht genug verminder t. Es so ll daher
Stlltt dos 'c ho tte rs eine Abdeckllng de r Sohle des Tunnel s mit eine r
Asphaltschi cht er folgen, Jer Überbau aber ausultt au f Holzschw ell en
lIuf E inzelunter lag en a us Eicbenholz gele"t werden, die in ei ne halb-
kug elförmigo Asphnltschicht gebettet werdeu ·olle n. D ie Aspha lt-
abdeck ung ermöglil'h t ine ' icbte ll ein ioYung des Tunn el s, di e An ord-
nung des Obe rbaues verbiirg t eine geräusch lose F ahrt. 2. D ie Heini -
gung der Luft in de n TUl1nels soll du rch zer täubtes \Ynsser er folge 11
wel ch es in der Zei t de r Bet ri ebspause durc h eine eigene or ric htu ng,
di e d er Verfnsser leider Ilicht näher angibt, von der Deck e au s eill-
"ebrac h t werden und se lbstvers tä nd lic h nuch zu r Heinigung der oh le
hen iitzt werden so ll. a. D ie \ \'ngen sind mit Dr eh 'e~tellen zu ve r-
se he n und ueziig-lich der T iiren un d A nor dnulI ' de ,· ::iitze so ei nzu-
ri chten wie di e W ag on der ,'ew Yo r ker Hoch bahn, Das wUrde bei
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Jo:i. I'nbnhn ",t a tlti k filr tla ' J ahr \!IO;;.
.' chw ize r isc hes Post- und Eisenbnhn-
Betrieb sunfällen eine ra ehe Entleerung der \V acen möglich mach en,
und hält der Verfasser es für notwendig , daß in den Tunnels beid er-
se its an d en eitenwänden Stei ge angeordnet werden, auf wel ch en d ie
Fnhrgäs te den Tunnel rasch verl assen können. Unter di esen St eigen
aind di e Kontak ts chi en en anzuhringen , weil dadurch ein ' Berührung
derselben durch das Publikum unmöglich gemacht wird; ferner
könnten d or t au ch di e Stromkab el unterJ,:ebracht und eine Einrichtung
gesch alfen werden , durch welche die Beleuchtung der Tunnels im
Falle e ines Unfalles ofor t erfo lge u könnte. Die Fu ßböd en und ' eite n-
wänd der \\' ace n sind so eiuzurich te n, daß mau sie lei cht reinigen
kann, und auße rde m in den \Va <ren Ventilat or en anzubringen, um
eine Regulierung d er T emperatur bewirk en zu können. Sollten diese
nicht ausreichen , so mü ßten in den Schleifen an den Enden der Lini en
Vorrichtungen au sgeführt werden , durch welche ra sch fri sche Luft in
die Wagen gebracht werden kann. 4. An den Widern uud Schi en en
s ind challdiimpfer anzuordn en und di e Schi en en stöße mit Auflauf-
laschen zu versehen, um da s (: eräusch beim Befahren zu vermindern.
Thi erry ist au ch der :'Ileinung, daß die Stuhlschiene sich für die
Pariser St adtbahn besser eig net al s di e breithasige Schiene, und zwar
deshalb, weil di e ers te re leichter ist und di e Befestigung mit den
llo1zkeil en zur Geräuschvermmderung beiträgt. Dabei vergißt er aber,
da ll der ' tuh lobe rbau sich weg en der schwere n gußeisernen Stühle er-
fahrungsgemäß härter und lürmender befiihrt al s j eder andere, und
Leweist durch seine n Vor chlaz, di e Einzelunterlagen in Entfernungen
von 1'5 m zu leg en , daß er mit den stat isc he n lnanspruchuahm en des
Oberbaues nicht vollkommen v rtraut ist. Einzelne Anregungcn des
\ ' erfa se rs si nd gewiß der Erwagung wert; im all gem ein en dürften
seine Vor ch läge ab er kaum Annahme find en , sc ho n deshalb, weil s ie
bed eut ende Kosten verursachen würden. Koestler.
5!lGfj Ku r zes Leh rb uch der Fes tlgkeits lehre fUr Bnnge wer k-
chu le 11 IId Hau prnx l • Bearbeitet von Dr. E. U I i n z e r, VII I und
\ ;,:! :' eit en . ~Iit za hlre iche n ebungslJ ei ~pi elell und Aufgahen , I:!U in
den T e, t ~ed ruck ten A bhildungen so wie eine m Tabellenanhang von
ä I 'ei lt' n. Dritte, vielfach um gearbeitet e und vermehrte Auflaue vomft~r~ndriß,d~r F estigkei lehre" . Leipzig 1!J07, 11.A. Ludwig \) e"ge n er
(l r I :'I\. ä 'üO, ge b.•\\. 4).
. Der nGru ndr iß der F estigkeit lehre" , al s deren dritte, lIInge,
arbeitete und vermehrte Auflage da s vorli egende, rur di 9 im Titel
an ge geben en Zwecke recht geeignet e Lehrbuch sich darstellt, ist im
•Jahr~ 1 fJO zum ers tenmale erschiene n und von un s damals mit t;u tc n
G lllOltworten empfohle n ~orden , di e wir auch der zweiten , wirklich
verbesserten Auflage zuteil werden la ssen konnten. Der V'Jrfn~ser, der
als Oberlehrer der staatlichen Baugewerkschule in lIamburg in nner-
kannt verdienstlich er \\' eise wirkt, wollte mit se inem \ Verke eine n
fiir di e Hand se ine r chiiler be stimmten Leitfad en schaffen, der nicht
zu we~tgehend in den Anforderungen 8n die Vorbildung derse lb en
er 'chelll t, ab er andererseits nicht oine bloße Anwei sung bietet, wie im
Einzelfalle zu verfahren sei, ohne auf den Grund dor Sache einzu-
gehen. Da di e Schüler nur dann den spUteren Anfordernngen der
Pra. i gewachsen sein können , wenn si e nicht l'ezeptartig an g elernt
werd en, sonde rn vor allem einen Einblick in die Begründung der
P egeln, nach denen sie verfahren solle lI, er hal te n hnb en , legte der
V -rfa er das Hauptg wicht nuf di ese G rundlagClI. Das Ziel , das er
an t rllhte, nlimlich die chiiler zur sicher en Austiihrung der ge w ö b n-
li c h e n F e t iO'k eitsb er echnungen zu befähigcn, ist - wie au ch nus
d em Erfolge des \\.er k le ins folgt - e r re icht worden, wozu ge wiß di e
g r?ße Zahl belehrender, g es chick t der 1'ra. is en t nomme ner Aufgaben
b 1getragen hat. [n der zweiten , noch mehr aber in der vorlie"endon
Auflage hat der Vtirfa<ser die Zahl dies r " bun<Ysa uf<rabe n sta~k ver.
m hrt, wobei e r namentlich Aufgah n für die d~n chül ern meist am
sch ~\'er ten fall ende Berechnun g der Belastungcn beifügte. Die dritte
Autlage. erfuhr .~ uch on st noch manch e ,Enyei t~rung ; so wurden eiu
neu s h.apltel ub er zu ammengesetzte F estl"kelt und ein Abschnitt
iiber e. zentrischen Zu g und Druck anrr es chlt;'ssen. Auch das Tahell en-
werk ist we entlich ausgesta lte t worden. Der re cht zweckmlißi" UllJ-
g,~enz~e L ehrstofl:' gli dert s ich, wie folgt: _' nch einer orientier~nden
b~llelt~n <Y, werden .ua c~ ei n!1nd~r die Zu gfestigkeit, die Druck festig -
ke~t, dl~ :;~h~bf?stl.gkOl.t, die. BIegungsfestigkeit, di e Drohungsfl'stig-
k,OIt,. di e. KlIIck! estIgkelt sowie e in ige Fälle von zu sammengosl'tzt llr
I' .>st lg ke lt, el.ld h -h .ex.zentrischer . Zug nnd Dr uck abgehandelt, wor:Luf
6 1? :'Iluster emer elll t ac~en stat isc hen Ber~chnung vorgeführt w~rd.
Di e Ber ch nung von Elsenhetonbauten autzunehmen hat der Ver-
fas '~r wol.11 nicht mit Unrecht s ich nicht entschlossOl:. De r Lehrgang
schheßt d lO Graphostatik au s. \ Vir können das auch sehr gut au s-
gestattete Büchlein, das ni rgends üb r dn s berechtigterweise von Ball -
gewerkschülern anzllstrobende lind ihnen auch allein orreichbare Jf,iele
hinausgeht, allen, für di e es bestimmt ist wärmsten s als si 'he ren
Fiihrer empfehl en. ' f)r. P.
\1.ll'4 . Ei en ha uten . Ihre Ge chichte und .\stbe t ik von
Dr. A . G. :'I/ e y er. 0. 1!l1 ... m. !lä Abb. u. 27 Taf. Eßlingen 1!)Oi,
" e ff (P reis ) 1 15).
\Vir hören ein en Kunsthistoriker von Rang, d er, an der Charlott u-
burgcr Techni~chen 1I0chschule al ~ Prof .sor fiir die G eschichte des
Kun tg ewerbes wirkend, mit der praktischen Arheit der G egenwart in
eng wr Fiihlung sta nd. Di se letzte Arbeit ~I e y e r s Vllr se ine m Tode
t:igentum und Verlag des Vereines. - Yerantwortlicher 'chriftleiter:
ist b erufen , eine n wer tv oll en Beitrag zu r modern en Klln stge~ch i chte
zu b ilde n. Es i t de r e rste T eil ei n g roß angelegten \\"erkes, welc,h ~s~[ e y e I' unter dem T itel: ..Da neunzehnt J ahrh und ert 111 der :-;tll-
~e chichte" pl an te . Er zeht davo n aus, daß das neu~l zehn te J ahr-
hunder t in der Kun t nicht zu rle n welt histor i che n Stil ep ol'hen ge·
h ört. 'eine wesent liche Arbei t i t andere n Gebieten zuge \\' n ~l et als
de ne n der Kunst. In der Ku lt ur der ~[ enschheit b edeute t es C1I1C 1II.1-
z eh eure \\' andlun". Reich er u nd mäch ti srer a ls j e zuvor e r we itert di e
~'aturwis5enschaft"ihr Ge uiet und ihr Bündnis mi t der T echn ik führt
sie zu neu eu , fr ühe r nicht g~ah n t(' n Ziel en . \\'ir gc bipten iih.er neu e
Arbeitskräfte üb er neu e ' to ffe und di ese e rö fl'nen neu e Arbe ltswe~e .
[n der unübdrsehhar en :'Il anni O'falti " keit di eser tolfmittel ist d u Eisen ,
ein der . ' a t ur a beerunuouer ~totl· " das wichtigste. Das Eisen ist ers t
o 0' • t
durch di e Bautät igk eit des neunzehnten Jahr~lI1nderts. zu ~.1I1f' n~ e,n .;
sc he ide nde n Faktor a ls Bau . to ll' ge wo rde n. Es hat di e Losunb \ 0
Aufgaben er möglicht, wel ch e vo n der Kultur des neunzehnt en .J ahr-
huuderts se lbst e esch affen word en s ind in ers te r Linie durch di e ,~ni
uenhnte Verkehr~entwi eklung. Es ist zl:m unentbehrlich en Baumaterl:1k~eworden und tritt dadurch vor all en ande re n St offen mod erner ' I'ecllltl .
\';1 den unmi tt el baren \Virkun <Jskrcis des "S tiles". Die Hauptfrafetl,
welche der \'erfasse r b ehan(h;(t, s ind die folgenden: Wi o verha ten
s ich di e in der Architektur vom Eisen geschatl'ene n l{aumwerte, zu
jenen des St eine und Holze '! Wi e s te ll t s ich in ihnen d~ \ edhältni s von ;\lasse und Ütl'nung, von Fl äche und Lin ie, von LICht un
'c ha t te n von ' tü tze und L ast ? Di e Statik des Ei 'e nbaues reclll;~t
mi t and~ren Gröllen a ls di bi herige A rchitektur. w» bed eutet ( ~~
neu e \\" e ite und neu e H öh e für di e Gesamtentwicklung des Bauwerkes :,
\V as hat der Eisenbau mit der ' t in-, hezw. Ilolzarch itektur ge me instIm ,
Me y e r beh andelt di ese Frl\~en , ohne sic h in ah tr ak ten Erürterung~n zu
verlieren , indem er an typis .he Ep och e mach ende Grußkon strukttOnen
aus dem G ebi ete des m en ba ue~ anknüpft. An di sen Ikispiplen ,sucl~t
d er \'e r fasse r ih re Kun stform zu erg rü nde n, Mun si" ht den I uns .
lrist oriker an der Arbeit, wel ch er nicht verz eichnet , wu "is t', so.nde rn
wie e "wurde" und rwird" . Er outwicke lt se ine An ichten ~n lI.n·
zie he nde r \Veise, wie denn üb rh aupt di e ga nze Beh andlung des !'totes
lebhaftes Interesse e r wec k t. Das Buch wird in g leiell m ~l nßo I eIn
Ingeni eur wie dem Architekten vielfach e Anregung en hi eten .
Ih'. h'"r! Ifostml" ry
Eingelangte Bücher.
*2 i O n erl ch t iihm' d ie rnd n . tr ie, den lI an lll') 111111 d ic . rer"
k ehl'l\Verh iilt n isS(1 in , ied er österreich währond des .Jahres L!IOb.! ~ e~­
sta ttet von der H andels- und Gew erbekamlller in \Vion. '0. : ):l, > ••
Wi en 1!I07, Hand el s- und (; llwel'hekall1mer.
I, I !lei-8:n ni e Hez it-h un gcn Zwiii d le n III-im nr hl'if 1111 11 , 01 ~n . , , H
trage zur delltsdl-h ijhmi schen Volkskundo. \' on F. J eSse r. 0 . l:k> •.
'111. 23 T af. I'rag l~IOi , Clllvo K 4).
la '7 lIa nd bn ch Ile.· In enic ll r"W i~sl- nschaflt-lI . H. T eil. (j . !f,d/
Der Flu ßbau yon F . I" r ut er. tio, 2il . 111. 20:1 Ahb. u.4 a .
4. Autl . Le ip zig l !lOi , En g ellll11nll t~ 1 ).
* HJa2 TI'chnn lngit- tll' r l allllw ir t sch a rtl kh l'n Uewe rhc n,(·bst
eine r kurzen A iJhan dlulI g üb r :'I[ineralöl e. VOll ()r. ß. Freih. v.~1 °t~
s an e r. 40. ,1 Bande. 4. Auf!. \\'ien 1 !14, K. k. lI of- und . taa s
drucker ei.
*2G·1l Sl' h weizel'i 'c he
F oli o. 2 '2 ~. B rn tJU7,
Depart men t. r
:!(j 1 Bel' Wll~ " I - r han " \ ' t-rn a ltll"g stli l," 't in J> 1'l-nß I',n. Ion
W . , 'h u I z. '0 . [,.lU : . :1. Aull. Berlin 1!I07, Ern s t " SOl n
(:'I [ 1:1 '50). , Ind
*22U6 Bit- ( l elll ehlll t' \'I'1'l\ alt un~ der k. k. HClch shaupt- I
!{esid enzst adt " 'ien illl J ahre 190;>. Be'l~ cht des Biir~erm isters lJ o.ktor
K . Lu e" er. . 53 !1 , . m. l!l Taf. \\'i en I!107, l: erl a ch, Wi edlln g'.
:l5"U HlIn llhn l'h der A.'c h ltl' ktJ lI' • .1. T oil , , . lIalhband, l1 ~tb~ '
Best attlln" sanlag-n. Von I)r . ,' t. Fa yan s. i'i1J• 343 S. m. :1 '2 : .
u. G Taf. tuttgart 1!IU7, K r ö n er (:'l I 1 ).
Personalnachrichten.
D 'r Ka ise r hat 11 e rrn J ulius F i e dI e r, Ing oni ellr des S~llats ­
haudienstes in Böh men, da s Golden e Verdienstkreuz mit ,Ior I\,rune
verlieh en .
D er AckerbaulJlinister 'hat H errn di chn el F e 11n e 1', Forsl -
as sistent in \Vie ll, znlll For st. und Domiillenverwaltor er nllnnl.
D er ~rinister fiir I'ultus lind 'nterricht hnt 11 rrn J u,l'!' \{ e ze1k;
o. ö. Professor an der lI och I'h ule für Bot/unkultur, zum .[itglied (~
I' ommission zur Ahhaltnng d r zWlliten :tant prüfung fiir das IUll l -
wir chaftlicho ~tud iulII an der gena nn te n 1I0l"hschul nuf di e Dan er
dei' tudi enj ahre l !JOG/7 bi s l!lW '" ernannt.
Herr Ludwig \\" alt r, Ub r,lrwoni eur der Stadt Yillnch , wurue
zum städ t isc hf' n Baurat 'rnllJlIll.
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IXIUI.T: I~e~ General;Regulierunl;splan U I' itadt Yilla ch. Von Architekt Eug en J<' a ß h end e r. - Über reziproke .\Iethoden zu den .mittels
eil- nnd. Krliftepolygon lösbaren Au/gaben. Yon Ing. Richard K a f k n. - Zur Besetzung der Lehrkanzeln tür Geodäsie und
Mar kscholdeku nuo an den üsterre ichischen montanisti sch en Hochschulen. VOll Dr . Pa u I. - Mitt eilul/[len aus einzelnen Facturebiet en,Architek~.ur. - . Verschiedene Jlitteilun.Qen. - Fachsjrupp enbcriclü e. Pa t e n t IV 0 8 e n : Berich t über die GrÜndungs vers :uu.mlullg.
Debatte uhe r die Geschiift~ordnung. - .1litteillll/(lm 1'l>tl AlIs.•chitssen. Stäudiner Au sschuß für 'Y ettueweruungsangelt'<r,·nh '>lten. -
Erlässe und J'crordnllng/!/l. - Zeitschri/tC1lschau : - Biich erschall. - Eil/gela~gte Blich er. - I'ersonaluochricllten
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Alle Reohte vorbehalten
Der General-Regulierungsplan der Stadt Villaeh.
Vortrag, ge halten in der , .ersammlung der Fachgruppe für Architektur und Hochhau am (I. April 1907 VOIII Verfasser
Ar chitekt J<:lIgCII Fußh ender, k. k, Banrat.
Prllchtig liegt ViiI a r- hillmitten d es Kärtnerlandes.
durchrau sch t von den Flu ten de r Druu. um "eben von del{
~~ ileht i gen Gebi lden der A lpen. Das w~ite 'I'~I. in w elch em
ie D I' :.t u ~nd die Ga i I ih re Vereinigung unt erhalb Villaeh
find en , Is t Im Westen begre nzt von der Viii u c h e I' Alp e,
a uch D 0 b r u t s c h genannt an deren Ausl äuferu in eine rS7~eh(jhe von d ureh scl lll it t lidh Ö 0 /11 di e tadt li 'g t. D ei'
\. Jllach er A lpe folgt im R und bl ick nördlich der 13 lei b 'I' Ir
me I ~'erns i cht a uf di e sc hneebedeckten T a u e r n . d et:>l~
\V 0 lI a n i g und weiter die G er I i t z e n, zu der n Füßen
der 0 s s i a c he I' - e e liegt. Gegen Osten in der Richtung
~Ulll \V ö I' t h er - e e ve r flac ht sich da s Rundbild. um dann
In d sm mäch ti g en Zuge der r a r a w a n k e n mit dem
lIlaj est llt isch en 111 i t ta er s k 0 Ir e 1 und dem von Ferne her-
bli ckend cn 1\1 a n ga r t tl einent:> unvergleichlich schönen Ab-
sch luB gegen üden zu erhalten .
Abel' ni ch t nur die nächste, sondern auch di e weitere
Umg ebun g Viiluchs ist ei ne landscha ftl ich entzücke nd schöne.
Das i8t a uc h der G r un d, wa rum Villach des. ommers übe l'
VU II Fremden übera us zahlreich bcsucht wird.
. Villaeh , d ie zweitg r ößte 'tadt K ärnten s, H derzeit in
einem ' ta~ i um fortschreitender Verbauung, ,~elche es drin-3end erhelscl.lt, i.n e iner :r..ielbewußt n: d em G e nmtinte resso
er tarlt d ienli eb en W eise gepl ant und durchzeführt zu
Werd e D ' . }" ktll t:>r n . ie w eiter ' !.n twic ullg Vil lach s. demnäch st der
h .notenpullkt VO ll acht einmündenden B~l1l11linien, wird
lIl11ch ti g durch d en bevorsteh nd en zroß n V 'rke'hr der~(ara,~anken- und T auernbah nen gefür~l ert werden, welch e
en dIrekten V erkehr von 'üddeutschland zur Adria und
nach Ital ien übe r di e tad t führen werd n.
f' Der tadt Villach st eht somit eine hoffnunzsr cioho
1; lIoche der Entwi cklung und Ve rgrüßenlDer bevor. I~ di eser
..rke t ' h I . nI nn nl 8 at (eren fü rs orglIch' Gem ind 've r t r tuner. mit(1 ~1Il Bürgermeist er Herrn I.i' r ied r ich c h ol z an der " Ilitze( le A f: t ll ' . > • ,
und u s;e u~lg C1 nes General- R g uh erungsplanes beschloss en,
I erging 1111 Okt ober 1!JOG an den Verfa ' I' dic es de~
e lrenvo.lle A uftrag zu r AusarbeitunO' d 'sse lbe n.
der VDlC n ~\chfolgend en A usfllhn lllg en sollen zeigen, wie
. e r fasse r der g ruße n Auf!!abe 0' rccht er worden I'st
e in 13 b ~ . t' • .
V I ' es~re n wa r, unt I' R llckHlch tnah me au f all e lokal en
er 1,lltnlsse nach d en Hegeln des modern 'n ' t lld te ba u-
wesen s ein Ilb . I I' h B'l } dV 'll e rs lC It IC es I ( er zukünftig ' n • tadt
füll ach zu entwe r fen un d di e fittel und \ Veer :r.ur \ us-
V Irun~ an:r.ug eb en. D er Grundgedanke hi ebe; war, unt 'I'er mm d un er bl f' PI . b'ld ', .D tl vun 0 J 11 lUlltaslcer I l'n nu r wlt'kllCh
, uhr.~hfllhrbal·es zu plan en und d as Zweckm ßig mit dem
• c one n :r. u v ' reinen.
V f Der VOI'gan g bei tIer Arbeit bestand darin. dall der
} Cl' assel' vorerst d ie . ta (1t ulld ihre 111" bu~" sow ie( eren V ' rh" l t . d I . n ,, 'tu . u IllH,'e a n I't un • t, le ' 1II ell1 eillgeh 'nd an
(lIull1 unterzog und hi erauf d en Entwurf fU r das nach -
stehende Regulierunlrsprogramm der Stadt au sarbeitet e,
welc hes der Bauausschuß der Gcmeind ev crtrotung nach
ze ri nzen Anderuner ell erenehmi!!te Auf Grund di eses Pro-
'" t:> t' ~ • kgrammes wurde hierauf das G en eral-Hegulierungspro.Je-t
ausgearbeitet.
Ha Regul lerung pro grnnnn,
Zur Reguli erung der Stadt Villach ist ein Gen eral-
Regu lierungsplan a ufzu stell m, nuch welchem di e weitere
hnu lich e I~ ll twi 'Idung und Au sgestaltung des geRam ten
Sta dtgeb ietes zu er folg en hat.
Der G en eral-Regulierungsplan hat nicht bl oß den un-
mittelbaren Anforde rungen der Geg enwart zu entsp rech en,
sonde rn muß in ausgreifender W eise der organ ischen und
zielbewußten Stadtentwicklung au ch in ferner Z uk unft
Rech n ung tragen.
Als Richtschnur hat zu g clten: daß di e tadt Villach
infolge ihrer landsch aftli ch prä htig en Lage inmitten der
Alpen und infolge der günstigen Eiscnbuhnverbindungen
na ch all en e ite n welche durch den Bau der Karnwanken -
und 'I'auernbahnen die ta d t zu ei nem Hauptkn ot enpunkte
vieler Alpenbahnen m ach en werden , da ß infolgc di eser
Um stände Villach dazu bestimmt erscheint. cine bedeutende
Fremden st adt in den Alpen zu werden , 1 1~ S ist daher vor-
nchmlich diese Ei gnun g bei all en l\Ia Unahmell der Rcgu-
lierun g im Au ge zu beh alten und zu trachten , daß die
' ta (1t ein beliebtes, vi el a ufzc iuchtes tandqu articr des
internation al en R ei sepublikums werde. In V erfolg dessen
werden sic h au ch von selbst verschied en e Industrien, in s-
be sondere di e Fremdenindustrie. im tadtgebiet e entwickeln,
für deren An siedlung gleich fa lls Vorsorge zu treffen ist.
Der G en ernl-Regulicrungsplan hat das g esamte .. tarlt-
~cb iet \' on Villach , be tehend a us der K atastralgemeinde
Villach und j en en a nraine nden T erritorien der r Tachbar-
ge me inden, welche zum , ' ta d tgehiete ein be zogcn werden, :r.u
ulllfasscn und de wei teren di e Haupt ' t ra ßenzüg e anzugeb en :
wel ch e di eses gesa mte tadtg ebiet mit s in er w it eren m-
geb u n~ in geeignete Verkehrsv erbindung :r.u bringen haben .
F' 'rn ' I' ist ein IIpeziell es AugCllm rk den durch das
.' tad tg eb ie t führenden Ei ' enbah n linien und ihren Bahnhöfen
zu:r.uwenden, wel ch e sc ho n gegenwiirtig der fr eien baulichcn
Entwicklung der tadt hinderli ch sind und es in Zukunft
noch mehr se in werden, w enn ni cht dag egen rech tz iti g
Abhilfe get ro f~'n wird. Bemerkt ,'e i hi ezu. d aU ein Zentral-
ba hn hof (lem wr Fremdenstadt werd endcn Villach in j cdcr
Beziehung a m " orteilhaft e 'ten wäre.
Der G cn eral -He,yulierun gsplan hat im Vereine mit der
neu eH Ba uord n un lJ' Vorsorg e :r.u treffen . daß der Aush au llel'
tadt in den l-om llll'nden Z iten naeh den Anford rungen
des Ve rkehl'Cs, e ine r or era n ischen Verbauuner und nach den
• >:>
sa llltll rp n und chijnheit. an forderuneren vor sich erehc undtl >:> ,
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hat solchen Maßnahmen vorzubeugen: welche der Entwick-
lung der tadt hinderlich sein könnten.. . .
FUr alle Verkehrswege im tadtgebiete ~st em g~-
regeltes, möglichst verglichenes iveau zu bestimmen, mitw~lchem auch die von auswärts einmUndenden Straßenzüge
in Einklang zu bringen sind. . .
Ein Hauptaugenmerk ist darauf zu flchten? sowohl die
bereits verbauten als auch die neu zur Besiedlung be-
stimmten Territorien, welche im überschwemmungsgebiete
der Flüsse Drau und Gail liegen, durch Hebung der Ver-
kehrswege über den Hochwasserstand gegen Überachwem-
rnungsgefahren zu sichern. .'
In den bereits ganz oder tailweise verbauten tadt-
teilen ist die Regulierung der bestehenden Verkehrsw~ge:
Plätze und Anlagen sowie die Eröffnung neuer notwendiger
Verbindungen oder Plätze vorzusehen.
In den alten tadtteilen ist die Regulierung unter
tunliebster Wah rung des historischen Oharakters der tadt
und unter chonung der hervorragenden alten und neuen
Bauwerke durchzuführen.
Des weiteren wären in den alten und neuen Stadt-
teilen geeignete Plätze zur Aufstellung von Denkmälern und
öffentlichen Brunnen anzugeben.
In den neuen, zur Verbauung bestimmten Stadtteilen
sind neue Plätze als lokale Zentren, neue llaupt- und
J.' ebenstraßenzüze sowie die Verwendungsart der entstehen-
den tadtteile;u \Vohn-, Geschäfts- und Industriezwecken
festzustellen, und ist das Stadtgebiet in Zonen mit ge-
schlossener und offener Bauweise einzuteilen. Hiebei ist zu
beachten, daß den örtlichen Verhältnissen entsprechend für
Villach ieh vornehmlich folgende Verwendungsarten
ergeben:
Für \Vohnzwecke: Am rechten Dranufer die zum
Stadtgebiete einzubeziehenden Territorien von 1. Martin,
Neu t. Martin, Völkendorf, Judendorf und Warrnbad-Villach,
weiters der obere Teil von Perau und die Territorien sud-
lieh der tadt (Kathareinfeld}; am linken Drauuter das
Gebiet nördlich von der Südbahntrasse.
Für Industriezwecke vornehmlich das Gebiet östlich
der 1 'ikolaikirche, nämlich jenes, welches von ~er üdbahn-
trasse, von der Klagenfurter Straße und vom linken Drau-
ufer umschlossen ist; ferner Gebiete südöstlich von der
, taut IUng. des Inundationsgebietes der Gail. In d n In-
dustriegebieten wäre auch auf die Anlage von Industrie-
gelei n Bedacht zu nehmen.
Für Geschäftszwecke sind in Villach keine besonderen
Viertel anzugeben; selbe werden sich im Laufe der Zeiten
von elbst ergeben, und zwar je nach Bedarf und einge-
streut in die verschiedenen Stadtbezirke.
Für Villaeh besteht folgendes Erfordernis an öffent-
lichen Neubauten und Neuanlagen in entsprechender Anzahl
und Verteilune im tadtgebiete: Kirchen: Schulen, Theater,
aalbauten, Amtshau er, Markthallen, Versorgungshäuser,
pit äler, Friedhöfe, chlachthof, Zentralbuhnhof, Öffentliche
Anlagen, tadtgarten, Kinderspielplätzo, chwimm- und
Badean talten, Kasernen.
FUr die~e Erfordernis wären geeignete Plätze in Vor-
. chlacr zu bringen.
Bei allen Regulierungsvorsehlilgen sollen die Kosten
und die tunlichste Wahrung der Privatinteressen in Be-
tracht kommen.
Alle durch die AufstellunO' eines Gencral-Regulierun~s­
planes sich erO'ebenden Ander~nO'en 0(1el' grgänzungen der
derzeit fUr Villach geltenden Ba~vor8chriften Rind nal.nhaft
zu machen, damit sie in die neue Bauordnung fUr Vtllach
aufgenommen werden können. .
Gleichwie fUr die neue Bauordnung 1st auch fUr den
Regulierungsplan Gesetzeskraft zu erwirken, damit dessen
laßnahmen nicht zum Nachteile deI' Stadt außer acht ge-
lassen oder umgestoßen werden.
Yergrüßerung des St:ultgehlctcs.
Im' Dezember 190:> trat ein den kwurdigeR Ereignis
für Villach ein. 1 d'
Nachdem nicht nur allein die tadt, sondern aue 1 ie
anrainenden Nachbarorte in den letzten Jahrzeh!lten an
Ausdehnung zunahmen. kamen sie bereits in bauhch~ Be-
rührunz miteinander. Diesen Umstand nahm der \Terdl?nst-
volle u~d sehr auf das allgemeine Wohl bedachte BezIrks-
hauptmarin von Villach, Herr k . k. Landcsregierungsr~t
Hans Sc h u s tel', wahr. um die Einvcrleibung der anrat-
neuden J.Tachbargemeinden t. Martin, Völkendorf, 1. .!oh:~nl~~
.Judendorf, Warmbad-Viilach. Perau, 1. Agathen und sehlie I
lieh Fede~aun in das tadtgebict Villaeh anzubahn~n urn
durchzuführen, um so gewissermaßen ein G roß vIII ach
zn schaffen.
Diese sehr im Interesse aller beteiligten Gemeinden
gelegene Aktion wird wesentlich zur organischen Ent-
wicklung der tadt beitragen.
Vor der Vergrößerung zählte Villach 9173 Einwohner,
nach derselben 11.662.
\Venngleich der Verfasser vorläufig nur mit der Regu-
lierung der Katastralgemeinde Villach betraut wurde, da
auch nur für dieses Gebiet die nötig-en Vermessungen vor-
lagen, so mußte doch selbstverst:indlich das. ge~umt~ v::=
g rößer te tadtzebiet in alhremcinc BerücksIChtIguno ,..,
o b 11 di f llerhafteiizogen werden, weil sons ein un vo stän Iges, cu
Werk entstanden wäre,
Das Elaborat besteht daher aus Umgebungskartfn
(1 : 25.000) und .bersieht~plllnen (1: 10.000~., ~~lche a:I~~
Vor.schläge !ur die Regulierung .des vcrgro~CI~cn .S~ SO
gebIetes erbrinzen und aus Plänen 1Il den Maßst:lbcn 1... I'
1 : 1440 und 1 :b720. welche die Vorschläge für die Katustra i
zemeinde Villach ~nthalten. Infolge der Art der Pläne uniI
o . . G era-der Maßstabzrößen ist das Elaborat nicht nur ein en d
oBI" I uuReO'ulierunasplan sondern bereits ein au nuenp an
" e ,
General-Niveauplan. . Ü . I s lau
Dem umfanzreichen Werke (wovon ein hersie It ~
beigefügt ist) wu~de eine ausführliche Erläuterung hClte-
"eben "welche nicht nur die Mallnahmen des Planes. e-
b , . 11 . P" ien eUlcrgründet, sondern auch kurz die a gemel1len rmzrp d um
, tadtregulierung an.fUhrt. .Letzteres aus dem Grun ~ien"e
das volle Verständnis für eine nuturgemUß der großen b
ferner liesrenden ache zu erzielen. ur
Den
b
sehr zeehrten Fachgenossen genilgt es aber, n
• b I P' . i e n ZUin Schlauworten jene Faktoren u n c r i n z i p '11 hs
nennen ~ach welcher der Verfasser die Rcgulierung VI ac I.,
geplant hat.
Nach den alleemeinen Faktoren des Verke!Ires MI
Vcrbauung ") sowie den Anforderungen der [lygICne unke
,.., 1" k berlle -der chönhcit kämen noch folgende ~ a ctoren zu
sichtigen: . f' I ."keit
Die Größe und voraussichtliche Erweiterungs 1111,., •
der , tadt ; ihre allgemeine und s~rategi.sche. Be(~~utungv~~~
land' die natürliche BodenformatJOn; ehe klllnatl~chCl.I d .
J , b d h 1 den \V l!l en,hllltniss . die LuO'e aegenli er en vor errsc Ien 1
, " k d' t ubrche ßau- unIder landschaftliche Ohara tel'; le 01' SI. re
Wohnweise; die Grundbesitz- und Grenzverhältmsse; (I
- - - . d I 1 A d ·k Beb llU U Ult ltc-
*) FiirVrrhlLuung Wir llUCleer us ruc J . Feld.
braucht. Er terer erscheint richtiger, den!! der Ba';ler beb ~ ~.t k a: ist eiu
wüh rend der Bllumeister es ver b llU t. Jl.:w1schen b~lden A~s rt~n~l es sei
hudeutender Unterschied. Vernimmt mlln ,:on emem: tuc).k d . tsehll ft-
I(ut helmut 80 ist kein Zweifel, daß e~ SIch um ell.1O lln wir . ent-
liehe AnsnUtzung handelt· will man aher ausdrÜCKen, ~s SC\ ,'er-
sprechenrl mit Geblluden besetzt, so n'ird man sag~n, eä 1stl~l k!llln
b!lUt. \Yeiters ist zu bemerken: die ßeb!1uung eIDe . . rU~l e:'orauf
wiederholt stattfinden, dessen Yerbauung Jed?ch n~r e~ll\nd fieke be-
eine anderweitige Benützung ausgeschlossen 1St. DIO! us / . hultlJll
bau e n und ver bau e n wliren daher genllll 80 llUselll/ln erzU
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Erwerbsad ern der Bevülkerun(~ sowie ihre Gesch äfts- und
Verkehrsbezieh ungen. 0
Von dcn Prinz ip ien eine r tadtrezulierun sr se ie n
folz ende bervorz ehoben: ° 0
. ~.Im tädt ebau darf ni cht der G r undsatz : "lJach uns
die int flut - ge lten. sonde rn im Gegenteil mu ß der L ei t-
ge da nke hei ßen: _W eit greifende Voraussicht für di e Zu -
kunft. .
Weiters: Bei eine r R egulierung odc r Erweiterunrr
. d ° eei ne r ta t mu ß immer das Große und Ganze im \uge
behalt n werden; dem Gesamtwoh l hat sich a lles zu unter-
ordne n. Hal?heit~n sind 7.U verm eid en. D pn hygi en isch en
~Iaßnahmen Ist di e g röß te Vors orge zuzuwend en ; zu diesen
wäre zu sagen, daß di e Verhutung von Krankheiten höhor
1.11 sehi.ltzen .ist als die Heilung elcrsclb~n. W eit ers ist cr-
forderlieh di e S~haffung der G I'undbedlngungen für eine
gp~unde, fr eundlich e \Vohnst !ltte der Men sch en, als da sind :
rem ' 1', un rerseuchter Boden; reichlich e Beli chtuns der
\\'ohnrnurno ; rein e, zesuntle Lu ft; g utes 'l'rinkwasse~ und
a usg iebige r Ptl anzenwueh s.
Sind di ese wich ti rren Bedin zunaen in eine r Sta dt-
" l"' e
anlagc vorhanden. so sind sie 7.U 1111eO'cll" wenn abe r ni cht,
. I' h e ,
so smc lC un edingt zu se huffcn.
Diese Maßnahmen , welch e durch di e Vor schrifrcn der
Bau urdn ung zu un tr-rst ütze n sin d. könnte man die go lde ne n
Regeln der tadthygil'ne nennen:
Sowohl vom ges undhe it lichen a ls vorn schönhe itliehen
t andp~ nk~e aus ist es IlOchwichtig , da ß eine , tadt ni cht
a ussc hließ lich a us Gebilud pllla ssen. a us Platz- und •' t ra ßen-
Hächen best eh e. sonde r n daß sie in ihrem Innern reichlich
Veget at ion in Form von i!fren t liche n G riinanIagen , a ls Parks.
qu ares (Rasenfläch en mit Bäum en), fTausgilrten. Vorg!lrt en ,
All een Baumgruppen und auc h Einzolnbnum o. besitze. Camillo
• i t t e, unser Altmeister des St .tdt ebaues, nennt di es "G ro ß-
·ta dtg rll n ' .
Durchdrungen von dem außerordentli ch en ästhe t ische n
und sanitären \\Torte des Stadts rünon" ist der Vcrfusser
f d I, ·f . "l""au as "1 ri gst e bestrebt. sich allezeit und überull für
da' Erhalten und Teu seh afl'en desseIben 'inzuset ze,l.
. Villach ist von bewaldet en Gebirgen um geh en , ab er
Im tadtg-ebi ete se lbs t und in dessen nIleh st el' Unl" ·hun O'
,.., b
mang~lt c: an a usreiche nde r Vf'get ati un. Di esem Man gel
mu ll Im VIta lst en Interesse seine r Bew ohnei' in Hinknnft
ab"eholfe n werden. ){ ichlich :t wilre das ,tadtCTriln " in
eine m rn nern und au eh a n der Periphel'i e Z~I schaofre n und
zu pflege n ; dadurch , und zwar durch di e Pflanzen se lbs t
und dann durch die 1 [engen \\' aR crs, mit den en si e 1.1:
ihre m Fortkommen begos 'en werden mli sscn. würde zu-
ver 'ieht lieh di e tadt ein anden·s. milderes L lJkalklima
erh h en und der Aufenthalt im i-iommel' ein a ll"ene hme re l'
werden.
n er k ün stleri sch e tandpunkt ist bei eine r ,tadt-
I' 'gulie r ung voll zu berueksiehtigen . Dieses rei ch e Kapitel
k ann hi 'I' nur gest re ift werd en.
Die Kun 't im • tlldt ebau liegt darin. chiinhe iten zu
'('ha fre n und JI!lllliehkeiten vorzubeu gen. '
\Vi > in k ein em anderen '·'alle werden die Schiiuheits-
an,c0rderull !Sen mi.t der Zw eckmill.\igkeit in Einklang zu
brrngen em zu elll ern harmonischen Gan7.en: dem Gesamt-
bilde der , tuclt.
Die Zw eekmilßigkeit wird in der bestdurchgel'lIhrten
Konz~ptio n der Verkelll":'lllnlagcn in ein er nlltllrgemUflen,
pr aktI sch en Verbauungsanlage, in Erfllilung allel' sanit( ren
Anforderungen liegen. Die Kunst muß sie in eine CTeflllli CTc
Form kl eiden. ° °
Di e chö nhe it des Gesamtbildes der tadt wird durch
di e chö nhe it der einze lne n 'reil e derselben bewirkt. [lln
k ann ebe n eine tadt nicht auf einmal Uberblicken wie
ein Geb äude oder ein Denkmal. sonde rn nur einzelne T eil e
der ielbe n, die tadtbilder, Auf d ie Au sbildung di eser ist
dah er vor allem Bed ach t zu nehmen,
Znl' C: e chir-hte rillach..
\Vill ma n di e E ie en art eine r tud t <Tanz und voll
er fassen. mu ß man ihr~n Wcrd ezanz a us der Geschi chte
, ° ° hi k Ik ennen lernen. Diese sasrt uns. daß di e Gesc IC'e t el'
tadt Villach in K ärnten ma~nigfa~h und we ch selreich waren.
Das Herzogtum Kur-nt n soll sei ne n a me n von delll
k eltisch en Val ksstamm s der Karn er erha lte n hab en; der
rsprung des Nam en s " Villacht. wird vielfach , ab er ni cht
überzeugend ge de ute t.*)
• chou di e Römer se tzen ihren II'uß auf Villuchs Boden;
an der teil e von 't. Martin soll das von ihnen gegrundete
Santicum gesta nde n haben. ach der Riimerzeit brausten
di e • türm e d ' I' Vülk -rwanderunz um und über ViIIlIeh.h
Germanisch e, sla vische und asiati sch e Völker zogen ubor
Käruten nacil dem Lande ihrer ehns uch t, dem sonnigen
It ali en. Von den sla vische n Völkern blieben di e Wenden
nach harten Kämp fen im Lande, wo sie noch heute nls
lovenon die f'ac hba r n der Deutsch en sind .
chwere K ämpfe brachten auc h di e folgenden .Jahr-
hundert e und ni cht sowohl innere Kämpfe. insbe80ndere
mit dem Raubad ' I. a ls a uc h wied erholt e Einfüll e fremder
Völker , so der Un garn , der Türken und schlielllic h der
Franzosen.
Und ni cht nur a lle in von den Feinden a uch von den
El em enten wu rrle Villaeh oft und reh wer hei mgesucht.
Ü be rschwe m mun " l'n. Feuersbrünst e urul Erdbeb en ri chteten
t'< • I
sc hwere. chäde n, oft bis zur voll en Vernichtung, an; nuc 1
euehe n. so di e Pest. dcz im iertcn di e Einwohn prsehaft. vber
immer wied er erho b sich di e Stadt durch di e Kraft uud
di e Ausdau er des mannhaften deutsch en Volk sstanllnes, der
sie bewohnt.
Im Laufe der Zeit en hatte Kärnten und mit ihm
Viilach ver sehi edcne lI erren. 1 T ach mann igfach em \V?chse~
k am da s Land im .lahre 772 unter rl ie Herrschuft tlc~
Herzogtums Bay ern und dann unter j en e der deuts~hen
Kai ·CI'. Im .lahre 8-13 ernan nte K öni« Karlmann sernen
° ..
nat lirli ch cn , in Kilrnten ge bo re ne n Sohn, deli späteren h.a~ser
Arnulph, zum rIer7.0ge \'on Kllrntell . !"l7(j vergrüllertc J(~lser
Otto 11. K:tmten und macht e es 7.U e ine m scIbs tnnd lgen
Il er 7.0gtum. Villach und se in Gau sta nde n unter ciO' nen
Mark- ode r Pfal7.grafen.
\Vieder wec hs Ite ll mannigfa 'h di ' Herrsch 1'; selbst
dem Z pt er K üni g Ot tokar 11. von Bühmen war Kilrnte~
ei n ige Zeit ullterta ll, um \ ' Olll .Jahre 1~;)f> angefangen. n~lt
der kurzen An . nahm e der Franw 'enher rsc ha ft (1 09 -1 1 ),
fUr imm er dem lIau5e lI ab sburg untertan zu bleiLen.
Die tadt Villach se Ihs t llmt Gebi et wurde von Kaiser
lI einrich 11. im .Jahre 1007 dem dam al s e r r ich t ten Bistulrl
Bamberg in Franken geschenkt~ unter des, en lI errsc~l\ t
es sie be nei nha lb .Jahrhundert nllmli ch bi s liGO verhhe~ ,
in welch em .Jahre es unter Kai serin faria 'I'h er :ia durc 1
Kauf a n da KlIiserhau s k arn. I'
Im rIittelalt cr wal' Villach ein Emporium dos rIau~e s
zwisch 'n Deut chlaud und Italien, welcher der . tadt Re~c~l­
turn und An seh en brachte. Besonders unt l' der umsW 1\-
tigen H errsch aft des Iloch stiftes Bamberg erreichte Villlle 1
g ro tle Blute. 1
Zahlrei ch sind di' ' a me n hervorragender l\filnncr un\
pdler Geschlechter, di e llUS Villach entsprossen sind u.n;zu~n ns 'h en der tadt u,;d 0. 's Landes I~ H.rnt n rll.J:n~!~~I~
hClgetrnO'ell hahen. so die J"h ev enhllll er. Lellllngen. ])1 tl I
ste in, F~g(J'er, \Vidm ann, \V'isbriach , 'e 'n u , Paracelsus
und viele andere.
*) Villach wird zumeist ullri eh tig \Yillach uusg-esprodwn, WlilJlidnd
es Fill ach heiBt, a na lo" den a ndo re n Kärntner Orl on: Veld en, Vo es
und Vassach .
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. Als durch di e Entdeckung eines neu cn ee weges nach
Tnd.Jen der Handel Itali sn und besender Ven edi gs immer
gerll!ger wurde und schließlich der Ni ed ereans Ven edig '~e.'C1nb.rach , da mu~te \ iIlach da. clbe ch icl"al erd ulde n,
eun die Quelle ~ellles R ichtums, der Verkehr versi egte.
. Und nun will es wied ' 1' in CTUti O'e ' Geschick. dan~ICI üb Vill 1 . ... ,... ,
• - ~ U CI' I ue I C1n immer mehr s ich stc izer nde r VerkehrerglC~.\t. Miige man di e Lehre der Gcseh~hte beh erzigen
und In der Pflege des Fremdenwesen di e vornehmste Auf-
gabe de r , tudt erseh en.
Ha Anwnchsen der Stadt.
I . Wi~ sehr \ illnch da s Be. treb n und di e Kraft hat
)llullch sich zu ve rzrülier-n und auszudehnen zeizen uuzcn-filii ' di . ~ , ,... '"Ig 10 III den letzten J uh rzchn ten riues um di e Altstadt
n ' 11 entsta ndenen tudtviertcln. o
D ie bekannte ErscheinunCT IIn ere Zeitalt 1", dall die
,tlidte in einer früher nicht g~kannten rapiden \, eise an-
wachsen, zeigt sich auch bei Villuch, Tuch dem Huckgangedl'~ alten II andelsem por ium: im • · VI I. J ahrhund ert trat e in
ti lls tand im 'Vachstum der, tadt ein. d -I' bis zur "Mitte;~e.s X IX. Jah r hunderts dauerte, worauf wieder ein unsehn-
I(,her Aufschwung erfolgte. Das mögen kurz folgende
Duten erweisen:
I m Jahre 1 4. zählt die Zivilbevölk erunz der Katu-
· t.rll igemeind' Villach 2 -t7 Einwohn r, wel ch e'" Zahl sic h
!us. Ende 190:1 auf \J173 steizcrte. ~m i t war in eine m
ZCltra u me von 57 .Jahren ein Zuwachs von 66 6 Einwohnern~)der 26 o zu verzeichnen, was einer Verrn ih r uns- von 25 0/0
IIn .Jah rzchnt g leichkommt; oder anders zercchnet : im
.1 ah re HIOfl erreichte die B .völkcrungsznhl da 3'G fache
VOm J ulire 184 .
· In folg e des Gebietsauwachses der tarlt mit 2242 ec len.
\n folg e des noch immer bestehend en ·ta rken Anwachsen '
(ur . tl1dte im allgemeinen; schließlich infolgc des zu ge-
wllrtJgend n großen Aufschwunges Villachs na ch Erüfl'nung
der neuen Alpenbahnen ist zuversichtlich eine ganz bedeu-
~ende Zu nah me der Einwohnerschaft und der T ubauten
In .,villaeh zu g ewnrtigen. l?Ur di ese bev orst eh ende Ver-
r,rof.\~rul~g der itadt sind nun zielbewußt en ts preche nd grofle
I e rrltol'len zu reservieren und di e fortschreitende \ er bau-
u n~ in die richtigen ' Veg e zu wei sen.
}:l gn1JIII; l'lIIl1ch s In h(\zu l: Ilur seiue killlftige }:ntll'ickluug'.
( Fre mden. t:ult , lJulllst r le. t:ld t,)
. ViJlach wi rd infolge seiner geographisch en und poli-
ti sch en Lage, Hein ' 1' natürlichen Grenzen und aller anderen
k J~l stil n dc n ie eine Großstadt werden. Die tacl! dUrfte auch
· '111 he l'\'o rragende om me r rr isch werden. hi ezu ~ 'hl en~Ir d ie klimatischen und örtlichen Vorzll CTe ' wie ie a nde re
lI ~.t c d urch ihre Lag' nm le ere, I1n • ee~ oder durch ihre
NJhen lage ode r infolg bed utender H eilquell en be itzen.~ I l~ r \Varm hlld-V ill ach hat ein prliehtiCTe. ab er nur kleineV?l1qu el~ e . ) Der gl'Oße und b 'deutende Yorzug der tadt
I.llach Ist ab r sein lIbernus gilnstige zentral LarYe in-
n~ l tt:n 'iner herrlichen Alpenwelt und d ' w it er n. da
L~e 111. ~urzCl~ d ~ r not~n 11l1l1kt \'o? licht b d -ute nd n Ei en-
b h nI1l1](-n , em WIrd. DI sc gillckhchen m tund sind ziel-
lelVußt z ur ferneren Entwi klun g und zum Auf: ' chW'un~eb~r Stadt ~uszunlltzen, un~ ZWUI' : 0; daß Villach eine viel-
p ~uchte . I~ remdensta dt: em behebtes tandquartier des
\CI Repubh k um s werde.
W el Alle Bed i ngu ~gen sind .\'orl~and l'n. d \Tillach in en
'Ill t~ur erhalten klinne, rYIClChwll' . a lzb urg', welches all-
'1 Ir h ch u ng zl1hlte TauRPnd von Fr nH]en a us aller H rren
I"li.ndel· I'Ur ku rz oder lllng'er auf: u hen, um di e chü n-
1 ~ 1 }; n der , tadt, der mgebung und de Landes zu "e-
~ le J n, und welche von den kleineren oder rrriiß ren A~s­
· lIg'en stets im mer wie der in di Stadt alsO tandCJuartier
zurUckkehren.
Ab er noch in eine r a nderen Ri chtung blüht Villach
eine segens re iche Zukunft, und zwar als Indu striestadt. Di e
tadt b tre ibt bereit in anseh nliche r W ei e Industrie und
ll and -I (besonders l lolzhaudcl ) ; e k a nn abe r zuversichtlich
eine wesentlich e teigorung ei ntre te n. Die bezüglich wurde
folgend e Anregnng geCTPbe n :
Die Alpen besitzen g ro ße W asserkrnfte, die sicherlich
über kurz ode r lan g, in ele k t r isc he Kraft über trugen, in
d en Dienst der Industrien geste ll t werden d ürft en. W enn
nun di e . tadt Villach dieses Mom ent wahrnimmt und in
ihrem \Yei chbilde ausgede h nte T erritorien zu Industrie-
anlagen reserviert, so ist anz u ne hmen, daß die auf Aus-
nUtzung der \Vasserkriift e zielenden Untern ehmungen in
ers ter Lini e Villach in s Au g e fassen werden . Auf di ese
Weise könnte Villach anderen Orten zuvorkommen.
Des weiteren wäre zu beachten , daß praktischerweise
di e Eisenbahndirekti onen in e inem 0 bed eutenden Knot en-
punkte der Bahnen wie Viilach ihre Zentralanlagen er-
richten dürften. wenn geeignet e Territorien hiezu bereit-
g est ellt werden. Diese Zentralanlagen , als da sind: Maschinen-
h äuser, Heparatursw erkst1lttcn, H eizhnuser, 'Yaggonrem isen
und die hiezu gehörigen Arbeit erkoloni en. w ürd en si ch vor-
zllglichst mit der zuk ünftigen Iuduatriestadt in Verbindung
bringen la s sen und zum Aufschwunge Villachs und zu r
Vormehrung seiner Bovölk ' ru ng durch Beamte und Arbeiter
sehr beitragen.
Villach ist a lso sehr geeiCTne t, nebst eine r bed eutenden
Fremdenst adt auch eine bedeut nde Indu tri estarlt zu werden .
GJ'üße u nd Charakter der znküuff igeu Sta(lt..
Vor der Einbeai chung der acht l'aehbargem eind en
hatte die Katastralgem einde Vill ach {d ie schraffierten Fläch on
im Plane) ein Au sm aß von 479·31 lia, wovon ungefnhr 1f>ühll
al s verbaut ansr esch en werden k onnten. Nncl: der Einvel'-
leiburig erh ie lt d as tadtgebi ct e in Au maß von 3994'14 lia.
Dieses Gebiet wird ni e in sein er Ganze der V erbauung
zugefnhrt werden können. D er we stliche T eil und ins-
besondere das Katastralgebi et von Fed eraun sind zu seh r
gebirgig, die dorti gen Ortschaften sind a llzu weit entl eg en;
um je in organisch e Verbindung mit der tadt komm en zu
könn en, und die kn app an der G ail li egenden T erritorien
sind infolgc des wilden harakters de Flusse ebenfa lls
nicht zu g esi ch erten An siedlungen g ee ig ne t.
E: wird sich demnach eille T eilung de ' tadt rYehi et es
erg eb en mUssen, und zwar in:
Das e i g en t I ich e t a d t g e b i e t im Ausmaß von
!}f)f)'flß hll. wl'l ehes sich zur städ tische n Verbauung eig net
(im Pillne schraffi ert e ingera lldet), und in
dasLandg ebi ·tVilla ch im Ausmaße von 303 ,1, ha.
in welch em di e ländlich en Verhitltni" e bela en bl eiben .
FUr den weiteren Au bau sind so m it Territorien " on
\'Im(I 00 Im, da s sind 000.000 /1/2 vorge ehe n. D er G en eral-
HeguliCl'ungsplall und se ine Maßregeln nehm en somit auf
eine sich auf ]00 .Jahre oder llinger erstreckende Entwiek-
IUlI" dcr tadt Bedacht.
n \V as den Zukunftsch arnkt l' der tadt betrifft. so so ll
Vill ach nicht eine vergrößerte lan g-weili rYe Pro~inzstadt
w 'rden. sondern ein schü ne, fr eundlich e wohleinget eilte
Alpen stadt, in wel ch er di e ß e\'ülkcrUlw, geschutz durch
alle modernen h ygi enisch en Vorkehr.ungen lind zufrieden.
ihrem Erwerbe nachgeh en künn e; eme tadt , wel ch e mit
Vorli eb e von Fremden a us aller Herren Länder auf-
" u ucht werde.
n Al s annäh ernde Beispi el k önnte man eine tadt
un seres Vatorlandes vorweis 'n o welch e wegen ihrer mannig -
fa ch en Vorzug e gerne be\ oh nt und vi el. von Fremden
aufge:ueht wird. Es ist das dei' g ril ne n t ' Ier ma rk Haupt-
stadt Graz, die mlln mit Hecht " c1 ie schiine Gartcn stadt"
1H' 1I 11 t. (Schluß fol~t)
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Kräftebüschel in geschlossene Kräftepolygone Ilufgelöst. Am ein-
fachsten geschieht die, wenn zunächst durch die Eckpunkte des
Kräftepolygon die Parallelen zu den entsprechenden Fachwerk.spelygol,l-
seiten gezogen werden, also a I A X, b A B, e il Be usw. bIS Z 11 A X.
Die o Strahlen seien in der Folge kurz F ach wer k par a l l e l e
genannt. Hierauf wird. von einem beliebigen Punkte 0< der ersten
Fachwerksparallelen ausgehend, ein Polygon (I' I' :1 f t o s e i I pol )' .
gon) gezeichnet, des. en Eckpunkte auf den Fachwerksparallelen
liegen. und dessen eiten der Reihe nach pa rallel sind zu den trllhlcn
des Fachwerksstrahlenhüschels. Durch die Aubringung der Richtnn~s­
pfeile iu den non so erhaltenen geschlossenen Kräftopolygonen erglht
sich, daß sieh ämtliche Zwischenk r:ift e in den Fllchwerksparallel:n
g-egenseitig aufheben. Es bleibt demnach nur ein Kr:iftepolygon übrig,
gebildet aus der K rä fteg ru ppe PI ... Pn, die man durch ihre Besnl ·
tante Oll ersetzen kann, ferner aus den K räften 0 <X und 11r und aus
de r K räfteg ru p pe I . , • In, fü r we lche-;:r als gleichwertig "esulzt
we rden kann.
\\' ird nun zu ;r eine Parallele Ir durch P bis zum Schnit t-
punkte a mit dem Fachwerk polygene gezeichnet, so muß ~ ein Pnnk t
der He ultierenden ein; denn '1 bildet den K notenpun kt fiir ein K r,ifl e-
büsehol R, a, z. Ir. für welches das eb n besprochene geschlossene
K r:iftepolygon 0, 0<, r, 11 das zugehö rige ist. I
• 'achdem der resulti rende • trahl Ir das Fachwerkspolygon auC 1
in mehr als einem Punkte treffen kann, wie in Abb, 1 a, so ist, un~
znr Kenntnis des nur einzig möglichen Punkte ' e zu gelange.n,.. al~
die Parallelität d I' : iten d - re ultierenden ge chlossenen h rafh '
polygones und de r in e angreifenden Kräfte gennuest ms zn achten.
e '1
Die W ahl eines ander n Anfangspunktes <x' fiir da Krilftesel-
polygon ergibt wohl ander K r:ift in den Fachwerksparallelen; na~h­
dem diese sich jedoch nach wie vor geg n oitig aufheben und nn
I . d I ' .. . ., 11 ßseit / v, nurre u tieren en ge c ilos enen Kräftepolygone die ,.,' I U ei e <x I
eine Paralell verschiebung zwischen den Paralellen CI und: durch·
gemacht hat, so folgt daraus, daß die Yerhältnisse zur .\ulfi ndu n r de~
Lage der Resultanten genau dieselben geblieben ind, daher die \\' ah
des Anfangspnnktes in die er H insicht keinen sachlichen EinHuß .hat .
11 " I . k k . D di Z· h g wird ühers lCht-oc istens emen onstru tiven. enn ie eic nu n '.
I· I K f '1 I de r An fnlws-lC ier, wenn zum Anfangspnnkte des rä tesei po ygonetl ."
punkt des Kräf'tepolygones (0) gewählt wird . Bei de n fo lge nde n Kon-
struktionon ist diese Annahme überall fes tgehalten worden.
r "ftollFür die Auflindung der Mit te lkra ft von " nt
in der Ebene eilt also der atz:
Der du r c h den P ol d e 8 1<' n c h w I' k s-
ß I · . dess t ra b l e n b ü s c h e l s zur Schln r n i e I
S t r IIhK r ll f t e eilpolygones gezogene. .
6 C h n eid t d a 1" ach w 0 I' k s pol y /{0 n I ;1
oinem Punkte der die Lage d I' H e u
ß·
. ' .. I t' t <.: rü 0tier nd nunzweIden Ig les Imll1·
K "ft OIY"OIlOn n d l{ ich t 11 u gin d d m I' u e p ....
z n e n t n e h m e n.
2. Ahlc.!tung ('lnl gcl' E1srt'n:chnflen fiir cln~
Krän e. e ilpulysrun.
. I . I d Bed in <Tu nga) Die notwelHlIge IInl au. relc leu c "' .
, . . I 1"1 ene ,hefiir da (;1 ich"owicht von K rMten In I er .1 '. I
.... ) k . k t' 1 t ),ekllnnthc I
an vers 'hiedenon I IIU tOll wIr '('n, IIH e '.
I' . f d' il ,o l)'gouo Ihl'lnin ein('1II "e eidos enen " n i te- un e! I
" . k ~I tl ode II "
,\ n. drnek. Ana10" wi rd in der r~z lp ro .en ..1 e-
('harnkt ristikon fiir das G lelChgewl~ht" elll ~ I,
s ' h los sen e s KI' 11 f t e- und I" l' a f t e s e
Abb I b I, " IY " u n erhalten. \V ürde man un ter lIeib ellll
lt de~
, .... I' derlt'lU rülle von N, jedoch mit entgegeng('setz t ge.lIl .)
. I . I ' Imen (Ab ),. 1a •H ich tu ng irj,(l'nd ei ne 1'III'lI1Ielverscllle 1I111g I ' nll t I vo rne 1 • 'co
. hl I ' lift '1 Ilygon nil·ht alJl' r 011 1 gRO würde ma n \\ ohl oln ges(' ossenes "I' (\l " . t
b I ( \1 I I b) W ie s (llitcr ""Z('I~chlO>bone K rliftosoilpoly"on ur a ton , ,).. "
. .... I 1 AI I 'tt uf der le tzll' n
w('nlen wird, ist d"r dndul'l'.h l' In tone )~l' 1111 Tj
F llchwor kspara llele 11 proportional dem P rod uk t H. p. .
11 . I z..··lsch ' li Z\"(.'I • il!)o ly,'one n, (h e" I )er h kannt n zle IUng n" • " • i-
. . h t d Its l,richt In der n z11118 v" r dlledenen Pol n g zel' ne \ ur on, Itulbode der gral
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Über reziproke Methoden zu den mittels Seil-
und Kräftepolygon lösbaren Aufgaben.
,""n Hlch , Kafk a, Ingenieur der Allgemeinen österreichischen Bau-
ge ellschatt, Wien .
Einleitung.
Die bekannten zur Auffindung der ~I i t te l k ra ft beliebiger K rä fte
in der Ebene und znr Bestimmung der ?\Iomente erster und höherer
C)rdnu ng vorzüglich geeigneten ~Iethoden mittels Kräfte- und Seil-
polygon gestatten eine lmkehrung in der " ' eise , daß 'eil- und Kräfte-
polygon gewissermaßeu ihre Holle tauschen. Zum erstenmale hat
meines W is ens T. E d d y*) darauf hingewiesen; doc h erstrecken
sich die zitierten Untersuchungen nur bis zu de n Momenten erster
Ord nu ng. In folgendem ist de r Ve rsuch ge macht worden, die dort
<Tewonnenen Resultate nuch für höhere Momente, insbesondere für
Träg heits- und Zentrifu gal momente zu ve rwerten ; außerdem ist auch
fü r die A uffindung der Moment e erster Ordnung eine dem zitierten
A rtikel gegenüber übersichtliche re Anordnung getroffen worden. Wenn
manches Bekannte wieder besproc he n erscheint, möge dies entschuldigt
werden; es schien zur besseren K ennzeichnung de r rezip rok -ver wand ten
Bezieh ungen mit den gebräuchlichen ~Iethoden geboten.
Bekannt lich ist das Seil- oder Gelenkpolygon ein von der Wahl
des Seilstrahlenbüschels abhängiger Linienzug; demnach werden die
mit Hilfe des eilpelygones gewonnenen Resultate mehr oder minder
übersichtlich ersch inen, je nachdem die W ahl des Seilstrahlenbüschels
mehr oder minder günstig ausgefallen war. Mit u nter wird es daher
von \'orteil sein, durch die V 0 r aus w a h I eines bestimmten Poly-
gone an teile de Seilpolygones ein übersichtliches Erscheinen der
Re ultate zu gewährleisten. Und da der einfachste Linienzug die
gerade Linie ist, so liegt es auf der Hand, wenn nur tunlich, diese zu
dem erwähnten Zwecke h eranzuzieh en. Die ist um so naheliegender,
als in den weitaus meisten Fällen die Richtungslinien der geg benen
K räfte - nur solehe in der Ebene seien in der F olge ins Auge gefaßt
-- du rch einen geradlinigen Träger untereinander verbunden sind.
I. Ilesttmnmng der •Ilttelkraft von heliebigcn KrHft en In der
l':h ell c.
Es sei die ~Ii tte lkra n. für das System de r eheneu Kriift o 1'1 . . . l 'n
zu bestimmen. (Abb. 1 a, 1 b.)
'. \'i:
°i'
Grijßc nnd WcLtung' wurdell, wie immer, dnreh
d: 1\nlftepolygun bestimmt. Dagegen sei znr A nf-
findnng der L a g edel' Hesul tie reuden folg nder
\\' ('I-{ cingeschlagen.
Man wähle auf den Richtungsli uie n der Kr:ifte
je einen beliebigon Punk t A, IJ, C .. . XJ de re n
Ve rhindungslinien ein Poly gon ergehen, in !lossen
EcklJunkten die hezüglic he n Kriift e 1'1 ... I'u an-
"reifen, in deH"en :-;eiten demnach , äh n lic h wio in eine m Fllchwerko,
Spannungen auftr ten we rden. A ns diesem {;runde heiße dlls Poly /{on
A, Tl ... X: P n ch w erk sp ol y g on. Hierau f 1I'1Ihi man einf' n
Itelicbi en Pol P, de r, mit den Eckpllnkten des Fllch workspoly /{olll'"
verbIInden, ein F a c h wer k s s t I' a h I e n h ü s ehe I gibt. I n der
)'h. 1 b w'rden nun die in den P unk ten A, 11 .. , X angreifenden
') T. K<1 <1y: .01>01' eine mit der <1 • cll{lolygoDB ICZiJllOk







































\ 2' 17 .




J ..,," .:,' \
: \ 'Is "
. I "\ \
\ \
i I \

















\Vie a us Ahh. ab ers icht lich, e rsc he ine n di e Abschnitte "Ij teils
link s, teils rech ts der L ini e 0 ·1', was mit dom Vorzeich en der Momente
znsummenhllngt. Diese Lini e möge, weil s ie d ie Trennung zwi schen
positiven und negati veu ~[omenten g ibt, TI' e n nun g s l i n i e e r s t el'
II rd nun g ode r kurz TI' 0 n nun g s l i n i e heißen , zum Ilnterschiede
von 'I'rennungsliui en zwe ite r, dr itter und höh erer Ordnung, die s ich
bei der Konstruktion dur :\Iomente zweiter, dritter und höherer 01'11 -
UIIII" erg eb en . Wenn für das positive A chsenkreuz di e Richtungen
na ch recht und nach abwärts an gen omm en worden, was in der Fol re
s tets geschehc n so ll, ' 0 ersche inen, ein p o s i ti v oll v 0 I'a u . g e-
s e t z t, di e I' 0 s i t i v e n :\[ 0 m e n te s t e t 5 I' e e h t s, di e n e g a t i v e n
Mo m e n t o s Let s li n k 5 d e r 'I' I'e u nun g s l in i o.
Übortlüss ig zu bemerken , daß di e Scheidung in rechts und links
s tets in der positiven Richtung zu er fo lge n hat.
In vorli egendem F all e s ind al 0 lj,,"lj2 links von 0 ·1' (!li ch tung
von 0 na ch ·1'), deinnach negative Beitriige, "Ij~,"ljs rech ts von 0 ·1' , dem -
na ch po sitive Beiträge.
Das selbe Cbaraktoristikon erg ibt sic h se ihs t vers tänd lich auch
fü r das re sultierende Moment. Es ist daher JIN positiv oder negativ,
je na chdem a rechts ode r links der 'I' renuu ug sliuie ers che int. In vor-
liegendem Falle negativ.
\ Väre nur für e inen T eil d er vorliegend en Kräftegruppe da s
s tatisc he ~[onltlnt hozüglich 0 zu bestimmen, so mü ßt e jener Ab schnitt
aufgesucht werdeu , der :;ich zwi-
sch en 'I'reunungslinie und dem End-
punkte dos de r Kräftegl'u)lpe ont-
sprechonden Kriifteseilpolygones he-
__ g _ 2
fiud et. '0 ist 3' 0 prop ortion al ~ .11, ~' T proportional ~.I1 u 11". Es el'-
I \
giht sich duher der 'a tz : Di o z w isc he u Trennuugslini., und
K r ii f t e s e i l )l o l y g o n lIuf d en Pa chw orksparllllelen s i c h
b efi nd lich en Absehni tte s i n d proportional dern stati-
s c h e n M 0 rn eilt c deI' j 0 \I' eil i gell t:; P I'e eh e 11d en Kr ä f t e-
gr U P)l ehe z ii g I ich j en e s l' UII k t e s. d es s 0 n La g e fü r di e
Hichtung deI' 'I'renllulI " slilli e bestimmend war.
W egen
Zioh t man du rch den Anfangspunk t der Resulti erenden (Abh, ab)
eine I'arall cl o zu Ir' we lch e id eu t i eh ist mit de r ~ch'u ß lin i o des
I- rHftl'seilpoly gon es, so erhiilt ma n auf de r d urc h den Endpunk t der
Resultiorcudon g01.Ogeno n Fa chwerksparnllelen eine n Abschnitt (I , der
prop or tional ist dem statischen :\Iomcnto der I~esultierenden hezüg -
























.... 0 l ' ~ , .l [' 0 .A,
l' ß:P1 =-- "1:[[ od er
PI (1\ = .11, - ll . "Ij \ .
/ 't Ut - .lft = ll . "ljt
dellln ach
Abb. 2a
~eicllll et man 1.U de msel ben Svste me ebener K rä fte Fachw erks-
~ trah lenbüsc he l au s zwei verschi ed e,; 'U P ul u 0 liouen die • chn itt-, .,
PU'.lkte der dazu ge hö rigen entsprech eudou Krlifte ei lpo lygo ns elte n
aut einer zur Verbiud uugsgerndon der beiden 1' 010 paral lel en Linie.
In den 1. IIm [nchw iso di e es Satze gozei shn iton Ahh, :! a, "2b
\~urde , wie in all en folgenden, un itel! e des Fach werkspoly gun es d ie
,. a c h w er k s i i ni e g ew ühlt.
r: I'
./ j[,
' y' :::- - '- - -! I, -
'. ...... t
W ie le ich t e raic ht lieh, entspricht j ed em durch Verl än gerung
:.Ic r .K rHftepo lygonseiton ents ta nde n n Viereck " (z, 11. 0 1 0 t TT') ein
ah nhches Viereck in Ahl) , :! (, (1' P B C). Durch dio Kou str uk tiou sind
d rei i"oiten und auch die beiden Diagonalen einander parallel "eze ich ne t
\~orden . Eil muß daher auch die vierte Suite PP 1/ (1 1 0 t ein. Ebenso liißt
sieh nachweisen , daß 0t (13 11 1'l ", somit ist bewi esen, daß (11°3 und
anc h alle übr igo n Sc hnittpunk to auf einer zu P P parall elen Linie liogen
mÜSsen.
3. Be tiunuumr des .ta t ls c heu MUlIlcnte e be ne r Kr iirt e.
Gegeben sei das Sy stem ebener, parall eler Kräfte 1', . . . P, und
der in derselben Ebene liegende Momentenpol O. In den Abb, aa, ;3b
wnrden lo tr ech t gerichtete K rä fte, weil am häufigsten vor-
kommend, gewählt. Für' anders g eri chtet e Kräfte bleibt di e p,
I{~nstruk tion diesel he; es ist jedoch zu beach ten : l m ge-
11'1. ' er vereinfachender Vorteile hei der reziprok en :\Iethod e
teilhaftig zu werden, muß di e I" ach w o I'k s I i ni e s t e t s Adur c h d en .\ 1 0 m e n t e n po l und s 0 n k I' e c h t z U 1- _ ._._.-.
I~ i ch tun g sl ini c der K räft e g wähltwerdeu.
Um dUB sta t ische ~I oment dei' einzelnen Kräfte PI I' PsJ' I .. . , . , ,
, JezughchU zu erhalten, ziehe man durch denAufan<Tspunkt :x ••...
d, s Krlift epoly gones eine Parallele zum trahle PO. Die 'e schneidllt dio
I' .llchw erksparll llel en in den P un kten 1', 2', 3', 4 '. \ \' erden nun durch
diese Punkte Parall el e zu de n entsprechenden Kräfteseilpolygonsoiten
gezeichnet, a lso: IX~' 1/ I , I ' 3' 1/ 11, ~ ' 4' 1/ 111 uud ;3' [), 11 IV , 50 erhält
man auf den Fachwerk sparall elen gewi,so Ab ehnitt e l' "2' = "I
2' ß' I '
• = "ljt usw., die proportional siud den stati sch en ~Iomenten dl'r
beziiglic hen K rllfte 1'1> Pt usw . in bezug anf deu Mom entenpol O.
Is t der Ab stand des P oles I' von der Fachwerkslinie gl eich 11
l~n ,1 hotragen die Ah stllnde dM K rlifte 1'1 .•. 1'1 YOn 0 a l ... a l , so
lolg t wego n
AIIge1noin e rhiilt mau
I Um da s s ta t ische :\10111 nt fiir :; li rn t li c h el ' r1iftll / '\ .. .1'1
/O~ iigli ch () W orhulten, ist dor bekllnnte ,' a tz in Anwendung zu
)rlnge n, nach \\. lehern das Hta t ische Momen t der H~sultierenden be-
Züg lic h eines Pnnk tes "Ieichkomrnt der algehraisehell umrno derLa' .,~ tischen Momento der Einzolkrllfte b ziiglich de elhen Punktes.







5. He t lmmung hiiherer . Io me nt o.
.:
Zu den nun so erhaltenen Grüßen wird, in-
dem man sie als Kräfte in den ursprünglich en Kraft-
richtungen auffaßt, nn t e r B oi b e h a l tun g d e.s
e r s t e n F a c h w er k s s t r a h I o n h ü s c h e l s em
neu es Kräfteseilpolygon gezeichnet (Ahb. 5 c), wobei
zu beachten ist, daß di e nunmehrigen Kräfte TJ un~r
Berück sichtigung ihres Vorzeichens IIneinandergerelht
werden mü ssen , da son st das ob en an gegebene Kenn'
ze iche n für d ie Un tersch eidung von p ositiven und negativen Beiträgen
illusorisch würde.
Ebenso wie bei der Kon struktion der Momente erster ürdnuug'
werden auch hier ge wisse Abschnitte auf den Fachwerksparallelen er-
halten , 22' = ~ I ... 5:,' = ~ ,' deren Proportionalität mit den Trägheits·
momenten der bezügli ch en Kräfte 1'\ .. . 1', s ich ullchweisen mßL
\\'egen ;l 122' ..I. I' U A ist
a) 'Pr ä g h e i t e m o m e n t e.
Das ob en geschilderte Verfahren zur Bostiuuuung der :'I[omente
erster Ordnung läßt s ich analog der bekannten e u I I 111 a n n schen
:'Il eIhod e auch zur Bestinunuua der höheren :'Ilomenle anlVondeu.
o J'In Ahb . 5a ist ein ebe nes System paralleler Kräfte 1'1.··· I
angonolllmon, deren Trägheitl:llllom ent bezüglich der zur Ri chtuugs·
liuio der Kräfte parallelen Achse (I a zu b estimmen ist.
Zur L ösun e di eser Aufgab e wurden zunächst in Abb. 5 b di e
den l'roduk ten 1'\ aJ . .. PI (11 proportionalen Grüßen
1,1 ' •• 1,1 bestimmt. • 'ach früherem ist:
sc hlossen ist , so kann für diesen F all darauf verzichtet werd en , den Ab -
sc h nitt a dort zu erhalte n, wo er ve rmöge sei n s Yurzeich cns erschein en
so llte . ;\Ian ben üt zt vie lmehr mi t Vorteil jenes Kräfteseilpoly gon , das zur
Auftindung der 'tützl·nreakt ion .1 konstruiert werd en mu ßte. ,'ac hdllm
nämlich di e dem Teilmorncuto . 1 ao prop ortionale G röße in S 8 ' er-
sc he in t und der dem ;\Iom ent e ( J '\ al + 1'2 a.~ + 1'3 (13 ) entspreche nde Al»
sc hnitt in 3 ;, so hat man einfachTI a uf 88' lainabzuprojizieren , werauf
man in 88" di e ge wünsc hte Größe a erhä lt. nd auch di ese s llinsbproji -
ziere n ent fä ll t in all en j en en Fäll en , in denen eine Kraft üb er dem
fragli ch en Qu erschnitt () s teht, weil dann di e dieser Kraft entsprechende
Kr äfteseilpolygcn seit e an St ell e des pr oji zierenden ' tra hles tritt.
Abb. 5b
(1\ : /l = 22' : 12 ode r
J'I (/\
a \ : 11 = ;, : - /i , demuac h
I ', " 12 = II~, ;1 = .11, Analog :
l ~ a 22 = JJ~. ;2 = J,! US\\~ .
All g mein erhä lt mun daher:
.F= Jl 2. ~
Im ulhre me ino n Falle von n i c h t gl eich ge-
richteten l' rilft en würden einige Beiträge zum <.~e-
. .. I . t '1' lo e ne"ativ se,n,Ö---'#----l;>! .. samtträg IOlts lllo lllen e pOSI IV, anc r 0 '1
ß und d ie charak ter is tische n Größen ; würden tel s! rechts, te ils links des Kräftepolygon es e rsche i n~n,
I da s also hier di e Roll o ein r TI' e n nun g s 1i nIe
I . 1 I' len Falle, z w o i t el' 0 r d nun g spie lt, m vor ICgen(































































Die r: röße a er sch eint r e c h t s der
Trennungsliniej denn bei eine m fr ei aufl iegen .
den Träger sind s ä mt 1i ch e Momente positiv.
Da di ese E igensc baf t des fr eiauf1i egenden
Trä crers d ie Gewä br biet e t, daß ein Irrtum be.
züglich des Vorz eich ens der Momente aus"e. S
Diese Gl eichung enthält di e unbekaunte Stützen-
reakt ion A. Um di es elb e gra phisch zu bestimmen, ziehe
man durch den ehnitt punkt s der äußers te n Kräftes eil -
poly gon selten di e Fachwerksparallele bi s zum Schnitt-
punkt s' mit den Kräfteceraden . Es ist dann der Ab-
sch nitt "O""s: = A. Denn dem im Punkte .A angreifend en
Kräftebü schel (A, 10 und Kraft in der Faehwerksliuie)
ents pr ich t d:1S Kräftedreieck 0 8 s', Die den Kräften pa-
rallelen Seiten ergeben daher die Größe der betreffenden Kräft»,
Um di e dem gesu cht en ;\lomente .1/0 proportionale Größe a zu
erhalte n, wird, vom Anfangspunktc d es Kräftesystem s s' ausgeh end ,
das Kräft eseilpolygon ge zeich ne t, worauf man zwischen Trennungs.
lini e nnd 'ch lußse ite de s Kräfttieilpolygones auf der durch den End-
punkt des Kräftepulygunes (il) ge zogene n Fuchwerksparall alan don ge-
suchten Ab schnitt; 3 = a erhält.
-I• .lllwellüullg auf den Pali des rr el anfliegenden 'l'rilgers.
Es ist das s tat isc he Mom ent der Kräftegruppe J'I ' .. J'I bezü g·
lieh U zu bes t immen (A bh. 4 a und 4 b). Dasselbe erg ibt si ch als
J/o = . 1 ao - 1'\ (11 - 1'2 (12 - 1'3 (13 4).
Dur ch eine spezielle Wahl des Poles J' is t man im stande, di e
Konstruk tion vo n Linien zu entl ast n. \Vinl nämlich der P ol des
Fachwerk s trahle ubüschels derart an gen omm en , daß die Verhindung s-
linie mit dem ;\Iomentenpole (l ' U) zur Kräfteri ch tung parallel wird
(im vorl iegenden Fa lle J' lotrecht unter 0 ), so fäll t di e 'I're nuunga linio
mit dem Kräftepoly g on e zUl:iammen, und di e Ab schnitte '1) , bezw . a
e rsc he ine n dah er links, bezw, rechts des Kräftep ulygou es .
L1~: 1ft"I H .. ll, I''r----l.r--~"'----.::.:.-----___:l.r
1007 600
7),
so ist es nur nötig, j en en
Abschnitt c uut zusucheu ,
4
der ~ ; gleichko mml. Eb en -
1
so wie fr üher wird e r
zwischcn der Trennungs-
lini e zweiter Ordnung und
der ~chlußlinie des Kräft e-
seilpolyge nes nuf der durch
den Endpunkt de s Kräft e-
Jlolygones gez oge ncn Fach -
werksparalltllen gefunden.
~ l '2 . 1' U ist~ I:!:! '
(
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7;:PFmullgsh n l e l.Ordn
,. 1/, .;, ': '7, •
~ . ,/:;..~--_._J]4-'- ..... •
P a a' = /TI 11 2 , ; 7').
Auch hier spielt da s in Ahb.6c gezeichn ete
1- rlift epulygon die Roll o der Trennungslinie zweiter
Ordnung. Falls die Aneinunderreihung der Grö~en Tj
unter Beriicksichtigung ihres Vorz eich ens s ta tt finde t,
hleibt das ~lerkmal für die nterscheidung in positive
und negative Boitrüge selbst rede nd auch hier aufrecht.
Die Be ,tinullung des Gesallltzentrifugallll o-
moutes or ford rt keineswegs die Aufsuchung der
inz lueu Heiträsre.. .acbdem
4 4
Ja a: = ~ l' (I (1 ' = 1/1 ll~ ~ ,; ,
1 1
;1 : '; 1= al' : 112 ude r
1'1 (11 _ I.;1 :~ - a l . 112,
P I (/ 1 ' (/1' = IlI • IT2 • ;1 ' Analu g:} ,
1 ' 2 ' (1 2 • (/ , ' = IlI • 112 ' ; 2 USIV.
welche Größen bekanntlich gl eichk omlll en den Z.enlrifngalmumenten
der bcz üglicbcu Kräfte l'l> l'2 usw. in bezug auf das Ach senkreuz a at'-
A llgelllein erh ält 11I1111 demnach:
angenommen. Für di eses neu e K räft esystem w,~r~kJ mit I~ ilfe einer
mit der (I'-A chsc zutiallllllen ralhlllden Fachll'erk ~lllll e und eines neuen
Fachwerksslrnhl enhib chels in Abb, Ge ei n Kr itftesoilpolygon gezeicl1ncl,
wodurch sich ge wisse Ahscl lllill l' ; e rge hen.
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Beiträge positiv, dahe r erscheinen auch sämlliche; re chts d r Trennungs-
linie zweiter Ordnung.
kann auf die Bes timmung der einzelnen Beiträu e verzichtet
• 'achdem :
4
J = 112 ' ; 1 -I-W;2 + 1/2. ;3 + 1l!;1 = 1/2~ ;,
1
so ist nur jener Absch nitt nufzusucheu, der gleichkommt der Größe
4
~ a· Erhalten wird derselbe mit dem richtigen Vorzeichen auf der
I
durch de n En dpunkt (5) des Kräftopolygone rezogenen Fachwerks-
parall elen zwisc he n der Schlußlinie des K räfteseilpolygones und der
Trennungslinie zweiter Ordnung. Er ist demnach
Sc hlu ßwor t .
Die vorst eh nd en Unter uchungen, di kein eswegs den An spruch
auf Vullständigk eit machen , lassen sich natürlich a uch au.f . ~lomonle
beliebig hoh er Ordnung au sd ehn en. Sie ind nicl.lt kOlllphzle~ter als
die gobräuchlichen Methoden mittels Kräft e- und el1 po ly"on ; sie habe.n
diesen gegeniiber sog ar gewis tl Vorteil e voraus, vou d e~len vo~ a~ lem dl~
übersichtlieh nt rscheidung in positive und negative Beiträge bOI
der Aufsuchung von ;\lomenten irgendwelchen Grades hervurgeh ob en
werden soll. Ferner hat die Bestimmung des Triigh eit slllomentes na ch
der reziproken Methode den Vorteil, da ß nur 0 i n Fa chwerksstrahletl-
büsehol gezeichnet zu werden braucht, während die Cu 11man n sehe
Methode zwei Seil strnhlenbiisehel er forder t.
\\'enn ich mir au ch hewußt bin, da ß die j ed elll Ingenieur in
Fleisch und Blul üb ergegangen eu Methoden mittels Kriifte- und Seil-
polygon durch da s reziproke Verfahren ni cht verdrängt werden könn en ,
so billte ich doch di e Beziehungen der reziprok en ~I cthod e flir ge-
niigolHl int er essanl, Ulll eine r nith er cn Besprechung wer t ZU se in.
').
0' ).
gle ich g roß
III = 1/2 = 1/. Dann ist
Ja ,= 11 2 . C
l~s ist somit
Von Vorteil lIIag e - ein, die beid en Poluhst äud e
zu wählen , also
l 'l al 1', a.
TI! = l"i;"" .... . 'il = ----n;- .
,'un werden diese Größen Tjl'" Tjl al s l"rlifte lIufgefaßt unu in
den bezligliche n 'c hwe rpunkten '1' " S, parallel zur a -Achse wirkend
SI { - al , S., { - a.z,
- a l , .. - a:! ,
In den Sc hwerpunk te n wer den die bezüglichen Tei lflächen als
Kriifle zunäc hst parall el zur (I'-Achse wirkend angenommen und für
diesos Hyste m von K l'liften mit H il fe einer mit dei' a -Achse identischen
F llchw erkslin ie in Ahb. Gb die charakteristischen Größen 'il " . T,. auf,
gesuch t, di e nach fr üh er em gleich sind
Es ergibt sich daher d r Satz: Das T r iig h e i l s m ()m o n t
e in e s e h e n o n Sy s t e m s von Kräften wird h a s t i m m t , in -
de m man j en e n A b s c h n i t t aufsu cht, der sich zwischen
d er T r enn un g sl in i e zweiter Ordnung u u d dem ent -
s prec he nde n K r ä ft e s e i l p o l y g o n e auf d er dur ch d n End -
p u n kt des Kr äf t e p o l y g e n e s gezogen en Fachwerksparal-
l e l en befi ndet. D i e er Abschnitt, mit d em luadrate des
in d er K r ä f t e r i ch t un g gemessenen Po l a b s t an d e s multi-
pl i z i er t , gibt d a s gesuchte Trägheitsmoment.
b) 'I. e n tri f u g a l m 0 111 e n t e.
Es sei das Zentr ifuga lmome nt einer Fläche bezüglich des recht-
wink el igen Achsen kr euzes (I (I' zu be tinuuen (Abb. 6 a, Gb, 6 e). Dio
in Hede stehe nde El ltch o wurde nicht durch ih re mgreuzungalinien
geze ichne t, so nde rn nu r durch die Schwerpunkte ihrer zu diesein
Zweck e nngeno mme ne n 'I'ei lflächen ehnrnktorisiert, Die , chwerpunkto
eeic n durch ihre Koord ina ten bastiuuut, Und zwar:
606 1!I0 7
Zur Besetzung der Lehrkanzeln für Geodäsie
und Markscheidekunde an den österreichischen
montanistischen Hochschulen.
Gnt r diesem Titel veröffentlicht Oher - Bergrat P rofessor
Dr. Franz Lo r h e r in Nr. 11-12 des lfd . Jahrg. de r "Usterreichischen
Zeit schritt für Verme sungawesen'' eine Erwiderung auf einen in den
"~Iitteilung,,n de Verbandes der Bergba u-Bet riebsleite r" ano nym er-
schienenen Aufsatzes ..Zur teilen not der montanistischen Hoch -
schulab olventen:'. Diese'r beschäftigte sich mit der Frage der Be-
setzung der neuge rehaffenon Lehrkanzeln für Geodäsie und ~Iark­
scheidekunde an den österreichischen mon tanistischen Hochsch ulen,
überschritt aber zweifello die Grenzen einer wirk liehen Vertretung
der 'tande"intereo en, indem er fo lgende Stelle enthielt:
"Und da wir schon bei de r Besatzung der Leh rkan zeln si nd,
so erlauben wir uns weite rs die F rage a ufzuwerfen: W o ble ibt die
Kouk uraausschrei bung fü r die Professu r fü r Mar kscheid or oi und
Geodäsie an der k. k. Montan is t ischen Hoch sch ule in L ee ben '( Die
dort in Anwendung gebrachte P olit ik steht klar vor Augen: dem
dies t:egenstände vortrazendon Adj unkten (absolvierten Techn iker!)
we rden einirre .lahre hindurch die Hör er als Probierkaninchen ge-
opfert, um nachher in aller itille den jungen :llan n mit de r Be-
gründung zum Professor zu ernennen, daß er bereits so und so viele
Jahre als elb-tändiger Lehrer in die em Fache tlitig war. U
An diesen Angriff auf da Leobener Professorenkollegium und
an den Ausfall auf den de rzeitigen 'upplenten jener Lehr fächer knüpfte
nun P rof. lJr. Lo r her an, indem er feststellt, daß der betreffende Adjunkt
in den Studionjahreu 1,'~)6 bis 1 '~,!, an d r k. k. Ber gakademie in L eohen
studiei t und im Oktober !SV!1 die 'tllUtspriifung fü r Bergwesen mit Aus-
zeichnung abgelegt hat, worauf er im Stndienjahre lti!l!l bis !!lOO 1\11 der
T echni chen Hochschule in G raz noch weite re ~tudienauf dem Geb ie te der
Geodäsie hetrieb ; er wurde arn 1. September l!lOO Assistent, um 1. De-
zember I!IO:! Adjunkt der Leh rkanzel fü r dars tellende und praktische Geo-
m trie und ist eit 1. Oktober H104 Adjunkt der Lehrkanzel fü r Geo-
däsie und ~Iark cheidekunde und seit 1. Oktober !!IU5 Supplent dieser
Leh rkanzel an der ~Ion tan i st i schen Hochsch ule in Leobeu. brigens
hat seither auch die Redaktion der obengenannten " Mitteilu ngen" den
g-roben Irr tum de r Angabe, de r erwähnte Adjunkt se i absolvierter
Techniker, in ihrem Blatte richtiggestellt. Prof. D r. L 0 r b e r bemerkt
sodann, daß er, wenn der dem Leobener Professo renkollegium in
bezug auf die Besetzung der Lehrkanzel für Geodäsie und ~lark­
scheidekuude zugeschriebene Plan wirklich zu r Ausführ ung käme,
dies für vollkommen be rechtigt anerke nne n müßte. Er fr!ig t weiters,
wieso es komme, daß keiner der herg- und hütteumännische n Vereine
sich mit der A ngelegenheit be chäftigt hat, was doch auf Grund ihrer
satzungsmäßigen Pflicht zur W ahr un g der Standesinteressen hätt e er-
folgen müssen, wenn die ac he wirkl ich von einschnei de nder Bedeu-
tu/J<' fü r die Berg leute wlire, Der Anonymus forde re, daß die L ehr-
kanzel für (:eodäsie und ~I llrk sche i d ek u n de mit einem praktischen
Berg mann, bezw, mit einem ~I ark sche i d er besetzt werde, und erwarte,
daß das ckerbauministerium keinem anderen Vorschlage zustimmen
werde, \veil die ~I arkschei dekunde das 11aul' t fllch sei und die Geodäsie
ledi"li'h die Vorbildnng für dieses HauptfII ch bi lde. •'ach Prof. Dr .
L () r b e r s :Ileinung zeugt diese r Aus.pl'llch einerseits von einer se hr
hedauerlichen ,'elbstüherschätzung der Bergleute und andere rseits von
C:eringsch!itZllng der akademisch gebildeten Techniker und der tech-
nischen \Vi senbchaften . Er anerkenne eb im ho hen Grade, we nn die
akademisch gebildeten Hergleute ihren Einfluß auf technischem Ge-
hiete immer weiter auszndehnen suchen; das Bes tr eben jedoch, mit
Bel'llfun g auf ihre montanist isc he Vor bild un tr einen Le hrstuhl uur für~it-h in nspl'uch zu nehmen, so llte die d~rch den mfan" und d ie
a~ltren~~ine B d,eutung. des hetrefl'enden. Lehrfaches I?edingt e G renze
mcht ubersc~.rClt;n. ~!I.es ge chehe abe~ I/Isbesondere In hezug auf die
Lehr kanzel tur Geoda le und ~Iark sche l d kunde auf welche die mon-
tanistische Vorbildung' noch keinen, rechtlichen Anspruch gehe. P rof.
Dr, L 0 r b erhebt hervor, daß es Ihm ferne lieO't, ahsolviert monta-
nistische Hoch chiiler etwa von der Anwartesci,aft auf diese Lehr -
kauzel au zu chli ßen; er \\ ürde vielmehr bei gleicher oder mindestens
nahe gleicher geodäti cher Befähigung einem montanistisch Vor"ebil -
deten ~ 11 Vorzug einrlium,en, Den Ber 'mann ne hme sein anstreng~nder
I ~eru f 10 olchem :II~ße /11 Anspruch, daß während desselben an ein
elll~e~lender ,theoretisches Studi um ode r ga r an ei ne wissenschaftliche
Beta~ l gung mcht gedacht ,~ erden könn e. noch dazu in einem Fach e,
das I,hm .denn, d?ch ferner heg~; so werde also zu meist das wlihrend
de r .~tud~enzOl~ 10 de r GeodäSie Erlernte sein einzitrer geodätisc he r
Be It~ ,seID, während der ab olvierte Hochschultechnik er , de r sic h de mgeodall~ 'hen Lehra~nte zu~e\l'endet hat, sich nic ht nu r theoret ische,
'ondern auch pra~tl che Bildl1lllr und ";ehulung' aneigne, freilich nicht
au ~er ~Iarkseheldekunst, wohl aher aus dor Geodäsie in ihrem tran zen
son tlgen mfange. "
.. ' Die ~[ark cheidekunst ei denn doch nur ein Z.weig der G 0-
d', I~, u.nd wenn a~ch, wie Ferne zugestanden wir d, ge wisso mark-
cheIden che ArbClten ber"mlinnische Kenntnisse voraussetzen so
gelte in,. allen wirklich geodlitischen K reisen sc hon längst der G:und-
atz: .,bn GAodl1t findet sich leichter lind s 'hlloller in die Marksch eide-
kunde ul umgekehrt ein :lla r kschoider in die Geodäsie." Eine gllin-
zeude Besülthrunz dafür daß eine montanistische Vorhildnng für d!'jn
o 0 ' h id kgedeihlichen und erfolgreichen Unterricht in der " Iarksc CI .0 1I~" 0
durchaus nicht erforderlich ist, fiudet Prof. Dr , L 0 r b e r 111 1 r~ ­
fossor D 0 I 0 zu I s Tätiukeit in Leuben im Studienjahre 1004 - l!lU:.J.
Auch die Professoren de r Geodäsie und :l1:\I'kscheidekun de nouerer
Zeit a n den äh nlich wie unsere elugerichtoten montanistisc!let~ 11 ;.c1!-
schulen im Deutschen Reiche, nämlich an der Bergakademl? 1Il 1< ~el­
berc und an der Technischen Hochschule in Aachen, erwClsen dies.
D ie" früheren lind der gegenwärtige Professor !n Freiberg. dess~~
Bergakademie in ihrem tatut ausd rücklich als "eme technische Hoc ,
schule" erklärt wird, waren vor ihrer Bernfung ,nach Fr?iberg Asr
steuten für Geodäsie an technischen bezw, landwlrtschafthchen Hoc ,-
schulen; eben 0 sind de r dermalige 'Professor in Aachen und sein Vor-
gänger nic ht aus der Ber gakademi hervorgegangen, . .
Die naturgemäße Vereinigung der beiden Lehrfä~her Geodllsle
und :llarksch eidek unde in einer H aud die an den re ichsdeutschen
Hoch schulen seit jeher besteht, ist b~i uns erst durch die jüngste
R eform der montanistischen Hoch sch ul en ei ngeführt wo rden, O~lzw~r
Prof, D r. L 0 r her wä hrend seiner 23jähril!en lohramt lich en 'l'!\l1gk.OIt
in Leeben häu fig Gelogenholt hatte, darau(hinzuweisen, wie !'ö rderh~h
es für die 'ache wäre wenn de r Unterricht in der Gecdäsie und 111
der Mark scheidekunde ' durch denselben Lehrer erteilt wü rde," u!ld
wiederholt die Errichtunc einer solchen Lehrkanzel an regte, Es Ist
ihm dabei stets vorgesch~\'eht, daß, so wie hei der früher ~est3n:
denen Verbindune de r Geodäsie mit der darstellenden Geometrrc, das
chwergewicht al~f der Geodäsie liegen m üsse, und da~ ~aher für ..den
Lehrer der Geodäsie und " Iarksch idekunde in er te r Linie eine grund-
liehe geodätische Ausbildune notwendig sei. Für eine Lehrste lle au
einer tec hnischen oder montanistischen Hochsch ule seien im allgeme~nen,
auße r de r Ahsolvierull" einer solchen Sc hule, gril ud liehe theoretl~che
und praktische Ken ntni sse llUS d m betreffenden Lehrfache n~hst ewer
eutspreche ude n wissen schaftl ich en, praktisc he n und l eh ram thche~ , Be:
tlitigung zu ve r langen. Die vo llstltudige Beherrsch ung des l' lIc1~es
müsse abe r natü rlich d ie Hauptsach e sein, und daher wiire .es, nn
In ter esse der Schule, de r \\' isscnschnft un d des nte rr ichtes tie l ~u
be klagen, wenn bei der B setzung de r Lehr ste llen fü r die c:,eod!l ie
und ~Iark schoidek unde a n den montanisti eben Hochsch ulen die m~n'
tan ist ische Vorbildune höher als die geodlitische Aushildung elll-
geschätzt werden wü rde. _ .
Den vo rt refflichen nnd dab i maßvollen Ausliihrnn"en des
Altmeisters Prof. Dr. L 0 r b erläßt sich woh l kaum etw and? rea
hinzufügen als der Ausdruck des Bedauerns darüber, daß !ihnhche
persönliche Angrilfe und ein so unverblümter I rruck anf das Leohener
P rofessoren kolleg ium unter dem :lluntel der Anony mitä t unternonllllen
werden konnten. /J,. . I'auf
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Architektur.
Ha Ka iser }O'rletlrich-, useum i n . I alrtleh u r~ (Architek tlln
Friedrich 0 h man n und Augu t K i r s t ein in \\' ien) wurde alll
l ü. Dezember v. ,I. seiner Be timmung iihe r' ben. Der • ch rifL ,,~u r
E riill'nung des K is r 1<' r iedrich-Mus UIII de r :-'tadt :lllIg debnrg , se e
Vorgeschichte von Stadtrat '0 m b a rt" entnehmen wi r, daß zu Anfang
dos J ah res l 'V das Pr isaus chreiben erfolgte, 79 Entwürfe einla,ngten
und das Preisgericht im August desselben ,Jah res den ersten Pre~~ ,"on~ I 4500 einstimmig dem Entwurfe der A rc hitekten K u der und ~111 110 r
in St rußburg im Elsaß zuerkannte. ,'aehdem sic h her ausgest ellt 1 ~ IlU t"
daß K u de r nnd ~ I ü 110 r ihren Entwur f in der Ilaupts ach ~l l1elll
vom Architekten Jhiedrich 0 h man n fiir das Museum zu HelclJl'n'
herg gelieferten Proj okte ont lehnt hatten , wend ote sich d~r ~1.u seuÖr
Verwaltungsau chuD a n de n eigent liche n 'c höp fer, F r ledrlch f ' .
man n mit dem A ufLratre der weite ren B arhoitung seine En twnr eb
unter i~eriicksichtigl1ngOdor be ondoren Zwecke des ~!agde ~llI r~er
~Iuseums. •'llchd mich 0 h man n die dauernde "hta rht;lt . es
Architekten Augu t K i r s te i n gesichert hatte, wurde I rOJ;k~­
verfa. ung und Bauleituntr den beiden Architekten übertrage? 1<.:; .
F e I d e g" sch reiht in dem \\rerke " Friedrich Ohmann Ent\\ ur:
und ausgeführte Bauten' üb r di sen Ba u: "Die u fgabe war dlldurc'
e r chwert daß de r B u erweiternnO'snlhig tr wünscht wnrde, und zl~\:ar
derart d;ß er jed rzeit einen sowohl ä uße rlich befriedigenden ',w-
druck' /lls auch im Inn er n einen zweckmäßig n Absch luß der ~11~
sammengehör igen ,'am mln ngen aufzuweisen hlit te. Als Bau pi lltz IS1
ei n u nroge lmlißig tres tnltete r vie reckiIFe r Block zwisc he n Kai ser · U1"(
" , '" \ h I ß d sei ts w-lI oy deck straßo eiuer eit.~, Orallioll- und i \n a tstra e an ere~ .' '.
Htimmt. Der Haupte i ugan~ owie die lIau ptun icht wa r au. (he I a~lll­
straße zu ve rlegen. Der Entwurf, den 0 h ma n n nach el/lgehell em
,'tudium der örtlichen Vel'hl\ltni SO auf teIlt, trägt nicht nu r don n-
fordenllllren de La" op lnn ulld de r Erweiteruug fähi~keit Rechllunll!'
sond rn "stimmt de~ •"cubau auch kÜII tleri ch zur 'mgebung'. ~r
Ilißt an der ,'ordseite (Om nien traße) einen /(rößeren frei n l{num,
welcher bezweckt, d ~lus um von hier aus b er zur Geltung zu
hrill"en. \ Vährond dio eine Front an dor Kais 'rstraß die Be~~i n~m ung
des "'Hauses für kun tIFewerblich' ' ammlung n iu ih r r 8tI1IStlSC~leU
:lla llllig fnltig koit heriick~ ichtigt b tont die, 'ortlseite mit ihren " ro r'
logg ie lla rt ig anoillanderO'erei ht~n Fonsteröfl'llungell de n Charakte r (es
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K ~1I 1 ti t l ! 1l1S0U III S . Es ist. hi er ein ähn licho Prinzip der mnlerisel u-n1 ~ lsl! 0s l t i on Iestgehalten, wie es Gnhriel Sei d I in sei ne m bayeri ch eu
I atlOnalrnuseum zu ;\lünc!H'n , mit Aufirebune a lle r akad emi sch endl ~og-o l rn ii ß i ~kei t von Grundriß und Fas ade durchoreführt hat um für10 H" d ' ' '' 'A uumo or v.orschwdonen Stilepoch en ihren chnrukteristischen
d usb~u zu er mö g h che n. K ünstlerisch ist eine [ 'berein timmun g mit
en l' ortneu de s Domes , der mit s in en mächtigen Türmen das Bildal~.f ~er Ostseite ab schließt, und dem mal erischon Turmpaar dor ehr '
wurdlgen. 'oba&tianskirche gesucht. Der lIauptein /?ang an der Ecke
der Oralllon straßo ist durch eine n di o ganze komplizierte Haugrupp
beherrsch onden mächtigen Stadtturm bet ont, welch er den hoh en G e.h:iude~ d r 1!lgebung' ein k rüftigea G egengewi ch t g ibt und otwa an
dlo 1!lIttelalt e rhehen Befes tig un gs tür me ;\Iagdehurgs gemahnen soll.
I!I einem lIofe wird ein tück des Kreuzganges vorn Dom oder
Kloste- unseren lieben Frauen vorgeführt werden. Einem alten inter-
essanton Fnehwerkhuus au s der Kreuzgangstraßo i t ein Teil des
I! ofos und de r F assndo nnch gebildet und .0 ein wichtiges Stück
I\ul t u r<resch ich te neu belebt. Die Anordnung der Innenraume ist au
d n Grund risseu ersichtlich . Man gelangt durch den Haupteingang in
ei!len Vo rraum, von da in die Halle für .\Iagdeburgiscll e Alt~rtü~ner
sllt Cbor lin d Kry pta. D ie zu r Aufnahme der kunstgewerbliehen
• all!ml ungon be stimmten Wiurne umziehen diese /lalle, nach Sti l-
penoden geordnet. - Die Baus umme war mit.\1 00.000 veranschlagt
und hat sich auf M !l50.000 er hö ht. u
Verschiedene Mitteilungen.
P erglllnyn. Eine gegenwärtig viel verwendeto !'ac hbildung von
Perg:lInen t plip ie r, P erga rny n genannt, wird au s ultitzell stoff durch an ·
dauerndes schar fes ;\Iahlen gew onnen . Di e ;\In 'se wird hi edurch
~allertartig und gibt ein zilh es, durchsch ein end es, für " 'asser und
I' ott , bis zu oinem gewi ss on Grade, undurchHi iges Papier. Hans
I! 0 f I!l a nn (Göt tingen) hat durch Anlllysen na ch gewi esen , daß es
flch Ine r nicht um eine chemischtJ Umwandlung YOu Zellul o. e, so nde rn
lloß 11In eine weitgehonde Zerteilung in sehr fein Fäs rchen handelt.
(" Ding ler s po lytechn. J ourn a l" , r. 7 v. 19\>7)
. El ekh'i ~ch es ~lotOl'hoot auf II('Ju Zell e r see. Vor kurzem nahm
~Ine. K ommiss ion der Land srogierung in ~alzburg unter Leitung de s
t gle~ungRratos Hudolf Graf T h un.. di e Kollaud ierung des ers te n
e lekt r Isc h l.etriebon n Motorhootos in 0 torreich, welches dem periodi.s~hen P erson envor ke hr diont. vor. Dns Boot prüsentiert sich al s
0111 schm uck s Fahrzl'ug, dns ungemoin ruhig -eht , und fand da ssl'lbe
~owohl seitens der K omm iss ion al s au ch seiten d Publikums vollo
nerkenn u ng und sympathische Aufnahme um somehr a l ' dio mit dem
ne I1 .. 'T nl)n oote v?rzunohmenden herfahrten von ZAII am Seo nach
, hurne rRbach omem all gemeinen Rediirfni"s e ent prech en. Das 1I00t
Ist ~a. I 1 '!I Inng, h itzt einen Fassung raum für H2 Porsonon uml
or rOlcht 11lIt. 7 1'8 oine Geschwindigkoit Yon 11 km fStd e.
. , ll ie Auw enduu g des nu strnli scll ('u lI al'thnIzl'. .,T allowW<lnd"I~~, F,1. c nha h n· und , 't raßml\ ·e~cu . nt or , Tallowwood < dentsch auchr algholz" genannt, und dem engverwandten , fa~t gl eichartigen ~ B1ack·
I.Utt" werden zwei australische EukalyptusarteIl verstauden. \Vie wir
oltl1em Aufsa tz in " Dinglers P oly t . Journal" lieft 13 -15 \'. 1!l07 on t.
uo Im . t I ' I[ I' ' ,
"en, I ' (Ieses 0 z lIlfolge selller ausgezeichll l't en Ei gen schaftl'ntll blseubahu- und Stl'llß ollballton horvorragend geeignet. Als be sondenl
1"e rV? rtretonde Eigensc hafton de s 'I'allowwood 'ind zu orwlihnon : Hohe
lJstlg koit, sohr p;roßo W iderst and sfllhigke il ge gon Einflii sse des \Vasse rs
lIud 1" 0 11 0 • \V ' . fl" . .\' '1 . rs SOWI gogen Itterungselll IUl e Jeder Art und sc h iJeß·
..IC I, Wie dureh jah r lange Erfahrungon nachgewi s n wnrd o oino'\U~erst geringe. Ahschloifung, 1I insich t li l'h der Festi"keit soion' nach-~ lJ le,nd e vorgleichende Daten angeführt. D ie ))ruckf~stigk ..it pnrallel
zUI'I I': .er betrü~t hei Tallowwood 580 I-.-g Ctn2, hei der K ie fe r 2:?5 hl/ClIl2\~~l .1'01 d~r,l~iche 300 k,vfcm2. Di Dru kC tigk ' it senkr" l'ht zur i"asor
d t r:i~~. Lei I a llowwllod 1:?5 "·.q /cm2, hoi der I' j(' fe r HO kg jcm2 und l)(li
or 1~l eho 80 kgfcttl2. Di e Zu -fostigkeit boträgt bei l' 1I0wwood
601
fJlfJ "'!!Jcm2, bei der Ki efer 2(;0 ky 'rm 2 un d bei de r Eich e 620 kg 1'11/2.
Im Eis e n h n h 11hau kommt diesem Holze eine besond er e Rolle
hin sichtli ch se iner Verwendung fü r Ei senbahnqu er schwell en zu. Unter
voll er Au snützun g d er Fest igk eit -cigen cha fte n d ieses Holzes wird nur
ein niedriger Qu erschnitt er forde rl ic h se in, der oh ne weit er s eine se hr
enge chv 'e lle nte ilung ohne !'ac h teile fü r e in gutes Unt erstopfon zu -
HIßt. Außerd em kann di o Sehwel lenbreite verringert werden , was weit er '
e ine Näh erl egung der , chwollen ges ta tte t , lIieb ei kommt noch der
Vorteil in Betracht, daß sich d urc h Verrin gerun g der Auflagerflü ch e
dor Unterlagsplatten di e Kosten des Kleiueisenzeu ge s bedeutend ver-
ringorn, Für Tun n e I besitzen wir in cbwell en au s au stralisch em
Hartholz wohl das wid er standsfähigste ~Iatorial. Im E i s e n b a h n-
b r ü c k e n h au hrinct die Yer we nd ung von Tall owwood man ch erl ei
Vorteil e mit sich. Z~nitchst gesta tte t di e Tallowwoodsehwelle eine
Verringerung der Baub öh e weg en d er geri ngen er forde r lichen tärk e,
Die g roße F eu ersi ch erheit i st für di e Betrieb sieh erheit von hoh em
\Vert , nachdem nnm entlich hei weitgespaunten E isenbrück en e in Brand
der Querschwell en und ihre Zerstörllng' durch Feuer außerordentli ch
viel schw rer a ls bei Ki efer- ode r Ei ch enquers chwellen eint re ten kann,
'" eite rs ist 'I'a llowwood infolg e sei ne r sc hwe re n Br ennbarkeit im
Verein mit der geringen Abschl eifung besond ers gut für di e Bedielung
auf Brücken ge eig net. Erwähnensw ert ist weiters die vorzü gliche Eignung
di ese s H olz e im Ei s e n 11 ahn w a g en b a u, wo es s ich ja Ulll großo
Festigkeit und geringe Entfianunb arkeit handelt. Im Eis e n h a h n-
h o c h hau verdi ent Tallowwood don Vorzug vor anderen H ölzern,
wenn es gilt, eine he sond re \Viderstandsliihi gk eit. des Holz~s go.gpn
Abschleifung oder gegen Feuersgefahr zu ge währlOiste n. Es wird daher
dieses Holz mit Vorteil hei stark b gangonen Fußböden und Treppen-
stu fen in Anwendung gelangen . Ein weiteres Verwendungsgebi et für
Tallo wwood im Ei senbahnbau bietet die Pflastcrnng von Vieh -
rampen. lufolge ein es hohen G ehaltes an Gerbsüu re und Chininsäure
wird Tallowwoodpflaster durch Au swurfst offe ver chiedene r Art ni cht
angegTilren . Eine immer g röBere Ausdehnung nimmt di Verwendung
von T ullowwood im 8 t r n ß e n bau an. Di e mehrfach hi sh er ange·
wendeten \Voichholz-),flasterarten ma cht en wogen der hetriichtlichon
Ausdehnung des Materials e rhe b licho Fuzen zwisc he n den I'flastor-
kl ötzen notwendig. •'achd m Tallowwood sich g a r ni cht od er nnr
ganz wenig ausdehnt. so können die I'flast erkl ütze au s di es em .\Iaterial e
fugenlos verlegt werden. Da Pflaster e rhä lt al s Unterl ag e eine Beton -
soh le von mindestens l e' cm und. wenn ein Straß enbahngeleis in Frage
kommt, von mind esten s ~5 cm St ärke innerhalb des Straßenbahnk örpers.
Auf die Betonsohle kommt eine I Y2 bis:? Cllt s ta rke, genau abgezogen e
Feinschichte (Es t r ich). um die Ob erfläch e des Bet onkörpers genau
prolilmiißig au sxugleichen. E ist nämlich \"on Wichtigkeit, daß die
Oberfläche de s Pflast ers eine völlig gleichmiißi" e Fläche bildet. Di e
lI olzkl öt ze orhalten im all"emein en oine Höho von 8 bis 10 rm. Die
Querneigung der zu pflasternden Straße betriigt 1 : 100 und bei geringem
Llingsgef:iIle 1: O. Dio jahrelangen Erfahrungen einze lne r GroßsUidt p
übel' die Verwendung von Tallowwood zur pfla t erung sine! außer·
ordontlich giin8ti~ au gefall en, I1l1d es steht zu e rwlll" te n, dllß die. es
P lIas tor noch weitere Ausbreitung find en wird.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Patentwesen.
H<1ri cht iib cr ,lI ,' {; r iill tl u lIg~rcr:aml1l l ulI - "om 12••J uni 1007.
Der Einladung d eI" Prop on enten d ieser neu en Faclwl"uJlJllJ
folgend, hatto ich zur kon stitui er end en Versammlung eine " ~roll e
Anzahl von "erein mitgli edern und G ästen eingefunden.
Der Vereins\'orst eher heißt di e Anw('senden horzli ch willkommen
und fUhrt lIU S, daß er di e Griindnng d er FachgruJlJlo für Patontwes n
mit g ro ßer l~ enugtuung hegriiße, und zwar owohl \'om ·t.and punkte
de s Verein es, dessen Wirkungskrei s durch di nell e Fachgrllppo el'-
woitert wird, al s auch in bes ondere vom 'tnndpunkte tier d em I'at nt·
we sen nahesteh endeu Inglllli euro, fiir de ...:n Be~trebungen die nt'Up
Fachgruppe e inen " nmme lpuukt hi ldo n wird. .\Iit dem \ Vuusche, daß
die T liti g'keit der F ach gruppe vou dou h e ten Erfol g on begleit et so in
müg(', sc hlioßt der \ ' or in sy ol". teh er soi ne mit reich em Beifall au/ge.
nomnWlle Hed o.
Die ua ch derTIIO"csurduuug nuum hr stattti lHle nde \Y ahl e ines siebo u-
g'liodrigeu Au sc hu e er folg'le durch Zu.ruf.und h :t~te das nach steheude
E rgl1hnis: Ohmann: In sp ektor Dr. Ludwlg h .u s ml n s ky; I. Obmann-
SteIlvertreter: Hegi erungsrat K arl H uhr i c i u S ' 2.0hmann-Stellver·
tr ter: l'atentllnwalt Viktor K ar m in; 1. ~chriftfiihrer : Kommis~lir
Hermaun S t e v r e I" 2, ehr ift fiih re r : Beh . aut. ~Ia chine n bau. Ing
ni eur It udulf 'I" h e u'm e r; Kassier: K ommissär Hermann Fr i e s e r ;
.\Iitgliod: Baurat I'nr! 11 ö l le r.
Bi rauf üh ernimmt dor Obmaun, In sp ektor Dr. Kn smiu sk y,
den Vorsitz. Er bringt di o \' on deu Prop on enten llusgear hoite te G ?-
schiiftso l'dnung d er Versammlung zu r K enntui und erö tl"ne t danll (he
Il eba tt e iiber dieselbe, 1111 dl'r s ich d io I [eiTon Patentauwalt 1\1 n ua t h,
Veroins\"or:st.eh or KI ll u d y, Ingen ieur K om i u i k, Baurat ({ ö 11.0 r,
Pateut.auwalt B au m II n n, Ing elli enr Otto ;\[.au t h n e r, [ngelll eur
K i t tue I" und Oh erkolllmissiir Alt m lln 11 beteiligen, uud welche zu
dom Boschlusse filhrt: Dio Geschäftsor<1nllll - möge nach Durch.
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beratu ng durch den Geschäftsa ussch uB dem Plenum neuerdings vor-
gelegt werden.
Zum Schlusse würdig t l l err Obe rko mmissä r Alt m an n nam en s
der P roponen ten de r Fachgrupp e die Verdien st e, di e sich Herr In geni eur
K i t t n e I' um das Zustnndek omm en der F ach gruppe für P at entwesen
erworb en hat.
Da sich nie mand mehr zum W orte meld et , sc h lie ßt der Vor -
si tze nde die G rüudungsversnm mlung mit d em Dank e an die zu der -
se lben Ersch ienene n.
Bericht üh er di e Yer'sammluug vnm J!J• •l nni 1!I07.
Der Obma nn In spek tor Dr. Ku s 11I i ns k y eröffnut di e Ver -
sa mml unz und hr inut die in der Si tzung des Geschäftsausschusses
vom 18."'J uni 1!l07 beschlossene Fassung der G eschäftsordnun g zur
Kenn tn is. An der sic h a nsc hließe nde n Debatte übe r di ese Fassung der
Gcschä ftso rdnun" botei lice n sic h di e Herren Patentauwal t l\I 0 n 11t h,
ltegierung sr ut B ~I b I' i c t u s Iu treni eur Otto i\I n u t h n e 1', Kommissä r
" t~ Y I' 0 I' und P atentanwalt ,ta I' m i n. Darauf wird die Geschäfts-
ordnune von d er \'ersamm lung zum Be~chlu sse erho be n.
Da niemand mehr das \\' ort w ünscht, sc hließt der Olnnann die
Versammlung und dank t den Anwesenden für ihre bei der vorge -
sch r itte ne n .lahreszeit nicht zu unterschützende Au sdauer .
Der Obmann: Der r. Schriftf ührer:
J(l/slIl iJlsky Ste urer
Erlässe und Verordnungen.
Wa ~el'rechtliclws Yerfahren, V()r~chl·if1 . Rund -Erlaß der
k. k. n.·ü. Stattha lte rei vo m 26. Juni 1907, z.. VI-210i, ~1..Abt.. VII
792/1!l07:
Das Ackerhauministe ~.i um hat mit Erlaß vom 7.•Juni HI07,
z.. I ·laI:1, hezüglich einiger Uhelst iinde, welch e hei Durchfiihrung de s
was,e rrechtlichen Verfahrens seitens der Unterin stanzen häufi g unter -
lau fen, nac hfolgendes erö fl'ne t:
In erster Li nie ist die imme r mehr UIII sich g re ife nde Viel-
s~h reiherei und die Gewohnhe it, den Pllrtei.!ln oft ganz nnnützerweise
dIe Gelegenhe it zur Abgab e sch riftl iche r Außerungen zu biet en , zu
rügen. A bgeseh en da vo n, daß diese s Vorgeh en in den meisten F iillen
zu ga nz un gerecht fertigt en \'ertag u nge n Anlaß biet et und se lbs t in
ge ringfügige n 'acherl den Verhandlungsst ofl' zu umfangreich und das
Verfahre n zu kostspielig ges ta lte n kann, sc hre ibt dns \Va sserrechts-
gesetz ausdrü cklich vo r, daß die Verhandlun~ in d er Heg el mündlich
zu fiihre n ist. Durch diese gesetzliehe Bestimmung werden die Jloli-
tLchen Behörd en in d ie La ge vorsetz t - di e im Konsen sv erfahren
vor dem Ver ha lllllungs te rrnine ch r iftlich el'sta ttete n" Einwendungen
ansgenommen - der Er st attung von sc hrift liche n A ußerungen und
dem \\' ec hsel von Schli ftsiitz en im wa>serrechtlichen Verfahren ener-
gisch zu be~egnen . IIi edurch hraucht d as l~ echt der Parteien , ihl'u
Inter essen nac bdr üc k lich t wahrzunehmen, kein erl ei Einbuße zu er-
fahren. Di es wird ins besonde re daun nicht der Fall se in, wenn nicht
Mitteilungen von Ausschüssen.
Ständiger Ausschuß für Wettb ewerbungsangelegenheiten,
WettlHIWt'l'h fiir ein Muselllll In Innshruck . Die Preise in
diesem \\'ettbewerhe si nd zu uiedrig bem essen. Au ßerd em beg egn en
wir auch hier wie be i viel en ander en \Vettbewerben der Bestimmung ,
daß die p reisgekrönten so wie ange kaufte n Entwürfe in da s unbe -
schränk te Eigentum des Au sschreiber s üb er geh en. 1 'ach den ~G ru n d­
~iilze n U des Os ten. Ingenie ur- und A rchi te kte n - Ver ein es soll da s
Eigentum an de n \\'ettbe werbsent wiir fen dem A usschreih or nur in
A nseh ung de r En twurfsstücke als inche zus te he n, da gegen das ge is t ige
Eigentum dem Verfasser des En twurfplan es ge wah r t bleib en. Es soll
demnach ausgeseh lo se n se in, dnß der W ettb ewerbsau sschreib er Id een
aus den ve rschiedenen Entwürfen durch irgend eine n Fachmann zur
Erstellung eines neuen Projektes ent nehme . ~Iit dem Eintritt in den
W et tbewer b nimmt der W ettbewerber die Beding-un gen des Au s-
schreibers an, gib t a lso sei n ge ist iges Eigentum fr ei. Wir würd en
daher gerne sehe n un d im Int er esse der \Ver ts chlitzung technisch er
Arbeit drin rren d wünschen, wenn bei vorliegend em \V etlhewEH'he so wie
bei k ünftigen Kon kurren zen der Ausschreib er den Wet tbewerb ern
ausdrücklich die ja nuc h durch das Gesetz begründet e \Vahrung des
ge istigen Eigent ums zusiche rn würd e.
Wetthewerh fih' ein Spnrkassognbäudo in Wlntel·hOl'g. Zu
d ieser Preisausschreibun g bemerken wir folg endes : Der K ostenaufwand
f ür das 'parkassegebliurle ist mit za . K fJO.OOO an g enomm en . Ver-
lnngt werde n folgen de Arbeitsstii ck e: 1. G rundrisse im Maßstabe 1: 100;
2. I'c hnitte : d urch das Vestihule 1: 50, durch da s Sti egenhaus 1: 50
und du rc h den 'itzungssaaI 1: 50 ; 3. F assaden im ~'aßstaue 1: 100;
-1. Details de r Fa . ade (drei bis vier F en st er - Achsen) im Maßstab e
,; 50. - owohl die Zahl als auch die Maßstäbe der verlangten Pläne
sind ungefähr um das Dopp elte zu groß . Au ch hätten die Mitgli ed er
de" I'r eis" erich tes gleichze it ig mit der Au sschreibung des Wettbewerbes
hoka nntgegeben werde n so lle n.
nur im K onsen sv erfahren - wo dies gesetzlich geb oten ist - sondr n
au ch im tr eit verfah ren bei Au sschreibung der Verhandlung ;1'
Geg an atan d der selben kurz und ge na u bek anntgegeben I.md ge.nügAI ~Zeit zur Vorber eitune auf die Verhandlung geboten Wird. Elll e. us
nnhme hieven wird ~ur dann eint re te n mü ssen, weun im StrOlt(v e~'-
, I' h b g \ -iefuhren eine so fortirre eve ntue ll au ch unange sngte ~r e un )
z. B. bei Beschwerddn wegen Verunreinigung von Gewässern usw.
notwendig wird. . . . . er -
Ist di e Au ssehreihun e der Verhandlnng Im obigen SII1I1e .
folut wird nur se lte n ein (:r~nd vo r liege n, dem Ansu~hen der Partl:lOn
um'" j':rteilung von Frist en zur Ennügli chung weit er er Stellungnavme
sta ttzugebe n. Denn es ist Sach e der Parteien , s ich übe r den . e! -
huudlungsg egen staud rechtzeitig derart zu informier en , daß SIO. 111
der Lan~ "'sind, eventue ll unt er Beizi ehung rechts- um] fachkundiger
Beistiinde ber eits bei der mündlich en Verhandlung ihre Inter essen zu
wahren . . I v )
Ab geseh en von der au s äußere n Gründen (\Vett er, z.eltman~e US\ .
notwendigen Erstreckung des Verhandlungst ermines wird eine Ver-
ferti . wenntagung der Verhandlunu mei st nur dann gerecht er t ig t sein, '1
.... " ., P . fa l"rele iein folge der A nderung des Projektes ode r etites neu e 1lI!, ar '" n
Erh ebung en (wiede rholte Wasserm essungen etc.) erforderlich w~rde ,
od er wenn es sich um die Stellungnahme zu sc h wierige n techlll schen
Problemen handelt , nam entlich wenn der en Aufscheinen nach der
Sachlage nicht vorauszuseh en war. . s
Bei eine r bIoBen Erstreckung de s Verhandlungsternllnes an
äußeren Gründen wird se itens de s K ommissionsleiters die Fortsetzung
der Verhnudlunc tunlichst sofor t bekanntzugeben sein. . r
A ber aueh bei sons t etwa notwendig en Vertagungen Ist ( ie .
baldigst e Fortsetzun g der mündlichen Verhandlung ins Auge zu f8!~se:l ,
ohne daß solche F üll e zum Anlasse der Ge staltung eines \V ech se s
von Schriftsätzen der Parteien ge no mrrten w ürden . d
Bei \\'i ed eraufnahme der mündli ch en Verhandlungen hat d~r
Kommissionsleiter den bish erigen Verlauf kurz zu rekapitulier en, llen
Fragen deren Er örterung noch au sst eht, zu bez eichnen und a en
\\'i ed e;holungen so wie dem Zur ück greifen auf sc hon erledig te Fragen
entgegenzutret en . .
011 die Verhandlung sich kurz und übersichtlieh abwlCk,eln,
muß sieb der Kommission sleiter auf dieselbe ents pre chend vorbermten
und sowohl d en Verhandlungsstoff al s au ch di e ein schlägi.gen Ge~etzesl:
hestimmungen vollkommen beherrschen. Nur dann WIrd er 111 ~?
Lage se in, di e Verhandlung wirklich zu leiten, die Sache plan~~~ Ig
spruchre if zu mach en , di e Erörterung nicht zur Sache ?ehurtg~r
Fragen abzuschn eid en und in zweckm äßiger \Veise und ?Ielbewu t
auf eine billige Ausgl eichung der zutage getretanen l~iflere!!zen unter
entsp rec he nde r \V ahrnehmllng öffentliche r Interessen hinzuwirken. •Au
diese vo rbe reite nde, au f'klürende und vermittelnde Aufgabe des Kom-
missionsl eiter s ist üb erhaupt ein erh ühtes Gewicht zu legen. d
Derzeit zeigt es sich ab er in viel en Fällen , daß die Leitung. er
Verhandlung nur nomin ell in den Händen des Kommissionsleiters hegt,
und daß derselb e insbesondere auch ganz offenkundig irrelevanten,
mit der Sach e in ga r kein em Zu sammenhange stehend.en Ausführungen
und Anträg en der P arteienvertret er nicht entgege ntn tt. . _
\Va s die Amtssa chverstlindigen anbelangt, welch e SICh nat~r
ge mä ß noch vor der Verhandlung aus den Projekten, Bes chwebe-schr if ten usw. Hber den Gegen stand zu orientieren hahen , so ~\ en
di eselben Befund und Gutachten kurz und priizi se bei der mündhe I.en
Verhandlung und ohne sich auf eine Erörterung der Re chtsfragen OIn-
zul assen , abzugeb'en. Handelt es sich um weitausweifende Erhebusngeln,
. Ab b d ac I-sc hwie ri ge Ber echnungen , welche die so fort ige ga e er. d'
verstiindigengutachten unmö"li ch machen , ist den 'achverSt!inblgen
<J • h ' f I' 1 G tac tenseine ents precbe nde Frist zur Er stattung ellles sc 1'1 t IC len u hl
zu se tze n. In diesem Falle muß der fMt re"elml1ßig auftretend~ r<:eh er
vermied en wer den , daß die schr ift lichen Gntachten zur s~h~lfthlc .:n.
;\ 11ßerlllw an die Parteien ver send et werden. Der K omrlllsslOns edelwird vielm ehr zur Erm ügli chung der detinitiven tellungnahme er
Partei en eine Schlußverhandlun~ anzuordnen und anlllßli ch der ord nung s-
h . b' t h 1 sc bon vormilßigen Ladung den Parteien Ge legen elt zu le en a len, 'd
. h "" Vermel ungdem Verhandlungsternllne da Gutat' ten elllzuse len. "ur . 'b-
weiterer Vertagungen sind zn dieser Verhandlung auch dlO ac
ver stiindigen be izuz iehe n. . ' 01' der
\V erden se ite ns der Parteien in der z.wlsch enzOlt v 1 t
Wi deraufnahm e eine r Verhandlung weitere Anträg~ ge stellt, ~o i~~e
sie d ie Beh örde - eventue ll durch achverständi ge - ~u d ß
R elevanz zn prüfen und geO'ebe ne nfa lls Vorsor ge zu treflen
A,
tsa
'" . d' t h den m-tunlich st im nächst en Verhandlnugstermllle le en sprec edn k " eil
. ) 'e r en unu .handlnn gen (Nach t ragserhebu n" en \lSW. vorgenommen \\
, '" dl S 1 f" d'e DurchführungFin "anz nllgemelll verwen Jare s c lema ur I •
. '", ' ..' I ' I t f t lI in den mei steneilleI' Verhand lu ng laß t SICh woh nlc I au se en,~ " b . h I' hk 't d' en wennFällen wird es ab er der KHrze und ers lc t I C 01 len , ' j'
seite ns der Kommission sleit er in folgender \ Veise vorgegangen WIl'l .
d I• t t' ung derBekanntgabe des Verhandlungsge~enstan es, \.on s a leI' _
orrlnUlwsgemiißen Au sschreihlllJl' der Verhandlung, bezw. der. er)
... '" d d b " I' , AusweI se ,folgten Parteien ladung (an der Han er ezug IClen b f ._te
"' est stollung der Erschi en en en ev entu ell deren Vertretungs e ug _
. . , . I K t t' _ der Anwesen(die faHt au snahm. los ~eil bte PraJ:ls <er ons a lerung . U d l-





Kommission sleiter in Kürze j e na ch der Suchl au e (Ko nsens- ode r
P ar teiens t reitver fahr n) die ma ßg eh en den Fracen "zu bezeichne n di e
Yerg!.eichsversuche vorzunehmen und odann de~l A mtssachvers tändi <ren
zu r borpr üfung, ev entuell Verfa ung eine r ituat ionssk izze und Dar-
stellung de s Befundes aufzufordern hab en.
.. Im weiteren Verlaufe werden di e P art ien zur Ab crab e ihre rA~ßerulIgen einzu laden und even tuelle Heweisaufuahmen dur~hzufiihren
sein. Die Abgabe der Gutachten uud di e Gegenäußcruuneu der Inter-
essenten .erfolgen zweekmlißigerweise erst j et zt , weil er t in di esem Zeit-
punk~e, ~n welchem auch der Vergleichsver suc h zu erne ue rn ist, di e 'ach-
verstülllhgen und Parteien ein voll es Bild übe l' den Gec eustaud g'ewonne n
ha ben UI1l~ sich so am leichte ten Wi ederholungen0 vermeid en Inssen
werden. DIesem Verhandlunsrshihla muß au ch da s Prot okoll en ts pre che n,
d lJsse~ Au~nahl?e t un.lichst im Anschlusse an di e Verhandlung zu erfolge nh,ll.~ . Es zeigt SICh oft, daß der Verhandlungsl eiter austau selbst auf
1"lI r~e und prägna nte Dars tellu ng de s Verhundljingsergebni ssee hin -
zuwir kon, ohne weitere In g erenz die Partei en ihre Außerunzen diktierenod~~' n i e~ers?hrei~en Hißt, welcher Fehler die W itschw~iligkeit und
U nuh.l,l rs lc hthc hkOlt de r P rotokolle verschuldet. Wesentliche Erklärungen
~Ind Au ßeru ngen der Parteien und Zeugen sind allerdings tuulichst
un \Vorln uts aufzunehmen.
. Nic ht se lte n unterläuft auch der Fehler, daß Außerungen der
~achverständigen uud des Kommission sleiters er st nach Fortiirunu des
P rotokoll es du rch di e Parteien foluen wa s den letzteren in:" It;kurs-
ve rfahre n An laß bietet, zu bestreit~n. 'da ß sie von diesen .'\ußcrllngen
rech tzeitig Kenn tnis erhielten. Die ::;e;n ··'hol· ta nde ist dadurch zu be-
gegncn, daß die 1"ertigung dem Schlus e del' Protokollierung vorhe-
halten wird. Entfernen sich die Parteien früher , so ist di es immer
aUlldrUcklich zu vermerken.
. W ird eine Verhandlung erstreckt ode r vertaut. so is t der Grund
dlelle~ Vorganges anzugeben, und ist hi eb ei auch zu -rwühne n, ob den
I' ar teien der weitere Termin sofort bokannteeueben \ urde, in welchem
Pulle von weitere ....Laduu g derselben mgang°gen olllm on werden kann .
Auf einen belstand muß noch b ionder aufmerksam gemacht
werden. I n vielen Fällen worden Erh hungen (zum Beispiel \\' asser-
me 'sungen) an Ort nnd Stolle durch di e Sachverständigen außerhalb
des Rah mens der eigentlichen Verhandlung vorgenolllmcn . \ Venn es
halbwegl:l lIlöglich ist, soll ein solches Vorgehen üb erhaupt \"ermieden
wer den. Läßt sic h dies ahcr in einzelne n Fällen nicht nuweh en , so so lle n
auch zu de rart igen Erhebnngen die int er es ierten Partci en geilldcn
werden.
Gänzlic h unzu lllss i~ i~t e , daß die ~achvt!r:>t;indigcn üb er die se ,
oft ohlle In tervention des KOlllllliss ionsleite rs \"oq;cnommeuen Er-
i1 elll~ngen ke ine protokolla ..isch en Aufzeichnungen machen und sich
~allllt begn iigen , das I{esulta t in ihrem Gutachten zu verwerton . Die
l:-iachvorl:ltä ll(ligen sind daher ve rhalten, in solch en Fiill en in Protokoll
n ~lszu fertigon, in wel ch em das wesent liche Er"ebnis ihrer Amtshandlnug
llIed erzul egen is t. D ieses Protukoll ist \"on deu erschieuene n Inter-
essenton fe..tigen zu lasseIl bezw. ist festzu stellen , ob di e Part eien trotz
vorherigor Vers tiind i" nn" 'nicht e.. chiene n sind oder die Fertigung
ve rweigerten. 0"
Die Gemeindevo rsteher unterlassen vielfach bei dcn ihnen zur
A ftichie rung oder Znstollnng iihorse/lllot cn t; 'h r ift ·t iicke n den . ' amon
de.. (;emeinde deutlich anzufiihrcn , und ist di e I{ckursin l:ltan z, insb -
HOllllers wenn os sich nm in zahlreichen Gomeindcn lIf1ichier te I\und-
lll u cl ll lllg en handelt, oft nicht in der Ln ge, mit :'ich erheit zu p ..iifen ,
ob den Bestim lllun gou des \ y a :>llorr echtsl-(e et zes üb er di e Verlaut-
ha rungen ge nü<rond J{echnuIl" "ctra" en wurde
, .0 • . ,.., 0 t"I • •
Zu ?rwähnon ISt Ille r auch, daß b I An führun g' vo n Parz lIen-
!IUln.mern Immor sowohl im Edikt e al s au ch im Prut ok oll e anzugeben
IS~! In wel ch er Ka ta"t ra l- und Ortsgem inde di e betr tronden l;rulld -
stucke gelegen sind.
k Schließlich muß noch darauf v rwie"en word en daß di e J{ekurs-~ ten häutig ohne gehörig aus"efiillte EmJlfan"sch~in iiber di e "e-
täll ten Entscheidn ng 11, ohne ~ituationsskizzen ~llId nicht ge nau :':e-
ord l t I .. °I 10 vorge egt wer den. Dom letztor n bel -ta nde kann, insoferne
; e rso lho n ich t durch d ie in J: 'iederösterreich und in ei nze lne n K..on -
lli!ldern neu eingofiih ..ten I\anzleiordnun"en behoben worden ist um~ Ich t.oste l.l durch d ie fortlaufende Fiihnlng eines chronologi sch en Akt n-
\ rZeJchlllsses begegnet werden,
. Bei kllnft igen wa. se rrcchtli('hen Verhandlungen iHt di esen Vor-
sch..lften. ge na n zu enlllprecben .
B . Ihezu bome rke ic h, dllß in ,' iederöllte r re ich weni"st ens bei dlln
I oZlrks hll llplllla!.llIsc ha ftei l, durch die eingefiihrte kanzlolordnung dom\~lzterwlihn ten U be ls ta ndo bereitll vo rgeheugt ist allerdings nnter der
? I'unsllotz u ng, daß die Kunzleio..d nnng llnch ge:lauestons gehlIndhabt
Wird Di k k I' . ' k I t h' h b . 'A ' e . . ,ezlr s lau p ,lIIa llllSC allen a en daher Ihr besonderes
ngenmerk h ier au f zu ri ch ton.
" I "tukkaturung ohne 1I01:r. tlelJalung. Der ~Iagi trat \\' ien hat~ i ~er A nlluc he n des lI o..rn Franz 1" ..i c c i, \\' ien, . ' l I I{at-chky~aBse 2H,
iih Ver~endung de r von ihm vorge chlagenen Decken. chalung mit
'Illrl KIeuz .l;eBpanntem Hoh rgewebe (dopp Ite Berohrnn ,) ohne H olz-
sc ~a un g be l Il ochbllll tl'n im Gemeindegebiete von \ Yien bedin 'ungs-
k Olsel !,Is. zullissig erkllirt. Diese Bed in 'un<ren sind in der Veroins-
anz el elllZllsohen,
Zeitschriftenschau.
H = Heft, N = Nummer de laufenden J ahrgange , wenn keine Jahreszahl
angegeben i t.
Dem Titel vorgedru ekt ist die Bibl iothekszahl.
Zeitschr ift en für mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw.)
3!J1 Allgemeine Bauzeltung, Wien, If a. 1" e l l n e r & 11 e Im e r:
Da s neu e bul gari sch e 1 'ationaltheater in ophia. ~ c h mit t : Dopp el-
architek tur im ~littel alter. ~tatische Unte rs uchung der Sta umaue r fiir
das ober e \Y eichselreservoir.
:!5!H An n . f. Gew. n, Bau wes en , Berli n, H 4. ~la I' t l' n s:
Bau lind Betrieb des ueu en preu ßisch -ru ssischen Gren zhalmhofes
Sknlmiorzyc e in ma schincntechui sch er Beziehung. 50 I-Koppel·Selust·
entlader. La n d g ra f: Der st ra frec h tliche Schutz ge ge n i 'achdruck
illustrierter Preiskatnlogo. Sc ha n z e: Neu e Beiträge zur Lehre von
der Patentfähigkeit (F orts.),
2ü l5 Banmatertalleu-Knnde, Stntlgart, If 15/11;. G rat a 1lI a:
~{ateria"'ersuche mit breitflausehi gen Diflerdinger B - I'rofilträgern
(Grey-T rägern). S ei pp: Zwei öste rreichisc he Murmore. 1\1 i ch a l'l i s:
Zur Kenntnis der hydraulisch en Bindem ittel (Forts.). Sn y der sund
I l a c k s tr (l h: Mechani sch e Untersuchung d es Eis en s mittels Schlug-
hiegeproulJlI mit eingek erbten ' tähe n (Sch luß). I' r 0 u s s: Kerbschlag-
versuche mit verschied ouarrigeu Schlugupparateu an Proben au s dem
gl eichen ~Iaterial.
1078 Her prakt• •la, t:h.·Kon t r ., Le i{lzig, N t 7. Ventilsteuerung,
ystem Grevenbroich . 1\ ü n z e I : F eldkochwagen. Großwusserraum-
Wn ss errohr-Dampf'k ssel mit ' pira lro hr- Uber hitzor, Sy st em 11. Lumbion .
t'ignalhriicke der bel g isc he u Staatsbahn in Brü ssel. lU.fl()() P..'i-Pelton-
rad mit Volutengehäuse ( ·chluß).
1006 Ireut ehe Bau zelt un g, Horli n, N 63. K e m p f : Alte Bürg er-
häuser au s dem lli. Jahrhundert in As ehaffenhurg. Bogendach mit
ein seitigem Krugarm in ~I onier-K onstrukti on. B 0 S ch : Ber echnung
exzentrisch ge d r iickte r E isenuetonquer schnitte.•' ü4. Uh er iis the tisc he
Hiicksichten ulli In genieurbauten. Ein nCller rot er sc hwedbche r t;ranit.
" be rs icht über di ll s ta a t lichen Inventaro dcr Bau - lind Kunstdenk-
mäler in Deutschland , Frankreich lind t;panien . E g er: \'um ,,1I.;uul-
bu ch d or Ingenieurwissen~chaften" , Band lU , \Vasserbau. • ' (j5. Uber
~tiitzenkraftl inien und ihre Yerwendung zu r Ermittlung der Lage der
1\Iittelkraft einer Lll st en gruppe.
I IHnglers polyt. J ournllI. Berlln , H 32. l' r ii h: Studien üb er
die Bildung' de s Kijtz ers beim ' ,-,eJ.faktor. ~ I ar t e n s : Moderno Bahn-
hofsu eleuchtung. GI' i m m e 1': Uber I'rcßluftausrii stungen (Sch luß).
Aus der Praxis.
10.741 Eisen ba h n und InlIus trie, Wi cn , N l ä . Dio ösl erreichi sch en
Handelska mmern und da s Bahntarifll"esen. ~ c h ö n h ö f e r: I )ie t tlch-
nisch e Linientührunl! nnd Vorarbeiten der Eb enhahnen mit Wi ck si cht
auf die An ordnung und Au sfiihrung \'on Brii ck enhaul en:.H I a w a t s c h e k:
Zur l'ersonalkreditfra" e der Beamten. L e r n e t: l ocr Hochwasser -
schutz dor Ei senbahn on. B l' a ch v 0 ge l : Kaufleute und Hegi erung .
Bemntentnlll und V 'r wllltun", An nllher cr-Knin . • ' eue Eisen uahn-Akku-
mulatorenwagen . EisenhahnS'rachtrecht Pferd und Automobil. Staat -
lich e Autom obillin ien.
Ihnl Üs t. ~'oehenllehriN r. 41. ölT. BantI., Wien, H :12. ll i ed el:
Ein e trnnlll\lpin e \V a se rst raßp . :5 a I i g' ~ 1': Die .neu en llI n t ~i.chen Be·
stimlllungen für d ie Au s fiihrun l!en \'on I"onst~~lkllonen aus El sen bet on
hei Hu chbaulen in Preu ßen . tu p ec k y: he r d io W ahl der zu-
lässigen Kantenpressung he i ·pe r rma ue rn.
4370 ehwel:r.. Han:r.eitung, :ZUr ieh , .N 6. (' l' U g n 0 I a: Bau -
au sführung des Gattico- T unne ls (:'chlu ß). F i n k : Au sst ollung vou
\Vohnlll1"seinrichtun" en in \Y int erthur. Y 0 I k man n : Iloms ~ traßon­
anla" en °seit der z,oit de r Rena L ance. 'c hwe ize ris che r \ ' e rei n \" onDan~Jfkesselhesitzern, rr a u b e l' r is s e 1': Die Erweiterung des I{at-
hauses zu ~Iiinchen .
7440 Sil tldeut che ß auzeltnng , . Iilnchen, Je' 32. Wi ed eraufnahme
der Fassadenmal er ei (For ts.). , " ,
195fl ZelL ch r. 11. U:IIn)l fk essel nn(e rs.· u . \ er ' . ·Ge . , " lCn, .' 7.
Der Einfluß der Kompresoion auf di e Ok on omi e der Dampfmascblll en .
Z w i au e 1': T ochnisch er .Jahresb eri cht ( I~o rts.) . Korro~i onen durch
kupferhaltigos ' (lei ewa-ser. T a c h e c i: Die U mlog ung des i:lc~lOrn­
s te ine s der l{('ichenborgor Au sst ellung'. Di o DanlJ~fkcssel exploslOneu
im Deutschon It eich e 1905 (Schluß). H a m p e I: ber den Bau der
GroßwasserraumkoHsel. lIau c k: Gefahren des Dampfkesselhetriel. es
(Scllluß), . .
397 Zoit eh r . 11. Ver. deutsch . I ng. , ßerIin, J: 32. V 0 I k: D ie
Bearboitung der Ring'tidllnieri llger. Di e t z : Die traßenbrück e iihe~
den Rh in Zll'illl"hen Ruhror t untllIom burg (:' ch luß). I{ u Jl JI e I' t: Aul -
gaben und I·' o .·t sch ritt e des deut sch en \\' erkzeu gUlli chine nha ues
(Schluß). tod 0 I a: Di ,- ebe ns pannungen in ra ch umlaufenden
~cheibenrlidern.
6172 ZelL eh r . r. Binnen eh l lT. , ß er lln , H 15. Der 1. nationale
"bitl"ahrtsk ongreß in Frankreieh in Bordeanx 1907. L a f fit t e: Die
Billllensehitl'llhrt in Frankreich. Die I. internati on al e ~Iotorboote-A us -
llte ll llllg in n 1 1~'07 . .' i s s e n: e h ' I' lI artung des ~chifi'seigne r
uus Zusammenstößen bei der Binnen cbitrllhrt.
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10.630 Zeit eh r , r, 11. ges , Turbinenwesen , ~nnche!1) H 22.
11 a l 0 g: Zur Berechnung ~er Zel~lri.~ugalpumpen'r' • euere. Ver~uchs­
ergebnis e von Damptturbinen. Erhohung der Wirtschaftlichkeit von
WasserkraftanlaO'en durch hydraulische Aufspeicherung.
6:?6 Zelt.... d, Ver. deutsch. EI enbah nver w., Berlln, J. 60.
Zur Ordnung der Bahnbewachung. Der zwei Cen~s-l<'~hrpreis auf den
amerikanischen Bahnen. J.' GI. G 0 t t s c h a l k: DIe direkte Personen-
und Gepäcksabfertigung. Die sächsischen taatsbahnen 19?G. .
10.6 5 Zement und Beton, BerUn, N 16. Das. neue Schu~haus 111
Stuttgart·Ostheim. J. 'eue Eisenbahnbrücke aus Eisenbeton. Zement-
warenhersteller als Wettbewerber untereinander. La ndhaus aus Beton-
baublocken. Zechit. Neues Formeisen.
3642 ZentralbI. e. Baurerw.; ßerlin, N 61. D ie neue l~au.
polizeiverordnung für die Vororte Berlina. Das königliche Progy n~ naslllm
in Nienburg a. d. W. N G5. • ' e e b: Die Zitadelle d.er P~stung l\l.aJn,z und
ihre Erhaltung. .'euere städtische Hochb au ten 111 Düsseldort (I' orts.),
N jj\j. Das königliche Sch ullehrerseminar in We~zlar. " reichenver?indung
zwischen zwei nicht aus einem gemeinsamen Mit te lpunk te beschriebenen
Kreisbogengeleiscn. . .
2027 Engineering, London, N 2171•. ~Iod ~rne D~ahtzlelllna~ch ll1en.
'icherheitsvorrichtunrrell in Baumwollspinnereien. Sitzungsbericht der
IIritish Association of Civi l Engineers. E lek trische Kraftanlage am
Caflurofluß in Oberitalien.. 'eue Lokomotiven der L ancashir e und York-
shire Rv, Spezialwagen der Great Central Ry, B a r ne s: Der Kampf
mit 'ch'nce und Eis in Kanada. Die Probefahrt des Dampfers " Lusi.
tania''. Si m P s 0 n: Die Grnnitsteinhrüche zu Aberdcenshire (Schluß ).
11 0 P kin un: Die Auspuffga e von Petroleummotoren. B i n g: Trag-
bare Luftdruckwerkzeuge.
2041 Engineering News, New York, N 4. Spezialkräne und Ban-
lIlaschinen beim Bau eines Eisenbeton-" .aronhauses in Chicago. Bau
eines , 'arenhauses in Beton mit Toren uud einem ' Vas orhchiil ter in
B ton. GroBer ,r erladekran der Panamahahn. I'ersonenzugslokumutivo
Jer bayerischen 'talltsbahnen. ' V a t s 0 n: Versuche über Abwasser-
reiuirrung auf biologischem " rege. M c A I ist e 1': Ein neues Verfahren
zur Be timmung des Azimuths. Die neuesten Fortschritte auf dem
Uebiete der künstlichen Beleuchtung. Die Grundsätze der kiinstlichen
Beleuchtung. Hip I e y: Die B ton- und Erdbauten bei der Errichtung
eines Eisenwerkes in Aliquippa Pa rk, I'a.
16ao RaUroad Gazette, New York, ' 4 . 110 w 0: :tatistische Be·
rechnung eines symmetrischen ;\Iauerwerkshogens nach der Elastizitiits-
theorio. Die Zunahme des Gewichtes der Lokomotiven. Ca r u t he r s:
.\ us der Geschichte der Philadelphia and Heading Ry. Die chem ische
~usallllnensetzung des 'chienenstah ls. Elektromechanische I"iihrung fiir
Blocksignale.
1316 Scl entif. Americ., New YOl"k, N 5. Seeschutzbaute n in
Ei 'enbeton nach dem ystem de Mural!. BI' o w n : ~I o toranlas ser fiir
r:asolin-Automobile. Di~ Konservitlrung des Holzes. W i I I e y: Die
Heinigung von Kupfer auf maschinellem " rerre. Eine neu e Bergl oko-
motive. Die Energie der ~Ieoreswell en . '" .
669 Th e Englneer, London, N 2693. Der neuo Einga ng zum li nien
zn 'aint ,'azaires. Ho 0 u s -;\ 1a rt 0 n: l'euo 'c hne llzugs loko moti.ve dtJr
Groat Western Hy. (Schluß). Doppelte Klappbrücke zn DUisbur g.
::;itzun<r'bericht der Institution 01' Mechanical l~ Il" i n eers . ~l tJ tJresschu tz ·
bauten ZlI 1I0rn ea. ~elbsttätirre ·chmiervorrichtu~g. Eine aufge lasselle
Bahn in 'omersetshire. L 0 I' ~ I' d: Eloktrisch hetriebe ne ~I ateri alprii f-
ma chino und einige Torsionsproben. .
1114 l,e G~nip, Ci vil , Pari , N 15. G u i l I e t: Das chneIClen
rl I' ;\Ietalle mit Hilfe des Knallgasrrebläses. Eisern er \y~gen der
I'l'nnsvlvania I:. It ~ I ale ire: Die I' robleme der Luftsc1ullahr t und
eier \\; idersulnd der Luft. LaI' fit te: Der orste nationalo Binnen'
chifi·ahrts .KongreB.
54-11 J) In genieur, (;ravenhage, N32. Y a n T u h e r g en : I~ i e
Bewii erungsanlagen in ..,iam. V II n )) 0 v.e n tel': Appamt zur Er·
sparnis von Zeit beim Pressen VOll Ga leitungen. Va n I1 11 s se I t :
Da ' Unfallrisiko 'l'on la chinen. Va n Ha n d i c k : D I' künftige
Friedlln palast im Haag. Der chilrahrtverkeh~ auf ~Iem .Rhein ?ei
Lobith im .Jahre 1906. " 33. Va n S w a a y: l\.llr ze 1 heorlC der elJl-
pha igen ' ''echselstrommotoren fü r Ingenieure. L e 0 man s : . I~e ·
trachtnnO' iiber die VerO'rößerung der Abmessungen von Il andelssclull,' n
und rler "'wichtigsten " ';'elt häfen. Va ~I d W e.ll: Ein neuer \{echen'
stab für Elektrotechniker und ;\lasc1u nen-In gellleur e.
Zeitschriften rtir Architektur.
5 1!l:! Architekt. RUlIIIllClI., Stnttgart, H 11. Gartenk unst und
Kunstgärten. " . ei g I e : Die Man nheimer J Ubiläumsausst ell ung, Garte n·
hau· und Kunstuusstell ung.
7170 ll eutsch tJ Konkul'rtJnzen , I,eillzi" , H 12. Oberrealschule fiir
Tiihingcn.
4 ·O!.J WIeneI' Banind.•Zeitung, N 45. II e i I m a nn und L i t t·
1II an n: 1)a Schillertheater in Chllrlottenllllrg. 1T 46. H ei 1m an n
und L i t t m n n n: Das ~chillortheater in Charlottenburg (~ch luß).
~ ach e I' S: \\"ohnhaus am Kranich in I{eichenberg.
1907 Bulhllng New s, Lundoll , ' 27401 . Tafeln: Dio neue Kath e·
drale in Washington. Geschäftshaus in Londun. Landschulo in \Vost Downs.
11 6 The Architect, London, N 20L6. T afeln: Der ll aldach in
in der Kathedrale zn Westminster. Landhaus in l\Iaidenholld. LandhaUt;
in EI tree.
774 Th e Bullder, London, N 3366. Tafeln: ßankhaus in London.
Eisernes Parkgitter in Chiswiek. ett
4349 La Ccns t r net lon moderne, Paris, N 45. Fa iadeuw -
bewerb. Beg u e: Wobnhaus in }<'ccamp. ..' h
5828 L'Archltecture, I'arls, N 31. 35. Kongreß fra.nzos,s,c. ?,r
Architekten. Wandteppiche von Tondouze und ..Il an n~ tlll . '" Hll:a5. Kongreß französischer Architekten (F orts .). Otfentllche e
bo werbe.
Zeitschriften rar Berg- und Hüttenwesen.
.. Wi N 3" C 0 I' n U'178 Ost. Zeltschr. r. B. U. Hötten",., en, . _. d Drau:
Unte rsuchung eines goldführenden. andes vou Xlarburg a.. .
. h d I' h 'I" fhollr\'Or rlChtunrrenFr e i s e: Die teuerungen de r y ra u ISC en 10 ...'1
(Schluß ). Ha v Ii ii e k: Die neue elektrische Förderanlago 111 ;\I ~ ~k'­
Ost rau (For ts.). tatistik der Schachtförderseile im Oberhergamtsbezll U
Breslau IBOG. . G' ß . für
4000 Stahl und Eisen Dllsseldorf', N 32. DUl re orei -' .
. . . '1 I b k 0 b h I r: Zur Fra<Te " eiFormmuachlnenbetrieb 111 AI' er ec . 0 z e '. ~. '" 1 d
Vermeidung von Lunkerbi ldung (Schl uß). Gel!enwli rtlger SI;I!( k:~
RchlagbieO'oprobe mit eineekerbten Stäben (Schluß). l' ;13. J C :
Üher \Va~sergas . 1[oues k~ntinuiorliches Stubeisenwulzwerk . L a n g e r :
Die moderne Gaslllaschinenzentraie. " . k : I (er -
8741 Zeltschr. r. prakt, Geologie, ~e.rhn. H 6/7. B e ~ . . icher
mann ~Iüller t- F r e i s 0: Quellen und Ziele .berg~llugesch l ~I :~~ und
Untersuchungen. A h Ihn r <T : Die nutzbaren M1l1erahen Spanie \' . t:




rorkO"'lnlnen von Kimberfit in Gängen und Vulknn-Embryouen ( 01 S..
~I . .. d llret,\,rntJ.Stu tz e r: Das Antilllonitvorkommen von. ~rtJgne 111 .er o: h't"'o n:
1"40 Th e Eng and Inlug Journal, New York, N 01. S t 0 u '\ I
Der ~oderne a[ne~ikaniseho Hochofen. h u r c h: I~ i e Be! gwer I~ '1''(:.
La Luz, Guanajuato,,' lexiko W?r:s.). F i c }:tel: 1·.lokt~ls~l~ekh~i~~en
'\Illa<Te rler Calum t " lI ecla ~lt n 1l1~ Co. " a I k e 1': DIe ZIII von~u ':'wansea, " rales. E n z i an: Die Ermittlung des Volumens
aufgespeicherten Kohlenmongen.
Zeitschriften für Chemie. .
5544 Baukeramik, l,eitmeritz, N 32. Eine Ziegeluial~la~eh' t WI:
. 'r kif" Z' I I" I . E1J\ rlC unesie sein soll. I\. a h r : roc ' euan age ur ,Ierre. '" a I r . kb eIn
zur Beschicku ng von Ziegeltransportwagen mit hob· nnd sen ar
Traggerüst. M tallogra-
2580 Chemiker-Zeitung, Köthen, : li2. K i n <1 e 1': 1 e P axi's
phische Betr achtu ngen iihe r die Eiscn koh lenstotrlegierungon dr I' er:
'V a l d : Sind die stöchiollletrbchen (: esetze ohne Atomh~.pot l'?I~:r vdie
ständlich? (Fo rts.). U lze r u. P a s tr o d ch: J ahresberIch t n kt imFortschr itt e auf dem Gebiete der Pet te unrl l'aphthaprodu ~ h '
.1 ahre 1!105 und 1906. eue r Ven ti lator. • ' 63 . U Iz 0r u. P a s t r °k~~ \1;
l<' or tschritt e auf dom Gebiete der I·' ette und • 'aphthap rodus· en
J ahre 1!l05 und 1906 (\"or ts.). I' a s t r o v i c h : Das Fett .de~ IU:rat
von Canarium commune L. D i e h I: Anfeuchte- und l\!Isc app.
für fein gemahlene Ge rbmatel'ialien. . Die
270 Che mis che lndu trie, BerUn, N L 5/L1~. ß 0 r I~ s 'heiten
Elektrochemie im J ahre 190G. L ii d 0 I' 5: For tsclJrlUe und 1 eUär tiger
der chem.-pha rm . Indu strie im J ahr e 1906 (';c hluB). Gegenw
Rtand der chemischen Industrie in J apan. , llIgen
7774 Ö8t. Che mlker . Zeit u ng, Wien, N 16. 'i n g e.r : • uu~n 1906.
auf dem Gebiete der Milleralölanalyse und Petroleunll~ldust~le.!- He'
2f>73 Tonindustr~~-Zeitung. Berlln, N 92. Ot.to !.Il\~l ne t. I • lI er,h"izulw ke ramischer Ofen mit fliissigem llrennstotl. l~ c k e! . I e
stellung von Dt:ilinrÖhren. l' 93. Kalk andsteine im c.hncllenfeerUG~~sl~r.
(; hat e li e 1': Agyptisehe tatuetten ans. andmasse IlIlt h au broT:
V D r'" I1 I I k 11' I ., "14 Rosen U '"\ 0 1I e: as \ ölkersc I ac Itl en ma ,eI ~elpzig. • . . h "he r die
Der Ingenieur in der Zementfahrik. ~I ö r s c h: Ve,;,uc e u( 0 I' i s :
• chubwirkung bei Eisenbeton.• ' 95. Das ~orti eren VO!I I lat~~f' I: h de r
Zur Bauterrakott a-Indu trie. Il i I d e b ra n d: D r l,"on.tr8. 'r :lLndels.
Arbeiter. Die Porzellan·, ~laj o l i ku · und Payence·lndu trle IIn
klllllmerbezirk chweidnitz.
Zeitschriften für Elektrotechnik. d
b WI H 3" I' u n rra u n462 Elektrotechll. U. chlnen au, eil, • -:. m"enu~atoren.
11 e ß: Eine Erscheinun~ an 'Vechsol- und. lJrehst lt rl.'"' Wirkun <TS-
H ü den he r g: Der Einfluß de r Zlihno und. ute n uu le '"
weise der Dynamoanker (Schluß). • '> I br ic h t: Zur
34 3 Elektrotechn. Zeltschr., BerUn, H 3_. ,r . faclllln.r dur
. 'V " I lo r' erew ...Anwend ung des Ku gelphotometers. ag 111 u . . ~ t cl der ::;chill's'
St romabgaheverrec hnung. Sc h u l t h es: Heut ige:; •.11l~ im Voro rts.
ele kt rotechnik (Schluß). Z e h m e: Akkumulatore n etne
verke hr au f lI au pteisenbnhnen. H 31 I' e t e 1':
10.684 Schweiz. Elekt~otechn• .~eit ehr., Zilr!~1;5as Elekt rizi t!its'
Flekt rischer Antrioh vnn l<Jrcheng lauten. 11 e ~ z o g'G I ,'ndigkei ten\~ork T rins (Fo rts ..'- 1"r :\ a: Die höchs!zulli~slgen e~~i:b I von Stick'
U nf Klein· bel\\'. Lokalbahnen ( ch luß). ElektrIscher AIII' I ktl'I'Sc" er .\n-, . F ) 1I a2 I' te r' • tJ U
masc hine n, •'yst m 0 rhkon ( orts.. ' . I)" I ktrische Zugs-
trieh von Kirehengelll.uten ( chluß). P rasch. 10 ~)e Elektriz iti1ts'
beleuchtung auf der ostchinesischell Bahn. 11 e r z.of a~i len ys te m
work Trins (port8.). Elektrischer Antrieb von tlC 'masc I "
Oerlikon Cchluß). 'pczialtransformator. __ I I' k' Der gegen-
267 Electrl cal Herle" ].ondon, J. 1011~. ~3e~u\llo nl: Die
wärtige 'tand de r Ga,· und J'clroieumm8SC IInE'n.
1907 ZEITSCII RIFT DE. 11'GENIEUR- UND ARCIIITEKTEN-VEREL'ES 1'1'. 34 611
li nd Hr ch . t1·om.
Anwenduug'. Von
Auflage. ~ Iit 185
Jnlius pringer
Ursac~en der. weIlenfCirmigen Abnutzung von Straßenbahnschienen.~l 0 I' r i s: OszIllographische Studie über Lichtbösren mit geringerJi'r~quenz. Die Einfiihrung des elektrischen Betriebe~ aul der Hammer-
smlt~ &.City:.Hy (F or ts .). He i I br u n: Die Verwendung von Hitzdraht-El~.e l a l s IIn ignalwesen. Industrielle Gaskraftanlagen. ramp: Der'lI1phasen-Motor von Cramp,
. 8263 El ectrtcnl WorM, New York , N 4. Die elektrische Anlage
111 de r Ha ll 01 Recor ds in New York. 11u n t : Der Heizeffekt von
Quad ratur-Strömen in rotierenden Umformern. GI' an t: Die Einrichtung
lind d?r Betrieb von Un terstationen in Chicazo. Erprobung einer Gas-
mascillnenanlage in Boston.
tri 4492 T~, e El ectrlclun , Londou , N 1525. Da ws 0 n: Ocr elek-
.TIsche Betrieh auf Eisenbahnen (Forts.), tatistik der traßenbahnen
I~~ B.? rton-on-T ren t. Die elektrische Kraft- und Lichtanlage und die
1',lnfuhrung des elektrischen Betriebes bei der Hammersmith :- City Ry~orts.). Pr e ec e : Hau pttelephonlinien nach dem Pupinsehen ystem.
A
l e I' k : Der gegenwiirtige Stand der Gas- und Petroloummaschiuen.
rmst rong: Die Natur der Ionisa tion -Ionomanie.
7359. L'Eclalrage El ectrlque, Parts, N 31. 13 e t h o n 0 d: Übertompen~lerte Einphasenstrom-!-ebeuschlußmotoren ( chlnß. Gaisset:
(Sas Leltu,!gsnetz der ociete ~leridionale de Transport de Force
I C~lluß). . ! 32. R 0 s s e t : Die Fabrikation von Alkalichloraten aufCe .trol~lschem Wege (Forts.), Re s val: Die eil bahn von Lyon-
rOIX-Paquet nach Lyon- 'roix-Housse.
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
. 34!l1 Gesnndh••Ing., Berlln, N 32. K I u t: Die Bedeutung der
fre ien Kohl en säure im \Vasser versorgungswesen. .
8262 Hygl en. Rnmlsch nu, ß erlln, H 15. Fra e n k e I: Wirkung~?r 'l'uberkolbazillon von der unverletzten Haut. R 0 e sie: Die Aus-
t1dung von J) sinlektoron im Königreich Sachsen.
. 1405 Journ. r. GasIleI. , Mün ch en , '32. Kern: Invertbeleuchtung
~I t I" e:n~ii ndung für private und öffentliche Beleuchtung. I3ericht der
'l. Ommlsslon für den Betrieb von \ Vasserwerken. F I i e ~ n e 1': Versuche
an d.er L eu ehtgas fernleitu ng Rorschach- t. Gallen (F or ts .), Konjzreß
der IIIternat iona len LichtmeB-Kommission in Züricl; 1907. Die Trink-
wasserverso rguug der Stadt Koetn Hadja auf Sumatra,
I 8123 Techn. Gem olndelJlatt , Bertlu , N !I. II Ö I' b u r ger: Zur Ver-
.JesCserung städtische r traßenverhältnisse. Deichbauten am Hong-ho
In 'h ina.
11641 ~nglneer. Record New Vork, " -I. Pumpstation in Mil-
wllukee, \VIS. Vom Bau der Qllebec-Briicke. \ \ ' lI t so n: Die biologische~hwa~serreinigung. Die Kra fta nlage des West treet Building in
• ew , ork. i\I 0 n f o I' t: Die \Vasser reiuig ung in 1. Louis. \ \'ider lager-
;~I.auern iu Eisenbeton bei der Atlanta, Birmingham, Atlantic It . R
I ':~ne \Vasser k rn ftanlag e zu \Vest Buxton, i\Ie. Bericht des britischen
~ 18enhet OlI -A usschusses.
Bücherschau.
Hier werdcn nllr Bücher besprochen. welche dem Ö<terr. Ingenieur- und
Architektcu.Vereine 7.ur Besprechung eiug endet wunlen .
1" 74f,G Tran rOrlnatorcn ml' Wech ~el ~t"ol1l
(':I.ne Dars tellu ng ihrer Theorie Konstruk t i o l~ und
· 'I sher t K a p p. D ri t te, ve rmel;rte und verhesserto
(1111, ~en T oxt ~ed l'llck ten F ig uron. Berlin UJ07rOlS ~eb. M 8). '
I' k ' Bekanntl ich hat Gisbert Kap p, der ein eben>;o hervorra"ender
la tlker als ein Mann von souv rlinem theoretischen \Vi sen ist1~ 1011 im ,Juhre 1 zum Ver tändni de Arbeit zustaudes eine~
Drans for mators du rch Einfiihrun' der dnr 'hsichti:ren graphisl'hon
Varste llun 'smethode noben dem weniger iibersichtlichen anulyti~chen\\? rf~hr~lII außero.rdentlich .viel heig'etragen. 'ein ~pliter erschienenes
D er , In dem dIe theoretischen Bet rachtungen durch die graphi8che
· ,}rs~e ll ung8woiso wei tgehende Unterstiitzuncr funden ist namentlich
111 Selnor' ··t A fI I 900 '" '.wir . I .Z\\ Cl en u age vom Ja I r~ 1 so allgemCln bekannt, daß
t el8 101 der Bespr ech uug' der vorhegenden dritteil Auflage fii"lieh1111 0 1' asse k" 11 f' k \\"I I' n. ollnen, so Ist au emo urze leder"abe d s ganzeIl Inhaltes~ e~sel hell emzngehell. E würdo vollstiilldig geniigen darauf hinzuweisen
ri (er Inhal t der zweiten AUllnge in seiner Ano;dnung in die dritt~~ )~nommell und dem heutigen l';tande des Transformator nbauesg~ /~echel~d ergänzt und verbessert worden ist. hllmorhin sei es aber
s' ~ a et, dlO hau ptslich lichsten Ergänzungen und Verbesserungen die
ICI auf sec hs Kapi tel orstrecken, hie r kurz zu erwähnen. '
BI I ~o wurde n z. B. im zweiten Kapitel die sogenannten I"!riortenU IJ~~~~~ besp roch en, die, ~peziell fUr den Transformatorenbau bestimmt,
I' !? ,I I' die Hälfte de W irbelstrom- und zwei Drittel des Ilyste-
al' Isverl ustes des gewöhnlichen DynamobledlCs aufweis n, als olches
zi~~ wegen dill' minderwertig ren Eigensebaft n in mechanischer Be-
a f ung unverwendbar sind. Die hezüglichen von Profe SOl' E P s te in
11:: ,fen? llIm nen K ur ven sind dargestellt. .'cu sind in di sem 1-apitel
"i1\1d~le<fngahen ilher die giinstigste B1ecbciicke, und eine Kurvl1ntafel~io) I leI esamtverluste fiir mittelgute Blechsorten bei 25 und flO Pe-
de/ el:, Jezo~en !l\If ine idee lle Indu kt ion, die man erhiilt, wonn mlln
I) I .gesa~nten lua ftfln ß durch den gesamten Querschnitt dividiert.
I ~ In dlese lJ. Kapit el die T ransformatoren IJeziigli h ihr 'I' Buuart in
rn- und Manteitra nsfor llla tor en unterscbieden werden, so sei hier
daran erinnert daB diese 13ezeichnung von Kap p herr ührt. Im dritten
Kapitel ist die Theorie der Erwärmung erweitert und durch ein
Diasramm ereänzt worden , da die Erwärmung' und Abkühlungs-kur~en für ei~e Belastunzs- und Leerperiode darstellt. Dasselbe Ka-
pitel ist ferner durch ein~ Erweiterung der Formel zur oberflächli~hen
Berechnurur der Leistung eines Transformators unter Rücksicht-
nahme aul'die Gesamtleistuug, Frequenz, Type und K ühlmethode sowie
durch eine Betrachtung über die Wirksamkeit der Kühlmittel be -
reichert worden. Leider vermissen wir hier Angaben über die Feuer-
gefährlichkeit der Ülkiihlung und die ~Iaßregeln, die zu treffen sind,
um das F'euerrisiko zu verkleinern. Interessiert hätte es ferner, zu
erfahren, welchen taudpunkt der Verfasser gegenüber dem. vom
Waizer Elektrizitätswerk Pranz Pi chi er. ' o. eingeführten Einbau
von Kühlrippen zwischen die einzelnen pulen einnimmt. Im vierten
Kapitel ist die Definition. Berechnung und Konstruktion der Drossel-
spul? hinzugekommsn.. Die. gröBte Erweiterung hat aber das .nchte
Kapitel erfahren, das SIch mit den i\lethoden zur Messung der Leistung
und des W irk un gsgrades von Transformatoren sowie mit der Unter-
suchung von Blechen befaßt. Einzelnen, in der früheren Auf~age .nur
anz schematisch dargestellten Meßanordnungeu sind übersichtliche
chaltungssehemate beigefügt worden. J. Teu aufgenommen wurden der
E P s t e i n sche Apparat "'zur Untersuchung der Transformatorenbleche,
dann die ballistische, die n co t t sehe und die Kap P sehe ~Iethode zur
Bestimmung der Gestalt der 1Iy teresiascbleife. Die beiden letzteren
~lethoden können selbst auf fertige Transformatoren augewendet
werden. Die ~Iethode von Kap p hat aber gegeniiber jener von
Scott ha uptsächlich den Vorzug, daß sie nur von einem Beobachter
(bei Sc°t t müssen deren drei sein) chrittweise oder fortlaufend aus-
geführt werden kann. Das neunte Kapitel erfuhr eine Ergänznng
durch Aufnahmen neuerer ' pannungssicherungen und das zehnte
Kapitel durch Erweiterung der Theorie des konzentrischen Kabels.
Die Ausstattung des \Verkes ist wieder der vornehmen litera-
rischen Erscheinung durchaus würdig, wofür iibrigens schon der
! ame des Verlegers spricht. W. J(rcjza
4845 Orl1lllIl agen der Wa serbau kuust, Von G. T 0 I k mit t,
kgl. preußischer Baurat. 11. Auflage. Bearbeitet und herausgegeben
von J. F. Bub end e y. Geh . Haurat. Professor, \ Vasser ba ndirek tor in
lIamburg. Mit 82 Abbildungen. Herlin 1~07, W. Ern s t & Sohn
(Preis geheftet ~ I 9, gebunden i\I 10).
Der erst im Jahre 1 9 erschienenen I. Auflage der Wasser-
baukunst von T 0 I k mit t ist die heute vorliegende I!. Auflage sehr
rasch nachgefolgt, ein Beweis für die besondere \ Ver tschätzung, welche
dieses Werk in Fachkreisen gefunden hat. Für die Bearbeitung der
I!. Auflage haben die Verleger, da T 0 I k mit tinzwischen gestorben
war, in dem Geh. Baumt und \Vasserbaudirektor J. F. Bub end e y
eine sebr gliickliche Wahl getroffen. Im allgemeinen schlieBt sich dill
II. Auflage in der 13ehandlung und EinteilunI? des Stoffes ganz dem
harakter der I. Auflage an, hat aber eine teilweise Umarbeitung nnd
Bereicherung des Inhaltes erfahren durch die Aufnahme der einschHi-
gigen neu')n Erfahrungen, durch Einschaltung von weiteren Abbildungen
und durch Anfiihrung einiger Bücher- und Zeitschriftenangaben. ;!,ur
Orientieruncr sei der Inhalt des \Verkes in Kürze wiedergegeben. Der
erste Abschnitt enthält in wenig verll.nderter Form eine Beschreibung
der Quellen und Niederschläge, der zweite Abschnitt die verschiedenen
Arten der \ Vassergewinn ung, wobei der Verfasser der Vollstilndigkcit.
halber die in neuerer Zeit in den Rheinlanden und in \Vest fa lell
sowie am \Vienflusse bei Weidlingau ausgeführten ::'ammelbecken, ferner
die für den Rhein- \Veserkanal und im Odergebiete geplanten Sammel-
becken einer kurzen Besprechung unterzieht. Der dritte Abschnitt
behandelt die Gewlisser im allgemeinen und gibt uns wertvolle Daten
iiber die zum Abfln8se gelangenden \Va sermengen. Der vierte Ah-
schnitt iiber die Beweguncr des \Vassers behaudelt mit besonderer
Sorgfalt zum Teile in neuer Bearbeitung die grundlegenden Ergobnisse
wissenschaftlicher Untersuchungen iiher den Ausfluß des \ Vassers durch
Otfnungen, die Bewegung des \Vassers in Rohrleitnngen sowie die
g leichförmige und die ungleichförmige Bewegung in olienen Gerinnen.
dann die Berechnung der ••taukurven und der Stauhöhe. Der fiinft.,
Ah chnitt bespricht in gedrängter Kiirze di hydrometrischeu Arbeiten,
jedoch wiire hier eine etwas eingehender Erörterung dieses wichtigl'n
I<'aehgebietes wiinschenswert gewesen. G genüber der I. Auflage 01'-
scheint der sechste A bschuitt über dill Form, Abmessung und da s
Gofiille der Gerinno, deren \Vassermonge, forner die Eindeichungen
und die Miindungsstrecken zum Teil in neuer I3earbeitung. Ebenso ist
!luch der folgende siebente Abschnitt, welcher von der Versumpfun;!,
Vorflut bei tauanlag-en, f'luBregulierungell, Entwlisserung, Drainierung,
A bWlisserreinigung, Küstenlllarschen und nielen handelt, vielfach um -
gearbeitet. Mit Rücksicht auf die besondere Bedeutung der Regulierung
der Fliisse nuf unsere \ \' asserwir t chaft wiirde sich eine breit.ere B,,-
spre~lllIng de Kapitels FluBrogulierung n in einem besonderen Ab-
schlllt~e empfeblen. Der in die em Kapitel niedergelegten Anschauung,
duß dIe Anwendung ,'on Buhnen creO'eniiber Parallel werken lYröBere
\ ' t'l h' '" " .01' el e.. letet! ~ann nicht ~anz .zugestimmt werden. J!eziell bel
unseren osterrOlclllschen gescluebsrelchen Fliissen hat man mit Parallel-
werken seh r g'ute Erfohre erzielt, wenn dem Gef/ille des Flusses ent-
sprechend weit VOll einunder en~fernte "e"'en dns Ufer nnsteiucnde
\ ' b' d ..' '" ,., '"
.. ~r 1Il u nß'stravers~n ZWischen LOitwerk und Uler sowie Verlandungs-
ollnungenlll den L eItwer ken angeordnet wurden. Die Verlandung war in
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so lchen F äll en tet s eine gute . Im achten Ab schnitte werden in . besol.l-
d ..rs ei ntrehe nde r \\-eise das Flutgebiet und im nounten Abschnitte die\\' asserb~n iit zun g unte r An führung in te res.an te r Daten übe r di e L eis tung
uu d d ie K os ten von ausirefü hr te n \Va se rbenützu ngsanlagen besproch en .
J).-n Sch luß bi lde t de r ~ehute Abschnitt mit eine r kurzen Beschr 'ih ung
de r na türl ichen und kü ns t lich en W a se rs t raBe n. Vi el ll de r P ra xis en t-
nonunen e Zahl enbeiapi e le tr agen wesentl ich zu m leichteren Versutndn is
<l os theo re tische n T eil es bei. Wi e noch besol1llers hervor gehoben werden
5011, behandelt di eses Bu ch nur di e Grnndlagen des Wnsserbau es , den
sosrennnuten rein en W asserbau nach dem geA"onwii r t ige n itnnd e der
Fo"'rsch un '" und mit besondere r R üek sichtuahme auf den prak t isch en
Z weck, ~nd we rden dagegen d ie Baukon struk tion en , de r G ru nd bau,
die Erda rbeiten us w. als bekannt vorausgese tz t und unber ührt ge lassen.
So rseh eint das höch s t em pfe h le ns we r te Bu ch Studi er enden wie de m
pra ktischen I nuen iour, die ich au f d i .sem Gebie te näher unterrich ten
wollen, als ein guter F ühre r und Berater, und wird die 11. Aufl age
desselben den g uten R uf', den die l. Auflage in den Fa chkreisen
ge fun de n hat, i n er hö hte m ~laße aufrech t erha lte n. P.
10.•9 Pormltuderungsarbe it tler Else uhet üuhnuten bei Bi eg nug. '
(10'01' ehe ra rbe ite n auf dem Gebie te des E ison het on s, li eft I V.) Von
K azimir G I' abo w s k i. Berlin , Wilh. Er n s t , ohn (pre is M 4 ).
Die großartige Entwicklung des E isenbet onbau es wird d urc h
eine große Anzahl theor etisch er Arbeit en üb er die Berechnung dieser
Kon truktionsart beglei te t und au ch beeinftußt. Die vorliegende Ab-
handl un g- heschä ft.ijrt sich mit de r Ber echnung de r sta tisch unbestimmten
Kon struktion en aus E isenbetou , welch er di e Theorie VOn ~I ü I1 e 1'-
Brealau zug r unde ge legt wird. Dabei t rac h tet der Verfasser, möglich st
vie le Eigen schaften der betreffenden E isenbet onkon struktion in se ine n
F orm e ln zum Aus d r uc k zu brin gen , inde rn e r zum Beispi el auf di e
\'erii nderlichkeit des Träg heit mom en tes der Qu erschnitte des Ei sen -
h tonbalkens mi t Rn de n En den guhogene n Eisen einlag on R ücksieht
nim mt , was auc h zur Folge hat. daß d ie 'cbwe r pnn kte der ver schi edenen
Qu ers ch nit t ver chiedene Lagen hab en , so da B die Sc hwe rp unktl inie
selbst bei einem ge raden Balken ke in Ge ra de mehr is t. Auch werd en
fü r jede Spll nnu nl;sphase ve rsc hiedene mittlere W erte der Eln stizitä ts -
koeffi zienten des Bet on s fü r Druck und Zu g an gen ommen , wa s wied er
zur F olge ha t, daß di e heim hom og en en sich al s sta tisc he 1'Ilomente
darstellenden l ut egral e, welch e für die Sc hwe r punk tachsc ve rschwinde n,
in d iesem F alle nicht mehr g le ich. ' u ll s ind und demnach al s weit ere
Glieder in de n Formeln vor ko mme n, wodurch di ese se hr lan " und
komplizier t \\ e rden. T rotz der unh eim li ch en Länge di eser Fgrm eln
gelingt e dem Verfasser - de r di e lIna lytischen ~I ethoden au sg ezeichnet
heherrscht - interes an te Beziehungen herauszu finden , so zum lIei ,piel ,
daB die E inspannungsm om en te eines ei ngespan nten Eisen betonbalken s
nicht un we. en tl ich kl einer s ind al s die eines hom ogen en . Beim kon-
tinuie rliche n Balken , wel cher se h r eingehe nd beh andelt wird, nimmt
der Verfasser a n, da ß nur ein einzige r (/uerschnitt, der g-e fiih r lichs te
die Phase II b durchmachen kann, und gelang t zu Ergehnissen , welch ~
von den bi heri gen b ed eutend abweiche n. Au ch and erc inle re,sante
und im Eisen h etonb au ehr oft vorkommende Fälle der stllt isc h un -
he-timmte n Träg erarten , als viereck ige Rahml.'n mit festen Knoten
(a ls ll e isp iel wurde hi ezn eine Itohrbrück e aus EL en het on "'ew iihlt)
P ur ta le mi t ei ngespa nnte n Ständ ern und festen ohe re n Knot~1 (hiez l:
a ls Beispiel ei ne bet on ei e rne Balkenhrück e), dann " ekrUmmte Balken
si nd in .dem \\' e rke eingehe nd behandelt worden . Die ~oeh(~ n angefiihrtOl:
th uor etJsch en Un tersu chung en , so intl'res sant s ie au ch sillll, sind leider
lluf den Betonbau nicht d ir ekt und oh ne we iteres anwe ndhaI' da di e
Eigen schaften des Eisenbet on s in den meis tcn Fäll en ganz unber~chenbar
und de r _-a tur sind, daß sie mathematisch m cht au s" edrü ck t werden
können. \\·i e d ie Versu ch e von S c h U I e bew ei en'" sind wir noch
weit davon ellt fe rnt, di e Festi gk eit seigen schaften de: Ei senbeton s in
zuvcrHis i... n mathe mat isc he n F ormeln au szudrück en . Trotz all ed em
is t das vo rliegende W erk au ch für den l'rakt ik er von Interesse der
wissen mu B, in wi ewe it di e ge wonne ne n Re sultate für di l'raxi ~ an -
wtJIldbar sind . Dr . .11..11.
. . I1A1 -1 1I C1· tl c r~ KOIII'CrsatiuIIs.Lex ikoll . Drilte AuHage. Heich
Ill ustrIert. durc h. T ext a bbil dungeIl, Tafeln und Karten. , ' iebe nte l' Band:
P um p e ju s biS :pin ne r , YI und 9t H S iten . FreilHlr g im Breis-
gau 1!107 , ll erd er s ch e V erla g sbu chh andlun g (Preis pro Band
M 1:!·50).
.. D.as Herder che Kon versation s·L xikon zeichnet sich gegenü hcr
de n uhr~gen !;'angbare n l·achschll\ge büehe rn ähnlic he r Art ulIlIIentli ch
durc h dIe ge rIlIge re räum lich e Au sd ehnung Hns ; wiihrund di e Blinde-
z:th1 rler Mitb ewerber in s un gemessen e zu wach sen droht - sie niihert
sICh. unau~ altsam der Ziffer 20 - u eguii gt s ich da s vorliegendo
LeXIkon IIl1t ac bt alle rd ings di ckl eibig en Bilnd en . Dies ist einmal auf
d~s eh r kon 'elluen t durc hgeführ t ::5yst em des Gehrauches viel er Ah .
k.urzu.ng en , ha up tsächl ich abcr au f (he .eh r vorteilhaft und die .. ber-
lehthchkeit bedeutend fö rde rnde G edrän gtheit uud Kürze des Te ' te
der einzel ne n A rtik el zurüc kz ufü hren. Di ese Kürze di e noch d~rch
die oreschick te Ang lie de r ung zu sammengesetzt er d( 'hwörter an di e
B.'band l u n~ der einso h ilig ig en Hauptwörter Cl'höht wird , geht nher
mcht au f Ko st en der Gründlichkeit . Da.~ hat s ich uns wied er hei der
Durch si cht des vorli e~enden Bandes aufgedrängt, als wir llinger hei
de r Prüfung der ' tICh wörte r techni sch -naturwissenschaftlicher Art
ve n n-i lten. D ie meisten der hezii gli ch en Aufslltze l-rwies en sic h al s
Eigentum und Ve rlag des Vereines, - Verantwortlicher ::5chriftleiter:
von t üchtig en F achrn äunern ve r faßt und dem Stande de r heutigeu
Kenntnisse auf dem betreffende n Fachgebiete entspreebe nd. , t~ls
Beispi el seien hier angeführt: " I'o rze llan" mit 'I'extbe ilage und ~ sfel ,
" P ressen" mit ill us trie r te r T ext bel lnge, " P ull1penu mit J11u s~r l e.rter
T extb eilagc, ,,(l uec ksilhe r" mit T extb eilage, " l tl'n llis5an.ce~ IIl1t. Illu-
s t rie r te r T extb eilage und 5 T a felu, " He tt ungswesell" nl1t 11.lustrt erter
' I'ex tbei luge, " Homanisc he Kunst" mi t illu tri erter T extbellage,( un~~
4 T afeln, " IWmis che Kunst ' mi t 2 T afeln , " lW ntgo ns t rRhl.en; , TI,
Tafel , "Säge", .,Halz" mi t illustri erter T extbeilage, " ' liu le" mtt. I'u c,,'
"Sc hich t", ", ehi Ir·' mit illus trierter 'I'extbe ilaae, "S chloß", .,. chulI~d~/\. '
"Sc hra ube", ,, 'ex tllnt" , ,. ' ilbe r'( mit illu strierter T extue!lage, "So .a cl
,,::5pe k tralllnaly eU mit T afel und .. picgel ''. Di e T extahblldungen Sill
hinreich end deu t lich , d ie T afe ln üb erwiegen d ga nz ausgezei~h ne t. ~e!~
t re ffliche n geo~raphischen Artikeln s ind meist vorzügli ch e I... arten d el
gegebe n. Druck , Eiuban d und di e sonstige Ausstattung en ~"prechen em
g ute n Anseh en , das di e Verl agsh andlung mit Hecht ge llleß t. Dr. P.
11.3lil Tnbcllen der Quadrate von 1 bi s 10.000, Kuben von 1
bi s 2500, Quadrat- und Kubikwurzeln von 1 bi s 1000, Kreisun;.fä,!gt
und -in ha l te von 1 bi s 1000. Berechnet von P. Tim p e n ..e u.
Vierte Auflage. Kl ein 80. lO~l Seite n. Dortmund 1!l07, '. L. K rng e r
(preis ue bu nden K 4'20).
Gas vor lies ende T ab ell enwerkch en dürfte mehrseits willkommen
se in, weil es Qu~d rat e und Kuben von Zahlen noch über d ie in den
g,~wöh.nlichel! II Hndhüch ern ü blic he Gren ze von l~lO en~häl t, n!/d ,~;~~~
fu.r ~he ~wel ten Pot en zen hi,s t.o.OOO und für ~Ie. ?rttten b~s ~')die
H in s ichtli eh der Wurzeln Ivre is u m fltuue und lv rel sll1halte siud
\\' or te his zur Grenze 1000 wie in der Mehrzahl ähnli cher Tabel!er'
berechnet. Di e Ausatattnmz und F orm ist se hr gefiillig und hand l ~c I.
'" ['!J.
Eingelangte Bücher.
(. Spende des VerfILll86ra.) Von
HGII; ))j e' grnph iseho Stn t lk der Ha ukoulltrukt!oll e u. ~ 'r a f.
11 . MUll er -Bresl au . 0.2. Bd. I. A ht. ' 4 ~. 11I.43:) Ahh. u, (
4. r\ ull. Stuttgnrt 1!107, I- I'Ö n e I' ( ~ I 18). . 11
fiiifi:) Uh' J<:i senlmhut echnlk dOl' Gege n wa r t • .1. Bd , Ab sc hnItt
lind C. Stadtbahnen , Lokom otiveu und Triebwerke für ~('hmalspur"
I"örder-, Straßen - und Zahnbahn en . Vun Dr . O. B 111m, H i m I' 0 t t u.
A h t. 0. fiO!l :-3. 11I . 325 Ah b. u. 1(; T al'.
6 1C:' Hel ch s m l. - WahI ka"'c nir .1907 . Von t:. Fr oytag-.
". ~. 11I, I Karte. W ien l ~ JO' Fr e vt a g - Berndt ( K 2).
*G!l44 ~allllllinng fOIl :'o... lIaiieu un d KOlls tituti ru rkullti e n
auf dem Gebiete des Eisellhahnwesen s flir das Jahr I!IOG. Il ern~~­
gl'gebe n VOIII k . k. Ei senbahnminist criulII. 0, iHG~. Wien HI . ,
K . k. 1I0f- uud taa ts d r ucko l'oi.
*7140 .;I'!~c h n lll!lO Ih' I' lIIeteOl'olo 'i~dwn Heoha chtllngeu , ;';1
den Landesstatiollllll in Bosni en -lI erzeg owina in den Jahren 1!l02- /.1 ..
-10. 147 ~. W ien HtOli. K. k. Hof- und ' ta ats d r uc kere i.
*72:32 ./n hrhnch dc ' k. k . JI)'llrog r nl lh i ch(' n Zent!'aI bll1:ca ll. •
XII. J ahrgan g t !101. Wi ' n l ~ tOG. K. k . H of- ulld taatsdruck erel.
.451; 'l'ranllforlllatorl'n fiir Wech~el:trolll 111111 Ure.h stl': :S~·
Yon G . K app. S". :321j : . m. 1 fJ Abb. H. Auft. Berhn 1. I,
S P I' in g e r \ ~ [ ). . ... .
j4lifJ Beohacht ungl'u d er meteorologi schen tatiolll'n IIlI h~nlr
reich e Bay ern fiir d ie Jahre 1 8!lil -I~10.1. ~Iünchen , Kg l. lIIeteorolOgl sc 10
Zentral s tati on . V
74G6 Uie :chncedecke In Ha J" e rn 111I Wluter 1 8!18-t9~. on
B. E h,: ~I ~ I'd.! . ". ~Iiin~h.-n, Kg-1. met eorologische Zentralst~tlOn. \10;;.
"' I m; O. terl'l!lc h l!lche El",cn hah n tat! tlk fil l' da ~ ,J1~.r II I)'11. K leinbahnen nnd die, en ~I ichzuhaltende Bahnen OWI~ :-ich} k
bahnen. Bearbeitet vo m k. k. Ei enbahnm ini steriulll . 1"0110. t • ..
W ien l !tOl , K. k. lI of· und 'tan ts d r uc ke re i. 111
':! I ))j ll n ie dl' ('iistc r rdschl!lc hl' n r.and ('.iJ"'llnan !lt.:IIt(' ~I . III .
di e I~iir orge des Landes Niederösterreich für s (' hwllchs i lllllg~ 11\llllbe ,~
Jahresb eri cht für I!JO-l-t!105. 0. Wi en 1!.l01;, , iede rös torrelc II S0 e
Landesall sschu ß. " .>;. 1111I.
* 295 P r ot ok oll der 36 . Uelc~i l'I't en· und Ingenl.~'nr-' cl . ,11 _
I I) fk I -I e r wa('hunO'SIlIng des Interna tionalen \ 'erband s ( e r 11l1lp esse - I _ ' 11 '"t-
Ver ine zn ~I ailand l!I06 . '. 17V ~. 111 . Abb. Wien I!IOI, e 's
verlag.
Personalnachrichten.
Der Kni ser hat ge stattet, daß l~errn H?bert B o.n v a r ~~ßlfc~
eh ,i t el e tOl'er-Baurat dl' f< , tant;;haudlenstes In \)nllllatlCn, an\ 'k
der erhl'ten~u Ch..rn ahllle in den danl'tIIden It uhe4 and der Aus( nIe
der All erhöch ten An erkennung bekanntg gelll1n w\:lnl.., . r I
D.-r \\'ien er :tadtrat ha t di e Baupraktikant n lI er re!1 ~;~1
c h ai h er g er und Alfred Z e u ... s w e t tel' zu Bau - AdJun ' e
e r na nnt.
t Friedrich B ar t h I-;dlur \'. W eh I' n alp, k. k. Baukomll1is.:i ~
der Po st- und T el<'graphcn -Ditl'ktion in " ' ien (Mitg lied seit 1!IOl), IS
alll 10. d. M. illl 46. L"hensjahl'e gotltorbon . S ·id .t Johnnn K II s t n e 1', kai s 1'1. I{at, Ober-In slwklnr der ,I
bahn i. 1'. (Mit'. lie d e it I tiO), itlt in Innshruck ges tn rhl-n.








Wien, Freitag den 30. August 1907 LIX. Jahrgang
INIL\I:r: eber ?io Reform des Giiterverkehrs auf d n preußischen taa tseis enbab nen. Von Geh. J{ (lgi ~rungsrRt c h w a h e. - Der General-
Regul~erung'splan der 'tadt Villach. Von Architekt Eugen F a ß b e n der ( chluß). - I I.J r Bedingnisse fil r Eisenbeton. Von
Dr. }O. v, E m P 0 r ger. - Mitt eilullgell aus einzelnen Fachgebieten. Eisenbahnwesen. W nsser bau. - Patentbericht. - Z eitschr if ten-
sehou, - Bucherschou, Hillgelangte Büche,·. - Perso nalliach"icMeli
Alle Reohte vorbehalten
Über die Reform des Güterverkehrs auf den preußischen Staatseisenbahnen.











































gehen d erörtert habe. zur Genüge bekannt; sie sind k urz
folge nde :
1. Günstigere' Verhä ltnis zwischen gigengewicht und
Ludegewicht der Wagen;
2. g Unstigeres Verh ältn is zwischen Ladegewicht und
LUnge der \Vagen;
3. ge ri ngere Achsenzahl und geringere Länge der Zuge'
4 . E r parn is an Kosten der Zugkraft;
o. g ,'spa rnis an Ar beitslohn und Zeit zur En tladung ;
6. schne llere r Wagenu mlauf;
7, besser e Au nutzu ng des W agenparks bei geringerem
\Vagenbeda r f;
. Ersparn is an Neu schaflu nze- und Unterhaltungs-
kosten der \Vagen;
U. bessere Ausnutzung ocr Bahnhofsgeleise ;
10. Erhöhu ng der icher heit des Betriebes.
U . Be80hleunigung des Wagenumlauf8 .
In betreff der Beschl eun igun g des W agenumlau fs sind
bi sher j edoch kein e Fo rtsc hritte ge macht worden.
Nach der folgenden Tachweisu ng betrugen nämlich
die von jede,' G Uterwagenachse j ährl ich zurUckgelegten
Kil ometer:
, achweisuug 11m' auf 11"11 Preußisch en Elsenbuhneu von j eder
HUterwagenaeh e durchlaufenen Kilom et er.
Im D urchschnit t :
1 ~51 -1 860 14.890 km, 1 81-1 90 15. 33 km,
1 ~6 1 -1 870 IfJ.701 " 1 91-1900 16.507 "
1871-1 0 14.7!!:l " 1901- 1905 16.722 " .
D abei übe rsch re itet au f den preußisch - hossischen
' tllutsbahnen di ' durchsch nittl iche Um lllllfstreck eines
GUterwllgens im letzten Betrie b 'jabre den Durchsrhnitt
a ller dCllti'chcn Bl\h nen und wir d nur yon einer Bahn , der
WUrtt cmb ergi ch n taat bahn. annähernd rreicht. .
E betrug näml ich die du rc h,'chnit tliehe mlaufstrel'kc
eml:" Guter wllgenR:
um das li~ in-













I. Erhöhung der Tra.gfähigkeit der offenen Güterwagen,
d yon, diesem Programm ist bis jetzt erreicht worden,
aß die 1 ragfähigkeit der offen en G üterwazen nach und
nach erhöht wurde, und ZWU I' unter dem Mini tel' Y. 11[ a Y:
ba ch von 10 auf 12'Ö I, unte r, dem l\Iinist r v. T h i ol en
v~n 12'0 au f lf, I und un te r dem Minister v. 13 u d d e vonI~ :~ auf 2,0 L, ,~om i t die Ladefuhigkeit pro Ach~e au f . das
. och~te w liisslge Muß von l Ot, noch über den vio rachs izu n4~ shorttolll:;"i"") Wagen der amerikanischen Eiscnbuh~en
Illnausgehend, angeko mmen ist die allerdinzs jetzt be reits
zu r,o Hhort tons W acen UberO'e~anO'en sind e ,
e """ .In diesel' Bezie huns- ist es bemerkenswert daß diePp I . 1 h' e ,b nns)' varua in n m der vorjnhrigcn Generalver ammlung
'l'l-Hl'h.~os~en 1.lUt, Bß.()UO Güterwagen von 100.000 1\ ' = 4f,.4 t
raghllll<rkCl t zu best sllen. Es ntspriclit dies einer Be-
schaffung von 7fl.000 Wagen lL 20 t.
J
W ie aus naehst shcnd 'I' Übersicht C,' ichtlich ist. betruz
di - t I f <j11 Z as t au jede bewegte Güterwaeennchs (beladen
lind I -cl') "
•'chon in der 187fl veröffentlichten chrift ber den
K?hl.cnverkphr auf den preußischen Eisenbahnen'[ habe ich.
wio Ich glaube zuerst. unter' Bear ündurur auf reiches staf i-ti I . e- t>
S IsC res Material auf (lie großen Vorteile hinzewie sen"),
wel -he einerseits d urch Erhöhune der TraO'fähiO'ke it de~f~ t"" t"
o enen GUterwagen andererseit durch Bcschleunizu nn des
\ VligcnulIllaufs, insbesondere durch Einfuh rung der ~lbst­
ent ladung, durch Bcförderune der Mas senguter in gc-
s~h lo isenen ZUg n und durch Vcrmindcrunz des HnnO'ie r-
dienstes zu crzielcn sind. "
und ist u 't' I I ~
. so uu In I en etzten DO Julirer,
clllhalbfach gestcigert.
I , I ~u ührigcn sind die mit der höheren 'l' raefahizkeit~ I r l \)ne~en .Gütorwagen zu l'ITeic· llPnden Vortc il~ wi~ ich
111 uer Reh ' ft ()I li I ' " . ,\ • ' .11" ier ure '.. l'lnil Jlgung der Jilte l'ta l'ife auf
(en 1)J'eld~l schen Stautseisenbahnenu, Berlin 1DO-i , ein-
SOl d .*) Ich hube. Inich übrigoua nich t auf diesen Hinweis h schränkt,\ lit'l'k~~~h aucl~. hOl der könig lich n Di rekt ion der • 'iedel'sehlesisc h:
'I 'ra t~lh i ~n ~,.I se !l l lllh n ung'ercgt, 1;00 eisl'rne I\ ohlenwagen vo n 12'5 t
lad lg · ,.,kOlt InIt doppelten l:;oiten· und Bod 'llklapJlen zur elbstent-
Ing nach 01 '["h 'I 1 I l ' . •hof \V dd' Ig ISC um .\ ust r zu leBe Int en , SOWUl den I ohlenbahn.o ntlad~ "Illg Rn. der Berliner H ing bah n mit :tUrzbahlH'll zlIr ~lJlhst­
11,., der h.ohlonw agclI Rllzul ' gon.
,**J I shorttOIl ru nd !HI. ky.
614 1907
Preußi ch-Hes i ehe ta at shahnen 17.91 1.-111,
Badi ehe "1 16.1 60 '
Bayrische r 17.0 n
, ürtte mbe rz ische 17.723 n
, ächsische ~ 12.304 n
EI aß-Lothringische Eisenbahnen If.J.27 1 n
Deut ehe Privatbahnen . 14.034 n
All e deutschen Bahnen . 16.336 n
Österreich-Ungarn IB.\! 8 n
Niederlande . 14.252 _
Frankreich . 14.M3 ~
chweiz Gesamtnetz 14.2..W
Wird selb t die höchste in einem Jahre er re ichte
Lei stung mit 17.91 km im .Iahre 11105 zugrunde ge leg t,
so ergibt di es bei 300 Betriebstagen eine durchschnittliche
Tage .leistung von rund (i0 km, welche mit der ühli cheu
GUterzu O"sge schwindigkeit in ;) Stunden znrUekgelegt
wird , so daß hisnach al so 3 Stunden auf di e Fahrt und
21 'tunden auf den ufenthalt der Guterwagen in den
tationen k ommen - ein Verhnltnis. welches noch sehr
viel uu g ünsti ger ist al s bei der Bin~ensehifrahrL da bei
Abb . 1 Talbot-Selbstentlader für 20t, Type der Pfälzischen Eisenbahn
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Abb. 2
der selb en von den eh iffuh rtstagc n 1/ :\ bis 1/4 auf die Fuhrt
kommen und nur '!.I:\ bi s :\14 fUr das L ösch en und Laden,
da: Warten auf Ladune ode r a uf Abnahme derselben ver-
lorcn ge hen. b
Di e ge r inge Anzahl der auf einen Guterwagen
kommend nAch skilom eter "winnt noch mehr an Be- ,
deutun a. da in den selben Jie Le erl äufe enthalten sind,
üb r welch e der Eis nhnhnm inist or v. B u d d e bei B ~
'prech ung der in Aussicht stehenden B tri ebsmittelg omuin ;
.ha f't im Abzeordnetenhause folgende:Mitteilung gemacht hat:
nDi e L eerläufe der GUterwagen auf den deutschen
Bahnen betrugen im .lahre viel' Milliarden Achakilometer-,
'We nn auch nur 5 bis (j0/11 von di esen Leerlllufen ver-
mieden wurden, das sind al so rund 250 Million en Achs-
kilometer, dann wurde, wenn man uas Achskilom eter
~u 1II'!..P.fg. Unko ten. bel:echnet ein Ersparnis von Uber
.'1 1/ 2 ~hl1Jonen ~Iark Jilhrlt ch herauskommen. ~
Di e T at ache, daß Wllhrenu ue ' letzt vel'flo senen
halhen Jahrhunderts, un geachtet aller Fortschritte im Eis 'n-
b hnwe en, der Umlauf der GUterwagen fast unv'rändert
ge blieb n ist fordert hei dei' st etigen Zunahm de. GUter-
vcrkehrs und dem 0 häufisr wiederkehrende n W agenm an gel
dringend zur Abhilfe aut
1. Be chleunlgunu dor Beladung fiir • a sl'lIg'ilt.F·
•Taeh den hish erig n Erfahrungen ist darüber k ei.n
Zw eifel , da ß eine Beschleunigung des \V agenumlaufs In
ers te r R eihe durch \bkUrzung des Aufenthaltes au f den
B - und Entlad estation en mittel s Beschleunigung der B -
und Entladung zu er r eichen ist und zwar bei der Verl adung
von K ohl en , Erzen u w. durch Verladung mittel ' T asch en ,
hezw, F ülltrichter. Allerd incs sind derartige Einrichtungen ;
di e in To rda me r ika in soe nuszede hnte rn Ma ße und mit
auße ro r den tl ichem Erfolze benutzt werden. in Deutschland
bi sh er nur au snahmsw eise vorhanden. Di e" Verwaltung der
Elsaß-Lothringisch en Reichsbahnen hat dah er di e An ordnun.g
f? st roffen, di e Einst ellung vo n T albot .. elbstentladern von 2:) :
Jetzt 40 t Lad cfähizkeit für den Ei senerztransport der
lothringisch en I-I Utt ~nwerke von der Anlage von 'rasch en
zur Erzverladung abhängig zu mach en.
:!. Beschleuniguue dr-r 1~ II t1 ad ll ll g durch Eillfiihrullg der ~elh. t·
entladung filr )la~sl·lIgiilt·I·.
Auf die Beschleunigung der Be- und Entladung, in s-
besondere a uf di e Einführun g der elbs te ntlad ung, und zwar
zunäch st auf den n ch lußgele i sen ist deshalb das ] lau.pt-
gewicht zu legen , w il es dadurch a llein mligli ch Wird,
di e lunzen Aufenthalte auf den Entlad e. tationen abzuk urzen.
und es tats ächli ch ge lungen ist , a uf den R ei ch bahnen ~ei
Verwend un g der Talb ot-I'elbstent laue r von 2:> t 1'ragfilh1g-
k eit den Aufenth alt der mit Eisen erz beladenen ZUge auf
der Entl ad est ati on von 12, bezw . G tunden a uf 1 • tunde
zu beschränken.
W as di e all er 'me ine Einfuhrun er der elbstcnt lad ung
" b .für l assenguter betrifft , so find et sic h sc ho n in meJ~en
im .Jahre 1 71. al so vor 3:> J ahren "erüfl'entlichten /{etse-
s t ~ u ien über das englisc he Ei sen -
buh uwesen ( eite 45 ) folgende He-
merkung:
Außer di esen erl'Üßten Koh-
n " Alendepots in L ondon, deren n-
la ge eine n g ro llen Koh len ~·el'k.ehr
voraussetzt. sind au ch a uf kl ein e-
ren tation~n, z. B. der Great- Tor -
th ern und ~ Torth - E asteru , e.in-
fachere I'~inrichtungen g trollc?,
um di e Entladung und Iag~zl-
nierunz der K ohlen zu erlelCh-
" . .Abb. 3 tern, indem nämlich ein G leis In
e ine r H öhe von 3 bi s :) m übe r dem
Terrain, der Ob erbau a uf h ölzern en ode r eise r ne n, durch
Mau erpfeil er unt r tUtzt en 'I'räzern ruhend, a ngeleg t ist. und
di e Kohl en durch Cffnun g lr Bodenkl:lppen der .E lse n-
bahnfahrzcuge in di e zwi chen den Mau erpfeil ern ge bJlde te n
Räum e ent l er t, dort mazazini ert ode r a lc ich mittels Lanll -
fuhrwerk abgefa hre n w irde n. ~
Eben 0 wird in dem \Verk ITo rda ml' I'ika n ische
Bahn en, ihr ' Verwaltune und 'Virtseh aftsg .har ung " von
w. uerr. Geh. Ober-R~gi cl'ungsrat: und F. S(' h \\'a b a l' h.
G eh. R egi erungsrat hem rkt:
daß se lbs t auf den kleinst n Bahnhli~ n l'feil erbahnen
~um \bstUrz en der Frachten (insbesondere Kohl en ) aU"
den mit Bod en klappen verseh m en 'Yagen vorhanuen
sinu, eine Einrichtun g , di· in England eben falls be ..
st eht. tl I
Hi erau ist er: ich tlich. daß auf d n englisc hen uDI
nOl'dam erikanischen Ei s nb ahu en , welche von Anfang an,
al so seit fa t dreivi 'rtel .Jahl'buntlCl't di elbs te ut lad ung
der EisenbubnwuO"en fUr den l\Ills,envcrk hr ein aefuh r t
huben, di e ' e Einrichtung un treachtet alle r damit verbun-
denen chwierigkeit en allgl'me in zur Einfuhrung ge kommen
i.'t. Ganz ab g se he n vo n dit· "em Yorgan 'Te ,lul'ftc e: um . O-
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Abb. 6
Gebrauc h zum V rlad en der K ohlen in Fl ußfahrzeu e in
den Binnenhafen a m Rhein (Ruh rort- D uisburg) un d an der
Od er (Püpelwitz- Co el).
In neu erer Zeit ist das Au skippen der \V agen a uch
in anderen F ällen zur Anwendung ge komme n, z. B. auf
dem Bahnhof Grunewald bei Berlin zum Au skippen de r
K ohlenwagen für Lokom oti ven so wie bei der Zu ckerfab rik
in Kl ettendorf bei Bre slau zum E ntladen der R übenwagen.
2. Durch se lbs t tä tige Entleerung der Boden entlad er
(Trichterwagen ) zwi sch en den chicnen, im uarbr ücker
K ohl enrevier für den \Vasserulllschlag nach den Saarhufen
im Gebrauch. (Abb. 9.)
3. Durch Verwendung vo n T alb ot-Selbs te nt la de r n,
welche vorzugsweise für eitenent lad ung von K ohl n.
Erzen usw. auf mindest en s I 111, besser 3 m erhüh te~
Geleisen benutzt werden . (Abb. J bis 5 lind 6.)
/ I
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Abb. 4 Vierachsiger 50 t Erz fassender Talbot-Selbstentlader
der Gutehoffnungshütte, Oberhausen
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Abb. 5 Vierachsiger Talbot-Selbstentlader von 50 t Tragkraft
mehr eine !!ebietcrische otwe ndi z keit ' ein, nich t länzcr '. . ~ l::I . l::I~.It der allgemeinen Einführun g der elbs t ntladung zu
zugern, al s zur Einfüh rUllg ein län gerer Zeitraum geh ört
und es daher um so drin gender ist, den durch die Ent-
ladung der 20 l-\Vagen noch grstiegcne n Aufwand von Zeit
und Arb citskraft durch di e elbsten tla d unz zu vermindern.
4. Durch Verwendung von 'I'albot-Flachbod en - eh ne ll-
entlade r n mit eite ne ntlad ung, wobei di e Rü cksich t ma ß-
geb end ist, neben der Beschleunigung der Entladung di e
Benutzung der \Vlw en für den allgeme ine n Güterverkehr
zu erreic hen. Besonders fUI" letzteren Zweck - 1'(\1' di e
Benutzung der \Yagen für den j\la ssen- und allgemeine n
Abb. 7 Talbot ·Flachbodenentlader für 20 t, ausgefuhrt fur die"
belgischen Staatsbahnen
Abb.9 Bodenentlader von 121/ 2 t Tragkraft ; mit selbsttätiger Entladung zwischen den Geleisen ,
ausgefü hrt fü r die preußische Staatseisenbahn
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Abb. 8 Talbot.Flachbodenentlader
Di e elbete nt lad unz der
mit Iassen g ütern bela(~nen
\V a O'en ist bi sh er in se hr
ver cbiede nc r Wei eer folg t :
1. Dur h uskipp n der
mit bew eglich en Kopfw än-
den verseh en en \Vagen bi s
zu 20 t Tragfähigkeit mit-
tel ' d l' og nannten K oh-
Icnkipper, vorzuz wi e im
Guterverkehr - sind so verschied en e \V agenkonstruktion en
zur Einführung gekommen , da ß wir a uf ein n äh eres Ein-
gehe n verzichten mü en und nur wünsch en k önnen, daß
eine R egelun g die er hochwicht irren Angel eg enh eit durch
den Verein deut eher E i enba hn ver wa ltungen tunl ieh st er-
folgen möge. (Abb . 7 und .)
Unter d en verschiedenen dabei in Betracht k ommenden
Wagenarten hab en sich bi her di e a uf den Reichsbahnen
s? wi au f verschied nen and r n, se lb t japanisch en Bahnen
mgeführten zwei-. drei- und vieracheis en T ulb ot-Was en
, 0 l::I
i16 z~:rl', '1'111{( FT IlE.' ('.'TEI I , 1.'(; E I~X}{ l" () I ( 111'1 fK ~ tl 11 ~ r l'UI';'
'un 20. b 'Z r. :?f) und 40 t Tragt' higkeit u b
lJi 11> n h bon den grün .n Vorzu , 11 11
I I nv rk hr in ~e, hlos: «nen ZlI~ n eine
II,',hl'rh.gunO' von I 111 d I' Golei ford rn, n rh h idr-n
eit 0 O'll'iehzeitig. n eh rler einen oder der andcrn j i I
o i ".~·i. ehen den, 'chi mcn, und zw I' f st Ilug't'n blick lieh
n I den erden können, Zu di cm Behufe ind di
K I tcnwänd sehr g ge teilt, 0 d f.\ ie in ihren UII~P­
br eh vn hotl dekl pp('n sich unt 'I' d -m Druck d I' L ulun -
rlb. tt iO' öffnen. sobald io VOll d 111 ben ichb rn-n "r gl n-
ende IU paarweis mittel. l lebelr frei" gp~)(,l1 erden
I)ie L dunz rutscht dann nach d I' durch di Klippen
freie '"pb nen 'jte nach nuß n. ZU1l1 chlipß -n werden
rli Klapp 11 einfa h zUg'pworfl'lI und f 1J"'n ich
Ib, t.
Oll, Llllleg'wirht U('I' hi h I' 1111. geführten 'I Ibot-
W gell betr gt If) f)ü i, die auf d m Rei 'h, bahnen im BI'-
trieh h findlieh n drl'iach!\ig- in Talbot - Solbi tr-ntl der
h b -n ein L 11 g'l'wicht von ~f) l, Über cli' mit die '11
WaO' n ~ wonn nen Jo:rfuhrungl'n prach ich ruf cll I'
I tzten Ilauptver ammlung de V rein • d ut eh 'I' LI en-
hüttenleut Herr I{;jchling, Vülklillg n wi folgt u: )
- Di von d I' H 'ich i eubahnv -rw ltung ln- eh I Pli
drr-i eh..i~P? Talbot- \ I g n von 2~, t Lad ge ich w -rd -n
n d n Mincttearuben d iI IgrinO' 1'- und rne le h-
I den und zehen teilwei e n ir-h «'kinO'pn, t ilv -i n eh
\"filklinO'cn und, ich glauhe. uch n eh Diff -rdin - -n. l
d,inO'ung. fur. die Ven elldung die I' Wagen i t, d 10 i -h
10 zweullulrger miau I' I'Ur cl n 1'llg erziplen I ß I Ur
un I' V rh ltni. war', nicht infach, die, zu 1'1' ir-h '11
Wir mußt n in AIO'rinlJ'I'II d '11 H U -ine ErzIII'h tlt I' 111'-
nehm 11. um di \Vug 11 in kürzest I' Zeit ln-l ((1'1I zu~önl1 11. Di ~ntfernung zwi. eh n ,\Igring'n und Völk-I~ng~n htltri.lgt .f)hll/. Die ufcnth It zeit b tr gt uf h iden
non n Je eine tunde, in d I' di ZUg VOll jt' :?1)O,
belad n, hezw. enlladl'n w'nl 11 mUss 11. I>i I'/Ihrz it 1,
I uft ich uf vier tu nd n, 0 d 1\ tat lell!ich in:? ,tund'll
2 X 2fJO X - = 42.500 tkm gcl(·i t ~t w rckll. \ (Iclll'n
utzen hat lIun di Ei!\t'IIlmhn ulld weh·h 11 d I' V 1'-
fracht r?
Eill g wijhnlic.h I' "ohlcnwllg 1I VOll
g 'wi ht lJ' hraucht 2,' ,tundpn, um dpn 'rurn1l8 zu m ('I1I'n
dt'n d<'r 'ralhot- \Vllgen in z\\ijlf ,'tulldl'n In ('ht. () 'I'
I, I' eht. Llz zwi, ('11('11 Igrill' n und V'jlklill Pli hl Ir
• ~ 2'~O I'Ur l' odpr 2'~ID l'fg. fllr I n 11/, J) uni • rdll'nt
(h(, EI nh hllv rw Itllng mit pilH'lI\ T Ihot·\\' gl'l1 bl'i Z I_
m li I' Flirt t gli h 2 :?f>;> 2'20 • I 110. d g 'g 11 b 'I
Z i -W"cnvonlU,' 2Xl:?'" 2~0 If)~)in
:!(a 'tundpn.. Juithin fu.'" uen rrl~ zu 2 ,tund n .1 17'11
Ifl n ('h betr gt di .10h .. ,inn hme I'Ur inpn 1 I1ho
Wag n im .J hr (110 47'1 q :WO \rlJl'it.t lJ'(' [1 ~)
D I' \'erfrl cht I' dag ~en vI~rdient dil Er)" rni 11 '-,nt-
I d ko t 'n. welch b 'I gpwijhnlieh('11 U-\\ gen f; ~) Pf,
fUr 1 t, b i ']' Ibut-W gl'n 2 pr.... f!ll' 1 t bl'tr (1'('11. Il1Itllln
fUr di Tann nur pin n 'cwinn on '7f) pr-. od 'I' h '\
:~OO Arbpit. t gell r 712 im .J hre erg 1)('11. ) lJi LI n-
b dln \' 'rdipnt I Iso h i di' pr ,..inriphtun rUlld r 1 000
m hr ur. ller Empflillger.
\ ie dprartige I':illriphtungt n
d 'I' B hn wirkon, i:o;t au folgend m
Wi." h IWII zwi chpn un prl'r
,tollen ulld UII ror Hrl hllttp ..in ,n
[t ('I e-r
" I "nd I,
1!lO7 ZLI'I. ('/IHn r Ilf tl I f 11 I (a.:ILPI rxn AI ('IIITf.KTE,' VEHEL'E ' :r.::1 G17
11. «: I. 1\\ It~ 11 l'lJl'k1111 1,)7 I I ~ 1\' 1 1 ' I. l) II:.!' Ilro.'k 111 I 11111111.1 bllr ;\~I·'· ,I. 1.!7, (t!t 4 , I ,7 '~I
:l 11 Je1111 L. hrl. 11, rlill I. 114 :!'III \. /11 I I,.I \\ 1111 - \\ IIh. 111I hllr ,1.\3 I 1 ) I,~'I .! t I
", ~ r IIklll r l I. , I. UI",rI 1.11
I In, ~lü"II'i111 ,'p,ld"rl )7( t,l, 7 ~.
EIIH w. it 1'1' we: «ntlich \' rmehrung der Fernzüge,
\\ 111' u f mit Bu('I,. icht auf di{' It...rhi'lllltllg der Leistungs-
flhi.')· 1'11 der Hahnen irrol ('I' \\' 1'1 t7"I('gl \\ erden 1l1111~. ist
j,·dll"h nur durch , Til \ ' irk ung' J I' Frachtinter .' nt n zu
Irrt u-lu-n. I, I' h itl nd» 'd mke hieb i i. t. den Ja en-
verkehr an Kohlcu. 1\:01'.. Erzen. Erd{,lI. Zuckerrüben 1I .\\' ..
dl r llllll Ilu'l'Illl die Halfre de. . unten GUter erk hre
bild: t und jllzl 111\ i. I nur in in. r. dun uu nblicklicheu
B dürfnu li.·r Verkehr. intere cnt n ent Ir ehenden. un-
"cre;.~('!t( n \\"'i. I' .. rfolgr, in einer dl'n Anford rungen des
I -trir-b.» 1'111. prechenden und mit in 'I' Verminderung der
B.lI lind Bl'll'i..b k . ten tlt r I·.i. snb ihnvcrwaltung v 1'-
bUIHItneu "', i ' .... 11 I' ~eln, 7.11 di( • m Helrufe die Fracht-
, IIIpf1n~( I' zu ", ranla . 11. ihre Ipzilgt' an ,fn', eilgUt rn.
owe it J. tunlichv in K,·:ehlu.. cn n,n~ 11l1.il\i~v rkchreuden
I ZUcrl'1l lind bei Kl'ringen m \' rkehr an, tatt de. t1lg1ichell
Ein7.t'lnl'kl hre. \\ I·nig.tl 11. in ruppen ron \Ya~en aus-
zuführen .•\III'I'lIIlI", \ ird di se r Z, 1'C'k nur zu erreichen
'pi ll dlll'l'h \', n (ndllng in.'. '1 eile d('r I<:.·:p:l rn i ·..e an
B.'ll'i,'b. 111 Kllhl'1I zur Illl~lllll'inln billfnhrlln~ el'lu: /~igt I'
ZlI~ 1111 J (lrllpppIII' I'if~ fUr den la,', n\'.'rkrhr. wie dir-
. t Ihl'n . ,,\rOll :pit lIler I \'ih \'IJIl ,I. hren 1.'.\ u 'nahme-
I Irifl' filr ditO Au, fuhr Oll I'uhlt n im Rulnrl vil'r bl lrhen. um
di.· Fr,ll'hlintt I' ' . I'nlt'll zum rl <7elmllllig'l'n Be7.ug von r ul;lpn,
lOok:. ErZI n ptl·. in "11111., n Zilg' 11 uder ~rurp.'n \'on \Vag'n
zu hl.tilllllltn.
Bei t1/'1I 1\ J1(IPI7.Il~ n. "Ich, i(·h z, H. bei d I' Erz-
bpfiirdt'l'ung 7.\\ J. "hen nroß-.lo,·' U\ 1'(' uud leekingen in
Lotlll'ing'l'n 1:1g'lie\r z\\,pilnl I hin ulld zurilel-, und zwar in
dpr 1'11,1 n \Va~"II7.llhl ohnl' '1IIIorlllung' (lI' ZUg' .. bewegen.
u\\'it' 1. B Iwi d n 1.\\i ('hen ,hll ,ehle i. ·h,n I'ohl('n~ruhen
und 111'11 B dinpr l)a.,ln t.ltt-n verkehr'ndrn I'ohll'ntr n'-
portt'n. \\'l'kht n Ich Jo:infUhl'llllg' itw. I'rmilßigtell Zurrtari~ s
/11 JlplI,kIZ!lg" l'in'~I'l'i('hlct \ Irden kiinn n und ohnt' m-
I' In Ti rung 1.wi."hrn B - und I'.ntll\de 'Iatiun verkehren
\ urd ..n. kann da, HanO'il'rl n d I' ZUg ":lnz vermieden
, • rdl'n.
4. Hl's"'.lmlllhculI ' Ih' " " rl' uu lIIl:mfl' tlurch l<:illlH'hriiuku up tI1'.
J 1111 -iHtlil'u ("d
\Vil' U.' dl'r fulg nden •T lein\'( i. un d I' Leilitung
tll'r Lokll11lotin'lI rr. i('htliC'h I:t. intl in dem .lahr7.I'hnt
1 !)~)/9(; l!:lO I falit . tpt. dil IInlft t1i . 1' 1' 11lIgcheuren
Lpi. tung fu.' drn HIIIlg'ipl'dilll I in .\n. prueh KenOllllllpn.
(kr. "ie : u d,'r \\'a,!t'nheweg'ullcr d.'r \-ichti .Ipn H:lII~ier­
IlIlhnh 'jfp d\'. Dir klilln bl'zirk I'.. II h 'r\·uI'O'phl. mil der
ZUllahm de, t'l'k hre. ueh tt ti~ zunimmt.
F rnI' r
11
I n F r
InIi", I hnulIl! d r 11 n Ir, k
1':IlII ,Iun~ rmr- ~ mzr-n ZIWp III \n p (h n I I . n. IInII
\\ohpl dip 1'.lllllelp7. it Hilf IWP t undr hl Ihr r k w.rden~unn. I> d il' I'Ur \·il"Ill'ntl,. run I!I rwh 'I Ihul'1'~11 t, IItllel"r nur «im l lölu r!, '111I' d (, I • n 1 /,
rlord,rn und "!lU' 'ri'./ -n- Hohl 1'1 un I :~" nur
dann n.ilig' 11I «lu-n, um I·ohl, n. I , k . Lrz u III ,!rull'r"I'
IIiilH' 7.U 11"1' 1'11 . «im UII, nt "ltIH·hl 11 h, rlt:lIl .,. d I' \n-
. " hlul!g'" I" i I auch Ilt'r it on" pI I d
g'P "I \\ ord.-n i. I. wenn I11 I I nl Im
ent pr r-h nrl« I·.nt. eh.l(ll"un~ I I 01'111, m I' 'I
~f'Wlih 1'1. 0 tr-hen di". er I eform I 1Jl,
l',nt"f'~"n. dil 1{llI·k il'ht hil raut I I' ,h. IDI
ich zun I(·h I d I' \\T ...-nlu- r-h tful ' • , n
. ehlu/\ '1'1"1 n zur 1·.IIt1lllullg' kumrn nd I
ZU1.U, endrn und ,1<,lIIn II'h. I untr I' fit IlU z.u
~I' onnl'lIl'n I'.rfdlrun",'n U( h 7.111' Lw ihrun
vntl dun'" für dil'jllli"l'n \r ren IIh. I"/U_ I.
d.•-n I'..r--i] dp"I.1 i on d I' I hnh d r nt l d, I I I n lind
e\lnl' .: \ndprun~ d"r (l·1 i 1111 g, n. 1 ,nd., 11. ('hili IJJ
, u fUhrulIg' Jrll d lllul'('h \ '111111'1 • 1'1, I h 11'1. d d, 'h-
rr~, ehl'lI von d, I' • "ulnll~l \1111 I dmlll'ft lJ lIch IIj hrhl'h
I';II{, KI'IlI' \nz 1111 Oll I Ihnh,if( 11 lIl11 T, h ut 11',1 und .1.1)( I
11 In" "rob ,ll'hrkll I 11 dH \nd.'rlln' d I' (.. nl T 01'
'I nU11l1I11'1l Ird.'n Illn.
:I. 1111' 11(· l' h l«'II I1I~lIl1lC 11. , "' lL'I'n 11 11I 1 ur, Ilnr 1 11 r.;nl,·rull r «h'l'
a 1'11 111'1' In Ie. I'Illn 1'11('11 Zilie! 11 111 I' .'1'111'1'111 '0ll r 11.
\\ 1(' III 11 I·h I h, nIl, 111 't r"I(·[(·h ,lI I' I hr Ilt n I'in
7.l'ln.'r 111 IIlId FI·rn"UI.'r:f.Ilg''' \Uf I I' ehltd, n n 1I1l1pt
~l'rk,f'hr trt'('1 ':I~ h,'n'org" ht. i I I' durl h n mllllllll" dl I'
UI.r l"en lul lmm Iblhnh.if,n Imlltr"ktun I llrk I to
\ 111: 7.. B. bt'findl'n . i(·h «'h • llllllH Ih hnh. t.· • I 11 T n. ,'III,'n
er!wbltl'll( n Teil dt'r .' t1IKull rzU"1 111 I rr" t
\ IId 'In und dadlll'eh dll' I, hl'ztit U\wr dit " If
I ~'O() I ~101 1'l{l'l
1 .·1.~1 .•)1 ' -/I")I: :!'!1.2'2I' ',\
I
• 'I .1 7 :!:!l I I :IOO,:!I;I,i~'o ;ll:l, .117, :.'LI1:l,fl:!7: :1;1,liO:!.!lj;. :IGI !IO:l.lfJli;l
I· :!
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Gp.l1l11teillnllhmcn b .tr utr
21.l34-fi(j km ::= ß2'4\J" 0 '
. 12.li.'/·57 = 3H)1 0 /0 '
nlag .k ap ita l d~s preußi . chen 131'-
Iärz 1\J01) • [ .(j~\)'"4;).r" 0 oder
~5:l,i '6.691 i 10,:)0 . 1:)i I In ~U3 ] '}' \ flO,Ut;ll . ~I ;'
-= 4':l()1l / h ••1 ,( .' ,) 1'~li o 0
I Beförderte Gtlter in I '
, I~~g.n das voj1': gallzen jahr' - \
l~'04
J ahr
Die Einnahmen für 1 Gütertoun nk ilumetr-r ind zw Irim Vergleich zum Jahre 1 !Jü '97 twas zurückgr-g lngen , inden letzten Ö Jahren jedoch fa. t un pri nd rt gl'bli hen. iebctrusrcn nnrnlich :
1 96 \j/ .. 3·7f, Pfg.. 1 9\J B·n:. l'fg. 190~ . R'f14 Pf" ..1 97/9 . . g·/O HlOO .. iH)2,. HJ03 . :~ '~) f, _
1 'U 99 .. R'G;\ n 1UOl . . 3-f)D " 1~)O..t . • on,
E ' betrug im Betri b.j Ihre \ \HJ·t
die C amteinuahme I I
n Ge ~mtausgllb
d r Betriebsüber chull
I m Verhältnis zu den
ber chuß 3D'- 50f0.
Im Verhältnis Will durch ehnittliehen An] zr-k pit rl( ~ I . 24.\):,7.!) 6) rg ub sich ine V rzin.ung on 7'17 11 og g n / '1211fo im Vorj hr .
Die Verzin sung de A.nl gek pit I. n h rt . ir h daher
wieder dem bish er vorgekom m .ncn hii('h ten • 'tllndl' \ un
- ,2 filII im .Jahre 1 99.
1 VO/91 5'3 0'0 I f)'7f)o 0 1\)00 7,1 ~II n1 !J1 '92 n'ülio/o 1 7,\ f,lI/o \ DOl (i '1 ~1I /111. !L 93 • '~)3°, 0 I 7'1 0 0 I!J02 li 'f,-l 0ll l
1 93 'g.' ~'T 0 0 I HJi% \ !103 I 1I1 94 /!)0 f"670 /o 1,'mJ 7'2 'U/o 190-l i ·li ll/.-
ehli ßlich durf doch noch rwllhnt w'rd en. d Iß dlpr uLli chI', I t i nb l hn-I"api hwhuld. piche . ohm' I lIrk-
. ieht auf dip inzwi. ehen Illttgcfunllpnpn \b l'Im·illlln 'I n.
HIn • chlu ,c dc Reehnung.j hrt' 19) I den B ·t r Y II 11[ A92,1I2.000 'rreieht hup, in d 'n Iptzt · ' rtlo pn n
:!. .J hren infolg der Ab. ehr 'ibungen Huf . 1 it3 ~.\JiO non
'rm Ißigt wordpn i. t und ullerdpm zur De('kung ncl r
vl'itpr tat . mlll\iO'er ,'tallLllU g llH'n w hrpllII die Pr :!:\ J Lhrd l' B Ir g vun j [ :Ui07.3, ·tüoo Vl'n cnllpt 'prd(' n kllnnlP
trug:
E herl rf daher kein r näheren 1'~riil·tcruI~~.mit W( Irl~en
1\ I lll' chnn Vorteilen 1'8 verhunden sein würde, Pille.lU pror( n'
. .
I, ' Ir nkUI1" Ik8 Runeierdien tc s IIPI'111'lzufilhrpn und (I t -.m: ('1 h h
• 1 dI cl nicht nur die Raneicrkostcn zu vcrnunr ern un er n(ur I , t>
. ' Iauch ine B'~ hl unigung d \Vugenurnlaut~s zu cr r c ir- ien .Im übrigen wird auf da' unt r i~ am ch luss gc. ~tl' Be-
zug gl·nummen.
ä , Er eh ll b~c de Betriebc: der prr- ußl sch-he: ~l. chou .'taat ha hneu
im J ahre HJIl-l.
Zur besser n Beurteilung der vorhergehl'n(lPn U. -
f ührunsren d ürft der folgend Auszug uu . d en Betrielt.-
er"ebni . en von Interesse sein.
Die L ängen der dem ijfl'entli hell Verkehr dienend pn\'oIL pu rigen t fit. vi en 11 hnen betrugen Ende 1 rz 1~H)~I
33, ~2'r, 1 kill. davon wur sn
Hauptbahnen
... T ehenb hnen
Da ' verwendete
itze betrug End
I125B.12 für 1 km,
'Va den P rson nverk hr hetriflr. so iind im gam: nbefördert worden 719.747.,20 Person n, mithin 'Yl'g 'n daVorjahr mehr f> .44 .n oder 8" 4% , Di dureh: r-hnittl ichoEinnahm für 1 Per on betrug fl\l Pf~.. für 1 I' -r «nc n-kilometer d o gen 2'4 Pfg.. mithin 0'02. b ·ZW. 0'0: I'f" .
weniger J. im Vorjahre.
Die GUterb f(ird rung des allgempincn Vl'rk hrcs h
\!IOj ZlrI .(IIIW 1'1 all I ' ( . ~ 'IITI- P .n I rIlI'lEKTR .' ,YEHEL'E:-' , 'r.::l G19
~). St Jal. bahnlini.. von Ir rrn gur. •\ ru oltl. I in. Villach.
li '!I,lh hnlinie von Inru bruck, Fr nz n fc t. pittlllll.d.D.
Ydllll'h.
lIi zu kommen 11 mn eh t:
L I' IrH ank ..nb hn -on Trie:t. (Iörz, AI ling , Rosenbach.
'ill. eh.
'I'auernb hn von .'llizbur~. ast in. Spittal a, d. D..
\'ill eh.
I 'omit münden derz it b I' it sech Ei , nbahnlinien
In \ illar-h ein, 111 tl in Kürz \ ,'rd '11 s der n acht ein,
\ lche in 1U.g' zcichn t r " 'ei e d 11 Verkehr nach allen
Hir-htungcn dl I' "'iuclro,.. IIl1d den An schluß an da.' gc-
111111 Ei...nbuhnnetz \'OU Ü, terreich- ngnrn vermitteln.
111'1II1l1l('h \\ ird \'ill.leh ein Ei I nbnhnknotcupunkt all 1'-
1'1' ten Rang." in den Alpen. durch welch u wichtige Fern-
verlrindu ngcn, numcntlich jcn von 'I'riest und Italien nach
• lIlhl utschln nd g'ehl'lI werd -n.
l ric jl'l1.igt'n ser-hs Ei enb hnlinien führen in "I.\\'CI
TI' . 'U durch ela.• 'I Iltl-{l biet, t, i he Plan, ,-. f1H\J.) I i eme
Tm... l' ~I>hl IIIIl link n L'fer d I' Drr u von \r sten nach
(). t 'n und l!lIl er i, 1'1, I'i~enllirh durch ehn idet die radt im
! 'ordl'n in der Linie tI 'J r d : zwi eh n " und c li ~t der
udbnhnhof I )i,' Z\\ I ito TI' ..e fuhrt. von dil':' m u. geh end,
dil Ur u Uhl'rbI'Uck,·nll. n eh , ud n. I'nllpP lUl 111'1' Wc:,t-
lit'lll'n 1\ riphl'l'il ,h'l" I HIt li gl dl>r ~tllllt.'bllhnhof. Die
Linil'n dl I' Kir: \ I nkl'n- unll TaUl'ruh Ihnen .ollen in die:c
Tm .. l'n pinlllllndl'n .
Dil' ,\1'1 und Wei.. 'i d 'I' zu ~('\ 111'ligl'tHI~ ~rol\e
Ei. ,'nh lllllvcrkehr und rine TI': n lIbl I' \'illllch geleitel
\\ rtl '. i I \'Im ,kr I-{riH ten TI', gWl'il fUr dip t:HIt.
Bl'1f!Il'htpt m n di Villaeher Hahnfrllg'e nHn allge-
Illeilll'n. ohjt'kti\'pn lundpllnkl. :u i I ub I' allen Zweifl'l
('rh Ihell, dlll\. \\ .'nn l'inel' einzigen Hllhn\' 'rwllitung 11ie Anf-
gllbl zugefa!ll'n wll'p, ful' d n Knol'npllllkt \'on acht Eigen-
h'lbnlinil'n und im [Iltert ":ir d 'I' ~tl dt die Frage d 'I' Bahn-
fUhl'ung'l'n zu !ii"pn. unh dingI dn. d n Anfordl,rtlllgen der
,'l'uzpit ..nt. prl'('hcndl' Prinzip inr. Zcntl',I-P I' 'onalbl1hn-
IllJfl': und ,'inl'. davon ab"e"olHll'rten I'raehtpn- und RantTicl'-
h,dlllhof('. angl'w'nelet worden w,re.
l Taehdl' lll her bi. hpr die zwei kunknrrierenden ßahn-
v"I'wallungen . ieh zu l'im'r erruf'zll~ieren r\nla~c nicht eilli~en
hl·I1l1ll'n. lil'gl'u z, 'I i l,('•. ung'l·n der Bahnfragc vor. In An-
hplrll('hl de .... ' n. daß dil:e pint I'ardin Ifl' g'l' fUr dip Zu-
kunft dl'r • tadl i. t. 'cien hiel' kurz die Vur- und! aeh-
kil(' bl'id I' Li',,,ungen in ,Ljl'kliv I' \\\·isc geer neinander
I b,,( wOO'l'n.
1. [i·, . un.T ,I 'I' Bahnfrage.
Dil k. k. ,'ta 1I "i""'nbahndirektion u\ ie die, lidbahn-
I', ('11 ('baft I)('ah, iehti<'1 'n anC uer. . fl'elrC'nnl di \\ll'teile
d •. ZII g"\\ Il'li~ ndln gruß n I:i l'nbahn\'f'rklhn': iu Iler
\\\ i:1' IIn zunUlzl n. dal\ i dl' ihrl'n h Ielwnden Bllhnhof
I.U l'inl'lll IIlUplp 'I' o!1l'nb;lhnhof lu:ge.lalte und d:II'an .ihl't~
zu \'I r"riH l'fllll,'n I :lJl"i '1'- und Fraehtenbahnhiifp :ch1Jeße.
... ...
E. h ltl, d 1I1n (li .'Illdl \'iHach mil uur t 1.000 Einwohlll'r
1.Wl i II:luplpl'l'. onl'llb lhnhj',fl' in dl'r kUl'zrn Entfl'rnun er von
HOO 1/1 rrh tII. 'lI.
~. I.i\.ung d I' Habnfrl1g .
Im ,'llICIt Hrguli run~spro"l' II1lll' \ 'Olll hobel'] 90;)
wnrdl ditO J;'ol"llertltlg' n eh in III Zrntl'alpl'l':'llllt'nhllhnhofe
und IlIlPh ,\b Indl'I'un<T eI I' Ei 'enbahnlinien I-{P ·tellt, welpJlC
eilt' ~llIclt \\ i,' mil in, III I·i. el'llen Hing umgehen und dil'
,'IHclt, nlwi('klull<T nl·b eiln hit fUr "lIn. ti~. tpn I i('hlun~l'n
\ "rbiuIIl'I'n. Dil. l' Funh I'uug prhi It dUI'..h ..inp Den k-
I' h I' i I d I I' ,'t, d I \ '0111 !1. .J nlll'r I nOG hc:,ondef('Jl
. ,Iehdru('k.
.. lt'h .1"111 \'01'. phhl~P (1l': H'n I' tI Hperuli rungspl IllC:
b litt' IIIt 1'lId, "1I11~ folg, mit nu 11'1 11 zu g . "beben:
1)11 "I'I-{"II' .Irli"p '] r<l , der, t. 1I h Iltl Wl' ·tli,·h vou








( hl I' ,·h
I u
I' KIt in ..hn
I.
u
(Itrenc B IU I I. , uutr rlt ilt I I n 7t
V"rh lllUlIg
Ihuwl'i (' für l mlu t rn zv U'
h'lu. er,
BIU\\l'1 I' fUI' d, 11 1 urr In
B uprJil,lll B,IU\' I I
, Dir- I B IU\ "I «n • 1'" h, n
(,~ h u,lf'hiihl'n \ Oll dr I. 111 11
(f In phlil'I,li"h d, I'.rd~, ,.111)
und h, zu Z\ "'I 01' I·ho. 'I ich h I1
ich Z r I Ir ~on,'n ,1.11' nd ust r-ioh 111111 und ""11
.,'nd", hir-t dla('" hl"ILI dlt " III rlich: 1
\\ 1(' b('I'1 it gp 11 'I
Oll ich] ruf..nrl n1111 1111 d, I'
I' r"l.rlll·1I111Ph, 'HI inur n n.u-h .11I1,n
.J(,h da· en dJ( Ab t.lld, der ,," ul "111\ u h
11' Im ~ll'i"I)('1I •'inlw 1111 hr. n ich ,lu
rlnlrr.. rtvn und dir- hinn I' n B utlur-ht I
'11' Bauhlo('1 /'\'1',',1, 11
1·.lIll1it·h I t dl' I'.ill Ir UUII , h lr. h r (, In
In d I • I ultrr hiet zu ", IIH I' In
. 1', 1nl IH' 01111"1'1' '01' ur: t' urd: \\ I' III h
"t'\ Idm, I IIIt I ('nll.llek, IId chom I1 I ',I
"" ivlu d, I' rn ('hll" n " I' \ nk n 11 JlI "
I'llpk iphl 10, ',rh. lIun" , I' II I' ,. rdlll L
ktJ~., phi I '('11, ('Ull nil" 1 "11 i:,11 1'11
1'1 I 11111 111' ( >lI< 111' d 1 urr .11 u"
•1' I)
'n nur ) IUI'1I un,1 I' rk nl ' n
11, db dl pr t('11t \ I rd, 11 Iludl, n
\)11 .. I
J) I t;"IJl(·t dl I'
I:tn 'I' 1',hllH'. IJudl'rll i I JII nlll.d Iph.7 I I
f dlt d I 'I't'rr 1I 11 VOll d, 111 clorll "'11 h IHr' I.U '. 1111 Iw-
r"nd 'I', n 0111 () ddlh,r" u ,I r UII1 Izb, I' I,'rr ',11-
orm1<> zur I)rlu h; IIIl \\, I,n f 111, 11 dtJII GILlr"-
,1'H'kl' tl" Dohrlll ('h luf da 11I ""I 11' ('kIl'l h III \on
• t .1"·lin bl ,lud"llIlorf 11, ulllI 11'1. Ilt \ It ,I I' I In \h
Irl'PIIlIIl' zu d"11I TalhoclPII l .\ i ,·h.'n 1Ir u un.1 U til. .\uf
I I( 'll\ I. llt 11'1. llJl 111 tl1'1' I le"tull d. 11 IU t, \ ,I'
I'llt7.p. 1I11c1 d..r Po tri I lil trl'nd I' h. mm f'rk, n n.
,11'111 ni"'dlieh cl (1, I ndl I.'dl I' zur I I' U Lf Ht.
1.\,11' 11 m \')111 11111 ('lI "rpl z 1I /1 Ilrllli
'''Ihn nd I' Ildlieh cll\OIl lind tlll'h '" U 1I
• nft"r Inr ti 111 ,htll('h(
1',1111 nic'ht
\'. I·k..hI' 111, rn, cl
d I I t 111 zn b, tllllllH n
, Ilu \ 1.. 1111" II \11" I, ',U"'lt
, I ull"l bit tl .ll'h, oll Irh n 'nI
IIIUIIO'l'n .11 I' .. ZI I 111 Iin , 1)1' u
lncl. 111 ('hfll1..'n
I E g'1 C'h.dl du 11111, 111 dort. rt rd, rlt"h, dll cll'
Ir 111 !JI trll ilC'IHII 11 [ f'pr Ir I, n und d 1'.11 1 11 .1'1 nIl lbl I'
", 11 11 ,I I 1'I o. I I C'r till. " h.,IH nurcl, I un,I ,I' r ZUIII
• C' lUtl ...."l.n dl' (1111 111 dlr"n Inun,1 I I ,hll t III \\ I1
111 "r..ir I I I> 1 I J I[ H,'r 1111111 1' 1'11 Url, ,I u~llth,ur
IIdl '1111" dl I' • II1I h,dllil I' I "dt nl n ,11
Ih, Htlillfrl cr , . on dl'l'h
1)il I I I fUr di, ZUkllI Ct lind ~,n 11' IUII' d"r 11.11
eilt 11I • 1'\ iC'hli" I.' Ir ..., P. r ,t 1111 dl I ,Ih n
Z"lt II C'r I'llnl""III1<' !t,I,. IId. 1':
I In \ illllC'h IIItlndlll fol". I 11. I 111 Itn n ,n. .I<·hl'
'I '11 "I'kt·hr on d( n n c'h lI'h ud, u .llt n" 111. n h, r
, ,t. n ;
I . I I b, hlllJlIlC' 1111 \\ It 11. Ilrul
\ t1ll1'h
• Hellt dl nl 11111 Oll (; I I 1'1,,11'
.. I1II hlhnlrlllt 1111 1.1Ih t,h I
I 111 dl '. I' I
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Ei: nl» hnbrür-k.e U!H'r di« Drnu und uueh in ihrem w.. it"r(·n
Y rl ufe nördlich de ,"'udh rlmhofe aufzulu.. r-n und L11l1
(I 'I' Brücke ds einr- crwün. chtt- und notwendizt- trat e
'0111 I' r-hten uf. linke Druuufor nach dem Punkt, /I und
reit I' zu benützen.
.\1 Er atz i st eine neue Trasse. vom Warmbad \'111 Ich
LU O'ehpnd (siehe di Punkte 1/. m. 1 auf tl '111 Plan). in \ eltPI11
BoO' nil. h, g, J I um die, 'tadt einschlit-ßln-l, I' I' U hr-r
um zu fuhren (im Inund ltiou,'g'e\,i"t auf virn-m D,L1IlI11.
mitt 1 ein I' Briiek (V) hei .'1. A~' th n übt-r dir- Pr lU
und dann weiter im Bogt'u über die fluide in den zum
Zcntrulbahnhof umg"t'staltpt('n Südbalmhof zu fuhren. I iir-
L ~e der IICUCu Bru"kp i. t ,'0 ~pwllhlt dlll\ die kürzo tr-
\'erhilldUII~ der neuen Trasse mit dr-r vom () . im-her "p"
herkomm ndcn •'taat. bailldillie ht'r~pstl'lIt w('I'(II'II kunn.
.\uf dieser VI'I'uindullg'sstrech' künm-n dip La tenzuzo
direkt geleitet werden, ohne den Zt'ntmluahul\tlf pa., ier~n
zu mü: en.OIcieherwcisp künm-n dureh oin Bug' U. tür-k rlir-
La. tenzüge der üdhahn von nag nfurt her direkt LUf dir-
neue ... ta tsbuhntru 'Sl' gefUhrt wr-rrlr-n. Dip b -rhrück un r
di-r 1'1' uzungs, t('lle (' mit der Südbu hn dürfte krim-m .Yn
tando untcrlipgell, nachdem der Ein. chnitt IU'i ,'Pt b Ich,
von dem die .... taatsh: hnlini« herunterkomuu. Un~l'flhr
höher liest uls die Elwnl'.
Der llll der ncuen Bahn trer-k« zu el'l'iPlltpndl' Hihn-
hof der ...·taat·bahn i t kpilll"weg, LI, l l.mpt-Per umnha hn-
IHof., . onde~n al. Ilau ptfr rhtr-n- und H lIl~ierh hnhof
-IH I' oerzPlt 1I1: l lultestolh-. spntr-r 1 \·llPn-Per oiu-uh ihnhof
go·d eht.
Durch die :('hall\ll1" r-ino. Zentral-Ptl". oncnh dlBhofl'
u.nd durch die L'lOle~ung (h'r Staatsh ih nt russ« »mt 1',1'
rIchtung ine. 11 u\,t fl'lt('hlt-II b linhof('R 1'1' telir-n fO!"l'nd(
gro{lp \'orteile für Villleh:
Zu:tandekom nu-n pi!H', dr-m 1II0c! 'rllt'n Ei. en h ihnver-
kehre pntspreehendpn Zpnll'lll-Ppr «meuhalmhofos. W,'gf t11
dl" ,'og'enannten ~,'UlrZ('II,ti rler ZlIO' in der I{i('htun" (I,..
O'~ijl\tcn Fernverkehr.«, d. i. von'" ...·lIddt·ut ehllllill üher
VJI!a('h zur dri» und nueh Italit'lI. EillIwitli,'lw W 19 '11-
b 'fürc!('ruug der Hpj:H'ndCII VOIII Bahlll\(Jfl' in dio 'IUllthotd.
und zurii(·k. - Bl'fl'l'iung von ()Pr dip ,'tulltent \'ipklung-
n eh \\'1','1 n IJl'hindt'l'JIdell •'tflUt Luhlllillil'. 1':lItfprnun"
pim'r (lt'rm 1I('lIll'n \<'PUI'I'Rgpfllhl' im 'tlldtinnprll dun'h \ur
11' 'ung d 'I' dOl'ligen IlolzlagprplHz' Ent. tl'hen I'inf'
wertvollen. hlilhl'ndt'n ~Iu(ltvi('rlpl,' lIuf dem Hllhnho LrI' LI,
- .liiO'Jiehk('it I'inpr wiehtigen \'t'rbindun" tr LI,e Z\ i cht'lI
b('idcn 1)1' uuft'rn uuf der ufgt la PIH'n I::i 1'111.1 hnhl'llekl'
- (1ewinuulIg inl',' R hl' grollplI 'l'l'rritol'illlll. zur '1 ult-
v'rgriil'\'l'ung im her ·ehwclllmun~. ,,('biett, d,'r (; lil dureh
den ('hlltz nden Ei. enu hlld 110m. ITnIJPgTl'nzt· .\u _
cl hnung. f higkeit in('. dortigplI Bahnhofe. I'.nl IplHIII"
ulld Entwi('klunO' eines grol"PII Illdu. tl'ipvil'rtpl im, '[ d-
(I ten dureh dil' ITll11l' dpl' Bahn. - ,Iiig"liehkeit (\t'r ~,in
fiihl'ulIg" von Indu:tric"pl 'i.l·n in die'e' Vil'rlt'l. • ph ttl'un'
v(~n gr,ollpn 1I01~lagpr)JI,1l t~('n ill g'pfllhr!o. 1'1' Lugt" n [11:-
tl 0'(' (JP!('genhplt ZUI' 1'.rrJ('htun" VOll Zt'ntralanl "('n LlI, I'
in Villu(·h l'illmllndpJll!pn BII 1;'1 1'11. .\ul\ r(,rd('nllJ('h
.,till,'li~p Lage dp!' Hllhnl\lJft· in militl1l'isl'h- r Itl'O'j ('her
lIin ieht mit grofll'n Itnll iiel'ung: pliltZl'1I in d I' i llw.
Wir sl'hen ,omit. I)('i dil' er Libullg der H lhnfl"lL"
dur 'hw gs enorme Vort"ilp dip rn I' VilIll(·h lIIit. filIltllH'n
ulld lillioncn zu hezifl'('I'1l wl rI'lI.
IA'r einzig" T l('ht(;il gt'''I'1III 1)('1' d"r lIelll'('n Li, 1111
i t J('r,. daß die \11. fllhl'lIl1l.tko lt'n "1',i(lpr ('111 dlir/\( 11.
Iwr kelnc w(':; nh rm lIigt'. Dit, ang"pflllll·tt·n \'ol'tt·dt, Intl
IIlwr :0 <rewiehlig. dull dil' 10'1'11:;(' dl'\' Mf'hrko tl'lI ., Ir nu.ht
d gegPlI IlIfk llllllnPlI kinn.
~,rwl 0'('11 wir' da"p '('li dip 111' lind . u·h "d, cI,'r
I' pn Lii. ung'.. 0 finden \ 'ir IIllcr eiuig-t'n pr dl\ Illd ud
klpin 'n \'ol'teill'n nllr fol,t'IIr!(, • (('ht, ilp:
"orh md I1 In Z
konkurri rt ruh I'
C·rnung. '111
( rilUe \'t11 eh ,
dr I' Ankunft 0
11 eh 'ili"ungl'n
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folg!'nde:el 'nrllnanlag>nhen'orJ' gendl'I1An
licher Verwert ung einer Denk.': uI , eventuell eines tand-
bilde', einen \'011 eilt. prt ehenden Ersatz brinzcn wird.
Der vorr-rw: hure Haupt. trall nzug g' nU ...t nicht für
d 1: iich v rg-rijl3erndl' Villa -h. E. wurde daher ein da'
Stadtgebiet von • ordo- ten nach Südwe..t n durchquer nder
zweiter l lauptstrnßenzug geplant. der die Südbahn bei dem
I unkte d unterf hrt und im I eichten Bogen zur Drau führt.
Von hier geht er über eine neue Brücke zum Kirchenplatz
in Porau und weiters über da' Kathrcinf Id bis zur Italiener-
..ll'atl" (1.-). FUI" den als schöne Allee zed chten traßenzug
wäre dt'r. Tum () s s i I C b I' I' .\ 1l e~ ,n~ez igt wegen der
I ichtun r nach dem ,. i, h r ee,
Wirtl d '1' alte ,'t uitsbnhnhof aufgelussen, '0 ersribt
air-h die, liiglichh·it der .\nlage eines prächtigen tadt-
vicrtr-ls in der . r-hün: n-n Lazc. Als lokales Z nt rum ist ein
I'latz (sieh« 11 auf dem Plane. S. 59H, der II ab s-
b u r c r-Pllltz", g dacht. '
. I )ir nuf'g' b1S 'ene 't llll, bahnlinie, wIche di(' Richtung'
auf dl'n prilehtigpn l\fangart hat. wurd in rine VI'rkphrs-
,ll'ull, dip ~;\Ian"art-Zcil -. lIllIg'wandeIt gedupht;
dUI'l·h ihn' Fort: tzung- ub I' dic ufge!. s:ene t lat'ei enbahn-
b..lleke winl pinp hochwichtirre V rbindung mit dem linken
I Il"IIuuf( rh '1·g'e:,,·llt. Im Zuge die ..er ,'traße ließe 'ich allch
I'inl' 'l'l'llmb dlll\'!'I'bindun~ zum t. Lelluhlll"li r 'ee her-
t1'1I1'n, well·III'1' die l·inzig' T ·Ie"cnlll'it zu Freib dern fu..
,Ii(' ·"ill H'her hi tl't. nachdplJl Drlll und lI/li I Gletschel'-
\ a....e.. fllhren und daher zu hdl :ind. Da Mangel an ent-
81)1"I'rh 'IHleu I'liltzl'n iIl der Alt 'tadt "illach ist. wurde die
'chlll'uug de. _Pfalzgr f nplatze,,~ vorgt'ehillgen, lind
zwar' 1Il d,'m aIt"n '-tadtturm hinter dm' rirl'hp. der noch ein
(JlJI'I'hh'ib cl der alteIl Pfulz (I I' dellbchl'n I"aise .. 'cin soll;
w"ite":i (lie SI'ha/fullg im'" ;\Ia r k t P la t 1. • s :<amt Marktha lle
im i\:tlirh Il ' ierl I dl'r .\It tadt,
'Venn P. tll'1\l '·"rf.I.,cr g('lung"l'n i..t, (lurch :<cin " ' cl,k
zu I' l 1Iohlllw 11 nd \ ' 1' 1'. I'hiinl'ru ng. Will Auf,.chwunge pinrr
, Illdt tI"I' J)~ut"I'h"1l in CI,t< I'rl'ich hl'i~clrag('n zu hahell, dann
\\ link ihn dies mir g'1'iHltt'l' Ih·fri('lligullg- c..fullt'll.
g nunnt:
ZUI' Trennung der \Y"hm'ie..tel \'um Illlluslrieviertl'1
im 'ullo. t'n ist >in .'Ireifen \'on Grünanlagen gedacht,
welch r '('iIlcn.\b.l·hlullim _,-'udp rk- beimso~enannten
" alg!'nhllhel" findet. Die Forbetzung bildet im \resten
I ng.. dei' ranle des ... !ar.Taine,;" cine mit Allcen lind
Anlagen bl·duchle I' J"O llIenadc, \'on dcl' man dUl"chw gs einen
herrlirh>n Anbliek der rurawlllkeu gl'ni lien kann. Die:<p
"ltl'awanl'pnprolll'nlltle<l hild t 'omit mit ,1t'n vor-~enallntPn .\nlllg'll einen" rünen Hing- filr Villllch,
I tI!'r ullrh I Tordwß"lpn :C'iup Furl:<>tzuIlO" im .. tadt"llrlcn'" und
im, ogenllnlltl'n l'apuzilll'rWlllde~ find 1. Dip..el'. mit 'chünel'
Au.icht in. ()rRutd hinllufbi.. zu den'JaUl'rn, hat,ehiinell
Fii!al'enlJe. tand uud lirlle sich zu in I' pr, chtiO'en Wald-
p lrhllllugl' g'p,;lllltl'n. I'napp dllral1 liegt tier 'omme..rest-
platz von illal'h, Ilng-e:icht, d r I'Ill'lwllnken.
Zum. ('hlu: e lIlii<re die PllIlung einc;' t (I t gll r t c n,'
mit l'in('m . aulhau env~llllt wer(lC'n. h i(h>, .1, " crp i n i g- Il n ~ ' ­
1 punll dl'r Frl'mdl'n g dacht. lIicfiiJ' wurlle eill PLltz vor-
gp,'ehlllg'PIl. d<'I' illfolg . einpr "chi/ncn, un,·ingcsphriinklcn
All' irht rill". in dil Ill'rrlirh _\11 engegoend den ,'tadt-
gllrlpll zu ci~'r .\nII\O'p mIlehen , Un!e, die weit untl hr"it
uirht ihr',' leich 'n lind('n wUrde.
inrll "eil 'r!'11
( . ;)!J!j) zu nt-
\\'Ol'tl' dip l'ill-
a!ler Inlpre., t'IIIPII b, cldu . en urde, den udb Ihnhuf zu
elOPIll Z('III1'lllbahnhofp IIU. zugr. lalt '11, uurl it r kürzlich
'I'~)n dem Herrn k. k. I'.i. cnh Ihn mini ter c rfu t, unk
'11' VUIII \r t: l1 ...(·rlll. ' 1'1" vorm-..c I ,1"1 n lmf hruuz tr I ver-
lur ion I I'V. " unI. tur u'rt'lI zu 1I vn UIIII cl n. eh (li"
dlachC'r Bahnfrag-(' ,udgUltig zu I(i. en .
J Zum Kapitel ,h I' Hahnen . pi uch di( «hon vor
"ahr"n in I'.rw ;UIIg' g' ZOg'eIH B P I' rh Ihn ,I U I d >n
blohrat,eh I'n hnt. 1)1(' r 0' walt im- (.,IHr".I" k()I'Uhl~lt durch ..einen Bl'rg'. t urz ~"Ill .J llrt' 1:.1, ~ hirlt';
auf" l~rlJl :!l fi7 1/1 übe-r dem . JI ere ooelt'g"I'n n Oillft I im-
rrrllßUI'!tO" f' 1 \ I II'> 1'>' UIII a . ,'nI I' I' IIrIllH, eh u. du von manchen
..orrur ')t'1I r I I" I I
' l' ues 19o1 vortr"zo~('n \ iru. '. lIrdc, ine
auß('rllrdl'nllil'h Anzit'hung kraft 11\ hr für dil FI"I'nlll '11_
~I!llit Vill eh lll'dl'ul,·u. w nu \ «n ihr. w II·h j zu Fuf n
I 11' 1'. Gehir", . toe) I' lil·g. eine BI I' h Ihn zum Glptl'1 dl'
llhrlll eh führon \ ürd«,
Ill' r L (/k u I v e I' k, h r.
. l' Ich dl'r Lij.llngo dl'r Bahnfr 0'1 IIr/lp di, Pwjek.
fll'l"uug' d,'. l ,ok d 't'rkl'hr,· v"r", 1I0~11l\1·n. Zu di . "111 He-~ufe \\'Imll' l'in f11ll'r, il'hllil'he IllUl't\l rkthr nl'tz von
,lraß('n uud I'IUtzt'n I'nl" urft'n, wohpi d l'I'inzip be-
'I,h ehltt \ Ul"dl. die UII d"I' '1Ilg' I untr zlIr t Ilt fuhnn-
I 1'11 Vnl'knh . I k"1 .I' ". I'. \ eg'I' lJ1 ('17-ler ZW('I' 11\ 110' \" I"h'l t IIlZU-
PIIl'n und hindlll"l'hzufllim n. 111 (Ii( I 11 up nt'll. f.1l 11
uI:h dit' BrUl'kt'n lIher di I' Iu,. I' I)r lU un,1 G.lil. J),
\ ('Iten'n "urden im ,'tudtg-l·hi'·I· ,'nt prl'elll'nd '(J"lt'ilt
I' l.ltzt' 111 B('zirk ·z.'nll'( u unrr('ol'dnl'!,
VI" .n ... o ('1.11 orfpJl( ~'erkehr,nt'l1. mit
1 l. It'lung-I'n 1/11 dl'1II Ill'Ig'('''('ht'n 'n 1'111Il'
IIphnWll, we!('hl'r b' ,1'1' ull71 I 111"1': I' 111 ..
Zp lllplI Ano nlllung"11 ('rklnrt.
I .\1. UPlail .. d,'r Beg'ulil run~ .t'i,·n 1;,1 'I'nd IJllI'k \Jltl'
• alln duneIl hervorg-plwh( n.
Die 11 1I UP I v I' " k h I' a ,I I' \ r i Ila (' h, i I dI'I' .I1'Il1h'11-
~ug. w('lehPI' d(,11 Vprkphl' von .'onlo tt'lI hpr .111. dcr )'II~en­~I,rll'r 1,1' dIp uud \'UIII • 'UIlllll,nltof 1I1ll'r dIe einz!" Yt'r-
I '~Ir, 11IIIpkl' d( I' J)r IU i1h"I' d('n 11 uplpllllZ und "c IlPr,rl .dpr dtph l'wlIl'dig-en 1I11lptpf.lrI'kirelH' orhl i durl'h dil'
I. II(·npr. trnl3l' lIaph ,'lIdpn fllhrt
k 111 di(·.(111 .'lrn(t'lI1.U~(, Iwrr,l'ht dIr hhh.flt h' \,pr-
Phi', Pli wi('k, 1I ·i(·h dl'I'.'1 Illtkor 0: ,r i. t ( '. w('leh"n die
VOIJI. zlIkUllfligell Zpnl l'allJ Ihllhllf .\lIkolJllIll'ntil n ZU( r'trl. IPrpn. ulld d Iher i. t ,l'in Jo:inllru"k Jl r IllIlLl" 'b,'ml tp
UI' , lIlz "ill \{'h, Dil' '1'1'. 'Ir 1"'n<'.11 r . ,,11 d lill reinen hillll n,
";,rn,'hml'n ,t dti, ('hl'u ('h Ir Ikll-I' ('rh Iltl n. J) zu \ ·inl \'(11'
'1.1;'1Jl niHig' I in dil' Ei,!'nlon, truktlon "rUr ,', dil' h 11-
I!' 11' ng'l'llllll, lIlii"li('h I huld dl1l"(·h ,in!' 1l [:!l nt BrUck!'
~.II. pr, t'lZl'II, wph'h(, in d l. ,('hün' , t. t1thild, II di ))1' IU
IIllIt ihl','n Iwidl'n I'f('rll bid!'!. h rlJloni eh p !. 1 r ht'-
"'ulpnd I 'J' '1 I . I I 11 I ' .10' • e PI ,p • I rl\ "'IIZIl~ • I t I tri U pI P t z, , l'lll
II(!I'IH tlOIl i t ..ir\!' l'it \ il'lpn .Jahrllllllll,·rl(·n IH'. tpl"'11l1 .
10' 11:" dal"f di, Hl'gulil'l'lIl1g uil·hl pief, 110 .·in[:!r ,iren I)i,'
d°i IU dp, Platzp, ulld ,..ill(-I" \\' 11,1... 011 fUr illlllll'r bit ill'n, '
IWr au('h di' t'inlllllndPlld('u (; I',ehl n nipht lUfTt'rl I'n
\\ l'r,IPn 111 f I I II 'rl'lI, .Ollll'l"lI al uh(l') Utl I urrh'ln r zu w-
11 I'n illd. .., n
. I >t'n O""I'l'n Ah, I'hlull d IIluptpl Zl bJld Ip hi l.UIII
,oluIIlPr)!If);ldu. og"'uluuh,HoIull,-r-lllu. L 111,1' 'urd(
I' Inu Vprh'hr rUl'k i/'htlll \\( "1 rr pn.• llt Iln 111 Jo:l'k(-I'
IIIH dp 'l' I' I .I" III OI")og'PU 111 \\'pIl'h('1II (lI' ,tll-gl'n,lulglng' zur
I·{I'I", 11"', l,i~ ll'tl' l' pin mul I'i I'lll'" It('r UlJlltrhl ' • t:lllt-
111d. I:, i.t "-11 g'(' \ I'lioFl'lI, dill t1< r nunJn( hri[:!(' .\h I'hll1ßI t' 1'1 I'11<'..., t1ul'l'h t111 IIt, oFoti 1'111' I'irl'h ullIl (I vor Ile
;1, "h dplJI I'.'t.i g-(,I riilllpu I'r(lj 'kl" ,lI' rl'hiftoktl n Alrrt't1
.l' 1.1I' I' hl'l'Zl1. t..lIpl1I1I' SIIlI1.1Il Ut'r t11 J'in'hlnplall'all:<
InJt Inll'l'!' 1II11'r Ihlllllll'n ulld .'lil·oFenll I "( 0\ It ~11I('k-
O."fl:I'!{. L'GE,'n:n - Co 'I) l{('lIIH.KTL · ~ R f.I· f \'10;
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Über Bedingnisse für Eisenbeton.
Die wichtle te Voraussetzung h i der Abfassung vun I'roje~t,n
und der Ver~llbe von B~uten ~ind f'ü I' 1111. U,!l t I' n . h m I' I' ~. I I ' \ ':. h-ma6i~ gülli~e B d i n g n i e. Ohno,lllo ,,;berhlJlt, ,daß <11. (TI~II'der oinz 'In n Lösungen in allen wo entliehen I unkt ..n di e olbc ] I, I tjeder V rgleich maßstnb hinfällig, und jeder, der das :-iuhmi s ion w I n
auf diesem Gebiet verfolgt hat, wird wi se n.. wi mannigfach di e . lliK-licbkeiten sind, um hinter einer scheinbar urrekten I' u r m f,.hll·rl mfteAnn hmen lind die Güte herabmindernde B id ing ungen zu verberg nE sind dies Umstände, die solide Firmen, sofe rn io nicht auf einen\\' ttb werh ganz verzichten "wollen, zwingen, • i..h Annah men an-
zub qu men, die g gen ihre Uberzeugung s ind, um so zu «in r a ll-gemeinen Ver chlechterung der Oual it ät d ..r Bauten boizu tragen . InErkenntnis die er Folgen hat ich da preußisch e .Iin i. te r ium d röfi ntlichen Arbeiten trotz viel I' Bed onken 11I·n.its a m Ili . April I!J11
zur H era u-ga be von amtlichen Bestimmun 'pn hu\\ ogon befunden , d ieim groß n und ganzen ung t i1ten 11 ifall g efundl'n halu n.
Da i t es uicht ohne Interesse, dnran zu erinnern, d ß diGrundlage dieser egensreichen A rhe it , wie IIg m in anerkannt , hi rin dieser " Zeiti'chrift" in den ,Jah ""lingon I !l:! hi s 1 ~li ~efuud 11 werd nkann, und daß auch mit B" zug auf di Pm. is wir un er vn nurtldeutsch n Kollegen hisher immer ein :-:ule .'Wek orau war n. l~
w' re daher wohl nahegelegen gowe en, alle zu tun. um un d il Piupr III tie auch auf dem (;eIJiotl der (ie tzg"hl1n~ zu «rhalt n , um -
omehr III hiezu nur eines g ringen ufw ndo von Scbarf iun h '-du rft hätte, .'0 aber können wir un heute. wo fa t in allen hl'tl ili ~t. nLändern - kürzlich ogar in EI!"'I nd solche B tinunuu gvn IHn it
e rlas n worden sind, h öch t n ~l so eine Art , (; t reichi ch r Land
. turm" ein tellou,. wobei sich npuerdings der ~I ,;gel In l nitiuti e «inerI~rel' A,ufgnb . nicht ~ewachsouen Bureaukrati den volk \\ ir eh ftliehen l' ?rt. ch ritten wie "in BI igo\ .Hlt 8nj;(f'h ngt hat.
" ~\ hr~'nd also die m i ten Amtvr und privaten l lnuh errr-n in(I torreich SICh durch .Iahre bei Bau te n in Ei IJI1I",ton mit "int III l l in-
W is au f die preußi chen Vorschriften lrehnlfon hnl» n di do ch h.. Ie~) n -owen i.~ \Ve ~ t hahen. \~'io dnr ('odo • apol un u/ld in m nch 11I ul!kten SIch unt der 11Ieslj;(en Pra is nicht d ('k n, .0 ind im.kl. lIle~e Ba uherre n zu r :elhsthilfl' gpschritlon, 0 z. B. di l' ((l'ni -B udirektion, das I'rllgor .'tadlhalllllut u. li . 111, Das \\'ien er ' t ad t h '\11 mt
wollte bereits vor zwei ,Jahr n eiorlHHl Vor chriften uf 1"llen i t Ih rdurch einen \ : ink sus delll ~lini:t rillm dlJS I III](' rn dir u ~('hind rt~orden, da, wIe e: damals und di ganz Zeit hindurch hit 6, di· unt-hchen Vorschriften "d e m n ä c h l\ t ·' or sd le in 11 werden, , , 1 t im~Iengo ko tharer unwiederbringlicher Zeit ver trich"u, unI! "beint ~
wohl nah li gefill, lln SeIh thilfe 7.U denk en.
In mehrer n F lien aus den dnrg< logl"u (; rillldl'n zur All I'le!lung \'on Bedingnis ('n jcwoiliK fiir pilll'n I" 'lJndnrl'u Bauf 11 ul -gelordl'rt, glaube ich das fol~ende 11 ispi,'!, d im \\" utliehpn IllllIIPo tgebäude in Te cheu gedient hat, dpr Ull'eutlichk"it üb r nt 'o l l u
zu ollen. Zu dem 1·.Ia hora t ei nur noch h merkt, duß da III'll,
natü rlicherweist' nu r kurz j;( 'faBt, a1l1 jl'lll' Ha upt punk t" umfa6l dlder Unt mehm"r unhpdi ugt \ i n muß, ehl er s tin Projekt Ihhßt
nnd . eine K os tf\llBUm mO einreicht. n Ilusl'iihrlichen Ilnrl" ' un" n, I'ie allltliche Vorschriftf'n j;(ehen könn n, wal' in dieHllm ,n ' n I{nhm. n
und dem erwähnten Zweck zulitlb nicht zu dl nken, dUl'h "h(,inl mirdi I!ben de halb bf' ondors g"eignet, wegpn dl'l' \ \" da UII~ LI! r
minder ichtil':"n Einzellu'ilün 111 An loß Jienl'n zu konlll'n, Ulll 01Einlllütigkeit der östtlrroidli , chen I' ra is in di n 1"1' ~ n anzur ~ nlind fe tzustellen.
ßI'(Jingol . se filr 1111' u fllhl'un g ron Betoll eL e n clt' ('kl'n
p('hiilille :'.11 Tl', c!1('1I •
. 1. B a u 8 t 0 I' f 0: Dall vo rwendet Eisen ull dl'1l \nfordprun~en nlsprechen, \ io sie boi Br iie k on lJau tün ~ ' sl IIt \ "rdl'u, in -he ond re i t dnrlluf zu hen, daB dil' Hundei I nein :-:1. idlln 'lßI ' IProfil haben, und daß keine W alz- uUII ~ Inl('rial lehl('r vorlrandl'u ind,die d n Quer ..hnitt horabmindern. ~ Iit Wh·k. il'ht uf dit' zu run I~ It'gte viorfach .'ichl'rheit oll di Zu fnstigkoit uicht uutl'r :11;1"1 KI/ ( 1/1
sinken.
Der ull' rent ha t die in Aus i..ht J.(tnommen en lan ' IIU Irind tnd n Prima-l'ortlandzemontlllllrk, n anzng hen und dl'r Irt I. in b 11I kin d i Z ern e n t I i p I' l\ run g zug A\\ < h I' e n, daß j \\ pilig dir \( rhrauchte Zflmen t rncnge festge teilt wtrden kann. Die 1\1IIlflitun I" h Itieh da Hecht vor, die vereinbarte Z"mentmarke 8u['h p lt'rhin ohn,
.\ngab von ~Iotiven blohn n w dürf n gl'l(en Tra~ung d , d8durdl
nt tandenen leh r an F rll..ht pe en. .'io i t !wrP('hti 'I, jl'd"rn l' lnlauf nden Zellll'nt\Vng~on eine I' roh nal ·h ihrer \\ Ihl zu f'lltn,llInln
uno an der llwn di f.inhnltung d'I' Vor chriftlln dl' i I l..rr i,'llI du nIng ni nr- und Architekt n-V r inll. 1'11 t t. lien zu I ,n ,
D v rwend t· Wa Ar lIluß rl in und frlli von di ,",rh Irtun 'de Betons bl, ..inträchtigondon Beimi ..hunl('< n soin ,
D r zur Vorwondung kommend :-il·hollnr und , nd IIlU vunhg tuftor I' orngrößl' und 'ollkolllnwn I'Hin ein, D 'r, ' ,lIld d 11 f k, im'leblllllrtigon oder st uhfiil'lnigon Be t .IlHlt..i1f" dt r .' ' hOUM f int
nthaltl'n, dio gl'(HJor al in Vi rtet d r kl oin sttln \blll d, I..lr !lenden Ba utoj\etl, in k inelll Fall, ~röBt.r wi ,) CIII I·in. 'of"rnFeu I' iche rh it 1Il ,"' rn /o(e kOIll 11It, i t in d'lIl ' icb llHl..h,·n ".1
l~t07 ~EI1, '('111 a'T 1lF., ( rE}{I I ' ca: 'I El'1 - IT, 'D RCIIITEKTE, ' -YJmEI. 'E, • 'r. 3i)
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ll. hnungen \\ i.. die Ab tände on der Xullinie verhalten, und daß die
Ei , nl inl geu ämtlich ~ugkriifte aufzunehmen vermög n.
S"huh pnnnungr-n ind nn hzuweisen, wenn Form und Aus-
hildung de I' Hauteik ihr" Fnscbädlichkait nicht ohneweiter rkeunen
I vn ; Ila!"r. pannungen, \\ "1111 der gewählte Rundei ndurchm sser
in 711111 gri.ßer i~t wi die vierfache Spannweite iu m.
Iliig-cl können nur dann ganz unterbleiben, \ enn die Haft-
• punnunjr :I kg cm» nicht lih 'I' chreitet, onst sind außerdem noch so-
\ i I Bü;(el anzuordnen , al dem Beton bei einer chuhspannung von
·1 ';' "'tl zur ufnahme der Horizontalkräfte fehlt. wobei dem Eisen
"in...'"herfl stigkeit ron on kg zuzuschr iben i t. Die Haft pannung
darf die zulä..~ige , cb ub pannun~ nicht üh I' chreiten.
Die B. rochnung der ~tütz n auf r nicken soll erfolgen, wenn
ihr IIöhe mehr ab da :?Ofache der klein t n Quer cbuittsabmessung
bet rllgt. Durc]: tJul'r\'erbiind is t d I' Ab land der eingelegten Eisen-
nl>" un vcränderlich gegoellt'inander festg legt. Der Abstand dieser
Qu rv «rbäude muß annähernd den klein ten Abme ungen der Stütze
ent prochon, darf aber nicht unter das 30fl\ch der tärke der LÜIl"'s-
tühe hinau g-ehen
, 10. A b n n h 1II e: Zur C'h rgab der in Betonei en hergestellten
Hauteil mü. s, n die elhen an allen wichtigen Teilen lreiliegen und
dürfen auch nicht in iner \\' i e verputzt ein, daß ine K enn tn is -
nuhme -ventueller :'Hingcl au geschlo~;;en i t. Be tehen bezüglich der
Gilt,' der Ausführung irl-(end\\ elche Bedenken, oder zeigen sich irgendwo
zu Blll,'nken nlaß gehonde :-;Jll'iinge, so i t die Tragfähigkeit durch
1lt'Ia tungsver~uch., mit iner halh n Eigen- und iner ll/Ja"hen ,'utz-
111 t 1111 ·tf) Tag n alten Banteih'n fcstzustell n. Es oarf in diesem Falle
die lIIll.·imal,' lJurchhiegung 11 eh \b chlag der ::'enkllng der Stützen
in kt'inem Fall. 1: 00 d I' :-p nnweitl' ühen;chreiten und soll ge-
wöhn!i('h 1: lliOO bl'tragen, Als bleib.'nde IJurchbiegung i t 1 : f.OOO
ZIIIIl ig, gellle~sen sofort nach Entl/lstung uud wenn die Entlastung
ein pliilzlichl' war, Ilerartige Bdn tung-pl'oben sollen in der Hegel
n eh 15tllgiger Erhlirtung de' Beton, iu jed m Stockwerke eine, vo r-
'enomlllcn \l'erd. n, lli \\' ahl dIll' Probe ,t iicke bleibt dem Amt VOI'·
b. halt n. I lies Ibon k ' nnen /luch n/lch En 'cheidung des tadtbauallltes
lIuf eino !'inzlllne Probe 1Jl' chränkt hleihen. wenn dieselhe ein in
j.,d r B ziehung lad eil " I\S Hllsultat e~g hen. hat:. Dies kann, nur
dann unte rhll'iheu w nn von vornh I' 111 gllchzeltlg der Bau el/les
außerh Ih herzust~lIenden Proheobjektl\s vereinbart wurde, das bis
zum Bruch h,laBtet werden soll. Ein derartig "rsuehsobjekt ist
hei allen n uen noch nicht ,'rprohten Bau )' t men b izustellen.
I ngenl'htl'l ein" giin~tig-en Ergchni ses hei d n Belastungs-
prah. n hat der ITntl'r11l hmer fiil: die tndello ? Au filh~unlr und den
ungt'iind"rt n Be tand d I' Beton I eukon.truktlOu anf lhe Dauer von
Z\\ .·i .hhrün, vom Tage d!'. BenUtzung. kon~en es /In ger chnet, volle
t hrantil' ZII hi ten. [)r, F. I'. Emp rg r .
..,.-- -
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Eisenbahnwesen.
:('C h~ ll('\ l. jr ,' IH,I 1'\\altf'1I der in1f'rllntionll lf' n Schlafwagen-
f'1I ('hart I uf n ~eit kun I' Zeit in den .'chnellzügen \V ie u -
rar!. ruh Pari. ))i \\' lI ....en bitzen zwei dr iach ige Prehg teile
nnd \\liSl"l ,'inün A' hr rnhig"'n t~ang auf. . ... ·chweizerische Bl\uzeitung",
.'.'. IU v, l!tU7) . ,.
Jo:If'k tl'i ('\u' ,' Be11'i1'" . 1Iona-Kle l , Zur ver uchswel en hlll-
fllhrull" 0.' liektri '" he n 1I.'tri he~ auf den proußischen Vollhahnen
011 zu~ (.1. -t dil' WO km lang ,'treck AItons-Ki 1 auf elektri 'chon
/letril'll um,,!' t Iltet worden. ".'chw iz ri chl' Bauz itun ''', r'r.:'
v, I !I071
Elc'kh'l. du'r Bah nh etrlf'h In : elll 'eelt'n, .Auf d.'r :-;trccke
" I 0" k hol JII -.1 il I' fra "ird jetzt in reg'elmäBiger elektri cber Be-
trieh I\ingl.f'ihrt, na 'ho.'m ein nz .Jahr lan' Versuche angestellt
\ oro,'n ind.•\ uf dil'SI r, llller<lingB nur kurzen Vororte "trel'ke werden
) KnUll'rlcbt D8Ch ~ T eD ber.1 IDer funff&C11I'D Icherbelt, di sicb
I nacb dr.'1 Mouaten auf d8s DOI'I' Ite •h bt.
: ,. Z u I ii s i g II " P /I n nun gen: Bei den auf BiegunD' he·
nnspruchten Hauteilen soll die Druckspannung des Betons den d ritten
Teil seiuer Würfelfl' tigkeit " nach 2 T g n, kein falls ber mehr wie
I~) kg/cm~ hr-tragen. Die Zug- lind ) lruckspannung des Ei ens soll bei
erwendung g wöhnlichen Flußei in den Betrag von 1000 kg/cm~
nicht über teigen.
In ;-'tilLz,'n darf der Beton mit nicht mehr als ein Viertel einer
WÜl'fclf(J~tigkeit nach 2s Ta" n beansprucht werden (das ist also bei
<.I 111 Naehwoi von 120,{'g cm2 1l0ky'c7/l2 , lind ist d I' Ei enquerschnitr.
der 11 ,0 '0 ni<'!lt üb I' chreiton darf, mit dem 15fachen in Rechnung
ZII st llon ; doch dnrf die Zahl :35kg cm2 nur im Falle von umschnürtem
n- Beton üher chritt n werden. II I' J' chnung ist in diesem letzteren
1'1111" oiu Drittel d 'I' \\'ürt Ifc.ti ....k it zuzrunde zu 1 gen.
, H. Ball b u eh: C'bpr den , ng der Arbeiten ist ein Tage-
huch zu führen, lind 11f der Baustelle tet· zur Ein, ichtnahme bereit-
zuhul t n. Frosttage sind darin unter der Angabe der Kältegrade und
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Der Rundkessel ist /lUS nahtlos n Ehr h a r d t chon 'eh tl. on
zu amm ne tzt. D r Tend r ist vierachsig mit 20 m3 Raumiuhal
(. ·.ormllie der preußi chen Staat hahneu). Die ) Ia,chin ist mit d r
L I n d n r schen .\nfah rvorrichtnng, die bei au "olol:ter Steuorunc
I~ r i chda~pf in d n •Ti derd ruckzy lind r einström n läßt, au rer ü t t.
I' irn r Ist zu bemerken ein !{lInehv(' r hrc nne r ' y s tom : t a h y für
d . n d ~ zweftc a.uf d m K ·: 01 bofindliche D~\11 als [)lItnpl1lOl:.1ter
dlent,.ell1e \\ estlnghouse - BrolJl " auf die L komoti vtreibaeh en
u,nd Jw. Tenderach en wirkend, ine I Jampfheizung e inricht un r \\ eiter
I reßl~tt:sand treuer nach Ba uart L 0 n t 7., sa uge nde 1:0 tnrting-Injek toreu
~on I' r r e ~ ma n n für 120 140 I in der )linuto, Gasheleuc htuug n eh
:-ystem 1'lntsch, 1 athnnuolor und ein \ ' e rb ind t r-i' l)('rh it z r in
(.!~r Rllu.chkalllmo~, I ~aull rt B n na fi e r, der in der Unterteilung de
(h trömrohres \11 ·tb nahtlos /I eisernen Rohre n vun 10 li /11111 D urch-
me er hesteht. und gloich7.eitigo ul Funkonfäng r dient. Die 1I0iztllll'h
d s lben beträ 't, außen geme Bon, 14·tI m», dur Rnuminh ult 1'7f>JI1ll1
das yolumon des Hochd ruckzy lind ers . (:\I il diesem horhitz r sind
bereits ech chne llz ugs loko mutiven a usgerüstet und \ eit re (·If im
Ba u.) Das Drehgest 11 i. t nach proufJis ·he l· BUlIart , da Bog('namlte
H a n n ~ vo r s c h e Druckg os tel l. Die Fahrik ,.11a /In 0 \ ' (l r (' h
M a c h i n e n hau Ak t i n,{; 0 soll e h II t tU wu rde im .Jah re I . a;)
von ( : cor" E g e s to r I' f gegril ndet un d hat







nun zwei mit einphasigem \ Vechspis t rom betriebene 'l.iigp verkehren,
on d non der eine von einer Lokomotive gezogen wird , während d ... r
lindere lIU )I oto r- und Anhängewagen b steht. Die Verwaltung der
schwedi chen ~taatshahnen scheint j edoch die l Imwnndlung auf
elektri chen Betrieb weiter durchfiihr n zu wullen, da sie die W: - r-
kräft des Ka r a fall s b roits f ür 1-4:; .lillionen )I a rk arure kuuft
hat und ich auch noch andere W asserkrä fte durch K a uf sicher u \\ ill.
(" Z itschr, f. d. V. D. In ' ." , x-, 10 v. 1!107 1
Hh' 5000. Lokomntf ve der lIannllnrAch cn . l a ch tue n hau-
Aktlcu-Ge ' cll ' c ha rt Han nuver-Llmh-n, Einer .\Iitteilung die er Fabrik
zufolge wurde am I:). J un i I. J . die Ablieferung de r :.UOO. Lo ko mot ive
feierlich . t begangen. Die e ) lllschino war für die ~ ro ß her zog 1i ch
01 den b u r g i s c h e Eis 0 n h ahn bestimmt. Zur Feier \\ aren Ver-
treter de r Staat regierung, der ,'tl1dt Jla nnover und Linden owie
v -r chiedene in- und ausländiseho Bahnve rwaltungen, Behörden und
indu trialle K reise eingeladen. Die Lok omot ivo ist ei ne :!II-ge kuppe lte
Personenzuasmaschino mit vo rderem Dre hg es t lle nach der preußisch n
.'urmaltype. Die lla upta h messung in s ind:
Zy li nder d u rch mes e r . 4liü/(i!:lO mm,
K olbenhub . . . . . . 600 11
Raddurchmes er, L aufräd er 1000 11
T reibräder 17:,0
• :?;WO +:?liUO + :!IjlJU = 7400 11
feuerberü hrte I{ohru l lU':17 m%,
Feuerbüchse ti '!I:
.. zusammon
Zahl der Rohre .
Rohrdurchmes: cr .
Rohrlänge .
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Patentbericht.
Die \·,,11 lAn,lig"1J o tcrreichi eh n Patent, ehriften ind durch ~lie. Buchhan<lplun.~
I eh 111 u n " We n t s o I. Wien, I K rntner tro e 30, erhaltheh. Der rei
• ein Exemplare trli/{t K 1.
[Die pr. 11' Zahl h -deutct di Kls, e, die zweite Zahl die !"nll1lUcr des Patent
[', 1:1. - 2~1!1\ :1 Wli ~crrllhrk c ' r l. s tab i I i 111 e n loTe ern i e u
Tri tin 0, ' I' r i e t. J) r ' " a s rboden, welcher aus einem ~\ asser-
sauunler und von di m ZI1 den Int rkess In.3 aufst~lgenden
HQhren !/ g bild t wird, ist vom F uerraum durch eine cheidewand ,
w lcho durch den zur L u ftzu fiih rung die nenden A chenk te n gebtldel
werden kann gl'tr nnt UIII ihn wohl d rEinwi rkung der strah lenden
Hitze, n icht ~h sr de r 'zntll r I ziehenden Varbroun ungsluft au.szu.
s tzen. Der K es el wird an einer oder beiden
'tirnwiindon durch in den I' es olk ro is la uf inge-
ehu ltete W assertasch 11 /6 oder Rohr reih en [:; ah-
ge sh loasen, UIl1 die l leiz-
ß ltch e d s Kessel zu ver-
g rö ße rtl. D ie R ohrr ih 11 15
steh ' 11 d urc h k usteu ur tige
Rohr e 11, 12 mit dem DUlI1pf-
und Wuss rsammler in , ' er·
Irindung.
13. - 2iiHti7 rlll'wliruwr oder
1121; ZEIT,'C IlIUFT DES rl, TElm. 1 , 'n E. · lEn~- 1"1) APC'IIlTEI\TEx ·\, EI EI.'E: x-. ;;;l \!l07
.\Iünchner
B (' h II n d
I.
len, 11 :\:1. II! (' 1'-
von Köln.
l lo-b w I'
Zeitschriftenschau.
H = H CI, N = Nnnuner d nn k ine Jahr ' hl
\Yärm I' ich I' behuf D: mpferzeuzung in di 1Il zug führt, um den
o rz ug eu \\'\ rdampf in " ondon atiun d mpfura ('b~n n (I ~alllpf.
turhinen irbeit I i t IId nutzb I' zu mavheu. Di IJ 111 I'tbrldunl!. In d~1I
K ühlm nt In \\ ird dndurch hin rtri h 11, d Il 111 di n kün rlieh ern
I"jh I' r Druck rzeuet ird I im \\' rrn. pI icher,
y
" I







:?-I.- 2Ij02 F COI'! 'U U:':- f'ilr IHis . i:.:-(' BI'('lIn tulrc .
Cosmovici, Hu k a r a s t,
Der Brenner i t in der Il uh r-
wand d r Feuerbiic.hso an-
gp.orclnet, so daß seine ~ liin·
dung gegen die den Ro hr-
enden gegeniiberliegende
Wand der BUchse zuge-
richtet ist, um die Rohr-
enden, bezw. die Rohrwand
nicht der direkten Einwir-
kung der Flamme au szu-
etzen und dadurch die
den Feuerraum verklei-
nernde und die Flammen- I:-r
län e verkiirzende Scha-
mottoverk leid ur!" Uhertiüs-
. ig zu machen.
lenkig trelagerten, zu ammonschiehbar n, fede rnden Stiitz·
hebel oder mittels eine" auf federnder, nach aufwärts
wirk nder nterla ere gelenkig gelagerten, starren Stiitzhchcls.
-12.- 2;" 9 Z iclm arkl' a u. I:!ns I1ir FI'I'UI·uhl·(·. .10. f .1 a n
Fr i C. I' ö n i gl. We i nb erg e. An Stolle des (lkulardinphrug'lIla
i..t ein Uln faden angebracht, du 81'n Ende in der ~ litLP de 1:1'. ivht _
feld gegen das Auge de lIeo hach ters geb,"'clI ist. \\ elcher (; In •
faden J au einem stärkereu Ulns tah :: nus"ezog'pn und mit Hilf«
de selb n an inern mit ~ I Bsihraubo versehell:rl S .hlit. t n /; befostiut
~st, wobei da gebogene End des Fadens kugelförmig wg svhmolzen
I t und zur Konzentration de durch den Glasfaden einfallundeu
Lichte dient, wodurch die Mnrke je nach rler B I uchtung de Bil,le
als dunkler oder leuchtender Punkt erschoiut.
-12. :!;"*l92Il c 'dll\"iullh:-kl,jl slIIl' s er mit 1·'l'iktiulI~allt.-lph . I';rn t
.. chi t e g g 1', \\" i e u, und 11 a n L c rI \I i n k H, I" 10 s tel' 11 " u
h ur g . Auf die Uherflä .he einer mittula F riktiun roll 11 1I11. ·('iti~ ver-
eil' hhar gel rr erten Ku~el a wirk n die von der zu prüfenden Y('II"
n tretrieh ne Friktion roll, c sowie di, "011 einem 1"hrwer k« in 11,.
v eg'un ver etzte Friktionsrolle d ein, deren Achsen aufoinandnr I nk-
recht tehen, 0 daß
die Kugel eine re ul-




b iden B w gungen
abb:'n~i"e Hichtung




ine VOll der K ugel
durr-h eine Frik tions-
roll j mitgenolllme-
n n Zei ....er h ahge.
le en od r durch
eillen I{ "j ·trierh
hel nuf oillelll Pa-
pier tr -ifen verZf i,·h·
n t w rJen kanu.
-Ili.-:!;)915 \'el'rahn'lI z u r Au niitzulI ' 111'1' Alm ii.'IIIt· I o n I:a •
111 . hhlt'lI 7. u r ' r ll ft (' r Z(' 1I ' UIII:-. I' a I' I .. " 111m 1.. 1', J) 0 I' tmuu d.
l~ie Abw .rm.. aUB den K iih lmitn te lll wird, untor Verlueiduug rI. I' /l mpf
bl!dullg 111 I tzteren, durch I' llh lwa . 'I" I inem rüulllli"h "etr nnten
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I" eh 11 I t Z : Eine wichtige F ra e der I' unstdüngerindustrie. !)o. J ahroll-
versammlung der schweizerischen nat u r for eh nden C:ese llschaft zu
Freihure.~f17~ To uln d n . trle-Zeltnng, BerIln, N 96 . Der K alk nndst in im
Lnhor a to rium und in de r P rax is , Ein Ind ustries t ätt e W estgal iziens.
ll uu pt vorsnnun lung de deut chen B tonvereines Forts.), J.' !li . ~I eye r:
Dio Hiillag erlleh en :\Iah lver uche. Ha u ptver amml uug des deu tsche n
11 tunveroinos ,'ehlulJ), Horensta m pfmaschine.• ' !I' . ,'ommcrausflug des
öste rreichischon T on in d ust ri e-Ve rein es. F i i b 0 Ikor n: ( j rü nd ung ei ner
neuen r flrk:1U fsven' inig nng in Berlin . .' !Ifl. Der K alksandstein in
Laboratorium UUd P raxi..
:?6!l Zl'ltschr. r. a ngew. hem., Herlln, 11 st. D ie Um·
wa udl uug <1.,1' Elemente. ,\ b e l: Fur tsch ri tte de r th eor etisch en Ele k tro-
..heuii. I!IOI; •',· h I1l6. L u )': B aiehungon zwische n Li chta bsorption
un d e hem iseher Kon ·titlltion bei organi che n Verbindungen .
JI e n I' ic h un d J: 0 t e r s: Die Ana l)' en e iniger rümi scher Gl äser un d
IIr'" IZ.' II, .' H=!, \V .' i Zn e c k e 1'-\V e n,t z k i: Die Verwe nd ung der D ampl -
lurhi no in der Pra xis . L i lllm e r : , ' h I' Lin oleum. Al e x and er: Di e
• 'it ro~i t!' des K a llt sch uks Ul,l,d deren Verwen d ung zu r An aly se VO ll
I' ,Iul ·huk wan' lI. t ' h wal a: , ' ber ine I{eak tion des Phen yl ca rbyl amills .
't in: 1),,1' E intl u lJ der K iind igung' de r Briis eIer Konvention auf di o
ZlIl·k r industril'.
S:l lf) Zeitsch r . r. E lck f r ocl l('lII lp.. Ha ll e , ' 32 . I' 11d t : i' be l' "1'-
. e !1I1101ztl1Jll :-;allw. I. ü h: Zur chemi ehen T h orie der nlko ho lisc he n
(: iil'llng , I: i e h 11 n l H: Die Zu 'ammend riiekbllrkei t der Elemen te . •. er n s t :
Il a \ rnm(ln ia kg leieh g .' wieht . .J 0 I' dis: \\' iture F orschung en iibel'
S il iklllt,. B l' h hol d: r olloid l udien mil de r F il t l'Ution smethod e.
1I • I' 1. (I g: Ditl'lISioll \' 011 Kolloide n. . . :1:1. ' 0 l' h n: E iuwirkung des
L i..ht e /lut d i,' Bi ldu ng dc r :'c hwefd - iiure. T I' a u t z: Ph ol och emiseh l'
( "nt "I' lIehu llgell, B ., I' no u I I i: E ine Ilrerr ll':l,dyn a lll iseh begriin delt '
H, kurHi"n~fOlll t el d er At OIO /!,'w idlt c. A h I' I: ( ' !leI' Zwi sch enreak tion H'
kllial y sfl. \\ ' (I g' u u: Die Ditr llsion VO ll ~( , tu lle n in liue 'ksil ber.
F " I' I' B t e l': Eilltlll ß .I, I' T emperatur auf di elektrolvti~c11t' ~I el all ·
a b "lre i<lulIg , .
Zeitschriften für Elektrote chnik.
:1,1 , :1 El f'k1rof f'chn. Zelt e h r . , "!'rUn, H :J:l . B ell i se h k e:
I{e " "l1I1Z 11111 I' d" 111 Eintl llsse von \Virhl·1 t rü m.' n nn<l Hy sterese.
( ' u h n: I leI' t: liih· un d Jl iir te ofen mit elcktri eh ,rolllliztu m ,' chm el z-
had , ;\0, ,lah l'l' ver. 11 1111 111u n r der Ve re in igung' lImerikun iseh er Ehlk -
Ir izit iit 'll'crk .
41i~ J.;l rkf r of e chn. u. ßlIchlncn ha o, Wi en , 11 :1:1. K I i n ge n-
h •• I' g: Di,' Zuku nft dil l' eleklri ehcn Be leuch lung. K o r n: Die \'er-
s lIcho mil. B ildtt' h 'gral'hie )I iin ch e ll-Be rl in . F el d mann 11. Il e l' z o g :
,'cllwi ng ungen in (: I.' i,'h . lrllmnotzoll , Erliiuter ungen zu dCIl ,'or malien
tiir Freil .' itung en . () S t I' h ur g: . 'eucrungen in Bogenlampen .Auf.
h:in gllll g-on , Dio B1ilza hleit r-III ",lruk l ion on dl' r Pari er Ak ad em ic der
W i :enBcha ft.
:!f ;j E1eetri c nl Hel'lew, ], onclon , " 1551. D ie E infiihrung ,Ie~
l'll' kl. ri~e hl'n Botriebes a u f de r I1alllm I' mith Ry . (>:eb luß).
c263 El cctricul World, tl \' or k. S 5 . \\'asserkra ft ·Eloktriziliits-
wl'rk Ini t ~( a ..hin en im IIIIll'rn deH \\' eh rkör per' a m P atapseo In vor .
IIlum ill llt iou iu I'h iladelph i , EI k trj ~ che Zen tral e zu Jt over l', ~ Ia .
B li tza" l it I' n il' ho he I"ch orll teinc. D 11 n n: El ektrisl'b e Aufzu g . '
masclli nen. P en de lu ng en in Hota t io nsu lllfon norn.
44!12 Tho E loct r iclnu, 1,lluci llu. J. 15~li. J) aw s on : i'bel' ele k-
tri l'hen Be tr ieh nuf Eis nh:lhn 11 (F or t .. M ol' I' i : ()~ziIlol{rll phiHeho
"tudi iiL.' r Lich thLi~en mit gering- I' I" rc 'lu nz. Die Einführung deH
l' l ktri sl'l wn Bt'lri.' be a u f do r I1a m mers lllith li y. (l-'or ls ,). r e 1\' i n :
Di,· I"chwin g u nl{ell ,I"s A th 1_, pnt tanden durch Zusnml11en stolJ "Oll
Al Oll1 on 1Il1 I' Mol ..k lil n mi t odt'l' olm Elektro n n.
Zeitschriften für Gesundheitste chnik.
:14!11 I ~ e undh.-Iug. , Ul'rIln , ,T 3:1. I, u c II s : Di e H eizungs· ulld
L ii ftu ll/rHlln lllge im P a la is der Li le r r ie hi ch· ungari ehe n Blink in
Bud ul' oht , L a .i 0 : ....hmutzwas 1··]Jeh{'\"orrichtung.'n mi elb Witige r
E in - u lld Au/;, ..h>l ltll llg-.
140;1,Journ. r. HIl, b I.. . Uuc hcn , " a:l. r ü I' t i 11 g: Ob er l"l'1lJst -
ko .t..n dOH Ga 'e•. F I i g 11 e r: VI' r ",u 'hu lln der Louehl
or fe rnleit uug
l{orsclIlH·h 1"1. (j a lI. n l l"l'hluß. 1I 1I je k: ljelu ngeno usscuei dung der
~I a l! rllnvl'r ltind uugon au T i{'n lrunne nwa CI'. J e h I r: Der : 1:1G des
I; ew r honnfnll " r. il' he rung, g s ·tze, eine wi rt chaftliche Gefahr fiir
d n lJ u !.(J rIle hmc r. 'i'iil i" keit de", L uhom tt Jr iu lll der tiidtische n Gns·
anst·llt in , . ön j" h r or.
:JG41 J.:u glneer. R eeorl), e w Yor, a . D r \\' 'st J. 'eeh ish·
Kllu:!1 d ... B ,'1. ~I llry ' I: i\' er , L 0 \1 : Die I.'chlli che orl{llll i atiun d,'r
\\" . Inn I' a ' ili e I: ~' , Co, P u ' lind on Co. Bnild in/r in ,'ew York . Ei,' e
I ; run<l \\ H,"1'\',.1' orguu.,\" • IlIdi,'. I: " ko n- tr u k ti tln de r I' raft:lI1lag e der
Ea I 1"1. Lou i .. :-'nhllrh n l( v. B g r'lhlliskllp Ile in Ei sl'nh ton ill
( 'al \'llrY I "'/lwte l')', • 'e\l" ork. Di.. ncu \\' a . -er e rsor"ung' von 1\Ie. iko.
D it' Flirt ch rittf' im Han dur O n he,'-Brüeke. \\· ..hran la ....... d..r • '0 \'11<1:1
( 'a lifo rn ia PO\l l'r ( 'tl .
ZeItschrIften für ChemIe.
' :1:1. T r,.ek '11 IIlag-ell Uh,'r d,n
",ln ~ ~Ji nollO Il Hol d he n. (: a i r n : Arbeit v rbäud von FaLrikant n.
Ti l l ' eh: Di n~'I~C ten Fort chritt nuf dorn (~ 'l,iet d r Gl ühlamp n.
t, tlY 11I p s 0 n :, BrJh ehr T e nderlok .unv tiv I' n o
w 1I 0 u: 1)ie Z nt ra l-
a ,I Ion und die i CI' I \ I I' I r , •
" /; I rer e J n ag e. I' ),,1' Helmont-Tunnol In
'ew ork.
\\' ~041 Engln Cllrln g' 'e , fl Vor ,<lnd., ,ic'lo '. und
/) .nsc{llIn!ag on , Di e " ehw eln lllk nnlil i ntiou ' zn .Iilw ukeo. 'I' h I' l' h:D~ \ uttikndunl;\' der I' 'nclHJn der verunr..ini ruug' von Grundw a er.
<r .. 1 1.0 a!I-111ls po r ro der \V a 1'\ 1'1' orzrun r ou.'ew York. Die
,rolß tl) !\u )Jtorhii l t der \\' e lt, S ip hon nnd B" w1l • ruug' kam I in Eis-u -
JO on III "lfi nie l \1 , \ d I' I' '
I .' ),. ~, a iu : ~rl'ro iun r ,'11
I (juS I. hlhalken
In Inu elll I' s t ' 11 ' , '
, t11 I 0 Im' rJl('n g wo rton lrncke ül» I' die fmnzJ I ,·Ilt
• 0 1' Ja rn,
( ' 1316 S ell'nHr. p\ IIlI' I·l c . , ,'e w \ llr k Bruomall: Da
•y ro kop ' I k ' I ' • ..
'I' I '.' oue 0 IrJ. ,. ltl 1 o lutoron. . I 1': ,'h I' drahtlo f' IIl~ g;rnll!h.lU. ' i d 0 I' B k J : Il i. in d u tri 111.' V.' 1'\\ , rlun/! on 1' 11 'In.
ItJ ,. IIfl~d nll l l'fturh ill e ,
I k 16:10. R Ih'lllld (laU'Her
,'1 w \"llr k, .':-10 Tnl' 11 tati ti , I'r:lJ ·ie .
~'Io ? rnoh vl' de i' Minnell po is, I"t. P a ul anr] ,ault "I. ' ''t r i!' H" D ie
• nXlluu . ·Brern u I" I) ' ' I' d' 1 'I'"
, 'I' d . I' e man : a ran. n 111' . Jt ' er JUnd· \ 11'1'
Z) In, .tLo kornoti \' o dor itnlieni 'e heu ,'t~ hahn n.
I I(,G,!., TI! e J.;u glu eer, 1,011410u , " 2<i!1-I. Huh, rt F ll itou lIud die~~IIH I'r tJ:i1mgo \\' iederk eh I' d .,1' "rst, n Da l1l )lf. dlitrahrl. i' h I' I rnt 1" ' • •
'igu lllwesel I·" I t \ r' 1 k I ,. . .zu ' I. ,lI! 11 10 Oll, 1I11 11 · t ZII )~lIrll ~I I' l'lIl, 1)11 l'a JlI rlllhl'lk
: ,tolu 'ywood, Ih uhLullk . Zollkrt'u Z I' nil' IIr n ili n. IlIornt-II " iz.
,Ippllrat u. F a hr ik fi;r 1I/lOIIrn,Itiseh W"rk Zf'u~1' iu F r rlmrdil.
B C..I : 1 I.fl Ge ll ll' ( 'l vII , I'a r !. , ' W . I>an l in: Die 11I. ·hani. ·IH
1'1 Ul'( e rung von Pnpi '1'1'0 11 11 ill di ,' . \ rbdt r 'UIIl bei roßcn Ze itul"': '
;; ': errll\llIlIu~lg'on und he i I'al'i rfah rik 11. A I' I{ 0 11: D ie Erlllittl u';'l/{
I er ,ll urchbllJ/{ulIg' VO ll Bnl k "11 <l ul'(,h ~raJl lri "h,' Illt rratiOIl . 1'~I ..kll'i. "h1·; t rr ~b" l l{I r (; UßWII/{"U lIIit ( ; U lJpfll 11 nll V"II:!O I Inha lt . ~I all' ire:
lu ~ rub lelll e der L u rt . " hi tra h r t lind dt' r W idl 'r"t nd II I' L uft "ehIIlß),
d '}I ' I I 11. lugl'ull'lIl' l:ral"II
IIßI.\' I' • .- :I-t. K I \: ~Iotilloorrnl,hi('
Un ' ' " 1 .....1'11 . I . ~ lJ" : Il lo IlIl" l'lllIti onulp \ u lt'lIulI~ \tIn " ' l' r kz" l'"~ naH..hiIlUII in AIIIHt"l'dalll , \ \' i /{ " r . 11I a: Il ie \ .. r\1 ndllll~ \'on '1'0; 1'
f",lr 11!,or tollung on lüaft /!n . I: 11 t ~. I' : lu ,'rn tinnllk I olllllli. iOIl
Ur 1.,1 t ~1l1)('t UIl .
:!. !l!1 I~)llt ö IIHr, Hlldll)l l' . f, . :12 11. :1:1. 1 i : Ein lIelle: Ba ll'
~ :nlt'rru l " i' l'oIiUI". A I P I'I r : I )ie Brii 'ke d.· I...:IIHI" ir chaftlidll'1I
', u ~e ll rns, H" I' I' i ,. h : Hh e illl. , l ' :I. 1. ,', r . B, dill und Budll!,'" I.
, 0,' lodil Hch : Il a. I\ olll it llt ha u in "li/{\' 1"'lI'llh .ll i"lll' UI,"" " III ..i, 1 1"
. l ' 1111... .. ...
ZeitschrIften für Architek tu r.
/I 4 U! I Wh'ucr Hllulud .-Zl'ltuu g , I' 47. Ei,· h \1 ., d.: " i lln ill
I\.a lln o\'(' r . J1 0 f 11I n 11 : Erzh ,' rzo r 1 '11'1 Lud\\ ij!· j ) nkmal ill " · i.,u ,
all · lind ~l n l urge l'U R tu , 'raf In: J{ i t rn a IIn: " ·ohll ha u". \\' i,u ,'111.
l,!Im . HlllIdlug OWI!, I,oudou , " 27-1 • ' Illf In: Il i,' I' al he<lra lo
zu \\ a IlIlIg ton. , ki z1.l'n a ltt'n<rli e ue r 11 u " I', (jarlt'n-C:itt 1'101'.
. I II H6 Thc Archltect, I,olldon , 20t7 . T,rfl'ln: Ba llkg eh udo~ II B,Olldo ll. ( ;j oc kl u t llr l11 in Lu ud on, L:lI1 <1 h U ill :f'lIfor,!. lIibliothek
111 '~ I~o r . IlIn" na n ieht dor ~ ( llr i ell k ll!, '- " dt'r Knth,'drall';Ilu .oulhwllrk.
I 174 Thfl Hnlldcr, LOlldoll, a:lli7. T f In: 1 lriilld .. <1 ••1' klllladi·
OIe n BlIllk , LOlld on . Ar"lr ih 'kton isl'h " ,'kizz"11~!(;() 'I'h l' "'udiu, J.ulldoll, " 17a. li I'd I' : jlie KUli tWl'rk.r~" l{olr" r l \ '.' . L itt i.,. ~ n ti er a u d u n . kizzl'ulJllch vun \\' . 11.1 harlttln .
)' 1
1 ~ I ~lllldrelllll'r ,J11hll ill1III S, und }\ un. lau Hlelilln r, () I i \' 1': lJ i
l ot t) o f\z · 1' 0 • \ 'k I I ' I " f f I I .d J " U 111 , I11t'rl a. 11' nf'U -/t'11 ',nl\1 ur 111 (.'111 Oe ll' ll'
01' luu Ilre hitok t ll1'.
I1 1434!1 Ln COII trnetlon 111 odl'rllC, Pari. , -Ili, D.-r W ett h"\I .' r h
III ( eil I' roi I' I' I ' 11' 1 . I" I . ,r, I! von . 0111• • H 11" 1Il 1l1Z' ,Nt 11. ) If\ ',I ('11 }etonkOllll1l1. 1011.
A , '! I! I; r ehlte lur , .'111'1 , I :1:1. :\j. l · tll1 ;...rr ß fr I1zij i elll'r
( ,rCI' l lte k l l'n ( ~'o l'lS.) , B Z R U I t : Il i., ({" il1 ig-u l1 g ,"n 'I rinkll ll~ " 1'CI ulJ).
ZeItschrIften ntr Berg- und Hüt t en
h 178 ÖMt. ZI.1t c h I'. r. B. u. H UHt1n ., WI('n ,
Ir ~'lJu., 1': (:rlll'lais('lao T hell o zur Be tillllnul1g' d
,,1'0 (1'('1' " r • t I I' I I1 .
t · I "g rcgu e uu. l In .olH l'n n
l. vII ,\
rrRe le "' " I I . (I
., on. <'ran Hg' In .' Ii lri (·h·O"lr:l1l (, ''''"u6 .
r Unu. tahl lI11d Ei 1'11 , 1111 1'lIlul' r. " :I-t.
\ 011 'I'('ß IU I r I H 1 I ...in A ' k r.)~"wtlr, 11' )("1 <,( ' 1I Hl' l lltr.. Zu r Frllg' der, ''''li nhriiellA
,'ela ~nl rr a . 'Jb I' \\'1 'so rgn. D n V rh alt 11 von ~I at..ri Ii..n lH i 1', in I'
• r Itlan . pruchuu <r.
Jo: i ll e l: ;4~_Th fl Eil . ~IId IIIIJ! .1 ~lIlru I,. ,'(' l \ ork, .' ;j • . 1ee k H. Il i,'
ve r hi'l rz ,l rg'wl' rk . 111I MOI'HIJlgohll I. 1 1(' h il I' tI Oll: P ie . 'eiguIIg'. .
in r 1 ~u s , e von ~eh!l cht, 11. ~ I ('. I" I' 1all : Vi n winnung von Fel
L /I~~ I ': .~I IlIIg-en , " t 0 Ug' h ! u n : Dj ( ·h. mi. 01.· lI ,oclw lt'n prozl .. tl..
Alltl ~ . 1 olal tlnh.'r~\1 (lI'kll mit Zahllrlldl J'IIa Il· '1 ran (lo rt. ,J 0) l',: • ('UI'
IraZ11vo rk ollI 11I011.
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I I ' f IU n die r .;jlJ7 I. hrhuvh dvr Ph 11. unil ' t It'lIro Ug' e , ou •.
.) Ban d, I. \I, t : Di .- L. h;. von d r trllh lt'n.d .n !'.tu r 'I. . \1 'I';
m. 7r,1 Abb . u, T f. BI' u n ch veic I!HI7, Y I o ' :- 0 h n I' " I'!j,lH!I,' hrlften uuuulune tür T echniker all r \ on K.. 111 •
". ;)0 'Iaf. :!. A ufl. I ~n ..n hu rjr I! 07 \1 1·;Jl I . ß*~14 iH luterunt lunnh-r . ·lmß('nhnhll· 1111,1 h-Iuh hn·l\ulIl:' ...•In allnml 1!lIH;. 11, rich t üh r die 14. 11 upt '~ r nuunlun de eTl-i n..Fol io. ij 1 .. 1Il. A hh. Bl u .·1 I!I07. dIO.OrH .rahr·hurh fill' tll,' (:t.ttli~ PrJ.ulld :urtld"lIt ..hlan •I f ( ' \ I r -lI er U Ire ~.(' n on. d,'r I' r uili ..h"n Land. n "t. .u r • ,ohnkunde titr d u Ah tlo ßJ hr e I!IO:! I!IO:.l . . BrillI I!H " . 11t. tl r ,) • ~10.077 Ih'r FlIhrll..hrtri"h. r un , . B 1l e \\ Ski, 0. - .} •.
:!..\ utl. Bcrl in I!Hl7. 'p r in" r \1 [)
10.1 rchlli IIl1d . 1'11\111'. lI .it · , Will mt 11 L' nt 'r
rich te an t("' hni d ien Lehl' n t 111 n. \ ' 0 11 ~1. (: i r 11d t. ., 1I('l t .
L i l'z i ~ 1!107 , ' I e\llJn' r 1 1 1'11 .
I U . :! :.~ I Enl t\ t I'rell un,1 1I1'1'l'('hlll-1I tlpr
Du h h I. ,". 4j :! ,. 111 . 1:!7 .\hh,..!., ul l
10.
lO,I;tjl; 1"'1' J:I t IIht'tunh \11. \' on I 1 • r t. n. '.:'~Ir,!1 Abh. I. \ u tt. B rlin 1!IU7 E ru t ohll \1 :1.
, I I1 \ Oll I Ir H.* 10, Ha Ilt-r IIl1l1 "ill -I' lI\o,\t'r'IH'1I \.U .. OIllU t I'. I
. h I ) \ I1 11 1IIIOV"r /'.107 -I) tI:r llll .71,,111. I:! . h,. w. u
vprlug ( I \ ·:.0 ,
, I'1O.!tlI7 lllllh'·lIIlItlli. rllr ' '1" ch lll l.. l'I' . \ ' on .I ~.. \1 ,Buud :\ u. I , . L" ipzi I. (H;. "h"i I' l' \1
Bücherschau.
62
Hier werde n nur Bücher be proch en , welche dem Ö tcrr. In genieur- undArchi tekt en -Vereino zur Besprechung eingesendet wurd en.
113GB Hilf rtafel uud Anlliiheruu', fnrtuclu zur Hcrechuuuet!uIIJleltarmicrler Hetunbnlkeu und I'laUenhalkl·n . Von. I' rofe so r
.1. I 0 lall. 11 Ukta seiten mit z\ ei T . tfirrur n und eine r T afel.Praa 1!107, Verl ag des Deut schen Polyte chni schen V
e i n e s in B ö h 111 e n.
Nachdem ber ei ts auf Grund von Ver uehen durch J) r. F. v onE 111 l' e rg e r sowie durch eine theoreti eh Arbeit von 1) r . • 1. )1 i·l a n k 0 v i t c h die doppeltarmierten Balken ZUIl1 Gegen slllude desitu diums gemacht worden ind , hat nun Prof.)1 In n d ie Theoriedie.' r T ragwerke noch w iter ausgebaut. Die elhe kann in dem vor-liegen den , a ls ionde rdruc k aus den .T e c h n i s c h e n BI ä t t e r n '
e rsc hie nene n Schriftch II für die 'a 1I g e III e i n üb I i ch e n B 0-
re c h nun ~ a n n a h III e n d es arm i e r t e n B e t 0 n s (. ' ichtmit-
irk dl' /o.'e I' I'" l e i e h ßwlr 'ung er , et on zu gzone und r;;- I;), erner ur g el" gr o eJ:.lIA b s t ä n d e d er 'I, u g- und 1) r u c k a r 111 i e run g vorn L e-
t r e I' f e n d e n R n u d e (" l o i "h....!. d er B II I k 0 n h ö h 0) a ls ab-10
ue cblossen b zei chnet werden. Wlihrend Dr. ;\1 i I a n k 0 v i t c h di
ehr e in fache n Ge etze für j ene Balkon au fst ellte, hei denen rechnumr -
mäßiir die zulä sige B tondru ek - und Eisenzu!!~panuung g leichze it ig' r -
reicht wird, er streck en si ch di e alleem ein er cn Unter suchungeu Profe or
• I lau s auch a uf all e ührigen doppultm-miert.en Trugwerke r chteckiuenQu er chnit tes. Durch eiu üb sraus au chauliche zeichneri: ch e Dar t ellungde r gefunde ne n Beziehungen, ar e mÜlI;lich ,all~'Jmeine ' chlußfolgerungen
zu ziehe n, die - sowe it sie di e Wirtöcbnftlichk it betreffen voll -kommen neu e und wertvolle Ge sicht punkte für d ie praktisch e An -
wendung die er Tragwerke ergeben. Sehr verteil hilf te V rw endun jrtin det di e Tafel - n 1\ tür I ich i m m e r n u I' u n t o r den 0 h ,. n
a n g e f ü h r t e n A n nah m e n - bei wirts chaftliehst r B m . ungder be ide n Armierungen iufolge Bean I'l'Uchung durch ~Iomente ver-
chiedene n •iin nes , wie sie bei Gew ölben, Fundamentplatten von He-hältern (Schleuse n), tützmauern mit heid er s itiger, wechselnd erB lastung usw . auftrden könuen. Schli ßlil'h i t an Haud der 'I' fel
ueh eine a nn!lhe ruugsweise Ber echnung' von einfach armiert n Pl atten -balkeu le icht du rch zufiihren, so hald man den Plnttenqucrschnitt durch
eine gleic hwertige Druckarmierung eröe tzt, wal hat Prof. ~I e l au dibezügl ichen Erg ehui 6e in einem Aufsatz d er Zeitschrift " B e t on
und oE i" e n" I !J07, Helt 4, mitgeteilt. Ich erachte e>l a ls meinPflicht, d ie e rh llit I'rof. )1 e 111. n s , d er en Bed eutung im um ge-kehrt n Verhäl tni e zu ihrom Umfnng st eh t, uud welche I id er in
ei ue r we niger zugt).ng lic he n Zeitschrift r"chi,'uen ist , hiedurch nlth er
au d Li ch t d r Ulfontli chkeit zu' rü ck eu und Rie allcn Fal'hl ut en
uf d s anD'eleg IItlich ste zu llUl p f ,hl ou. lh-. ['o, 'tll rull rhit::
11.4Q(J. HtJclumulfel nebst. 'a mllliung hllutig gebruuchter Zahl en·\\ c rte . Entworfen uud berechnet VOll Dr. 11. Z i III me r mau n. 5. Auf-lag e. ,".'.· I V uud 201 Seilen. Berliu 1!107, Wilh,·lm ErU Ht '. ~ohll( I' re is ~I r)) .
Die Z i III m " r m au 11 sdw Itoch utafel ist ö(O it ihrom ers t u Er-öl'hei ne uoiu vielbenü tzt es uud beli htesllilf"buch gewOl'don, demja auchdi e ve rdie nte öffent lic he Ehruug daclurch zute il ge wordon iSl, dHßos dur 'hItund rl aB de kgl. preußihchen ~liui t -r:; der üll'ent lic he n Arbl'ill'lI vomI;. Dezemb er I(J05 deu untersteh nd n Bl'hörd n empfohl n wurd.Mau kanu \\ ohl aUl'h die ' otwcndig keil dl' s Ersl'heineus di oser 5 , Auflage 0 \\ ie der im Jahre l~I04 rfoJgten -ng lisehe u Au~gah ald B weisd afür IIne ! keuneu, daß da s W rk sil' h andllucrnd u Beifalls e r fro ut.B kanntlich find t sich nuf d 111 Tit llJlatto die Zu sicherung vor, daßI'Ur jed in der Hech eutafl'l eutd ,kte j Isch e Tafelzahl der er te Find r
,\ 1 10 erha lte. In ein III Vorworte zu der unll vorlie"ond n neuo tenAuflage te ilt uun der aus~ozeil'llIu-t e V"rfallsor mit, daJJ in der ••ig ent-lich en I{eeh eutaf -I im Laufe von fa -t 18 Jahwn k e i n Fehler g fuud n
word 'n i t j nur in der Faktorentnf.'1 e ien nu zwei ,'tell nunvoll .tlind ig Zerl egun~en hem orkt worden. J>i 0 Angahon tragon natlirlil'h\\ e ent lie h zur Erhühung dos VertrnUl'nB in die Zu verI. igk it d ehr ve rw ndlJaren T llfelwerkes bei. 'Vir wollen un . in r Kritik d sBu ch e f'ntha lt en, da ein so lche - wio nBch dem vorsteh enden Ici 'hlL 'r iflich "in dürfte - nur iu unb dingtelll Lohe hest h n wUrd e.F ür sol 'h von 11II er n Fa 'hglllllJ> en, di e die 'I, i m III r III a n n ehHech entnfel noch nicht kennen, 6 i di Einteilung deB W erk hi rkurz Rn ' eg ben: Zunlichst werden Erlliutorung n und Boi piei" fUrde n G ebrau ch d.-r Tafeln vorgeführt; dann folgt ein e I'rodukt entnfel
mi t. An gah e ,der Potenzen, . Wurzeln,. Kreisbogenllingoll, I"wi inhall',
rezlprokcn" erte und ge lllOl n n LogaritlulI un , WOTlluf idl ine Faktown-t f -I der un ger ad on Znhl n von I hi !)!l!) sl' h ließt. Endlich wird -in.-
rlli hh alti g .'IlIDmlung wil'htig r ZnhleuwMte und zwar der Zahl 'Il dieB zi Imn 'en zwi ch n KreiBhog nl1lngo, I' oi du sschniWIlIl'ht> und dr d-
z hl für die n ' ue TeilulIg', die Bpziehungell zwi s"hen I" rei hog ' ni n ' ••
und t;ra~r~aß für d en l1al.~m.es er 1 und a lt 'I' eiluug', d.'r ZlIhl t
nob t e 1111g'e11 darauf hezughch en " 'ert"11 ndlil'h v r chi. d nerbons ti 'er W er te gelJut.-n. Di ' Tnfolll si nd ~uß rordenllich üh r ichllirh a n eo rdne t und s hr gut I sunr . J1r. J',
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